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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

MrammttM-cklerLkate SchuliLöKle.
Kon Dr . F . Schepp, Mitglied des Hauses der Abgeordneten.

Bei den Debatten im preußischen Abgeordneten¬
haus ist vielfach von Len Rednern des Zentrums betont
worden , daß die K i r che durchaus nicht nach der
Herrschaft über di e -Schule strebe. Wenn
man 's so hört , mag es leidlich scheinen. Vertieft man
sich aber einmal etwas in die klerikale 'Schulliteratur,
so ’ jnerft man bald, wohin die Reise gehen soll. Tie
katholische Kirche will nicht nur den Religionsunter-
licht beaufsichtigen , sie will auch Einfluß auf den ge¬
samten Schulunterricht gewinnen und ihn nach ihren
Grundsätzen umgestalten . Sie will Leitung und Aus¬
sicht haben nicht nur über die Volksschule, sondern auch
über die Seminare , die höheren Schulen und die Uni-
dersitäten . Um diese Ziele zu erreichen, schreckt sie
manchmal auch nicht davor zurück, ihre Anhänger zunr
ll n ge h o r s a ni gegen die Gesetze des Staates zu
treiben . Zum Beweis für diese Behauptungen will ich
im nachstehenden einige Äußerungen von Zentrums-
schriftstcllern ansühren.

1 Die katholische Kirche verlangt Einfluß  auf
hrn "(ipfainten Volksschulunterricht. Der Jesuit Wernz
Mus veeratnllnm Rom 1898—1901. 3 Bände . Mit
Approbation des Magister sacri Palatti ) schreibt:

-f.'e katholische Kirche kann aus eignem von Gott ihr
verliehenen Rechte nicht nur den religiösen Unterricht
U'id die religiöse Erziehung der katholischen Jugend in
allen Schulen mit realer , vom Staate unabhängiger
Jurisdiktionsgewalt allein leiten , sondern sie bean¬
sprucht auch, daß der literarische und bürger¬
liche  Unterricht ihr insoweit unterworfen  sei,
ül§  es zur Sicherung der religiösen Erziehung der
katholischen Jugend notwendig ist . . . Wir wollen
damit ausdrücken, daß sich diese kirchliche Gewalt auf
alle profanen Disziplinen und auf deren Lehrer und
Lehrbücher erstreckt, daß von dieser Gewalt auch die
Universitäten nicht ausgenommen sind." Ter Jesuit
Eathrein (Kirche und Volksschule mit besonderer Be¬
rücksichtigung Preußens ) sagt : „Die Kirche kann ihre
erzieherische Aufgabe nicht erfüllen ohne
einer wirksamen Teilnahme  an
sichtigung und Leitung der ganzen Schule/

2 Die katholische Kirche erstrebt nicht nur die Lei¬
tung und Beaufsichtigung  der Volksschule,
sondern auch der Lehrerseminare,  der höheren
Schulen und der Universitäten . Schon in den Aus¬
führungen des Jesuiten Wernz war die Forderung zuni

kann
das Recht
der Beaus-

Teil enthalten . Es mögen noch andere Äußerungen
darüber folgen.

Im „Staatslexikon der Görresgesellschaft" heißt
es : „Der Lehrer,  der an der Schule wirkt , mutz von
der Kirche autorisiert  sein , und er und seine
ganze Schule muß unter Oberaufsicht und Leitung der
Kirche stehen, sonst dürfen die Eltern als christliche
Eltern ihre Kinder nicht in die Schule geben. Wie die
niederen , so können auch die höheren Schulen von der
Leitung und Aufsicht der Kirche nicht emanzipiert
werden."

In dem Buche „Ter Zerstörungsgeist der staat¬
lichen ( !) Volksschule" (Mainz 1897) heißt es : „Sie
(die christlichen Eltern fordern , daß die Volksschullehrer
in konfessionellen  Lehrerseminaren unter der
direkten und allseitig unabhängigen Leitung und Auf¬
sicht der konfessionellen kirchlichen Behörde herauae-
bildet werden."

Dr . Majttnke , der frühere Redakteur der „Ger¬
mania ", erklärte : „Mag der protestantische Geistliche
immerhin den Regierungspräsidenten  als
den Herrn seiner Schule betrachten ; der katholische
Priester wird in ihm nicht mehr sehen als den
Pförtner,  der ihm die Schultür öffnet behufs Er¬
teilung oder Leitung des Religionsunterrichts ." Der¬
selbe Herr sagte auch folgendes : „Solange konfessionell-
katholische Volksschulen bestehen, hat der Seminar¬
direktor lediglich Gehilfen der Priester z>l erziehen."

Ter Zentrnmsabgeordnete Rintelen beantragte
seinerzeit zum Goßlerjchen Schulgesetzentwurf: „Leiter
eines Seminars muß ein Geistlicher  sein ; seine
Ernennung erfolgt auf Vorschlag des zuständigen
Organs der betreffenden Religionsgesellschaft ; sein
Amt endet, sobald dies Organ ihn zurückruft."

3. Die katholische Kirche schreckt nicht davor zurück,
ihre Anhänger zum Ungehorsam  gegen die Ge¬
setze aufzufordern . Der Jesuit Laurentius (Institu-
tiones juris eccl -esiasfcici , Freibnrg 1903) schreibt:
„Objektiv  besteht ein gewisses Recht, die christlichen
Kinder zu dem ihnen nötigen Unterricht zu zwingen.
Tiefes Zwangsrecht  kommt aber in erster Linie
nur als ihr eigentümlich der Kirche und erst in zweiter
Linie und subsidiär dem Staate zu. Der Staat hat
kein ihm eigenes Recht,  zu erziehen oder zu
unterrichten , und noch viel weniger ein Recht, jemand
zu zwingen, den voll ihm beliebten Unterricht und die
von ihm beliebte Erziehung anzunehmen ." In den!
schon erwähnten Buche „Ter Zerstörungsgeist der
staatlichen Volksschule" heißt es über diesen Punkt:
„Sie fordern die Beseitigung  d e s m o d e r n e n
Schulz  w a u g e s, welcher die christlichen Eltern in
entwürdigender Weise bevormundet und die berechtig¬
ten Interessen ganzer Klassen der Bevölkerung schädigt.
Tie christlichen Eltern stellen diese Forderungen mit

Femllrton.
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Vevliner SiftttimittgsMf &er.
Von Paul Lind cnb erg.

^wei Bluttaten . — Schnelle Entdeckung. — Ans dem mcheim-
lickien Berlin . — Das Verbrechertum der Weltstadt . — Große
Prozesse. — Alles ins Große! — Auch beim Vergnügen. —
Nene Frauenberufe. — Prof. Delbrück und die Studentinnen.
_ Zustimmung und Gegnerschaft. — Aus dem Thcaterleben.

„Berlin wird Weltstadt — was sagt Ihr nun ?" . . .
Seitdem dies Couplet im Wallnertheater gesungen worden,
ist schon eine tüchtige Spanne Zeit verstrichen, während
welcher Berlin zur Weltstadt geworden. Und zwar ganz
gehörig! In jeder Beziehung! Auch was das Blutige und
widerwärtige aubelangt . Die letzte Woche hat's zllr Ge¬
nüge erwiesen. Zwei Bluttaten  erweckten innerhalb
der MiLionenbevölkernng eine tiefgehende Erregung, die
sich erst legte, als man von der Verhaftung der Täter ver¬
nahm. Das alte Witzwort, daß, sobald ein Mord hier ge¬
schehen ist, unsere Polizei die oder den Ermordeten sofort
hat, fand diesmal seine sehr erwünschte Ergänzung dadurch,
daß man auch die Verüber des Verbrechens faßte. Eines¬
teils infolge merkwürdiger Zufälle, wie bei dem Nieder¬
knallen eines Ehepaares in der Potsdamer Straße , andern-
teils durch die außerordentlicheFindigkeit und Rastlosigkeit
bestimmter unserer Kriminalbeamten bei der Aufdeckung
des Frauenmordes. Besonders die erstere Tat Halle allge¬
meinen Schrecken hervorgerufen, denn zahllose unserer Be-
wohner sagten sich, daß ihnen unter Umständen gleiches
passieren könnte, und es regnete geradezu in jenen Tagen
von genauesten Vorschriften an die Dienstboten wie an die

Familienmitglieder, die höchste Vorsicht obwalten

. „ ^ e*c Polizei war sich vom ersten Augenblick an klar,
Anbalis^ I? beiden Fällen bei dem Fehlen fast jeglicher
aber nu* vte  E sehr schwierigen Aufgaben zu tun hatte,
in Rtaci' * ^ hier sogenannte „gelernte" Verbrecher nicht

' tamen, wodurch die Nachforschungen noch um¬

ständlicher und mühseliger wurden. „Es gibt in Berlin
keine gewerbsmäßigen Räuber und Mörder" — so erklärte
vor einiger Zeit anläßlich eines Aufsehen erregenden Mord¬
prozesses ein ebenso gewiegter wie rnii den Nachtseiten der
Residenz vertrauter Kriminalist, und seine Worte kenn¬
zeichnen das Berliner Verbrechertum  vollkommen
zutreffend. Den eigentlichen „Kern" des letzteren bilden
die Diebe, die sich in die verschiedensten Klassen und
Gruppen teilen, vom kühnen Einbrecher an, der planmäßig,
nach wochcnlangen Vorarbeiten, mit mehreren Gefährten
den nächtlichen Angriff auf die eisengcpauzerten Geld¬
schränke eines Bankhauses unternimmt, bis zu dem ge¬
wohnheitsmäßigen Gelegenheitsdieb, der von früh bis spät
durch die Straßen streift und aufmerksam seine Augen um¬
herwandern läßt , ob er nicht durch einen geschickten und
schnellen Griff irgend einen Gegenstand irr seine Taschen
oder Mantelsalten verschwinden lassen kann. Ein zu
Raubzwcckenvorher ausgeklügelter und entschlossen durch¬
geführter Mord kommt äußerst selten in Berlin vor ; die
Mordtaten werden zurneist von Einbrechern begangen, die
bei ihrem dunklen Werk überrascht werden und keinen
anderen Ausweg mehr finden können als über die Körper
der Entdecker hinweg. Auch dies geschieht nur im aller¬
äußersten Falle und bloß von derr tollkühnsten Verbrechern,
die bei Ertappnng wegen ihrer Vorstrafen eine langjährige
Zuchthausstrafe zu gewärtigen haben und aus dicsein
Grunde vor denr Furchtbarsten iricht scheuen; aber selbst da
kann man immer noch annehmen, daß sie es mehr auf eine
Unschädlichkeitsmachung wie aus einen Totschlag abgesehen.
Die Mehrzahl der Berliner Verbrecher schreckt vor Blut
zurück. Ein großer Teil der jährlich in Berlin vorkommen¬
den Mordtaten hat mit der, wie man sagen könnte, „be¬
rufsmäßigen" Verbrecherwelt nichts zu tun. Haß, Neid,
Eifersucht, Rache, Jähzorn , Verzweiflung sind in den weit¬
aus meisten Fällen die Beweggründe, wobei hervorzuheben
ist, daß, was Mord und Totschlag anbelangt, nach der deut¬
schen Kriminalstatistik der Prozentsatz für Berlin ein
günstigerer ist wie für andere Provinzen «nd Länder.

Die allgemeine Statistik über kriminelle Vergehen
dürfte freilich für Berlin ein anderes Ergebnis zeitigen,

dem festen und entschiedenen Entschluß, nicht zu ruhen
bis denselben volle gesetzliche Genüge geschehen ist.
und nötigenfalls eher einem unchristlichen Schulgesetz
den Gehorsam rund zu verweigern,  als die Seelen
ihrer Kinder an eine unchristliche Volksschule zu ver.
raten ." Ter Jesuit Wernz sagt : „Die von der Kirche
aegründeten und errichteten niederen und höheren
Schulen sind amtlich dem Staate keineswegs unter¬
worfen . Tatsächlich begnügt sich aber die Kirche nicht
selten mit dem Recht, dessen sich jeder Privatmann nach
gemeinem Recht bei Errichtung und Leitung von
Schulen erfreut . Deshalb paßt sich die Kirche den
bürgerlichen Gesetzen über die öffentliche Gesundheits¬
pflege in den Schulen , über die Zeichnung der Schul¬
pläne leicht und klug an , wie sie dag nicht selten sogar
bei Kirchenbauten tut . Daraus folgt aber durchaus
nicht daß die Kirche zur Beobachtung der von der
staatlichen Gewalt erlassenen bürgerlichen Gesetze über
gesundheitliche oder bauliche Tinge verpflichtet sei."

Ich habe absichtlich die Schriftsteller s e I b st reden
lassen. Jeder Kommentar würde die Bedeutung dieser
Worte nur abschwächen. Das deutsche Volk mag aber
hieraus ersehen, welche kulturellen Güter auf dem
Spiele stehen, wenn cs bei den Wahlen nicht seine
Pflicht tut . Darum : Wach auf, du deutscher Wähler!

Deutsches Reiche
* Zentrum und Konservative gehören eng zusammen.

Die parteioffizielle „Kons. Korresp." versichert es ausdrück¬
lich, indem sie schreibt: „Es ist kein Zufall, daß Konservari-
vismus und Zentnrm sich wieder und wieder bei der Be¬
ratung grundsätzlicher gesetzgeberischer Fragen auf ihren
Wegen gefunden haben. Die zahlreichen, oft mehr als er¬
forderlich scharfen Zwistigkeiten zwischen beiden Parteien
sind Beweise genug, daß mit Bewußtsein ein näherer Zu¬
sammenschluß niemals gesucht worden ist. Wenn die beiden
mit dem Christentum den konservativen, und somit ur
höchstem Maße den monarchischen Gedanken tragenden
Parteien sich so oft unabhängig voneinander aus -demselben
Boden und Seite an Seite fanden, so folgten sie einer
natürlichen Notwendigkeit. Die Verwandtschaft
ihrer geistigen Struktur  bedingt eine Verlvandt-
schaft ihrer gesetzgeberischen Ziele und Zwecke sowie ihrer
praktischen Handlungen." — Und da wollen die Konser¬
vativen -glauben machen, daß der schwarz-blaue Block gar
nicht vorhanden ist, sondern nur Phantasieprodukt der
Liberalen sei.

-kk. Die Beilegung eines Preffezwischensatts. Zu dieser
von uns in der Millwoch-Morgen-Ausgäbc veröfsenflichteu
Notiz über die sonderbare Haltung des Siadtparlameuts
in Recklinghauseneinem Vertreter der Presse gegenüber
teilt uns ein Kenner der dortigen Verhälimsse mit, Idap es
sieb bei dem „reichen Steuerzahler ", 'dessen Einfluß aus ine

auch darin nehmen wir 's mit den anderen Hauptstädten
auf. Bei uns geht ja alles gleich ins Große das freut die
Berliner und verstärkt ihren Stolz aus rhre Stadt ! Welch
gewaltigen Umfang Halle der Prozeß gegen die „Wahr-
heit"  angenommen, der mit der Freisprechung des wegen
Erpressung angeklagten Zeitungshcrausgebers endete, und
von nicht minderer Ausdehnung dürsten die am Mittwoch
in Moabit begonnenen, die kürzlichen Straßemurrnhen be¬
treffenden Gerichtsverhandlungen werden. Rechnet man
doch, bei 40 Angeklagten, mit etwa 400 Zeugen, unter
denen sich auch die ausländischen Journalisten befinden, die
eine so unangenehme Erfahrung mit unserer Polizei ge¬
legentlich ihrer Moabiter Erlebnisse gemacht.

Auch auf anderen Gebiete,r des öffentlichen Lebens
soll bei uns eins das andere übertrumpfen. Ist unsere
Stadt um irgend etwas Großes und Schönes bereichert
worden, so dauert es gar nicht, lange, und-es entsteht etwas
noch Größeres und möglichst Schöneres. An Kon-zerthallen
fehlte es uns nicht -trotzdem wurde die Markthalle -in der
Mauerstraße zu einem riesigen, „Clou"  betitelten Kon¬
zertsaal nmgewandclt, in welchem nachmittags sogar un-
entaeltlich Promenaden-Konzerte stattstnden. Daß diese
nicht allzu reichlich besucht sind, spricht für die Tätigkeit
unserer Bevölkerung; sie hebt sich Lust und Zeit zum
Bummeln für den Abend und die Nacht auf. Na, und daß
cs da nicht an stets sich ergänzender Abwechslung fehlt,
dazu wird auch zur Genüge gesorgt durch den schon er¬
wähnten Wettkampf des stets sich überbietens . Bald wer¬
den wir ja, da der erste Eispalast glänzend cingeschlagen
und brillante Geschäfte macht, einen zweiten derartigen
S p o r t - P a l a st in der oberen Potsdamer Straße er¬
halten, der natürlich noch viel umfangreicher und bequenrer
ausgcstallet sein wird wie der erstere, und auch der großen
R o l l s chu h b a h n am Knrfüstendamm soll demnächst
eine noch größere im Innern der Stadt folgen. Durch diese
sportlichen Vergnügungen ist übrigens unserem weiblichen
Element ein ganz neuer Berusszwcig erschlossen worden,
denn täglich kann man in den Zeitungen Ankündigungen
finden, daß gewandte Eis - und Rollschuhläuferinnen„von
stattlicher Figur " gegen gutes Gehalt gesucht werden!
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Beschlüsse der Stadtverordneten maßgebend gewesen sein
soll, um einen katholischen Geistlichen, Gymnasialprosessor
38,, handelt, der vermöge seiner Stellung als Vorstands¬
mitglied der dortigen Zentrumspartei nach dem Artikel
»Der Machthaber von Recklinghausen" des Redakteurs
Meißner in der „Allgemeinen Zeitung" seinen Einfluß aus-
geübt haben soll. Meißner wurde wegen des Artikels vom
Pressetisch im Stadtverordnetcnsitzungssaal ausgeschlossen.
Seine Beschwerde beim Regierungspräsidenten hat
übrigens den Erfolg gehabt, daß der Stadtverordnetenvor-
fteher jetzt sämtlichen  Pressevertretern den besonderen
Platz im Sitzungssaal entzogen hat und es ihnen überläßt,
-auf der für das Publikum bestimmten Tribüne Platz zu
nehmen. Die Recklinghäuser Presse wird daraus jedenfalls
die gebührende Antwort nicht schuldig bleiben.

* Russischer Ordensscgen für die Potsdamer Polizei.
Die für den Sicherheitsdienst beim Besuch des Zaren kom¬
mandierten Potsdamer Schutzleute haben außergewöhnliche
Auszeichnungen bekommen. Die goldene Medaille wurde
an drei Wachtmeister, die silberne Medaille an 19 Schutz¬
leute verliehen.

* Der Kieler Nniversitötsrektor gegen die Provokation
von Duellen. Der Rektor der Kieler Universität, Professor
Martins,  hat sich in seiner Jmmatrikulationsrede gegen
die Provokation von Duellen gewendet und erklärt, daß
Kiel in den Ruf einer Ramschstadt  geraten sei, in
welcher Provokationen von Duellen nichts Seltenes seien.
Er sehe sich daher genötigt, energisch vorzugehen, sobald
derartige Vorkommnisse bekannt würden. Eine Burschen¬
schaft ist aus diesem Grunde bereits suspendiert worden.

— Helgoland bleibt Seebad. Die Nachricht, daß
Helgoland in absehbarer Zeit aushören würde, Badeort zu
sein, da die Fortisikationen der deutschen Marineverwal¬
tung die Aufrechterhaltung des Seebades untunlich er¬
scheinen lassen, hat in allen Kreisen großes Aufsehen erregt.
Die Meldung trat derartig bestimmt aus, daß die Helgo¬
länder Hausbesitzer bereits mit einer Entwertung ihrer
Sommerwohnungen rechneten, und es hieß sogar, daß das
Oberland bereits im nächsten Jahr vollständig abgesperrt
werden würde. Der Gemeinderat von Helgoland läßt jetzt
offiziell erklären, daß alle diese Nachrichten unwahr sind.
Die Meldung, daß der Kriegshafen und die militärischen
Befestigungendas „Seebad" Helgoland demnächst ersticken
würden, seien vollständig aus der Lust gegriffen. Wenn die
Insel auch einen sehr wichtigen Stützpunkt unserer Nord¬
seegewässer und unserer Küstenverteidigung bilde, so sei
doch die Verhinderung der Kenntnisnahme der sichtbaren
Befestigungen usw. für einen künftigen Gegner nicht von
derartiger Wichtigkeit, daß Helgoland seines heutigen
Hauptlebensnervs , des Seebades, beraubt werden müßte.
Das Oberland ist allerdings znm größten Teil in den Besitz
des Marinefiskus übcrgegangen, aber es bleibt trotzdem
nach wie vor für das Badepublikum unö für die Besucher
der Insel passierbar, und ebenfalls bleiben die Prome-
nadenstreifen längs dem Rande bestehen.

* Der Ausschuß der preußischen Apothekerkammern
wird am 29. November im Sitzungssaal des Medizmal-
ministenums in Berlin tagen. Er wird sichu. a. mit den
Anträgen mehrerer Kammern beschäftigen, die das Abi¬
turient  e n exa  m e n als Vorbedingung für den Ein¬
tritt in die Pharmazie verlangen, zum Teil Mit dem Hin¬
weis aus die „Kultnrträgeridee" der Wahlrechtsvorlage
seligen Angedenkens. Weitere Beratungsgegenstände bilden
bic Arzneitaxe, die Nachttaxe, Fortbildungskurse für
Apotheker, Errichtung einer Gehaltsklasse für die kon¬
ditionierenden Apotheker, Beschaffung von Ehrengerichten.

* Lehrer und Schössen. Der Deutsche Lehrervercin
bereitet eine M ass env etit  i a n an den Reichstag in
der Frage der Zulassung der Bolksschullehrer zum Schöffen-
amt vor. Es soll untersucht werden, ob das dienstliche In¬
teresse bei dieser Frage tatsächlich ausschlaggebend seur
kann. Die Landlehrer, namentlich die an einklassigcn
Schulen, werden ausgefordert, Material über folgende

Übrigens ein ganz unterhaltender und nicht allzu an¬
strengender Beruf, von dem sich unsere Großmütter und
'Mütter wahrlich nichts hatten träumen lassen! Wie auch
von manch aiiderenr nicht, was die moderne Frauen¬
bewegung  anbckangt , u. a . nicht von jenen gegenwär¬
tigen Auseinandersetzungen zwischen Professor Dt.  Hans
Delbrück und einem Teil der weiblichen Hörerinnen unserer
Universität. In einem iur letzten Heft der „Preußischen
Jahrbücher" veröffentlichtenAussatz rügt in ganz sachlicher
Weise der hervorragende Gelehrte, welcher der Zulassung
der Frauen in unseren Universitäten stets lebhaft das Wort
geredet, das Benehmen jener Studentinnen,
die sich an der kürzlichen Universitätsseier, d. h. an dem
Fackelzug und dem großen Kommers, beteiligt. Das Wan¬
dern der in schlechte Kleidungen gehüllten, sackelschwingen-
den Studentinnen durch die Berliner Straßen , wobei ihnen
seitens des Janhagels wenig liebenswürdige Zuruse zuteil
wurden, und ihr Umhersitzen an den Biertischen im rauch-
gefüllten Saal , sowie ihr Müsingen von Burschenliedern,
die nur für die männliche Jugend gedichtet wurden, nennt
Delbrück eine Parodie auf das Studententum . lind er
schließt seine Mahnung : „Ist schon für den Mann Takt
und Geschmack ebenso wichtig wie gelehrtes Wessen, so ist bet
der Frau ein Verstoß gegen Takt und Geschmack durch noch
so viel gelehrtes Wissen nicht auszuwiegen; jedes Symptom,
das darauf hindcutct, daß das Universttätsstudimn die
Frauen in ihrer Weiblichkeit schädige, ist daher vor die
Öffentlichkeit zu bringen und zu bekämpfen." Diese Dcl-
brückfcheu Auslassungen haben im Kreise unserer Studen¬
tinnen eine recht geteilte Aufnahme gefunden. Viele der
jungen Damen stimmen durchaus mit dem Professor über¬
ein, andere nehmen gegen ihn eine streitbare Stellung ein.
Tie letzteren sind natürlich „diejenigen, welche", man weiß,
was darunter gemeint ist. Sie , die im Fackelzuge mit¬
marschiert und beim Kommers mitgetrunken und mitge¬
sungen, drücken in allerhand Erklärungen die Hoffnung aus,
daß gerade diese ihre „Mitwirkung" allmählich die Kom¬
merse von manchen „Schlacken" reinigen würde, io daß
dann alle Kommilitoninnen _ohne Zagen sich beteiligen
können-. Das freilich ist eine Hoffnungssreudigkeit der
sunsen Damen, die keinerlei Verwirklichung linden wird,
sagen wir ehrlich, glücklicherweise!

" Einen echten Dichter und feinfühligen Schilderer ernster
itßiafxc  Fräsen der Gegenwart lernten wir in dem Hol-
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Fragen zu sammeln: 1. Wie oft und aus welchen Gründen
ist an einer einklassigen Volksschule im letzten oder vor¬
letzten Jahre der Unterricht ausgefallen, ohne daß eine Ver¬
tretung für nötig erachtet war ? 2. Wie viele einklassige
Schulen gehören zum Amtsgerichtsbezirk? 3. Wie viel
Volksschullehrer von- oin- und mehrklassigeu Schulen har
ungefähr der AmtAgerichtsbezirk? 4. Wie viel Schöffeuge-
richtssitzungen finden ungefähr jährlich beim Amtsgericht
statt? 5. Dauern sie gewöhnlich einen Tag oder zwei Tage?
6. Welche anderen Beamten, Lehrer an höheren Schulen,
Förster usw. haben dort bereits als Schössen mitgewirkt
und im Zeitraum von wie vielen Jahren kamen sie ungefähr
an die Reihe?

* Der Deutsche Ostmarkcnverein veröffentlicht soeben
seinen Jahresbericht aus 'das Geschäftsjahr 1909. Danach
betrug die Mitgliederzahl am 31. Dezember 1909 50 000.
Es bestanden 430 Ortsgruppen , deren größte die Posener,
Berliner, Danziger und Bromberger sind. Die Einnahmen
der Ortsgruppen beliefen sich auf 150 000 M., das Gesamt¬
vermögen des Vereins hat die Höhe von 700 000 M. fast
erreicht.

* Der Bund der Industriellen veranstaltet am 25. d. M.
in Berlin eine Jubiläumssitzung des Großen Ausschusses
zur Feier der 15jährigen Wiederkehr des Gründungstages
des Bundes der Industriellen vc-in 27. November 1895.
Besonderes Interesse beansprucht u. a. eine von; Verein
deutscher Arbeitgeberverbände augeregte Behandlung der
Frage , ob und wie gegen die von den Streikposten oft ver¬
übten Mißbräuche und Ausschreitungen vorzugehen ist.

* Die deutschen Eisenbahner. Mitte dieses Jahres
waren bei den deutschen Eisenbahnen 695 557 Personen be¬
schäftigt. Diese Anzahl verteilt sich auf vier Abteilungen,
nämlich aus den Vcrwattungs -, Zugbeftrderungs - und
Werkstättendienst, Absertigungs- und Zugbegleitungsdienst,
schließlich auf den Bahmmterhattungs - und -bewachungs¬
dienst. Im Verwaltungsdienst sind beschäftigt 30 725 Per¬
sonen, iur Zugbeförderungsdienst 182806, im Absertigungs-
dienst 307 087. im Bahnunterhaltungsdienst 174899 Per¬
sonen. Für die 695 557 Beamten und Arbeiter sind rund
eine Milliarde Mark an Gehältern und Löhnen innerhalb
eines Jahres erforderlich.

* Ein Synodnlbeschluß für die Feuerbestattung. Die
Synode zu Osnabrück  nahm einen Antrag zugunsten der
Feuerbestattung an.

Rechtsprechungund Verwaltung.
Die Vorarbeiten für die preußische Berwaltungs-

reform sind noch so weit im Rückstand, daß sie nahezu als
ausgeschlossen erscheint, daß, abgesehen von einer Änderung
der Vorschriften über die Rechtsmittel gegen polizeiliche
Verfügungen, der Landtag in der nächsten Session mit einer
Vorlage dieser Art befaßt werden kann. Als Grund für die
Verzögerung führen die „Berl. Pol . Nachr." an, daß die
Vorarbeiten 'durch die M i n i st e r w e chs e k dieses
Sommers aufgehalten sind und der Rcformplan eine be¬
trächtliche Erweiterung durch die Einbeziehung der ander¬
weitigen Abgrenzung der Staats - von der Selbstverwaltung
erfahren hat. Endlich hübe sich im weiteren Verlaufe der
Arbeiten gezeigt, daß die organisatorischen Änderungen in
der Verwaltung derartig im Zusammenhang stehen und
sich gegenseitig bedingen, daß es schwer angängig ist, ein¬
zelne Teile des Gesamtplans vorweg zu nehmen. Man
werde daher voraussichtlich erst dann mit gesetzgeberischen
Vorschlägen an den Landtag herantreten, wenn der Organi¬
sationsplan wenigstens in seinen Hauptzügen feststeht.

8 Die ersten Unterrichtskursc im Gefängniswesen. Wie
uns mitgeteilt wird, hat die preußische Justizverwaltung jetzt
die ersten Kurse zur Unterweisung im Gefangnrsdrenst ein¬
gerichtet Sie werden an den größeren Gefängnissen, wie
Plötzensee. "Tegel. Breslau usw. abgehaltcn und sollen ein
halbes Jahr in Anspruch nehmen. Es handelt sich hierbei um
die Unterweisung einer Anzahl ständiger Aufseher im Gmang-
nisdienst sowohl in praktischer wie in theoretischer Hinsicht.
Man hat die Kurse eingerichtet, um eine bessere Ausbildung der
Unterbeamten zu erzielen, die nach laut gewordenen Klagen
sich ihrer schwierigen und verantwortungsvollen Tätigkeit nicht

länder Frederik van Eeden  kennen , dessen Tragi¬
komödie „Usbrand" die „Neue Freie Volksbühne" zum
ersten Male zur Aufführung gebracht. Es ist das Schicksal
eines Sonderlings , das hier dramatisch bearbeitet wurde,
in stiller, träumerischer Weise ohne grelle Effekte, aber gerade
deshalb uns um so menschlicher berührend. Mehr eine
Tragödie ist's , wie Komödie, erstere mit manch tiefem Ein¬
schnitt in unsere gesellschaftlichen Verhältnisse, letztere mit
wehmütigem Lächeln über die Irrungen und Wirrungen
derselben. — Von dem im „Reuen Schauspiel-
Hause"  als Neuheit gegebenen dreiaktigen Lustspiel
„Stern en - H ochz eit " von Bisson und T hurner
ist wenig zu sagen und leider gar nichts Rühmendes. Das
Stück läßt jenen Übermut vermissen, an den uns die Fran¬
zosen gewöhnt, und nicht nur das allein, auch ihren Geist,
der uns sonst für manche Fragwürdigkeit entschädigt. Zu¬
dem war die Übersetzung nicht sonderlich gut und das Tempo
der Darstellung ein viel zu schleppendes.

Aus Kunst und Leben.
C. Statistisches vom Selbstmord. Die enornie Zu¬

nahme der Selbstmordfälle in unserer Zeit läßt diese
Volksseuche in einem geradezu erschreckenden Bilde er¬
scheinen. Zwei Millionen Menschen endeten im 19. Jahr¬
hundert ln Europa selbst ihr Leben. Die Häufigkeit des
Selbstmordes hat seit 1331 um 400 Prozent , das Wachs¬
tum der Bevölkerung nur um 60 Prozent zugenommen. In
den Jahren 1860 bis 1872 zählte Preußen 72 Selbstmorde
auf die Million Einwohner, in den Jahren 1891 bis 1900
60 518. Im Deutschen Reich betrug die Selbstmordziffer im
Jahre 1881 nur 9994, im Jahre 1803 12 730. Auch die
Kinderselbstmordenahmen beständig zu; in Preußen zählte
man von 1879 bis 1893 1708 Fälle. Seitdem ist die Zahl
stetig -gestiegen. Und ganz so verhält es sich in den meisten
anderen Staaten : nur in wenigen -Ländern, wie Nor¬
wegen, Dänemark und Spanien , ist die Zahl der Selbst¬
morde gesunken. Dabei nimmt man noch an, daß diese
Zahlen tatsächlich höher sind, da unter die Rubrik undefi¬
nierbarer Todesursachen häufig Selbstmord fällt. Die so
statistisch erwiesene Zunahme der Selbstmorde ergänzt
I)r. F . Schilling in einem Aufsatz der „Grenzboten" durch
eine Fülle weiteren Zahlenmaterials , das über die Arten,
Motive und andere Cinzelheitcn des .Selbstmordes Ans-
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immer gewachsen zeigten. Abgesehen von dieser neuen Art¬
bildung des Unterpersonals finden bekanntlich auw allzahr ' -.^
Lehrkurse für Richter und « taatScmwälte statt , die dann c :i-
Lehrer in ihren Wirkungskreisen verwendet werden und er¬
zieherisch auf die ihnen unterstellten Beamten cinwirken können

Herr ' im & Flott - .
Dem ostasiatischcn Krcnzergcschwader wird der Panzer-

kreuzer „Gneisenau", der vorgestern von Wilhelmshaven
die Fahrt ins Ausland angctreten hat, um in Colombo d :n
Kronprinzen für seine Weiterreise nach Ostasien an Bord
zu nehmen, hinzutreten. Dieser Schifssverband bestand i:„
Sommer 1907 aus dem Panzerkreuzer „Fürst Bisurarck"
sowie den kleinen Kreuzern „Niobe" und Leipzig", also drei
Schissen von 16 590 Tonnen Deplacement und 1131 Mann
Besatzung. Wenn in nächster Zeit „Gneisenau" dem
Flottenkörper eingereiht wird, besteht dieser aus den beiden
Panzerkreuzern „Scharnhorst" und „Gneisenau" zu je li soo
Tonnen sowie den drei kleinen Kreuzern „Leipzig" (3250
Tonnen), „Nürnberg " (3400 Tonnen) und „Emden" (Sf-.' -i
Tonnen). Das ist ein Gesamt-Deplacement von 33151
Tonnen und eine Besatzung von 2376 Mann . Es hat also
eine Verdoppelung der Stärke  des ostastatifcben
Kreuzergeschwaders stattgcftmdeu.

D-Ntsche Kolorrrerr
Bon den Diamantenfeldern in Dcutsch-Südwestafrika.

Aus Windhuk wird der Deutschen Äabelgra>mm-Gesellschaü
telegraphiert : Direktor Muetzel hat für die Kolonial- und
Handelsbank 2000 Diamantfekder von 3200 vorhandener,
bei der Empfängnisbucht erworben. Nachdem die FeLde-T
ßeuer von 30 M. auf 3,50 M. pro Hektar ermäßigt ist.
wurde die Anlage einer Wasserleitung von Mcob aus uns
der Bau einer Eisenbahn von der Schiffslandungsstelle u?r
beschlossen

'Ausland.
Frankreich.

Ein Arbeitgeberverband im Baugewerbe. Wie s>jj
Blatt „Liberts" erklärt, hat eine Gruppe Industrieller des
Baugewerbes die Initiative ergriffen, um nach deutschem
Muster einen General verband  der Arbeitgeber in-
Baugewerbe zu begründen, der sich im besonderen scu
Kampf gegen die organisierten Arbeiter zur Ausgabe machen
soll. Zu der Gründungsversammlung wurden, cingeladcn-
Bauunternehmer, Architekten und Hausbesitzer

MiManS.
Ein klassischer Hochverratsprozeß. Am 10. Oktodu

brachten die in Helsiugfors erscheinenden Zeitungen ur« ,
Pressen" und „Hufvudstadtsbladct" folgende Notiz : / ^teue
Festungen im Finnländischen Meerbusen. Der „Dativ
Expreß" (London) meldet, daß die Verteidigung-kommiffion
im Kaiserreich beschlossen hat, unmittelbar zwei Fe-sturmm
im Finnländischen Meerbusen zu bauen, die eine in ow
Nähe von Reval und die zweite auf einer Insel sg ^
Finnländischen Schären. Die bei Reval soll mit , -g
Kanonen versehen werden, wovon 20 Stück 12zöllic-e in
Panzertürmen montierte Kanonen. Die Gesamtkosten 'd -r
Festungen, die binnen drei Jahren fertig werden soll^ ''
werden 250 000 000 Mark betragen. Diese Verteidigungs'
werke werden ausgesührt , um St . Petersburg zu schüm-ir
und in Kriegszeit den Finnländischen Busen vor Feinden
abzusperren. Auch der „Standard " (London) enthält die
selbe Notiz." Die berüchtigte Obrrpressebehörde, an deren
Spitze ein Mann steht, der wegen Konkursverbrechens iir.
Zuchthaus gesessen hat, hat nun gegen die beiden Helsum
forser Zeitungen wegen Veröffentlichung dieser in der ge¬
samten europäischen Presse nachgedrnckten Notiz einen
Prozeß wegen Hochverrats anhängig gemacht. Diese boden
lose Dummheit zeigt in ihrer ganzen Lächerlichkeit, aus
welchem geistigen Niveau die Herren stehen, mit denen der
Generalgouverneur Sehn und der ruffischc Ministcrra:
heutzutage Finnland zu verwalten suchen

kunft gibt. Das Erhängen wird von den Selbstmorden,
am häufigsten angewendet. Unter 100 Selbstmördern
waren während der Zeit von 1883 bis 1890 57P bis 62 Er¬
hängte, 17 bis 20 Ertränkte, 9,4 bis 12,8 Erschossene. Au
vierter Stelle kommen die, die durch das Messer sterben, an
fünfter, die Gift nehmen. Was die Motive zum Selbst¬
mord anbetrifft, so überwiegen bei 'den Frauen Liebe und
Eifersucht, bei den Männern steht der Ehrenstandpun' i
voran ; doch fordert auch der Alkoholismus viele Opfer. Es
töten sich mehr Unverheiratete als Verheiratete, mehr un¬
verheiratete Mädchen als unverheiratete Männer , aber
mehr Witwer als Witwen. Das Lebensalter wirkt mitbc-
stimmend. Während Kinder unter 5 Jahren kaum je Selbst ,
mord begehen, wächst die Ziffer vom 5. bis zum 25. Jabr
beständig an, nimmt vis zum 50. Jahr etwas ab und wäcbst
dann ihm höheren Atter wieder erheblich. Früher schrieb
man dem Klima großen Einfluß auf den Selbstmord -
so hieß der November wegen des in dieser Zeit herrsch:u-
den, melancholisch stimmenden Nebels in England und \n
der Schweiz der „Hängemonat". Das läßt sich aber nicht
beweisen: England hat eine geringere Selbstmordziffer als
das sonnige Italien mit seinem blauen Himmel. Die
Jahreszeit kann dagegen von erheblichem Einfluß sein.
Im Sommer häufen sich die Fälle ; im Dezember erreichen
sie meist ein Minimum. In den achtziger Jahren des
19. Jahrhunderts kamen z. B. in einem Jahr in Preußen
auf den Januar 367 Selbstmörder, auf den Mai 649, aus
den Dezember 373. Ferner gibt die Tageszeit einen großen
Ausschlag. In der Nacht von 1 bis 5 Uhr finden wenig,
aber viel Selbstmorde von 6 bis 12 Uhr vormittags statt;
mittags tritt eine Pause ein, und Samt2 bis 6 Uhr nach¬
mittags wächst die Zahl rapide. Viele Menschen scheiden
am Montag, weniger am Dienstag und .Mittwoch, am
wenigsten aber gegen Ende der Woche, besonders Sams,
tags , aus dem Leben. Auch der Sonntag ist kein Tag für
Selbstmörder. Besonders häufig sind Selbstmorde bei
Schülern und bei Soldaten . Die niederen Schulen sind
selbstmordreicher als die höheren. In Preußen imnden in
den Jahren 1901 bis-1903 nicht weniger als 1700 saue von
Schülerselbftmorden gezählt. Beim Militär kamen in
Preußen von 1883 bis 1890 auf 100 OOO Mann im Alter von
20 bis 25 Fahren 36 Selbstmörder; in Österreich» iii
Zahl höher. Faßt man den Stand und Bemf der felb^
Mörder ins Äuge- so kanren. in PreuLen von 1385 Ms Id»
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W i e s b ö be Jt , 12. November.

Die Volkszählung axa  1 . Dezember 1910.
Mach unserer Kewrtuls von älteren Volkszählungen

wurden schon gegen Ende des 18. Jahrhunderts in Sachsen
ErmitÄungen des Standes der Bevölkerung regelmäßig zur
AuWellung sogenannter Konsumentenverzcichnissevorge-
nomme -n. Man entsprach damit d̂en Vorschriften der Gene-
nalveroödirungen vom 21. Juli 1790 und vonr 17. August
1791 und war dazu durch den damals hohen Stand der
Getreideprmse veranlaßt worden ; man bemühte sich, den
mutmaßlichen Bedarf und den jährlichen Zuwachs an Brot»
«etreide auf Grund der BevölkerunFsvsrzeichniffe zu er-
nnttslu . Wahrscheinlich sind diese Konsumenterrverzeich-
Nisse die ersten amtlichen Quellen über die Bevölkerung
Sachsens. Sie reichen noch; bis zrmr Jahre 1815 zurück.

Eine dauernde Bedeutung haben die Volkszählungen
rtir alle deutschen Staaten durch den Zollvereinsvertrag
vom 22. März 1833 « Halten , nach dessen Artikel 22 der Er¬
trag der gemeinschaftlichen Zolleimrahmen nach Vornahme
bestimmter Abzüge unter die vereinten Staaten rrach den
Ergebnissen ihrer DoAszählungen verteilt werden sollte.
Seit der Begründung , des Deutschen Reichs werden die
M-atrikularbeiträge zur Bestreitung der .gemeinsamen
kReichs-)Au sgaben, soweit diese nicht durch gemeinsame
Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchssteuern gedeckt wer¬
den im Verhältnis ihrer ortsanwesenden Bevölkerung von
den einzelnen Staaten aufgebracht , und nach ihrer Bevöl-
kervngszahl Wird auch der Anteil der Kontingente der Ein-
„Maaten mit eigener Militärverwaltung an der Friedens-
vräsen'-stärle des deutschen Volks bemessen. Ebenso stnd
für di / Ordnung des Münzwesens die Ergebnisse der Volks-
Eunq insofern maßgebend , als nach dem Reichsgesetz vom
9 Juli 1873 und vom 1. Juni I960 der Gesamtbetrag de:
Nickel- und Kupfermünzen auf 2Vz M . und jener der Silber-
münzen auf 15 M . für den Kopf der Bevölkerung bemessen
»»erden soll . Auch für die Ordnung des Kirchen- und Sch.il-
ivelens für die Schätzung des Verbrauchs der Bevölkerung
Z 1 Getreide , Kartoffeln , Kolonialwaren , Tabak , Fleisch,
Bier usw . stnd die Ergebnisse der Volkszählung von beson-
w -m Nutzen und Interesse.

Seit dem Jahr 1875 finden die deutschen Volkszählun-
„ u f Bundesratsbeschluß regelmäßig alle 5 Jahre , und

»war Wie bereits seit der Begründung des Zollvereins,
L m Prinzip der Selbstzäh -lung unter Benutzung söge-

MQ,, . . Laushaltungslisten als Erhebungssormnlare statt,
nve wichtigsten Personen bei jeder Erhebung sind die Zäh-
f e ? . ' .jjVrtntmcn mit den Haushaltungsvorständen die

* (Urkunden ) jeder Volkszählung aufzustellen
baden Auch für die am 1. Dezember 1910 bevorstehende
Dolkszählu -ng ist die Beschaffung der Urkunden die erste
nmfänaliche Arbeit , bei der sich die deutschen Staaten und
die Gemeinden auf die Hilfe gemeinnütziger Zähler ange¬
wiesen sehen. Bis jetzt hat deren QpserirMigkeit noch nie¬
mals dersa-gt. Es ist bisher immer möglich gewesen, die
nötige Anzahl freiwilliger Zahler zur Bewältigung der
Voffszählunasarbe 'iten zu gewinnen ; man darf deshalb zu¬
versichtlich hoffen , daß man auch künftig mcht vergeblich um
bereitwillige Unterstützung der Volksz ählnng sarb eiten
bitten wird.

Angesichts des in vielen Gemeinden noch immer herr¬
schenden Wohnungsmangels werden gleichzeitig mit der
Volkszählung an mehreren Orten Erhebungen über die
vorhandenen Wohnungen .angestellt werden. Es handelt sich
habet sowohl um die Zahl als auch um die Beschaffenheit
der vorhandenen Wohnungen , wie auch ein besonderes Jn-
tereffe daran besteht, solche Mängel und übclstände in den
Wohnverhältnissen , die auf zu große Ausdehnung der Un-

auf 100 000 von Selbständigen nur 40, von öffentlichen Be¬
amten 61, von Privatbeamten 63, von Arbeitern und Ge¬
sellen 40, von Dienstboten 40, von Personen des Heeres 59,
van Rentnern und Peirstonäron 84, von Wmofenenrpsängern
87  und von Insassen von Instituten 117.

Theater und Literatur.
Die lange verpönte „Büchse der Pandora"

Wedekinds  wurde kürzlich in einer Vorstellung des
Neuen Vereins im Münchener  Künstlertheater aufge¬
führt . Der Vorstellung wohnten Prinz und Prinzessin
Leopold von Bayern , Prinz Heinrich von Bayern , der
Intendant des Hoftheaters , Exzellenz von Speidel , sowie
das ganze gesellschaftliche und literarische München bei.
Das ausverkaufte Haus nahm das Drama , das von den
Künstlern des Hostheaters und Wcdekind selbst glänzend
dargestellt wurde , mit stürmischem einmütigen Beifall aus.
Im Münchener Hoftheatcr gelangt demnächst Wedekinds
„Liebestrank"  zur Ausführung.

Zur Erinnerung au Luthers  Geburtstag fand im
Residenz-Theater zu Weimar  die Uraufführung des
historischen Einakters „Luther auf der Koburg " von Wil¬
helm Arminius  statt . Die Ausführung übte eine starke
Wirkung.

Aus Dresden  kommt die Nachricht, daß Prinz
Johann Georg von Sachsen  im nächsten Jahre den
Briefwechsel seines Vaters , des Königs Johann , mit den
preußischen Herrschern herausgeben wird . Man darf aus
diesem Briefwechsel vielleicht interessante Aufschlüsse über
die Ereignisse in der letzten Zeit des deutschen Bundes¬
tages erwarten.

In St . Louis  starb Ferdinand W e l b , der Direktor
des dortigen Deutschen Theaters,  das er, wie vor¬
dem die Bühne von Chioago -Milwaukee , zu hoher Blüte
Ô bwcht hat . Welb war 1852 in Frankfurt geboren . Das
Lereynwegängnis Welbs gestaltete sich zu einer ergreifenden
Tvauerkundgobung , an der sich das ganze Deutschtum von
St . Lonrs beteiligte.
^ ^ E .dem 2. p. M . ist Rostands „Chantccler"

des Pariser  Theaters Porte -Saint-
bat ^ ^ "^ fchwunden, den er lange Zeit hindurch beherrscht

^ Strick hat sehr bedeutende Einnahmen gebracht,
ldas beim >;lbeu  162 Vorstellungen zu gewöhnlichen Preisen

* “ Kassen-, nicht Billethündlcrprersen) und 160 Vor-
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tervermietungsn und des Schlafstellenwesens zurückzusüh-
reit sind, aufzudecken und die bessernde Hand an sie anzu¬
legen. Ein vertrauensvolles Entgegenkommen der Haus-
haliunssvovstände wie überhaupt der gesamten Bevölke¬
rung dürfen die Zähler um so eher erwarten , als sie Vis
auf wenige Ausnahmen ihre nrühevolle Arbeit freiwillig
leisten und damit dem Staat und den Gemeinden recht rüh¬
menswerte Dienste leisten . Sie genießen während der Aus¬
übung des Zähleramts die Rechte und den Schutz öffent¬
licher Beamten ; es ist jedoch bisher nicht nötig gewesen,
ihnen diesen als selbstverständlich erscheinenden Beistand
tatsächlich zu gewähren . (Sozialkorrespondenz .)

— Bon der „Elektrischen". Schon öfters wurde im
„Tagblatt " in der letzten Zeit auf Unzuträglichkeiten , bezw.
Unbequemlichkeiten der grünen Linie hingewiesen . Wir
möchten im besonderen noch einmal aus die Ilmsteig¬
karten  nach dem Bahnhof Hinweisen.. Will man auf der
Dotzheimer Linie (von der Richtung Dotzheim-Wiesbaden
aus ) nach bem Hauptbahnhof fahren , so ist die Auskunft des
Schaffners stets die : „Umsteigebilletts gibt 's bloß über die
Haltestelle „Kirchgasse", wollen Sie aber schneller zum
Bahnhof , dann fahren Sie doch über den Ring ". Allerdings
gibt 's für diese Strecke keine Fahrkarten bis zum Bahnhof,
sondern man muß zwei besondere Karten lösen, eine bis
Bleichstraße und die andere bis zum Bahnhof . Schon
längst hat es allgemeine Verwunderung erregt , daß dies
nicht abgeändert wird . Man denke nur : die Fahrgäste wer¬
den gleichsam gezwungen , die weitere , bezw. länger dau¬
ernde Fahrt durch die Kirchgasse zu machen, oder was
meistens geschieht, sie steigen aus und benutzen die grüne
Linie . Dabei muß aber der Schaffner zwei Karten geben
und der Fahrgast muß zweimal zahlen , für jenen mehr
Arbeit , für diesen mehr Umständlichkeit, was besonders bei
vollbesetzten Wagen unangenehm empfunden wird . Zudem
läuft man Gefahr , zu spät zum Bahnhof zu kommen, weil
kn der Kirchgasse die Wagen oft befetzt sind. Was wäre es
da doch viel vorteilhafter , praktischer und einfacher , den
Verkehr nach denr Bahnhof von der Dotzheimer Linie ganz
auf die grüne Linie überzuleiten , nicht zum mindesten auch
deshalb , um die Linie , die durch das Zentrum der Stadt
fährt , zu entlasten ? Der Fahrpreis ist sowieso derselbe.

— Sprachverbesserung . In der Monats -Versammlung
des „Lehrerinnenvereins für Nassau , e. V.", Samstag , den
5. November , referierte Fräulein L. Schlender  über „Ge-
sundheitsgemäßes , phonetisches Sprechen " nach Professor
E . Engel (Dresden ). Nach ihrer Ansicht ist durch das viele
stumme Lesen in Deutschland das Sprechen undeutlicher ge¬
worden wie in anderen Ländern , was durch die häufig
falsche Benutzung der Sprachorgane .noch schlimmer wird.
Bei Personen , die viel und laut reden müssen, wie Geist¬
liche, Lehrer , Offiziere , Schauspieler usw ., tritt die soge¬
nannte Berufskrankheit , eine Erschlaffung der Halsorgane,
auf . Der bekannte Laryngologe Professor Spieß (Frank¬
furt a. M .) hat sich mit besonderer Liebe und mit Erfolg der
armen Berufskranken angenommen . Er sagt : „Es gibt
Störungen , und zwar verschiedener Art , die durch Sißmm-
übungen nicht nur nicht geschädigt, sondern -direkt geheilt
werden . Auffallend war das lange anhaltende Sprechen
der geschulten Stimmen , das selbst bei langen Gedichten,
wie z. B . die „Kassandra ", keine Ermüdung der Stimme
anfkontme-n ließ , was nach den erläuternden Worten der
Vortragenden durch Zwerchfellatmung und richtiges Stellen
der Zunge hervorgebracht wird , stundenlanges Reden ge¬
stattet , ohne daß Ermüdung der Sprechorgane eintritt . Der
Vortrag war gut besticht, und es ist undeutlich Sprechenden
nur anzuraten , diese Gelegenheit der Sprachverbesserung
zu benutzen.

— Lehrlmgsficllen für Landwirte . Bei der Landwirt-
schastskaMmer ist angeregt worden , sie möge , um einem zu¬
tage getretenen Bedürfnis abzuhelfen , ermitteln , welche
Landwirte des Kammerbezirks bereit sind, Land-Wirtschafts-
lehrlmge einzustellen. Die Landwirte , die gesonnen sind,

stellungen zu Sommerpreisen stattgefunden , wofür 1995 400
Frank eingenommen wurden . Außerdem sind in den
Provinzstädten und im Auslande im ganzen 430 Auf¬
führungen veranstaltet worden , die weitere 1313 653 Fr.
Einnahme ergeben haben . Das sind zusarmnen 3 309 058
Frank.

In Glogau  soll zu Ehren Fritz Reuters  ein
Monumentalbrunnen errichtet werden , dessen Postament
als krönende Figuren den Onkel Bräsig mit Lining und
Mining zeigen soll.

In Rostock  haben die städtischen Behörden den
„Hamburger Nachrichten" zufolge die Errichtung eines
Rentier - Gedenksteins  im Stadtpark beschlossen.
Dieser Gedenkstein soll aus einem erratischen Block herge¬
stellt werden.

Bildende Kirnst und Musik
Die Neunte Internationale Kunstaus¬

stellung in Venedig  ist mit einem die Erwartungen
weit übersteigenden Erfolge geschlossen worden . Sie wurde
insgesamt von 345 851 Personen besucht. Die Verkäufe er¬
reichten die Summe von 560 428 Lire.

Die „Salome " von Richard Strauß,  zu der die
Proben an der Londoner  Covent Gardcn -Opcr bereits
rüstig im Gange sind, ist von der englischen Zensur zur
Auffühnlng noch nicht sreigegeben . Trotz eifrigen Drängens
durch die Direktion ist eine Antwort nicht erfolgt , und der
Direktor Beecham erhofft nun alles vor: einer persönlichen
Unterredung mit dem Zensor . Zwei Momente des Werkes
erregen schweres Bedenken: die Tatsache , daß Johannes der
Täufer aus der Bühne erscheint und einige Ausdrücke, die
Salome gebraucht . Kommt es über diese Punkte zu keiner
Einigung , dann werden die Londoner die Vertonung des
Werkes ihres Landsmanns Wilde nicht hören , und die groß¬
artigen Vorbereitungen waren nutzlos.

Der Magistrat in Nürnberg  hat beschlossen, für das
aus Grund einer letztwilligen Stiftung entstehende Beet¬
hoven - Denkmal  ein Preisausschreiben unter den
Nürnberger Künstlern zu veranstalten . Die Preise betragen
3000, 2M0 und 1600 M.

Das „Postillon von Lonjume au - H eft"  der
„Musik für Alle" (Ullstein u. Ko., Berlin 81V. 68), welches
als Umschlagbild oen berühmten Tenor Bötel in der Titel¬
rolle zeigt, ist soeben erschienen.
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Landwirtschaftslehrllnge .auszubilden (naturgemäß kommen
nur mittlere und größere Betriebe in Frage ) stnd ersucht,
unter Angabe der Bedingungen , von denen sie die Aufnahme
von Lehrlingen abhängig machen, und der Zeit , in welchLr
sie den Eintritt der jungen Leute wünschen, dem Bureau
der Landwirtschaftskammer baldigst entsprechende Mittei¬
lung zu machen.

— Knappschaftsschiedsgericht . Zu Beisitzern wurden
u . et. ernannt , und zwar aus der Klaffe der Werksbcsitzer
Kassierer Adolf Ludwig  in Laurenburg und Steiger
Acartin F len der in Ems ; aus der Klasse der Knapp-
schaftsmitglieder Bergmann Jakob Lehmler  12 . in Arz¬
bach (Westerwald ).

— Hafer und Herr. Das Proviantamt Franffurt a. M.
(Station Bockenheim) kauft fortgesetzt aus Besicht Hafer,
Heu und Noggenlangstroh — Handdrusch und Maschinen-
breitdrusch — von guter , magazimnäßiger Beschasfenheft.
Einlieferungen können bei gutem Wetter täglich stattfinden.

— Literatur über die Reichswcrtznwachssteiter . Dick
Verhandlungen des 20. Bundestags der deutschen Boden-
reformer in Gotha vom 2. bis 4. Oktckber, denen der Herzog
Karl Eduard - von Sachsen-Ec -burg und Gotha durch per¬
sönliche Teilnahme und Reichs - und Staatsbehörden durch
Entsendung von Vertretern besonderes Interesse erwiesen
haben , haben sich, wie die inzwischen erfolgten Veröffent¬
lichungen erkennen lassen, in ihrem zweiten Teil zu einer
eindrucksvollen und bedeutsamen Kundgebung für die
Reichswertzuwachssteuer gestaltet . Der äußere Hergang der
Tagung ist in der Nummer 20 des 21- Jahrgangs der
„Bodenreform " und -der Inhalt der einzelnen Vorträge in
dem 3. Heft des „Jahrbuchs der Bodenreform " auch der
weiteren Qffontlichkeit zugänglich gemacht. Im den Vor¬
trägen Wird die Frage der ZuwachSsteuer vom Stundpunkt
der Wissenschaft, der Kommune , der Landwiri -schaft, des
Handels , des gewerblichen Mittelstands , des Baugewerüs,
der Beantten und Llrbetter eingehend und sachkundig be¬
leuchtet.

— Restaurationsarbeiten am Mainzer Dom . In dem
laufenden Jahr sind für Re stau ra t ionsa rb eiteu -am Dom zu
Mainz bereits 38 000 M . aus bem Vermögen des Do-mS
verausgabt . Die Arbeiten betreffen hauptsächlich die Un¬
tersuchungen der Fundamente , die sich teilweise als sehr
schadhaft erwiesen und unter erheblichen Schwierigkeiten
größtenteils ^unterfangen , bezw . verstärkt werden mußten.

— Der eingegangene Schornsteinfeger . Eine Mainzer
Firma hatte feit einigen Jahren eine Forderung an einen
Frankfurter Schornsteinfeger , ohne daß sie zu ihrem Geld
kam. Vor einiger Zeit wurde die Stadt Frankfurt in
Kehrbezirke ei-ngeteilt und das .Geschäft darf nicht mehr auf
den Namen der Frau oder des Sohnes -geführt werden.
Darauf baute der Gläubiger seinen Plan . Er verschaffte
sich die Namen der Hausbesitzer im Kehrbezirk seines
Schuldners , uNd dieser Tage bekamen sage und schreibe
81 Hausbesitzer eine gerichtliche Zustellung , wonach der
Kehrlohn nicht mehr an den Schor -nsteinsegermeister , sondern
an einen Rechtsanwalt zu zahlen ist. So kommt der Gläu¬
biger zu seinem Geld und der Schuldner hat außerdem die
etwa 120 M . betragenden Kosten der .M-affenzustellun'g zu
bezahlen

— Kurgäste. Angekommcn: Graf Hugo v. Monteglas
aus Königsberg und Frau Gräfin b. P o u r t a l e s aus Berlin
im „Hotel Rose". _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Das Spangcnbcrgsche Konservatorium veranstalteie Diens¬

tag und Mittwoch in der „Loge Plato " eine zwei Abende um¬
fassende Schumann - Gedenkfeier,  die wiederum ein
glänzender Beweis, in welch ernster, zielbewußter Weise an
genanntem Institut künstlerisch gearbeitet wird. DaS Programm
des ersten Abends bildeten das A-Moll-Streichquartett und
daS Klavierquintett Opus 44, sowie Lieüervortrüge des Fräu¬
leins Gericke, die, wie gewöhnlich, dankbarste Aufnahme fanden
und der Vortragenden , die über eine sehr sympathische, klang¬
volle Stimme verfügt, lebhaften Beifall eintrugen . In den
beiden mrderen Werken bewährte sich die Kammermusikklasse
des Kgl. Kammornlusikers A. Hertel auf das trefflichste. Be-
teiligt waren die Herren Kleemann, Schauß, Rupp, I) r . Fischer-
Hohenhausen, Petsch, Egenolf, Fräulein Hertel und Frau
Frances v. Holstein, welch letztere den Klavierpart des E-Dur-
Quintetts in ioahrhaft großzügiger und virtuosester Weise zur
Geltung brachte. — Ein Hauptinteresse nahmen die Klavier-
vorträge des zweiten Abends in Anspruch, welche durchweg von
Schülerinnen des Direktors Spangenberg und des Fräuleins
Schilkowski bestritten wurden. Den Anfang machten dte Varia¬
tionen für 2 Klaviere, die mit großer Exaktheit und Präzision
und so wie alle anderen Itummern des Abends „auswendig"
gespielt und höchst dankbar ausgenommen wurden. Auch die
Damen Bauer '(Fantastestücke), Rosendorff (Romanze) und
Salomon (Novelette) boten sehr anerkennenswerte Leistungen.
Noch größere Aufmerksamkeit erregten Fräulein Härtner und
Kempter, welche beide über eine vortrefflich ausgebildete Finger-
technik, einen sammetweichen Anschlag und ein großes musika¬
lisches Ausdrucksvermögen verfügen. — Eine ganz besonders
hoch einzuschätzende Leistung war die Vorführung der „Kinder¬
szenen" durch Fräulein Gruszchnska , die in solcher Wieder¬
gabe einen ungetrübten Genuß hinterließ , und zwar vornehm¬
lich durch den stimmungsvollen und zu Herzen gehenden Vor¬
trag . Mit glänzender Fertigkeit , ausgj'glichenem Finger¬
mechanismus und rhythmischer Festigkeit spielte Fräulein Frey
das schwierige A-Moll-Konzert und beschloß damit die wohl-
gelungene Feier , die in all ihren Teilen einen durchaus
befriedigenden Eindruck auf die äußerst zahlreich erschienene
Zuhörerschaft hinterließ , welche den gebotenen Leistungen
gegenüber nicht mit ihrem Beifall kargte. — Die Gesangsklasse
des Herrn Kammersängers Fahr Hatte 4 Schüler herausgestellt,
Fräulein Schäfer (Sopran ) und die Herren Becker, Müller und
Nörgaard (Bariton ) , welche mit Recht den lebhaften Beifall
des Publikums als Dank für die gebotenen .Leistungen ent¬
gegennehmen durften . Gewiß merkte man efi allen an , daß
es eben noch Schüler waren, dre sich produzierten, aber doch be¬
wiesen alle, daß sie unter der künstlerischen Leitung ihres
Lehrers bei weiterem fleißigem Studium sehr Gutes , zum
Teil Ausgezeichnetes erreichen werden. Allen Schülern ge¬
meinsam ist der freie Tonansatz, die Ausgeglichenheit der
Stimme und die leichte Höhe. Am weitesten vorgeschritten er¬
schien Fräulein Schäfer, die mit ihrer frischen, silberhellen
Stimme und ihrem rnnerlrch belebten Vortrag zu den schönsten
Hoffnungen berechtigt. Herr Becker sang seine Lieder mit
kleiner Stimme , aber sorgtaltig -künstlerischer Ausarbeitung.
Herr Müller zeigte gegen früher in Stimmbehandlung und Vor¬
trag nicht unwesentliche Fortschritte . Herrn Nörgaard merkt
man an der Aussprache noch deii Ausländer an , die Stimme
aber zeigt Qualitäten , die bei fleißigem Studium gewiß noch
sehr Gutes tarn ihm erwarten lassen. Alles in allem auch hier
ein Erfolg aus der ganzen Linie. N.

*

* Königliche Schausviele. Im Hoftheater gelangt heute
Aubers komische Oper „Fra  D i a v o l o" zur Ausführung
(Abonnenicnt D) ; den „Lorenzo" singt wieder Herr Hans Hacker
vom Grobherzoglichen Hoftheater tn Darmstadt . Morgen, abeno
geht Gounods große Oper „M a r g a r e t e* nach mebriadrraer
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Pause in der bereits mitgeteilten Besetzung in Szene (Abonne¬
ment A) . Wegen Erkrankung der Frau Müller -Weiß hat
Fräulein Krämer die Titelpartie übernommen und wird sie am
Sonntag zum erstenmal singen.

* Skalatheater Schmidt. „Frau Staatsanwalt ", der neue
Schlager , geht heute abend erstmalig in Szene . Das Stück er¬
zielte überall einen durchschlagendenErfolg und wird auch hier
mit seinem unverwüstlichen Humor und drastischer Situations¬
komik von größter Wirkung sein. Morgen Sonntag , 4 Uhr, ist
wieder Familienvorstellung bei halben Preisen.

* Mainzer Stadttheater . (S vielplan .) Sonntag,
den 18. November, mittags 3 Uhr : „Die geschiedene Frau ".
Abends 7 Uhr : „Mignon". Montag , den 14.: „Ein Sommer¬
nachtstraum ". Dienstag , den 15. : „Tiefland ". Mittwoch, den
16.: Operettenabend . Donnerstag , den 17.: „Taifun ". Freitag,
den 18.: „Wilhelm Tcll ". Samstag , den to . „Tantris der
Narr ". Sonntag , den 20,, mittags 8 Uhr: Unbestimmt. Abends
7 Uhr: „Der Postillon von Lonjumeau ".

, Vereins-Nachrichten.
* Auf das heute Samstagabend im „Katholischen Gesellen¬

hause" unter Mitwirkung namhafter Künstler und des Wies¬
badener Zitherkranz stattfinüende Konzert des Gesangvereins
-.Wiesbadener Männer - Klub"  anläßlich Lessen
22. Gründungsfeier sei hierdurch aufmerksam gemacht. Dem
Krmzert folgt Ball . _

Vereins -Versammlungen.
* In der Mitgliederversammlung der Krieger- und Militär-

lameradschaft „K a i s e r W i l h e l m II ." am 5. d. M. im Saal-
bau -Restaurant hielt das Mitglied Herr Branddirektor Stahl
einen Vortrag über französisches Militär - und Feuerwehrwesen.
Infolge wiederholten Aufenthalts in Frankreich war e§ ihm
möglich, genaue Einblicke in die Organisation der französischen
Feuerwehr und ihr Verhältnis zum Militär zu gewinnen. An
der Hand zahlreicher Abbildungen veranschaulichte er die Unter¬
bringung , die einzelnen Gradabzeichen und Übungen der Feuer¬
wehr und des Militärs . Dabei vergaß er nicht, auch sonstige
Sehenswürdigkeiten Frankreichs zu schildern, unter anderem
der Kriegsschule von St . Chr. Ebenso konnte er Photographien
bekannter Persönlichkeiten vorzeigen. Von ganz besonderem
Interesse war die Schilderung der liebenswürdigen Aufnahme,
die er in Frankreich gefunden hatte . Mit großer Spannung
folgten die Anwesenden dem einstündigen Vortrag und dankten
dem Redner durch lauten Beifall.

Krrs dem Zandkreis Miesdaden.
--- Biebrich, 11. November. Der Männergesang-

»erein Biebrich,  gegr . 1841, einer der ältesten Vereine
Nassaus, begeht im nächsten Jahre das Fest seines 7 0 -
jäh rigen Bestehens.  Um diesem Jubiläumsfest die
richtige Weihe zu geben, hat der Verein beschlossen, dieses mit
einem großen nationalen Gesangwettstreit deutscher Männer-
chöre zu verbinden. Als Termin sind die Tage vom 22. bis
24. Juli 1911 festgesetzt worden. Wie die „Tagespost" mttteilt,
hat der Königliche Landrat Herr Kammerherr v. Heimburg
das Protektorat übernommen , während Herr Oberbürgermeister
Vogt  die Übernahme des Ehrenvorsitzes übernommen hat.

+ Schierstem, 11. Novornber. Der hiesige Stenographen«
verein, System Stolze - Schrey,  besteht etwa erst ein
Jahr . Er hat hier eine stattliche Anzahl Anhänger gefunden.
Wöchentlich finden an zwei Abenden Übungen statt . Um auch
Neulinge in die Kunst der Kurzschrift einzuführen, veranstaltet
genannter Verein im Laufe dieses Winters einen Anfänger¬
kursus.

( !) Dotzheim, 10. November. Der Entwurf des neuen
O r t s st a t u t s für die gewerbliche Fortbildungsschule
liegt 14 Tage lang aus hiesiger Bürgermeisterei zur Einsicht der
Gewerbetreibenden und Arbeiter offen. — Unser alter Fried¬
hof  ist während der Winterszeit nur noch Dienstags , Donners¬
tags und Sonntags von nachmittags 2 Uhr an geöffnet. — Vor
einigen Tagen wurde die vom hiesigen Gewcrbeverein einge¬
richtete Näh- und Flick schule  eröffnet , wobei Herr Rektor
Schüler in einer Ansprache auf die Vorteile dieser nützlichen
Einrichtung hinwies. Es hatte sich eine stattliche Anzahl Schüle¬
rinnen dazu eingefunden, darunter auch erfreulicherweise eine
größere Anzahl solcher, die auch den vorjährigen Kursus mitge¬
macht hatten , ein Beweis davon, daß diese Schule guten Anklang
findet. Es ist sehr anzuerkennen, daß die Mädchen nach Voll¬
endung ihrer Tagesarbeit noch Lust und Liebe haben zur Er¬
lernung der für einen Haushalt nötigen Handarbeiten . — Der
hiesige „Militärverein " veranstaltete am letzten Sonntag im
Saale „zum Deutschen Kaiser" einen Lichtbildervor-
kr a g,  der sich eines recht zahlreichen Besuches zu erfreuen
hatte . Der Erlös war zürn Besten einer Kasse für unter¬
stützungsbedürftige Kameraden oder deren Familien bestimmt.
— Den Reigen der diesjährigen Winterkonzerte eröffnet der
Mannergesangverein „Liederblüte"  mit seinem Konzert
«m nächsten Sonntag in der Turnhalle.

et. Hochheim, 10. November. Die diesjährige Herbst-
kontrolle  für die Orte Delkenheim, Hochheim, Massenheim
und Wallau fand gestern Hierselbst statt . Der seitherige Kon-
ttollplatz, der Schloßhof, konnte nicht benutzt werden, da da¬
selbst das neue Amtsgericht erbaut wird und wurde der Appell
darum im Schulhofe abgehalten. — Nach der diesjährigen
Personenstandsaufnahme  ist die Zahl der Bevölke¬
rung auf 4012 gestiegen, davon sind männlich über 14 Jahren
1324, weibliche über 14 Jahren 1401, Kinder unter 14 Jahren
1287. Nach ihrer Religion sind katholisch 3220, evangelisch 745,
israelitisch 37 und freireligiös 10. — Für nächsten Sonntag
hat die Zentrumspartet  eine Versammlung in die
„Burg Ehrenfels " emberufen, in welcher der Reichs- und Land¬
tagsabgeordnete Or . Dahlem  über die politische und wirt¬
schaftliche Lage mit besonderer Berücksichtigungdes Weinbaues
sprechen wird . — Die hiesigen Weinhändler haben den Wein-
vreis  um 30 Pf . pro Liter erhöht. Am Markttage wurden
0.4 Liter Federweißer für 80 Pf . verkauft.

a. Flörsheim a. M., 11. November. Der durch seine Wohl¬
tätigkeit bekannte Arzt Or . Börner  hier stiftete  der Ge¬
meinde 10 000 M . aus Anlaß seiner Ernennung zum Sani-
tätsrat . _

Uassanische Nachrichten.
0. Oberlahnsiein, 11. November. Beim Anfahren des

Brennmaterials zum Mertesfeuer wurde ein Junge über
fahren  und erheblich verletzt.

1. Elz, 11. November. Vermißt  wird seit einiger
Tagen die 28 Jahre alte Ehefrau des Maschinisten Joh . Met
l i u g e r von hier. Man befürchtet, daß sich die Frau ein Lei!
angetan hat.

— Vom Westerwald, 9. November, schreibt man uns : Mi
großem Eifer arbeiten die Christlich - Sozialen  hier füi
dre künftigen Reichstagswahlen . So hielt Herr Or . B u r ck
yar d rn Marienberg und in einigen Dörfern der Hingegen!
erne Anzahl Versammlungen ab, zu der aber diesmal auch eir
Vertreter der nationalliberalen Partei , Herr Bergberwaltei
wsf JLS mu8r Drllenburg, erschienen war . Nach den Burck^
*“t+r;Af nwf r’£™mIun(!en  erschienen dann auch diesmal miede:
köstlicĥ Mit „d. gezeichnete Berichte in den Lokalblättern, di,
von dem tiefen Eindruck und dem großen Bestall zu erzäbker

hrt'l Christlich-Sozialen erzielt hättenSchade, daß dieser Beifall nur von den Besuchern der Ver.sammlung Nicht gehört wurde. In Marienbera tnrnn
Gegner Burckhards in der Mehrheit und nur mit Mühe wa
es gelungen, etwa 20 Anhänger der Christlich-Sozialen berbei
zuschaffen. Der nationalliberale Redner fand deshalb auck
großen .Beifall , als er die Finanzreform und die Mitwirkunr
der zwei Christlich-Sozialen gebührend kennzeichnete. Natürlick
stand später im „Erz ., v W. M lesen, Herr Sturm habe um
Berkall in der sozialdemokratischen Ecke gefunden. Einen

zweiten Gegner, der sich zum Wort melden ließ, wurde es nicht
erteilt , weil er im Verdacht  st e h e , ein Sozialdemokrat zu
fein, und Sozialdemokrateri werde das Wort in christlich-sozialen
Versammlungen nicht mehr erteilt . Merkwürdig, daß bei dieser
Art Agitation manchem Westerwälder immer noch nicht die
Augen über der christlich-sozialen Partei aufgehen wollen.

bg . Hadamar , 11. November. Für die Errichtung eines
Kriegerdenkmals  bat der hiesige Kriegerverein 800 M.
bewilligt. _

A«s der Umgrkmng.
r. Steinperf , 9. November. Die „Hessischen Steinbrüche,

G. m. b. H.", in unserer Gemarkung sind durch Kauf in den
Besitz der „H i I t r u p e r Stein werke und Betonbau-
Aktien - Gesellschaft"  in Hiltrup übergegangen. Der
Abbau soll nunmehr in großem Maße in Angriff genommen
werden. Zunächst ist eine Talsperre zur Gewinnung von er¬
höhter Wasserkraft im Perftale vorgesehen, und das Anschluß¬
gleis an die im nächsten Jahre zur Jnbetriebstellung ge¬
langende Schelde-Lahnbahn wird von der Gesellschaft gebaut
werden, auch wenn die vorhandenen Aussichten aus eine Bahn¬
verbindung Hartenrod -Niedereiscnhausen sich nicht verwirklichen
sollten. Für beide Unternehmungen sind ca. 150 000 M. an
Baukosten vorgesehen.^ Weiter soll eine große Steinbrech¬maschine modernen Systems Aufstellung finden und eine
Menage für 200 fremde Arbeiter errichtet werden. Mit Ein¬
schluß der einheimischen Arbeitskräfte finden also etwa 250
Mann Beschäftigung. Das bedeutet eine vollständige Um¬
wälzung zugunsten der finanziellen Verhältnisse der Gemeinde
Steinperf und wird auch von der Arbeiterbevölkerung der Um¬
gegend mit Freuds begrüßt werden. Die hier gewonnene Ge¬
steinsart ist laut Gutachten des Geheimen Bergrats Riemann
aus Wetzlar der zur Familie Grünstein gehörige H y p e r i t.
Er eignet sich zur Fabrikation von Quadern . Torpfosten, Krippen
und Pflastersteinen , die vor den Granitpflastern den großen
Vorzug haben, daß sie im Gebrauch nicht glatt werden. Dazu
kommt die von der Kgl. mech.-tech. Versuchsstation zu Char¬
lottenburg festgestellte mittlere Druckfestigkeit von 2700 Kilo¬
gramm vro Quadratzentimeter . Ähnliche hervorragende Eigen¬
schaften zeigen auch die übrigen Syenite der Hinterländer
Steinindustrie . so daß die Hoffnung besteht, daß mit der Zeit
auch unsere Gegend ihr nicht geringes Teil zur Verdrängung
der ausländischen Steine , besonders des schwedischen Granats,
in Deutschland beitragen wird. Die Ausgiebigkeit unserer
Steinbrüche allein ist von sachverständiger Sette auf 3 858 800
Kubikmeter berechnet.

* Mainz , 11. November. Rheinpegel:  3 in 14 cm
gegen 2 in 20 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Aus Wresl-adenev Gerrchtsfäleu.

vre.  Haltet die Türen zu ! Der Monteur Ferd . Jakob
V. von Homburg wohnte zeitweilig in Wiesbad  e n
und hat in dieser Zeit am Platz eine Reihe von Einbruchs¬
hiebstählen verübt . Wegen einiger derselben ist er erst die¬
ser Tage niit 9 Monaten Gefängnis bestraft worden , wegen
anderer stand er gestern vor der Strafkammer . Am 25. Sep¬
tember suchte er das Haus Nikolasstraße 41 heim , wo er
einem armen Dienstmädchen die Taschenuhr , sowie 3» M.
Bargeld entwendete . Am 30. September öffnete er in dem
Hause Faulbrunnenstraße 13 mittels Nachschlüssels eine
Abschlußtür , drang in ein Zimmer ein und eignete sich einen
Ring mit zwei Opalen , Uhr und Kette an . Am 21. Septem¬
ber fuhr er nach Mainz , angeblich , um Arbeit zu suchen.
Weil er diese nicht fand und bis zur Abfahrt seines Zugs
noch etwas freie Zeit hatte , trat or in ein Haus am Habs¬
burgerplatz , erbrach auch dort zwei Mansardentüren mittels
Sperrhake,ns und annektierte Uhren und Schinucksachen
ebenso, weil eben nichts anderes da war , Kaffee und Obst¬
gelee. Der Bursche steht im Verdacht , in Wiesbaden noch
eine ganze Zahl weiterer Diebstähle verübt zu haben . Der
energischen Tätigkeit des Kriminalschutzmaims Pohlhaus
hauptsächlich ist es zu danken, wenn er in 8 Fällen überführt
werden konnte. Zusätzlich zu der noch nicht verbüßten frühe
ren Strafe verhängte die Strafkammer 1 Jahr  G e f ä n g-
n i s über ihn.

wc.  Aus einer Wurstküche. Auf Grund einer Anzeige
welche der Metzzergeselle Menke zu Anfang August bei
einem Gendarm gemacht hatte , fand Unmittelbar nachher in
der Metzgerei des Johann Wilhelm F . in Naurod
eine Revision statt , bei der Fleisch, Fett und Wurst beschlag¬
nahint wurden , deren Genuß als der menschlichen Gesund¬
heit absolut schädlich angesehen werden mußte . Fleisch und
Fett , welche in einer Schüssel im Kühlraum standen , waren
mit Würmern durchsetzt, die Wurst zeigte ebenfalls Würmer
und verbreitete einen pestilenzartigen Gestank. Die Folge
der Beschlagnahme war ein Strafprozeß wider F . wegen
Vergehens wider das Nahrungsmittel-
g e s e tz, das heißt , weil er Nahrungsmittel verfälscht, resp.
wissentlich verfälschte Nahrungsmittel in den Verkehr ge
bracht habe . Der Metzzergeselle M . aus Niedernhausen
war gelegentlich der Strafverhandlung als Zeuge vor die
Strafkammer geladen . Anzeige hat er erstattet , weil die
„Schweinerei " immer schlimmer wurde und er es endlich
selbst nicht mehr hat aushalten können. Einmal hat ein
Kunde aus Auringen bei F , gekaufte Wurst zurückgebracht,
weil sich Würmer  in derselben vorsandcn . Zur Wurst
wurde A b fa l l f l e i s ch verarbeitet , oft fauliges , nachdem
die Maden entfernt und der üble Geruch durch Waschen
beseitigt worden war . Das Fett wurde , sofern sich üble Ge¬
rüche bemerkbar machten, einfach aufgekocht. Der Geselle
hat trotz des Ekels , den er dabei empfand , während der
6 Wochen, die er in dieser Stelle war , von der verdorbenen
Wurst essen müssen. Allerdings hat er nur soviel gegessen
wie absolut nötig war , um den Hunger zu stillen. In den
6 Wochen hat sich dabei sein Körpergewicht um 21 Pfund
vermindert . Nach dem Gutachten eines ärztlichen Sachver
ständigen wurde durch den Genuß des Fleisches und Fetts
die Gesundheit in hohem Maß gefährdet . F . hat endlich
sein Geschäft aufgeben müffen und erwirbt zurzeit seinen
Lebensunterhalt als Arbeiter in Frankfurt . Die Straf
kommer verurteilte ihn , indem sie den Aussagen des Gesellen
vollen Glauben beimaß , ans §8 10, 12 und 14 des Nah
rungsmittelgesetzs , d. h. wegen fahrlässigen Verkaufs ver¬
dorbener Lebensmittel zu 2 Monaten Gefängnis  und
ordnete des weiteren die dreimalige Publikation des ent
scheidenden Urteilstenors auf Kosten des Angeklagten im
„Wiesbadener Tagblatt " an.

wc. Fahrlässigkeit . Am 6. September fuhr der Kellner
Heinrich W. von Wiesbaden  an der Straßenkreuzung
Dotzheimer und Schwalbacher Straße mit seinem Zweirad
den 72 Jahre alten früheren Briefträger D. in dem

Nr. 5Z8 .

Moment um , als dieser das Straßenplanum überschreiten
wollte . Der alte Mann wurde dabei schwer an Gesicht und
Knie verletzt und ist heute noch nicht vollständig wieder
kuriert . Wegen fahrlässiger Körperverletzung nahm oas
Schöffengericht W. in 25 M . Geldstrafe

Ans ansmartigKn tz-rrrchtssälen»
Die Moabiter StreMrawalle vor Gericht.

sh . Berlin , 10. November . Die Umgebung des um
fansreichen Gerichtsgebäudes in Moabit zeigt heute wieder
das gewöhnliche Aussehen . Ohne viel Kontrolle werden
die Prozeßbeteiligien eingelassen . Auf den benachbarren
Straßen zeigen sich) etliche Kriminalstudenten , die respctt-
voll drei oder vier Kriminalpolizisten beobachten . Der Zu-
hörerroum ist aber auch heute wieder überfüllt und die
Pressetische womöglich noch dichter besetzt als am ersten Per¬
handlungstag . Während alles gespannt aus das Erscheinen
des Gerichtshofs wartet , wird den Angeklagten ein schriir-
licher Bescheid  des als Zwischenkammer eingesetzten
Gerichtshofs durch einen Gerichtsdiener übermittelt , wonach
die Able hn  u ngs  g e s uch e als unbegründet zurückge¬
wiesen werden . Um % 3 Uhr erschien der ursprünglich
gesetzte Gerichtshof , dis dritte Strafkammer . Der Vor-
sitzende Landgerichtsdirektor Lieber teilt mit , daß der Refe¬
rent Landsgerichtsrat Musiol erkrankt und daß für ihn als
Erfatzrichter Assessor Doost eingetreten sei. Da aber die
Verhandlung längere Zeit in Anspruch nehmen werde , h
seien noch zwei andere Erfatzrichter angefordert und auch
genehmigt worden . Der Gerichtshof habe aber beschlossen,
mit Rücksicht darauf und auf die vorgerückte Zeit die Ver¬
handlung auf Samstagfrüh 9\ '2 Uhr zu vertagen . Bevor
der Gerichtshof den Saal verläßt , erbittet Rechtsanwalt
Walter Bahn das Wort . — Vorsitzender : Die Sitzung ist
geschlossen, ich kann Ihnen das Wort nicht mehr erteilen . —
Rechtsanwalt Bahn : Mir ist das Wort schon gestern ge¬
schnitten worden . — Vorsitzender : Das Wort ist Ihnen ^äb-
geschnitten worden ? Ich habe nichts mehr zu erklären , wir
ziehen uns zur Beratung zurück. — Nach kurzer geh .-r,
scheint der Gerichtshof wieder und der Vorsitzende Lieb -r
verkündet , daß gegen den Rechtsanwalt Walter Bahü
wegen seiner Äußerung , daß ihm durch den Gerichtshof
das Wort abgeschnitten worden sei, eine Geldstrafe
von 100 M . verhängt worden sei. — Damit war die heutige
Sitzung definitiv beendet und die Prozeßbeteiligten
ließen den Saal.

*

I Llmvurg , 10. November . Das Schwurgericht
verhandelte heute gegen den Nachtwächter Herrn -nn
Schweitzer von Möttau,  geboren 1854 zu Aulha ^ ..
wegen Meineids.  Am 10. September v. I . hatte her
Bürgermeister von Möttau auf Grund einer Anzeige pes
Angeklagten gegen den Chauffeur Plotinski von dort
Strafverfügung über 10 M . erlassen , weil derselbe angebtt -b
in der Nacht zum 30. Juli auf der Ortsstraße ruhestör tu
den Lärm und groben Unfug verübt haben sollte. P ^
antragte gerichtliche Entscheidung . Der Angeklagte hat •tu'
in dem Termin am 9. November v. I . vor dem Schös » "
gericht in Weilburg  unter Eid bekundet , daß meluc ”t
Burschen gesungen und gelärmt hätten , den Chauffeur
habe er an der Stimme erkannt . Der Termin wurde uf-
tagt . In dom nächsten Termin erschien jedoch Schweik -ü
nicht, weshalb er in eine Ordnungsstrafe genomnun wurde.
In der neuen Hauptvechandlung am 11. Januar d. I ge¬
kündete Schweitzer , daß die Burschen in der fraglichen N̂abt
auf der Ortsstraße überhaupt nicht gesungen , hätten , er ' habe
auch keine Anzeige gemacht, wenn er im ersten Tennin ' an'-
ders ausgefagt habe , so habe er es aus Angst getan P
wurde freigesprochen und gegen Schweitzer wurde Anklage
wegen Meineids erhöben . Die Geschworenen verneinten di--
Schuldfrage auf vorsätzlichen Meineid , bejahten jedoch pj-
Schuldfrage auf fahrlässigen Falscheid . Mit Rücksicht auf
die bisherige Uubcfcholtenheit und das Lllier des Angeklag¬
ten erkannte das Gericht ans 5 Monate Gefängnis . — ri,
bereits mit Zuchthaus Vorbestrafte 1882 geborene Arbcu ' r
Jakob Dietrich von Steindorf  hatte sich wegen
S i t tl i chk e i t s v e r ü r e che n s zu verantworten.
Verhandlung , welche unter Ausschluß der Offeutilichke'it
stattsand , endete mit der Verurteilung des Angeklagten Vu
3 Jahren 1 Monat Zuchthaus  und 5 Jahren Ebr-
verlust v

sli. Ein Feuerwehrmann als Brandstifter . Als
im Schasspelzs entpuppte sich der Bäckergeselle >,nd
Feuerwehrmann  Hermann La qua,  der sich unter
der Anklage der wiederholten Brandstiftung vor bcin
Schwurgericht zu Brieg zu verantworten hatte . Der Angc
klagte hatte sich bei der Freiwilligen Feuerwehr in D ent sw
Leipe so eifrig und brauchbar gezeigt , daß man ihm der
Posten eines Zengwarts  übergab . Niemand wußte
daß Laqua einen unbändigen Drang hatte , Feuer anzulegen.
Er hat innerhalb von 9 Wochen drei Bauerngehöfte " in
Brand gesteckt und sich dann nachher sehr eifrig beim Löschen
gezeigt . Der ärztliche Sachverständige , der ihn auf seinen
Geisteszustand hin untersucht hatte , bekundete , daß der An¬
geklagte zwar geistig minderwertig  sei , sein Zustand
sei aber nicht ein derartiger , daß Strafausschließungsgründe
in Kraft treten könnten. Die Geschworenen billigten Laqug
mildernde Umstände zu, worauf ihn der Gerichtshof
3 Jahren Zuchthaus  und 4 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilte.

Sport.
* Fußballweltkampf um den Pokal des Kronprinzen. 8Fi,

erinnerlich, gewann im oorigen Jahre die süddeutsche Mann¬
schaft den vom Kronprinzen gestifteten Pokal in scharseir
Kampfe mit 6 :5 Toren . Die diesjährigen Kämpfe um dieser
wertvollen Preis führen am kommenden Sonntag wieder du
beiden schärfsten Gegner zusammen, die sich im vorigen Jahr«
in der Endrunde gegenüberstanden. Es spielt der Verband süd¬
deutscher Fußballvereine gegen den Verband Berliner Bauiprel-
vereine. Das Spiel findet in Frankfurt auf dem Sportplatz
des Fußballklubs Viktoria an der Eschersheimer Landurake
statt und beginnt um 2Vt  Uhr nachmittags . Aus Anlaß dieser
Spieles ist für die Nachbarstädte Wiesbaden. Hanau , ~-ffen =
bach usw. ein Spielverbot erlassen worden, so daß auw alle
Ligaspiele und Privatwettspiele in diesen Städten austauen
müffen.
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Ketzte Nachrichten.
Der Gegenbesuch des Kaisers beim Zaren.

>n-d. Station Egelsbach , 11. November . Der Hos-
zug des Kaisers traf kurz nach 10 Uhr auf dem hiesigen
Bahnhof ein, der mit Flaggen und Blattpflanzen ge¬
schmückt war . Zum Empfang des Kaisers hatten sich
kurz vorher auf dem Bahnhof eingefunden : Ter
Kaiser von Rußland,  der Großherzog von
Hessen und Prinz Heinrich von Preußen nebst Gefolge,
sämtlich in Zivil:  es waren zum Empfang ferner er¬
schienen: der preußische Gesandte Freiherr v. Jenisch,
der russische Gesandte in Tarmstadt , Baron von
Knorring , und der Kreisrat von Offenbach , Plochmann.
813 der Hofzug eiugelaufen war , traten der Zar und
der Großherzog an den Zug heran , dem der Kaiser in
Hofjagduniform entstieg. Die beiden Kaiser , der Groß¬
herzog und Prinz Heinrich begrüßten sich auf das herz¬
lichste und küßten einander auf die Wangen . Nach
Vorstellung der beiderseitigen Gefolge erfolgte die
Fahrt in Automobilen nach Schloß Wolfsgarten : im
ersten Automobil hatten der Zar , Kaiser Wilhelm , der
Großherzog von Hessen und Prinz Heinrich von Preu¬
ßen Platz genommen.

•wb. Schloß Wolfsgarten , 11. November. Bei der
Ankunft im Schloß wurde der Kaiser  von den fürst¬
lichen Damen , der Zarin , der Groß Herzog in
von Hessen und der Prinzessin Heinrich
von Preußen empfangen . Um 1 Uhr findet im
Schloß Hofiafel statt . Las Wetter ist trübe und

^EgKsbach , 11. November. (Eigener Drahtbericht .)
Nach' herzlicher Verabschiedung von den fürstlichen
Tainen wurde der Kaiser vom Zaren , dem Grotz-
berroa und dem Prinzen Heinrich zur Bahn geleitet.
Urn 2 Uhr 57 Min . erfolgte die Weiterreise nach
Saden -Baden.

Dom schwäbischenKönigshaus.
Stuttgart, 11. November. (Eigener Drahtbericht.)

«w Staatsanzeiger " veröffentlicht folgende Bekannt¬
machung des König!. Kabinettschefs v . Soden : Nachdem
»oar verschiedenen Seiten die Absicht kundgegeben ist, Ihren
Majestäten dem König und der Königin zu der im kommen¬
den Frühjahr stattfindenden Feier der silbernen Hochzeit
Geschenke zu überreichen und an einzelne Hierauf bezügliche
Anfragen gerichtet worden sind, Haben Ihre Majestäten,
hiervon unterrichtet, den Wunsch ausgesprochen, es möge bei
diesem Attlatz nicht nur von der Darbringung persönlicher
Geschenke, sondern überhaupt von allen sest-
lichen  Veranstaltungen und Huldigungen abgesehen
betten  was hiermit zu öffentlicher Kenntnis gebracht wird.

Stuttgart , 11. November. Der König  empfing
heute mittag in Gegenwart des Ministerpräsidenten im
königlichen Refldenzschloß die englische Sonderge-
sandtfchaft  unter Führung von Sir Artur Paget zur
Notifizierung der Thronbesteigung des Königs Georg V.
Heute nachmittag findet zu Ehren der englischen Gäste
Galatgsel im Schlosse statt, zu der eine größere Anzahl von
Einladungen an Mitglieder des Hofstaates, des Siaats-
rstimsteriums und des militärischen Gefolges ergangen ist.

Der konstitutionelle Konflikt in England.
vb . London, 11. November. „Daily Chrouicle" schreibt:

Die Pflicht der Minister sei, den Streit in der kon¬
stitutionellen Frage  so früh wie möglich zu Ende
zu führen. Ein sofortiger Appell an das Land würde die
beste Taktik sein und alle Anzeichen deuteten darauf hin,
paß die Sache der Liberalen günstig stehe. Die Entschei¬
dung werde an dem Tag fallen, an welchem die Lords die
Vetorosolutionen des Unterhauses verwerfen oder zurück
stellen.
Ein kanadischer Protest gegen den englischen imperialistischen

Militarismus.
** London, 11. November. (Eigener Drahtbericht.)

Aus Ottawa  wird über eine großartige Demonstration
gegen  eine Beteiligung Kanadas an der neuen englischen
Politik des imperialistischen Militarismus
berichtet, über 10 000 Menschen beteiligten sich an der
Demonstration und nahmen eine Resolution an, in der es
heißt : Die Versammlung hält dafür, daß es gegen das
Prinzip der kanadischenAutonomie und gegen das wahre
Interesse des britischen Reiches wäre, Kanada irgendwelche
Beipflichtung zu einer militärischen Verteidigung außerhalb
Kanadas aufzuerlogen. Denn nur innerhalb Kanadas und
nirgends wo anders im ganzen Reiche hat das Kanadische
Volk politische und konstitutionelle Rechte.
Die mexikanischen Kundgebungen gegen die Vereinigten

Staaten.
wb. New ?)orf, 11. November. Eine Depesche aus

M e x i ko meldet, daß die am Donnerstag ergriffenen Maß¬
nahmen eine Wiederholung der gegen Amerika gerichteten
Kundgebungen verhinderten.  Der Minister des
Äußern versicherte dem amerikanischen Botschafter, daß es
nicht mehr zu Ausschreitungen kommen werde.

Zun: Trausportarbeiter-S .reik in Nein Jork.
lul . New Jork , 11. November. Die Unruhen dauern

fort. Ein Kutscher erschoß einen Streikenden , der ihn
angegriffen hatte . Die Situation ist sehr bedrohlich,
weil die Polizei wenig Schutz gewährt.

Hochwasser.
Metz, 11. November. (Eigener Drahtbericht.) Das

Hochwasser der Mosel hat in der vergangenen Nacht
den Höchststand von 6.92 Meter erreicht, 27 Zenti-
JP?Lr höriger , als bei dem bisherigen Höchststände von
'iin e*er  Jahre 1844. Bis heute vormittag

5- 3 war die Mosel aus 6,66 Meter gefallen.
B, ..meldet dauerndes Fallen.  Hier

v 9 Uhr Regenfall eingetreten. In Trier
ift noch weiter . Ter Vorort St . Barbara
Wori'-^ , * überschwemmt. Wie das „Luxemburger
auä, i* me  ^ el:' ßnd in Luxemburg Remisch und Ehen
dis 5um Teil überschwemmt. Auch dort steigt

ölel  noch weiter

Die Cholera.
wb. Konstantinopel , 11. November . Gestern sind in

Truzla 10 Neuerkrankungen an Cholera und 4 Todesfälle
vorgekommen.

Ein Reichsgraf als Betrüger.
hd . Berlin , 11. November. Bei der Berliner Staatsan¬

waltschaft ist gegen den Reichsgrafen Bernhard von
S chm e t t o w , wohnhaft zu Schloß Rothenburg a. O., ein Ver-.
fahren wegen Betrugs  anhängig gemacht worden, Graf
v. Schmettow wird beschuldigt, einen hiesigen Juwelier beim
Ankauf von Juwelen im Werte von 38 000 M. dadurch betrogen
zu haben, daß er ihm Akzepte mit seiner Unterschrift und der
Unterschrift seiner Braut , der Prinzessin Jda zu Sulkowski,
gab, obwohl er gewußt habe, daß die Prinzessin Sultowsu
wegen Schwachsinnes entmündigt  worden war . Die
Wechsel sind nicht eingelöst worden und der Juwelier hat für
die Juwelen keine Deckung erhalten . Außerdem wird hem
Grafen zur Last gelegt, daß er beim Ankauf von Grundstücken
in Glogau zwei Berliner Geschäftsleute zu betrügen versucht
habe. _ _

Dresden , 11. November. (Eigener Drahtbericht.) Das
sächsische Ministerium des Innern teilt der Leitung der
Internationalen Hygieneausstellung  Dres¬
den 1911 mit, daß die österreichische Regierung die ihr vom
deutschen Botschafter übermittelte Einladung , an der Aus¬
stellung teilzunehmen, angenommen  hat . Sie wird
einen besonderen Ausstellungspavillon errichten. Die er¬
forderlichen Schritte, um eine möglichst umfangreiche Be¬
teiligung aller in Betracht kommenden Faktoren sicher zu
stellen, ist bereits eingeleitet . Die Beschlußfassung der
ungarischen Regierung steht noch aus.

wb. Petersburg , 11. November. Der Chef der mittel¬
asiatischen Abteilung des Ministeriums des Äußern
v. Klemm  erklärte einem Berichterstatter der „Nowoje
Wremja", daß die russische Regierung zwar durch den Ver¬
trag vom September 1909 verpflichtet sei, keine gegen
Persien  gerichtete Agitation des früheren Schahs
in Rußland zuznlassen, sie könne aber andererseits dessen
Abreise nicht hindern un!d seine Tätigkeit außerhalb
Rußlands nicht beaufsichtigen.

*

hd . Nürnberg , 11. November. Der frühere Oberlandesge¬
richtsrat Gr ein er , der wegen Unterschlagung zu .4 Jahren
Gefängnis verurteilt worden war , ist im hiesigen Zellengefäng¬
nis im Alter von 74 Jahren gestorben.

Metz, 11. November. (Eigener Drahtbericht.) Bon der an
den schwarzen Pocken  erkrankten und isoliert gehaltenen
Familie ist beute vormittag ein vier Jahre alter Knabe g e -
st o r b e n. Alle Vorsichtsmaßregeln sind getroffen.

Letzte HEndetsnartzrickten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 11. November. (Eigener Drahtbericht.) Das Ge¬
schäft an der heutigen Börse bewegte sich in recht engen Grenzen.
Die zum Schluß der gestrigen New Uorker Börse eingetretene
Erholung führte auch zu Beginn des heutigen Marktes zu einer
lebhaften Befestigung. Lebhaftes Geschäft war aber nur am
Montanmarkt und in Großen Berliner Straßenbahnaktien zu
konstatieren. Von ersteren Werten waren besonders Gelsen¬
kirchen auf Deckungen gefragt, während von Bahnen Kanada
aus demselben Grund ’/s Proz . anzogen, doch konnten sie im
Verlaufe ihren Gewinn nicht aufrecht erhalten . Die Zurück¬
haltung sowohl des Publikums wie auch der spekulativen Kreise
beranlaßte später erneute Realisationen . Da von London
niedrigere Konsolskurse gemeldet wurden im Zusammenhang
mit der Befürchtung einer Parlamentsauflösnng . erfuhr die all¬
gemeine Tendenz eine Abschwächung, so daß das Geschäft am
Schluffe schwach war . Tägliches Geld 4 Proz . bis 3Ä Proz.
Privatdiskont 4Vs Proz.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einieudunaen uun sich die Redaktion nicht einlatteu.)
* Die Bevölkerung leidet z. Zt . sehr unter der allgemeinen

Depression des Wirtschaftslebens und ' der gleichzeitigen
Teuerung  aller Lebensmittel , insbesondere unter den nicht
mehr zu erschwingenden Fleischpreisen. . Die Folge
davon ist eine Unterernährung weiter Volkskreise und eine
schwere gesundheitliche Schädigung gerade derjenigen Klassen
der Bevölkerung, die infolge der an ihre körperliche Tätigkeit
gestellten Ansprüche unbedingt eine ausreichende Kost haben
müßten . Bleich und hohlwangig kommen die armen Kinder
der Arbeiterbevölkerung zur Schule. Von der preußischen
Regierung ist eine Abhilfe nicht zu erwarten . Sie stellt „Er¬
wägungen" an . Wie lange nach? Da fragt es sich, was tut
der Magistrat  von Wiesbaden, um der allgemeinen Not zu
steuern? Andere Städte sind längst dazu übergegangen, Fis ch-
verkaufs st eilen  einzurichten . Warum geschieht dies
nicht auch hier ? Es müßte unbedingt Vorsorge getroffen werden,
daß der ärmeren Bevölkerung von der Stadt Gelegenheit ge¬
boten würde, Seefische  zu einem sehr billigen Preise
(höchstens 20 Pf . das Pfund ) mindestens zweimal in der Woche
zu kaufen. Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei, daß die
Sache vom Magistrat oder der Stadtverordneten -Versammlung
erwogen wird, aber nicht in der Weise der preußischen Regierung,
sondern mit einem greifbaren Resultat ./

Ein notleidender Proletarier.
* Ein Mißstand, welcher der Aufmerksamkeit der Aufsichts¬

behörde wert ist, ist das Qualmen des Schornsteins
der Walkmühlbierbrauerei.  Oft , allzu oft , zu allen
Zeiten kann man dichte, tiefschwarze, rußschwangere Wolken¬
massen diesem Schlote entsteigen sehen und je nach der Wind¬
richtung wälzt sich dann eine dunkle Nebclmasse durchs Walk¬
mühltal stadtwärts und reicht dort den zahlreichen kleineren
Brüdern aus den Bäckerschlotenliebevoll die Hand. . . Man
muß ja zuaeben, daß ein absolut rauchfreier Betrieb , besonders
beim Anherzen und Ausschlacken, nicht erreichbar ist und man
nimmt stillschweigend einige schwache Rauchwölkchen mal in
Kauf. Aber wie himmelweit ist der genannte Betrieb vom Er¬
reichbaren entfernt ! Wie die Feuerungsanlage eingerichtet ist,
ist mir nicht bekannt. Jedenfalls müßte aber hier , in Stadt¬
nähe, das technisch Vollkommendste zwecks rauchloser Ver¬
brennung verlangt werden, wie z. B. mechanische Rostbeschickung,
genügende Zufuhr von Verbrennungsluft , Verbrennen an¬
ständiger, nicht zur Qualmbildung neigender Kohlen, sach¬
kundige Wartung der Anlage. Wenn diese Forderungen er¬
füllt werden, muß die Qualmerei aufhören nnd gleichzeitig
entstehen dann auch, wie heute ja schon fast jeder gebildete Laie
weiß, für den Besitzer wirtschaftliche Vorteile ; da die Sckiorn-
steinverluste durch Unverbrarmtes (Ruß und brennbares
Kohlenoxyd) wegfallen. Im Interesse der Allgemeinheit, be¬
sonders der Bewohner der Walkmühlgegend, ist es daher, daß
baldmöglichst eine Verbesserung der Betricbsverhältnisse vorge¬
nommen wird, damit endlich die unsinnige Qualmerei auf'
hört. K.

* Vor einigen Tagen wurde an dieser Stelle darauf hin¬
gewiesen, daß die L a n z st r a ß e so unbekannt und so schwer
zu finden sei. Wenn ich früher auf einsamen Wanderungen in
ein verträumtes Dorf gelangte, so wurde es mit einemtnal
lebendig. Aus jedem Hause ein Hund mit einer Energie, die
von der hohen Bewertung sprach, die meinem Kommen bergelegt
wurde. Ein geschichtliche-S Ereignis in Dingsda ! Dieselbe
Stimmung liegt über der Lanzstraße. Bei jedem Räderiwllcu
stürzen aus jedem Hause 1 bis 3 Hunde,  die sich zu einem
Gekläff vereinigen, daß rings das Nerotal wie von der wilden
Jagd Widerhalls. Heute morsen fing's schon um M Uhr an. So

etwas erscheint hier doch weniger angebracht, als in einem ein¬
samen Walddorfe, wo der kläffende Hund sein berechtigtes
Zweckdaseinführt . Dort hat er das Haus zu bewachen. Las
oft einsam und verstreut liegt. Aber in Wiesbaden liegt doch
ganz gewiß kein Bedürfnis vor, daß die Hunde melden, wenn
der Briefbote kommt oder ein Hausierer usw. naht . Aber ge¬
wisse Leute, die da in der Lanzstraße wohnen, müssen den über¬
triebenen Modernismus anderer Menschen und ihren Mangel
an Verständnis für den Wert ländlicher Idylle nicht verstehen
können, sonst würden sie ganz gewiß in taktvoller Rücksichtnahme
'auf die Bedürfnisse hier Ruhe und Erholung suchender Pro¬
vinzler ihre Hunde abschaffen. Wie weit die Polizei da ein-
greifen kann, ist aus der Entfernung schwer zu sagen, wenn
aber einer der Kurgäste hier Vio des Lärms machen würde, den
die Hunde vollführen, so würde sie ihn ganz gewiß gleich am
Wickel haben. Dr.

Srisskastrn.
/Die KedaMon de» «Wiesbadener Tcifrblatts" b«antwortet schriftliche Dnfrapen tM
Wriefkasten, wenn die letzte BLzugsquittung beilregt. Rechtsverbindliche Gewehr kvüktz

nid» Lu-resicbert.)
v. H. 1. Die Stromgeschwindigkeit des Rheins beträgt durch¬

schnittlich 1.10 Dieter in der Sekunde auf der Streckê Maurz-
Bingen. 2. Die größten Raddampfer der Cöln-Düssetdorfer
Gesellschaft, „Kaiserin Auguste Viktoria" und „Borussia", gehen
1.17 Meter tief. Der größte Güterschraubendampfer „Amster¬
dam XI " hat voll geladen einen Tiefgang von 3.40 Meter und
der größte Schraubenschleppdampfcr „Franz Hantel III " von
2.70 Meter . 3. Der Bedarf an Kraft zur Erzeugung des elek¬
trischen Stroms am hiesigen städtischen Elektrizitätswerk ist je
nach der Inanspruchnahme des Stroms sehr verschieden: in den
Abendstunden, wo der Bedarf am größten ist, sind 3800 Pferde¬
kräfte erforderlich. Die tägliche Erzeugung von Strom beläuft
sich auf 26- bis 27 000 Kilowattstunden . Wegen der Feststellung
der Erzeugungskosten müssen Sie sich an die. Verwaltung des
Werkes wenden.

F . H. Die Beseitigung des Ungeziefers im Treppenhaus
dürfte dem Vermieter obliegen. Geräuschvolles Hantieren am
Sonntag ist verboten. Die Polizciverordnung über äußere
Heilighaltung der Sonn - und Feiertage bestimmt darüber ; „An
den Sonntagen und Feiertagen sind alle öffentlich bemerkbaren
Arbeiten, sowie alle geräuschvollenArbeiten in den Häusern und
Betriebsstätten verboten. Zu den hiernach verbotenen Arbeiten
gehören insbesondere : a) die gewöhnlichen Arbeiten der Feld¬
bestellung, Saat und Ernte , des Einfahrens , Ausdreschens,
Düngerfahrens , sowie alle Erd-, Kultur - und sonstigen Arbeiten
in Feldern , Gärten , Weinbergen, Wiesen, Forsten und An¬
pflanzungen . b) die öffentlich bemerkbaren Handwerksarbeiten
außerhalb der Werkstätte, welche wie die der Klempner,
Schmiede, Böttcher, Stellmacher usw. mit störendem Geräusch
Verbunden sind.

W. Sch. Die einjährige Steuerbefreiung hier Anziehender
Ausländer oder von Personen aus den anderen deutschen
Bundesstaaten , die sich nicht des Erwerbs wegen hier aufhalten,
bezieht sich nur auf die Gemeinde-Einkommensteuer.

F . S . 1. Wenden Sie sich an das Standesamt , Rathaus,
Zimmer Nr. 30. 2.  Der Kriegsschatz, der im Juliusturm in
Spandau ausbewahrt wird, besteht aus 120 Millionen Mark in
gemünztem Golde.

A. K. Das Morgenmädchen mit 20 M . Monatslohn muß
^ -Pf .-Marken kleben.

N. N. 100. Die Arbeiterin muß zur Kranken- und Inva¬
lidenversicherung angemeldet werden. Die Beiträge sind nach¬
zubezahlen. Für die Verpflegungskosten im Krankheitsfalle ist
nun zunächst der Arbeitgeber haftbar.

Geschäftliches.

Hohenlohe
vorzüglichste Erbosuppo,
2 bis 3 Teller 10 Pfrj.

F8fe

I"varmftSdter ntöbcTl
Unsere neuen Modelle übertreffen alles bisher dagcwcsene

an Qualität , Formenschönheit und erstaunlich billigem Preis

August Schwub Jr.
Darmstndt , Rstrinstr . 38, nächstd. Bahnhöfen. Tel . 38V.
Spezialität : Komplette Aohnnngscinriaitungen von
1000 bis 10,000 Mk . Freie Liestrnng, dauernde Garantie.

Alles offen ausgezeichnet. F144
Man verlange Preisliste und Abbildungen.

| 1000 bi

1 -

emdorp’s
: Cacao o

0

reiner holländischer
wohlschmeckend und nahrhaft
: : leicht löslich.

>« >* -V«

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Br . Hommrl ’s
Haematogen. WAKUÜNG! Man verlange ausdrück¬
lich den tarnen »Sr . Nominell F550

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Rom»«".

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.
VeianlwoNl ' ci',cr NedciNcur n"ir Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenh<nmd»
Höhe: im Feiiilletoi!: SB. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
iKau,lidneu: C tfiötljerbi ; für Najiauiscde adjricijten. Aus der Umqebung
und Gericlilsiaa!: H. Diesenbach ; für Bermiichtes, Svort und Briefkasten:
L. ^ osacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; i'Lmllich in Ŵiesbaden.
Druck und Verlag der L SchelLenbergscheuHof'Buchdrucker« tu « iesdatz» .
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1 Pfd . Sterling . . . . . . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , l Peseta, 1 Lei * —.80
1 österr . fl. i. G . . . . . . » 2.—
1 fl. ö . Whrg. . . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . > —.85
100 ft. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . . . .

Kursterichl loi

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tag'olaffs. | | s
— •— ■ « erg - - — - - —. ..

1 fl. holl . . . . . . .
2 alter Gold -Rubel . .
1 Rubel , alter KredL -Rüb<rf
1 Peso
1 Dollar . . . 4
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. ßko . .

Jt  5 .70
» 3.20
* 2. 16
» 4.—
» 4.20
» 12.—
9 1 .50

ZU
Staats - Papiere*

a) Deutsche * In *%,

». . D.-R.-Anl . unk . 1918 utz
4* .iD. R.-Schatz -Anw . »
32/2:D. Reichs -Anleihe *
3. .1» » » »
4. . 'Pr , Cons . unk .V. 18 «
4. . Pr . Schatz -Anweis . »
3V2 Preuss . Consols »
3. . » » .
4 . . 'Bad. Anleihe 08 •
4. JBad . A. v. 1901uk. 09 »
3V2j < Anl . (abg .) s. fl
31/2! » Anl. v. 1886 abg . »
3V2 » » 1892u. 94 »

» * v. 1900 kb . 05 *
►A.1902uk.b.l910»
» > 1904 * . 1912*

. » > » v. 1890 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl.
O. . » E.-ö .-A.uk . b . Oö.,«

. » * » » » » 15»
3i/2| » E.-B. u . A. A. »
3. . !’ « E.-B.-Anieihe »
4. . 'Pfalz . E. B. Prioritäten
3. .(Elsass -Lothr . Rente »
4. .!Hamb .St.-A.1900u.09 »
31/2] » St.-Rente «31/2 > St.-A. amrt .1887»
3V2 » » 91,93,99,04»
3. .j * » * » »86,97,02*
4. . Qr . Hess . 1899
4
4
3Vl
31/2
3. .
3. .

1906
1903, 1909

» (abg .) -

>. . Ŝächsische Rente
31/2Waldeck -Pyrm . abg.4. . " ' '
31/2
Zl/2
31/2
3*Ä
A»/r
3i/a
31/2
31/2
V/2
3. .

Württemb . unk . 1915 »
* v. 1875-80,abg . »

» 1881-83 » »
» 1885u.87 » »
» 1888u. 1889 »
* 1893 »
* 1894 »
» 1895
» 1900 »
* 1903
»1896 »

101 .35
99 .50
92 .50
83 .55

102 .
99 .20
92 .50
83 .50

101 .25
100 .70

96 .80
93 .50
92.
92 .80

91 .20
91 .20
84 .50

101 30
lOl.
101 .50

91 .25
82.

100 .50
82 .10

101 .
82 .10

82.
IO J.
101 .10
101 .10

91 .25
80 .20
83.

101,85
92 .60
91 .20
91 .40
92 .60

81 .40

83 .30

b) Ausländische
I . Europäische.

3. .
2. .
r>/2
1-/2
1. .

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl .v.l895 *
Bosn . u . Herzeg .98 Kr.

» u. Herz .02uk .1913*
» u , Herzegowina *

5. . iBulg. Tabak v. 1902 Jt
I. . (Franzos . Rente Fr.*. jGaliz . Land .-A.stfr .Kr.
4. . ) » Propination » ö. fl.
l6/ioGriech . t: .-B. stfr .90 Fr.
IV«! » Mon .-Anl . v. .87 *

I » > 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96h .fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
4. .! »Kirchgiit .Obl .abg - »
3V«cons . stfr . Rte . i. G.
33/«j 10000/20000 Le21!» » » 100-4000 »

I * Rente r. G . »
f '/* Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3- •' .. « cv. » v. 1888 »

öst . Papierrente ö . fl.
A Goldrente ö. fl. G.

Silberrente ö . fl.
einheitl . Rte .,cv . Kr.

* >1.5/11 .»
Staats -Rente2000r*

\ /2 Portug . Täb .-Anl. .44‘/2 do . inn .anirt .stfr .v.05 »
do . unif . 1902S. 1410 *
do , » » 8 . III »
do . » S. III (Spec .) »
Rum. amort . Rtc.v. 03»

» Conv . »
» » v. 1890 »

» » 1891 »
» in 11. Rte. (Vs 89) »
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894.«
» » » » 1896 »
» * * » 1898 »
» » » » 1905 >
» * » » 1908 »
» » » » 1910 .

4V2.Russ .Staatsani .stfr .G5»
i. . do . Cons .-Anl .v. 1880»
i. . 'do . Gold - do . v. 1889*
r -(do . C. E.B. S.Iu .1189 >
I. . 'do . do . S.IIIstf .v .90 >
*. . do .Gold -A.Em Hv.90»
». . do . » »Illv .90»
4. - do . » »!Vv.90»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v.94a .K. Rbl.
4 » » » 1902 stfr . Jt
38/i » Conv . A. v. 98 stfr . »
3V2 »Goldanl . » 94 » »
3. • » » » 96 » »
3>/2jSchvved. v. 80 (abg .) »
3j/2 » » 1886 »
3V2 » » 1890 »
r . -I »
31/2Schweiz . Eidg . unk.L 1911 fr.
4V2 Serb . stfr . Gold Jt
4. .! » amort . V. 1895 >
4. . Span . v . 1882(abg .) Pes.
B,/''Turk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Jb
» (Administr .)1903 »
» (Bagdad ) S. I »
»con . u.v.1903,06fr.
» Anl . von 1905 .4
> * > 1908 »

Ung , Gokl -R. 2025r »
» » 1012,5ür »

» , Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
* St.*R.v,1897stf . »
» Eis. Tor Gold » .4
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » ,
» » 500r » »

4,
4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .

Z.
3. .
Z. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

1. .
4. .
4. .
4. .
4.

3V
4
4. .
fl. .
I . .
1. .
I. .
4. .

C.
l !/a
%. .
i

93 .40
33,80
99 20

100 .60
97 .50
97.
97 .60
17 .50

102 .80

98 .20
SS.
82 .40

98 .40
96 .85
93 .05

93 .50

84 .50
64 .10
66 SO

_ 12,40
*01 *90

94 90
LI.

91 .10
91 .40
90 .60
91.
90 .20
90 .20

100 .10
92.

94.

91 .50

94.
94 .20
92 .50
92.
85.
84.
84.
98 .10
95 .50

96 .50
90 .50
83 .10

SK.
36 .60
35 .90
93.
35 .25
86 .20
92 .20
94 .40
91 .50
81.
81 .20
76.

83 .35
93.

II - Auasereuropäische.
5. iArg .i .G ..A.v.1887 Pes -
o . . » » » abgest . » 102,
b. . » 1907 unk . 1912 » 102.
5. . » 190?tgb . ab 1910» lOl.
5. . »auss . E ..B. i . G. 90£ 10 .1.
41/2 » innere von 1888 js  IGO,
4. . » auss .G .-Anl .1888 £ 30.
4V2I » » » v. 1897 Dl
4V2iChile Gold -Anl . v. 89 » 93
4V2! » » » v. 06 » 93,
6 . .jChin . St.-Anl . v. 1895 L
5. .1 » » v. 1896 »
4V;H4/2. » • v . 1898 «
5 . Jdo . St.E . Tient .- Tuk. »
5. . CubaSt .-A. 04 stf.i.G . Jt
41/2!do.stf .i.G.tgb .an i919»
4. . Egypt . uiiificierte Fr.
•Vsi » privilegierte *

101.
93.

101 .
102

101
i 96

.30

.60
SO

.90

.90

.80

.60
,50
.30
.40

40
.70

Zf.
Z. . 'Egypt . garantierte
4V2(Japan . Anl . S. II4. . do . v. 1905S. 12- 19 ,

In % .

97 .50
92 .50

5. iMex . am. inn . I-V Pes. Ö9 80
5. » cons . äuß . 99 stf. £ 100 .20
4. » Gold v. 1904 strr . Ji 95 .20
3. » cons . inn .5000r Pes. 63.

» » 1250r »
5. Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5, Sao Paulo v. 08 i. G, £ 100 .35
8. do . E.-B. in Gold 1 —

Provinzial - u . Conimunal-
Zf. Obligationen » In o/o.

4. |Rheinpr . 20,21,31 -34 Ji 101.
33/4! do . 22U. 23 » ©7.
3®/i0 do . 30 » 95 .50
3V2|do .10,12-16,19,24-27,29« 91 .10
3-/21 do . Ausg . 19uk . 09 *
3V2 do . * 23uk .b .l916 » ! Sl .lO
3V3 do . » 18 » 88 .25
3. do . » 9, 11 u . 14 » 86»
4. Frkf .a . M. v. 06u . 14 » [ 100 .00
4. do .l907uiitlgb .b,18 » ; 101 .10
4- do .I908unkdb .b .l8 » ! IC0 .70
3Vs do .Lit . N u .Q(abg .) » 96.
3Vs do . Lit . R (abg .) » 03 .10
3Vs do . » Sv . 1886 » 93 .20
3-/2 do . » T » 1891 » 93.
3Vs do . » U »93,99 » 93 .10
3Vs do . » V » 1896 » 93 .10
31/2 do . Wv . 98u .08 » 83 .20
3Vs do . Str .-B. • 1899 » 83 . 10
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 32 .40
3Vs do . » > A.I2,IJI» 03 .10
31/2 do . » 1906A. I,H » 62 .50
3Vs do . » 1903 » 93 .15
3'/a do . v. Bockenheim » 91.
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Gluk . b .06»
4. do . » 07 » » 12»
3Vs do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
3-/2 cio. » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u . 14 » 89 .50
4. » v . 09 u . 16 » 99 .50
31/2 do . abg . v. 79 » 01 .50
3-/2 do . v. 1S3SU. 1894 » 91 .50
31/2 do . conv .v. 91 L.H . »
3-/2 do . » 1397 » 91 .50
3Vs do . v . 02anr.a.b 07 » 91 .50
31/2 cio. v. 05 »abl9I0» 01 .50
4. Giessen v.1907u.1917 ->
4 do . 09 u . 1914 » 89 .30
3-/2 do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 *
3-/2 do . v .1896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02 *
3-/2 do . * 03 uk . b . 08 »

do . » Oäuk.b. 1910 »
4, Hanau von 1909u. 20 » 89 .504. Heidelberg von 1901 »
4. . cio. v,19ß7u .l913 , 99 .603-/2 do . » 1894 » 90 .50
3-/2, do . » 1903 » 90 .50
3-/2i do . v .05uk .b .1911* 90 .50
3-/2 Cassel (abg .) »
4. iCöln von 1900 »
4. do . - 1906 » 100 .20
4. 1do . » 1908 uk . 09 * 100 .40
3-/2 Limburg (abg .) »
4. Mainz v.99kb .äb 1904»
4. do . v. 19O0uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
3-/2 do . (abg .)lS78 U. S3» 80 .80
3-/2 do . » L. J. v. 1884.
3-/2 do . von 1886u. 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannh . v. 1901 uk . 06 » 99 .90
4. . do . » 1906 uk. 11 » 09 .00
4. . do . - 1907 uk. 12 .
4. . do . 1908 ,1. 1913.
3-/2 do . - 1888 »
3-/2 do . » 1895-
3-/2 do . v . 1898 k. 03»
3-/2 do . « 1904/05 .
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . > 1879 >
4. . do . V. 1900 k . 1906 »
3>/2 do . v. l891/92abg . ,3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 > 91 .50
3-/2 do . v . 1905 u . 1915 »

Stuttgart v.l895k .a.05» 100 .30
4. . do . > 1906u. 13» 100 .30
3-/2 do . > 190211. 08 » 91.
3-/2 do . > 1904 u. 12 » 91.
4. . Trier v. 1901 uk . b . üö »
3Vr do . » 1899 » 94 .60
4. . Wiesbaden v. 1900/01» IOO.4. . do . v. 1903uk . 1916 » 100 .40
4. . do . v. 1903S. IV u.I2, 101 .10
4. . do . 1908, S. I.r . 1937» 108 .50
4. . do . 1908,S.11,u. 1910* IOO.
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 »3-/2I do . v. 1903 S. I, II » 92 .604. . !Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914»
3-/2 do . » 1887/89 -
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2- do . » 1903k.1914»
3-/2. do . « 1905ü. 1910» -

3-/21Amsterdam h . fl. —
4Vs Buk. v. 1868 (conv .)
41/21 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 » 98.
4. . 3hristiania von 1894 » 100.
4. . <opcnhg . v. 01 u. 11 » 98 .75
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » 80 .90
4. . i-issabon » 1885 Ji
4. . ,Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3»|m:sfeapel st . gar . Lire SS 50
4. . >tockhoIm v. 1880 Ji 102 .10
5. . Vien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö .fl.
4. . do . v. 1893 u. 08 Kr. 96.
4. . do . Invest . Anl . .4 96 .80
3-/2 Zürich von 1389 Fr. 93 .50
6. . st. Buen .-Air . 1892 Pe. ' 103 .50
5. . c o. 1909 i. G . (409) Ji  |
4-/2 c o. v. 88 i. G . £ 1

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In Of,
6i/a
7. .
3. .

rJ
805.

13. .
7-/2
6. .
8V2
9. .
6V2
6. .
5Vs
5. .
6. .

12. .
8'/r
4>/r

6V1 A. Elsäss . Bankges . 123 .90
5V4 Badische Bank R. 133 .30
3. . B.f. ind . U.S. A-D. 71.
— » f. Handelu .Ind .» 71 .30
4. . , Bod .-C.-A., W. > 125 .70
805 » Handelsbanks .fi. 102 .50

13. . » Hyp . u .Wechs . » 180 .50
7V* Barmer Bank-V. » 126.
6. - Berg - u. Mctall -Bk.j * 113 .75
SVa Berg .-Mark . Bank » 133 .80
9. . jBeri . Handelsg . » 167 .50
6I/2! » Hyp .-B. L.A. B » 2 29 .50
6. .[Breslauer D.-Bk. » jlll 406. . Coimn. u. Disc .-B. » 114 .50
5 ;*parmstadtcrBk . s.fl. l —

.dp- M. 1000 130 .75
3q /2iDeU ■c B. S. I-X > 257.
f **1 * Asiat . B.Taels '144.
5. . 1 » Eff . u,W , Till . 1107 .70

Vorl . Ltzt.
7. .
9. .
6. .
9. .
7-/2
8. .

fr
8.
8. .
5-A
6-/2
6. .

11. .
65H
6. .
93/8
5. .
9. .
8. .
5-/2!

' 777I
7. . [
9. .
7. . !
'7. P
6. . '
8. .
S' /2
7-/2
7. .
5. .
6. .
7. .

7. .
9. .
6. .
9-/2
8-/2
8- 2

.9 -9-/r
8. .
5. .
5-/»
6. .
67/2'

11. . !
6S14
61/2

10. .

9.' .'
8. .
53/4
5*3
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .
5l/2
71/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Deutsch . Myp.-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
F.isenbahn -R.-Bk. -»
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C .-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Niirnb .Veremsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-8 . Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. ->
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Westf .Disc .-G .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd, Bk., Mannh . *
cio Bodcnkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. >
Württbg .Bankanst . ->

do . Lauilesbank »
do . Notenb . s. A
do . Vcreinsbk . fl.

In
147
171
126,
191
162,
159,
202
211
166,
162,
103.
121,
129.
237
133.
130.
207,
105
ISO
164
193,
143
138
200,
128,

(142,
117

|178.115,
139,
147,

115
148

0/0.
.50
50

.50
30

.50

.10

.30

.35

.10

[>jv Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in m.
9. . 19. .[Banque Ottomane Fr . j136.

Aktien n . Obligat . Deutscher
Oivio . Kolonial -Ges.

Vorl .Lt/t . In o/t ,
11. . — jOtaviminen Fr . j —— — Ostafr . Eisenb .-Ges . I

(Berl .) Ant . gar . J6  203,
5. . i5. JSouthVX' est AfricaC .» 166.

Aktien industrieUer Unter-
Divid . nehm ungen.

Vorl . Ltzt . In a/c
18.. 12. AUim.Neuh .(50%)Fr 278 .25
10. 10. As cii ffbg .Bu»(pap .Jt 1 -8. 1 8. » Masch .-Pap . » (137 .40,Ü'/2 1.0V Bad. Zckf . Wach . fi. 167 .50
3. s. BaugSüdd .l.OOVoE. Jt ! 86 .50

15. 15. Kleist.Faber Nhg . » 284 .50
i ». 9. Brauerei Bindjng » 183.
9. 8. . » Duisburger » HO.
7. 6. » Eichbaum * 103.

12' / 12 -» Eiche , Kiel »
8. 7. »! K'iunngerFrkf .» 130.
8. 7. » » Pr .-Akt . » 132.

10. 9. »Herkules Casvel* 156.
3-/ 1. . » Hofbr . Nicol . > 717 5
8. 6. » Keir .pK » XI8.
4. 3.. » Lövvenbr . Sin. » 55,

10. 9. » Mainzer A.-B . > 2CX.
8. 3. » Mannh . Act . » 130.
y. 9. > Nürnberg » 168 .00
6. 5. »p arkb raue seien - 9210
7. 6. » Rcttenmayer » 701.
6. 0. » Rhein . (M.) Vz*» 43.
0. 0. » Stamm-A. »
4-/2 Ü. . » Schöfferhof » 83 .30
4. 5. . » Sonne , Speier . »

» Stern , Oberrad »
35 £ 0

13. . 10. 191.
0. 2. » Storch , Speier * 75.

14. 14. » 4 ucher » 210.
7-/2 6i/i » Union (Trier ) »
4. 4. . » Werger »

» Worms,Oertge »
73.

8. . tbi/iizef . Schlenk » 137.12. . 10. . Ctiu . Heidelb . » 150.12. . 8. . » F. Kurlst . . 130 .209. . 0. . » Lot hr . Metz » 112 .308»• 8. . <'hnm. u.Th .-W.A. » 151 .507-/3 6-/2 CIsein.A.-C. Guano» 11022. . 24. . * Bad A. u .Sodaf . » 497.0. . 0. . * Blci,Silb .Biaub . » 124 .8033. . 36. . -- D.Gold -,Sl.-Sch.» 593.12. . 12. . » i a’or . Goldbg . ->14. . 14. . » » Griesh . Ei. -> 279 .9027. . 27. . » Farbw . Höchst » 531 .500. . 0. . » » M'iiiHieim, 07.20. . 20. . » Fal»r.,V .Mannh .» 340.7. . 12. . » Woilerter -Meer» 230.32. . 32. . » Werke Albert » 489 .5011. . » Holzverkohlgs . * 251 .2510#» 10. . » Ult .-Fabr . Ver . »
12V2 I2 '/2 LI. Accum . Berlin »10. . » Deut . Uebersee * 182 .1013. . 14. . »Ges .Allg .Berl . c 269.iS. • 18. . » Bergin .-Werke » 253.4. . »W.Homb .v.d. H. ■>6. . 5 . . » Lahmeyer » 13 7.

» Licht u . Kraft » 135.10. . 40 . . » Lief .-Ges .,Berl . » ISO.
5. • 6. . » Schlickert » 155 .45011. . 12. . » Sicin .u. Hals . » 244 .506. . 6. . » Siemens , Betr . » 123.
7. . 7. . » Tel .-G. Dtsch .A. » 126 .80
9. . 8. . Feinmechanik (j .) » 142 .900. . 10. . Filzfabrik Fulda » 139.

10. - 10. . Gasges .Frankfurt » 197 .20
9. . 9. . Gunnnif .Berl .-Frkf -> 149 .50
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 131 .50
4. . 0. . Gelsk . Gi\ßst . » 74.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf . » 163 .60
10. . 8. . Kunstseidcf ., Frkf . » 108 .80
10. . 12. . Lederf . N . Sp. » 226 .50
3. . 7-/2 » Rothe , Krenzn . » 110,80

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. -» 156.
25. . 25. . Masch . A., Kley er » !434 .10
0. . 4. . » Armat . Hilpert» 85 .50
12. . 12. . » Badenia , Wh . » I

» Bielefeld D., » !
200 .20

17. . 23. . 407 .10
7. . 7. . » Fabcru . Schl . » (143 .50
5. . 7-/2 » Gasin . Deutz » |124.

i3 . *;14. . » Gritzn ., Durl . » 258,
14a. 14. . » Karlsruher » 185.
12-/2 121/2 » Mannesm .-R. » 215 .80
18. . 24. . > Moenus » j383 .80
3. . ! 4. . » Mot . Oberurs . » | 83 .

12. . !12. . »Schn.Frankenth .j 243 .70
25. . 25. . » Witten . St. » 262 .50

4. . Mehl- u. Br. Haus . » 100.
10,. 0. . VletallGeb.BingjN .» j
8. . I 81/2 Ölfab . Vcr . D. » j156.
o. . ! 2-/2 Prz . Stg . Wessel » 91 .50

23. . 10. . Pressh .,Spirit . abg .» !233 .90
8. . 8. . Pulvert ., Pf ., St .I. »

Schuhf . Vr . Frank . »
135 .30

10. . 10. . 171 .50
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda » 148 .50
7. . 7. . do. Frankf ., Herz » 119.
8. . 7. . MMliud. (Wolff) * 132.

26. . ! 5. . Jlasind . Siemens » 259.
e. . ! 7-/2 spiun . ine ., Bes. » 137 an
9. . * 8. . » Westa . Jute > ;12 4,
5. . ! 4. . D. Verlags -Anst . » 114 t^ö

12. . 2. . Ä/aggon Fuchs » 7 ft/».
15. . 15. . /.ellst- Fabr .Walüh .» 282 .75

Vorl . Ltzt.
IO. . 11. .
$. . ! 8. .
3. . 13. .
y. . ( 9. .

11. .
10. .
10. . !
10. .
4-/2!

Deutsch -Luxemb . .
Eschweiier Bergw . -
Friedrichsh . Brgb . ;
Gelsenkirchen »

8. . Marpener Bergb.
Hibernia Berg’w.
Kaliw. Aschers !,
do. Westereg . ;
do . do . P .-A. -

8
9. .

10. .
4-/2

In % .
201 .75
189 .40
131.
213 . 13
187 .50
190.
172.
229 .50

6. . 51/3 Masseuer Bergbau » _
V/2 0. . Oberschi . Eis.-In . » 101,10
9. . 15. . Phönix Bergbau » 241 .10

12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u.L.-H Thlr. 171.
20. . 18. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in M
— - Qew . Rossleben M 12 .300

Aktien v . Transport -Anstalt.
Div id. a> Deutsche,

Vor . Ltzt. In %
8. , 8.. Lübeck -Büchen Ji 185.
5-/- 6. . Allg . D. Klcinb . » 117.
8. . 8. . do . Lok.-u.Str .-B.» 160.
8-/4 8V« Berliner gr . Str .-B. * ISS.
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. * 186 .80
6-/2 6-/2 Danzig El. Str .-B. » 131.
5. . 5'n D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .20
43/4 6. . Schaut .E.-B.-Akt . * 137.
5-/2 6 . . Siidd . Eisenb .-Ges . * 322 .60
0. . 6. . llamb .-Am. Pack . » 144 .25
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 107.

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 115,
5. . 5. . do . 8t .-A. » 88 .00

1?8,S17-2/2, Buschtehr . Lit. A. » 234
103/4 lOVa do . Lit . B. *
I" 20l u |20Czäkath -Agram » 24 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.Ö .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Bares » 105.
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 159.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 1S1 .20
U. 4, . Rrag-Dux Pr .-A.ö.fl. 21 .87
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . */4 RaabÖd .-Ebenfurt» 27 .70
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr -G 151 .75
ü. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 109 .10
6. . 6. . Pemtsyiv . R. R. » 131.
6. , | 6. . Anatol . Eis.-B. j; 117 .75
5. 4Vs Prince Henri Fr 149.

10. . 10. . Grazer Tramwav öfi ISO.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche . I11%,

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In V». |
12. . 112. , | BocTi. Bb. „ . G . M- SZS.  j
6. -j 5. . Buderus Eisenw , » jllS .SO ;

10. .1 6. . | Conc . Beigb .-G . il341 . J

3. . jAIIe. D. Kldnb . abe . M
4. . AIlg .LoC.-U.Str .-B.v.QS,
Wi Bad . A.-G. k. Schiff . »
4. . 'Casseler Strassen bahn »
4'/2 D. E.-B.-Betr .-G . S. II »
4. . D. Eisenb .-G . Serie I »
4V2I do . (Ff.) S. IIu . IV »
4. . ! do . Serie I u. HI »
4-/2 Norud . Lloyd uk. b. 06 »
4V2I do , 08 uk. 1913 »
4. .1 do . v. 02 » » 07 »
3'/2jSüdd. Eisenbahn »

b) Ausländische,

4. . Böhm . Nord stf. i . O . Ji
4. . do . Wstb . stfr .i .S. ö. fl.
4. . do . do . * in G . J !>
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Douau -Dampf .82stf.G. A
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Eiisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do. stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . kl.
5. . Fünfkireh .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. S9 stf .i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 » i. G. J6
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . I .emb .Czrn .J . stpfl .S. ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. .1..do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i. G. A
4. . do . do . stfr . i . G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v. 1903I.it. C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.IJ. stfr .S.ö. t«*
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/3 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (i.o-Tib.) sf. i. G. M
4. . do . do . »
26/» do . do . Fr.
26/iü do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Sisb .73/74sf.i.G . J6
5. . do . ‘Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . J6
3. . do . I .-VIII . Em.stf .O. Fr
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1855 stf . i . G. »
3. . do . (Eg . N .) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G. Jt
4. >Pilsen -Priesensf . i.S.ö . fl.
3. • Prag -Duxl89östfi \ i. Q . »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G. »
3. . do . v. 91 stf . i. Qt. •
3. . do . v. 97 stf. i. er. »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudoifb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. .4
5. . Ung .-öal . stf . i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. »
2Vio Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm . stf. i .G . *
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
24/»oSfid.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . (Westsizilian . v. 79 Fr.5. . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3l/2 Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schwciz -Centr . v. 1880 »
41/2 lwang .-Dombr . stf . g . Ji,
4. . :Kursk .'-Kiew.stfr .gar *
4. . ! do . Chark . 89 < -> *
4. . [Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . *
4V2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . 1do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . t do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . *
4-/2 do . Wor . ab 1910sifr. »
4-/2 do . do . Serie II *
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
4. . do . Siidwest stfr . g.

74 50
100 .30
101.

101 .40
100 .10
102 .

'89 .10

64 .50
9 4.87
94 .60
96 .30
95 .60

98.
94 .90

94 .10

93 .70

86 .30
87 .10

103 .60
85 .50
65 *50

lG4.
36.
35 .80
99.

56 .40
56 .20

98 .10

79 .10
81 80
76 50
93 .80
78.
75,25

63.
94 -45
94 40
98

94.

4. J.RySsati-Uralsk stf. g.
do . do . v. 97 stfr . 3

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S. IX stfr . j
da . S. X uk . 191! *

75 .80
72 .90
78 .10

72 .10
114.

101.
94 .40

101 .70

81 .70
79 .70
96 .80
00 .30
89 .50
89 .50
96 .40
96 .40
33 .70

89 .90
90.

89 .60
94.

92.

Zf.
4. .1Warscb .-W.S. XT uk .11..ft
4. .!Wladikawkas stfr . g. »
4. .1 do . v. 1808 uk . 09 »
5. .•Anatolisclie i. G . »
4V2 Port . E.-B. v. 891. Rg. *
3. . (Saloniki -Monastir »
5. . iTehuantepec rckz . 1914 »

In 0/0.

99 .10
90 .60
99.

66 .80
101 .50

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypothckcn -Banken.

Zf.
3-/2-
3-/2(4. .!
3V2
4. .[
4- *i31/21
3V2
4. -|
4. . !
4.‘. i
4.
3-/2!
3-/2
4,
4. .
4
3-/2
4
3Vr
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V<
Z-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

A-'.g . R.-A., Stutfg . Ji
Bay.Vcr -B. München »do . H .-B. S.6uk,l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. *
do. do . (uu/erl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) *
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S. 9 u. 10
do . do . 5. 11,12,14 >
do . do . S. 22, 23 »
do. do . 8.1, 3-b, 20,21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk -18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 80% »» do . » 80% »
D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »

do . Scr . 7 »
do. * 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913 »
do . 5 .12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do. » II , » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914*
do . S.15u. 16,uk . l7 »
do . S.18ü.l9utlyb .l9 •
do.
do.
Ho.

S. 20U. 21 uk . 20
13 u. 13a uk . 13
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do . S. 16 ü.  i7 »
do . do . S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . S.15,kb .\906 -»
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob . S. 1 k. 1910*
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgt, . ,
4. . do . do . S.43uk . 1913»
4. . do . do . S. 46, kdb .08 »
4. . do . do . S. 47uk .l915 »
4. . do . do . S. 48uk .l9I7»
4. . do . do . S. 49uk .l919 »
4. . do . do . S. 50 uk. 1920»
3% do . do . S.44 uk .1913»
3-/2 do . do . $ 28-30 u. 32 »
Z-/2I do . do . S. 45, tilgb . »

II . B. S. 141-400»
do . S.401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 ->
do . 541/610 uk. 1918 >
do . S. 1-190, 301-10»
do . 3ll -350uk . l913 »

Mein . Hyp .-B. S. 2,6 u.7*
do . do . S. 8 uk. 1911 »
do . do . S. 9 * 1914 »

do . S. 11* 1916 »
do . 5. 12 » 1917 »
do . S. 13» 1918 »
do . S. 14 » 1919 »

do . do . kb . ab 05 u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4*
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Uyp .-3 . uk. 1917 >

Pr .B. Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do. 5. 17u.l8ab 10»
do . do . S. 21 uk . 19!3 »
do . do . S. 2.2 uk. 1915 »
do . do . S.74uk . 1916 »
do . do . S.25uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 »
do . do . S 27 » 1920 »
do. do . S.20 > 1913 »
do. do . 5 .23 * 1915 »
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B -C.-B. v. 90 *
do . do . v. 1899u . »

do . v. 1903 uk . 12 »

4. . Mamb;
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4
3-/2
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.

do.
do . do . v. 1906 » 16 »
do. do . v. 1907 » 17 »
do . do . v. 1909 » 19 »
do. do . v. 1919 » 20 »
do. do . v. 1836 »
do. do . v. 1839 »
do. do . v. - 89! »
do. do . v. 1896 kb . 05 »
do. do . v. 1904 uk . 13 »
do . do . Com . 01 kd .10 »
do . do . do . 08uk . 17 »
do . do . do . v. 1887 *
do . do . do . 96uk . 06»
do. do . do . 06 » 10»

32'iof.ct, Hyp .-Act. Bank »
2*/to<1o. do . do . »
4‘/2[do . do . Sr . 125 j auf I »
4. . |do . do . j 80%; »
3Vajdo. do . / abg .( »
4. . do . do . v. 04uk . 13 »
4. . do . do . v. 05 » 14 »
4. . do . do . v. 07 uk . 17 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do . Kom. v. 08 uk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. .(do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) »Z-/2 do . do . do.
4. . do. Pfbr .-Bk.E. 18u. 19

In 0/0.
04.
91 .80
92 .80
9130

100 60
100.

93 .50
92 .20
98.
96.
96.
96.
87 .80
87 .80

IOO.
100,
101.
lOl.

99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
90 .30
99.
99 .50
99 .60
99 .90

101.
92.
91.
99 .80

100 .40
lOl.
IOO.

09 .80
92.
92.
91 .30
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

IOOIO
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
92 .50
69 .50
99.
99 .50

100
90 *50
90 .50
99.
99 .20
99 .30
99 .50
99 .60
99 .70

90 .00
92.
69 .25

100 .50
92.

'100.
I 01 .30
114.

99.

öolso
99 .30
99 .80
39 .80

100 .30
92 .20
92 .80
90 .40
99 .30
39 .10
99 .40
90 80
99 .80

ICO.
100 .30

90 IO
©0.10
89 80
89 80
89 .70

100 .20
*01.

91.
91.
32.
92 .50

97 .70
97 .20

' 89 80
I 90 .80
| 99.
! 99 .40
100 .30
100 .80

1101 .20
99.
94 .30
98 .60

4. do. do. E. 22 uk. b. 12 » 99 .10
4. . do. do. E. 25 » 14» 99 .30
4. do. do. E. 27 » 15 » 99 .40
4. Jdo. do. E. 28 » 17 » 99 .60
4. Jdo. do. E. 29 » 19» 100 .30
3V<'do. do. E. 23 » 12» 181.
33/4Ido. do. E. 26 » 14» 93 .30
3>/2 do. do . E. 17u. 18kdb . » 91 .50
3' 2 do. do. E. 24 uk. b. 12» 90 .60
’iH  do . Kleinb .E. I kb ab04 *
Z-/2 do . Kont. S 3uk . b. 12 »

do . Landsch Central
Rhein . Hyp .-B.kb.ab02 »

do . uk . b. 1907 »
1012 »
1917 »
19

do.
do.
cio. -
do.
do. 1914

95.
90 .60

- 03.
99 .30
99 .30
99 .60

100.
101.

90 .30
90 .30

Zf.
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
3-A
4 .
3-/r
4. .
4. .
3V2
3-/2
4. -
3i/2

Rh.-Westf .B.-C .S. 3 5 Jt
do . S. 7u . a S u. 8a >
do . » 9u . 79auk . 12*
do . » 10 uk . 2915 »
do. » 11 » 1918 *
do. » 12 » 1920 »
do . » 2 , 4 it. 6 . »

Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis inkl . S. 52 *

W. B.-C. f I.,CÖlnS . 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b .92 »
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1. Matt.

Die Politik der Woche.
Große Ereignisse werfen ihre Scharten voraus.

Tie vom Reichsschatzamt veröffentlichten Hauptziffern
des N c i chs h a u s h a l t s c t a t ä für das Jahr
1911 bedeuten die erstell Vorboten des in der itber-
nächstell Woche wieder zusammentretenden Reichstags.
Man wird den Etat , um ein altes Wort zu gebrauchen,
iiur „mit einem heiteren und einem nassen Auge ' be¬
trachten können. Erfreulich ist es, wenir die übliche
Defizitanleihe diesmal ans nicht ganz 98 Millionen
Mark herabgedrückt worden ist und die Neuforderun-
geu für das Heer sich in so geringen Grenzen bewegen,
daß inan sie ebenso wie die für die Veternnenfürsorge
erforderlichen Beträge aus den Ergebnissen der Wert¬
zuwachssteuer decken zu können hofft. Tas heißt , wenn
diese einigermaßen den Hoffnungen entspricht, die man
auf sie setzt und dies Postskriptum zur Reichssinanz-
resorm sich günstiger anläßt als die Reform selbst. Tie
Ziffern der Etats sprechen nach dieser Richtung hin
eine recht betrübliche Sprache , denn die Brauntweiu-
steue'' ist mit einem Minus von 16% Millionen , die
^euchtinittelsteuer mit einem solchen von 6 Millionen,
die Scheck- und Wechselsteuer mit einein Defizit von
i b̂er 5 ¥j  Millionen Mark angesetzt usiv. Man sieht
also daß bei der jüngsten Steuerreform zwischen Ver¬
sprechen und Halten ein weiter Abstand bleibt.

Von dem Z a r e n b e s u ch i ix Potsda  m, bent
alsbald die Gegenvisite des deutschen Kaisers im
Schloß Wolfsgarten bet Tarmstadt gefolgt ist, karm
,nan das erfreulicherweise nicht sagen, denn der Ver¬
lauf und die Ergebnisse dieser Zweikaiserzusammenlunst
naben durchaus das gehalten , was man sich von ihr
versprochen hat . Man braucht nur die von dein neuen
Leiter der auswärtigen Politik beeinflußten Äußerun¬
gen der russischen Presse zu lesen, uin zu erkennen, welch
ein Wandel sich hier seit dem Rücktritt Jswolskis ' in
bei- Haltung gegenüber Deutschland vollzogen hat . Auch
versichern die russischen Blätter , daß die Aussprache
Ssasonows mit den deutschen Staatsmännern positive
Ergebnisse gezeitigt habe, und zwar in der Richiung,
dost eine Übereinstunmung in deil Fragen der Balkan-
pol'itik festgestellt und die Mißverständnisse in bezug

die persische Frage geklärt worden seien, wobei
Deutschlands Interessen an der Bagdadbahn volle Be¬
rücksichtigung erfahren soll.

Mit dieser zurzeit besonders aktuellen persischen
Frage hat sich auch der e n g li sche P r e m ier-
o, in ist er Asquith  in seiner Guildhallrede be¬
schäftigt, indem er versicherte, daß in den dringenden
Vorschlägen, deren Annahme Großbritannien der per¬
sischen Regierung empfohlen habe, nichts liege, was die
Unabhängigkeit und die Integrität Persiens bedrohe,
Aber wenn Asquith in seiner Rede, in der er wieder
eine Lanze für die Abrüstung brach, ohne die Mittel
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zu diesem Ziel anzugeben, weiter als Beweis für die
reellen Absichten gegenüber Persien ins Feld führte,
daß England der persischen Negierung sogar durch eine
Anleihe unter die Arme greifen wolle, so muß man
demgegenüber doch auf die Verdächtigungen Hinweisen,
welche sowohl die englische wie die französische Presse
gegen die deutsche Politik auf Grund des Abschlusses
der jüngsten türkischen  A n l e i h e. erhoben hat.
Und doch liegen die Dinge hier ganz anders , denn ganz
abgesehen davon, daß es sich um ein einfaches privates
Geldgeschäft handelt , verhindert schon die Machtstellung
der Türkei eine Verquickung von Politik und Geschäft,
wie. das ja die Franzosen , denen der Abschluß der
Anleihe mit dem deutschen Bankkonsortium begreif¬
licherweise recht unangenehm ist, zu ihren: eigenen
Schäden erfahren haben.

Vielleicht wird sich Herr B r i a n d über jenen Miß¬
erfolg in der auswärtigen Politik mit dem siege
trösten, den er nach der Umbildung _ seines Kabinetts
in der Kammer  über die recht kriegerisch gestimmte
Opposition und damit zugleich über die rebellischen
Eisenbahner , ja über die bedrohlich anwachsenden
Associationen überhaupt errungen hat . Allerdings ist
die Mehrheit von 529 gegen 185 Stimmen , mit der das
erste Kabinett Briand am 30. Oktober sein Vertrauens¬
votum erhalten hat , jetzt für das zweite Kabinett
Briand auf 296 gegen 209 Simmen zusammenge-
schmolzen, aber die neue Majorität kann immerhin als
eine ,geschlossenere bezeichnet werden, und die Spaltung
der Sozialistisch-Radikalen , deren rechter Flügel sich
von den Sozialisten getrennt hat und iit das Regic-
runaslager wieder zurückgekehrt ist, bedeutet zweifellos
nicht nur eine Verstärkung des Kabinetts Briand , son¬
dern der bürgerlichen Republik überhaupt.

Es sind ähnliche Ursachen, nämlich die durch den
Versuch Roosevelts, die republikanische Partei zu re¬
formieren , hervorgerufene Spaltung dieser ohnehin
durch ihre extreme Schutzzollpolitik unbeliebten Par¬
tei, welche den Demokraten bei den W a h len in de r
N o r d a m e r i k a n i s che n U n i o n die Mehrheit
nit Repräsentantenhaus ^ verschafft haben. Wenn man
auch erst abwarten muh, ob es den Demokraten durch
eine weitere Zersetzung der republikanischen Partei ge¬
lingt , die Mehrheit im Senat an sich zu reißen , so sieht
doch für die kommende Präsidentenwahl , bei welcher
der Temokratensührer Bryan als Favorit gelten
dürste , schon jetzt eines fest: Roosevelt, der sieggekrönte
Führer der Rauhen Reiter , der sich ietzt so arg hinein-
geritten Haff wird die nächste Wahlattacke nicht mehr
mitreiten!

UolMschZ Werstcht.
Die Reichsrirgsmtthlttussichten im rheinisch'

mestfirlischen Indnstrirgevret.
Aus dem rheinisch-westfälischen Industriegebiet

wird uns geschrieben: Eine erhebliche Vermehrung der
sozialdemokratischen Stnstmeu erwartet auch hier jeder¬
mann von den nächsten Reichstagswahlen . Viele sagen
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ihnen sogar eine Zunahme von fünfzig Prozent und
noch mehr voraus . Solche Prophezeiungen mildern sich
aber vielleicht, wenn mit dem Näherrücken der Wahl
die ruhigere Er w ä g u it g und die Heran t -
Wörtliche Entschließung  in ihr Recht treten.
Indes niemand ist so optimistisch, an einem Wachstum
der Sozialdemokratie zu zweifeln. Wird sie auch Man¬
date gewinnen ? Hoffnungen macht sie sich auf die
Wahlkreise Essen und Hagen , Das Schicksal dieser
Wahlkreise hängt stark von dem Verhältnis der ande¬
ren Parteien zu einander ab, denn aus eigener Kraft
kann die Sozialdemokratie keinen von ihnen erringen.
Hagen war eine Weile lang von der Fortschrittlichen
Volkspartei schon aufgegeben, da das Tischtuch zwischen
den liberalen Parteien endgültig zerschnitten schien.
Indes hat die Fortschrittliche Volkspartei in den
Kreisen Bochum, Hamm und Essen Organisationen,
zum Teil ältere , zum Teil jüngere , deren Einfluß auf
die Wähler groß genug ist, um zu bestimmen, ob der
Nationallibcrale oder der Zentrumskandidat in die
Stichwahl gelangt . Erfolgen keine Abmachungen, die
sich über alle oder wenigstens die meisten Wahlkreise
des Industriegebiets erstrecken, so ist mit einer
Revanchepolitik zu rechnen, die die Angehörigen einer
hier brüskierten Partei in einem anderen Wahlkreise
treiben werden. Für Hagen wird man sich in Hamm
rächen. Ebenso in Essen, aber hier hätte vielleicht die
Sozialdemokratie den Vorteil . Es kommt hinzu , daß
die Position des Zentrums gestärkt wird durch die
Unterstützung der Polen , die noch bei beit vorigen
Wahlen mit selbständigen Kandidaturen austraten.
In Dortmund bedeutet das für das Zentrum einen
Gewinn von rund 8600 Stimmen , so daß die seit Jähr-
zehuten vom Zentrum gehegte, bisher noch nie erfüllte
Hoffnung , hier in die Stichwahl zu gelangen , sich das
nächste Mal wohl verwirklichen kann. Manchen frühe¬
ren Polenagitator hat sich das Zentrum schon ge¬
sichert. Bürgerliche Kandidaturen sind fast noch nir¬
gends fest nominiert . Es kommt gegenwärtig mehr
als sonst aur die Persönlichkeiten an , indes die Über¬
nahme einer Kandidatur ist auch mit soviel Opfern
und Unannehmlichkeiten verbunden , daß die Lösung der
Kandidatenfragen starken Schwierigkeiten begegnest
Aber muß es denn unbedingt immer einer ans den
oberen Zehntausend sein?

Dis Franxojsrt in Wadai.
Von einem Kenner der französisch-afrikanischen

Verhältnisse wird uns geschrieben: Die angeblich starke
Niederlage , die die Franzosen im Wadai -Gebiet er¬
litten haben, macht einen Blick auf die politische und
militärische Täiigke it unserer Nachbarn in Herr dorti¬
gen Gebieten wünschenswert. Das Gebiet von Wadai
haben die Franzosen seit 1899 besetzt, wobei die Erinne-
rung an „Faschoda" notwendig ist. Nachdem die '
Franzosen bekanntlich gegenüber den Drohungen
Englands mutig zurückgewichen waren , schlossen sie
später ein Abkommen, wonach die Interessensphäre
Frankreichs bis zum 23. Längsgrade östlich reichen
sollte. Es dauerte auch nicht lange, so faßten die Frau-

Femlleton.
Lionardo da Diitjci.

i.
Professor Henry Thode  spricht ! Es ist ein Ereignis

in der Wiesbadener Saison . Und da es nun mal zum
».Uten Tone gehört , ihn zu hören , so geht man hin , ob man
ihn nun versteht oder nicht. So war denn der Saal des
kiasinos bis zum letzten Platz besetzt.

Professor Thode will uns in vier Vorträgen Lionardo
r>a Vinci näher bringen. Ihn ganz mit uns bekannt zu
machen, wird ihm, wie er selbst sagt, nicht möglich sein,
da man seine vielseitige Persönlichkeit trotz allen Forschens,
trotz aller Studien mehr ahnt als kennt. Lionardo sei vor
allem Künstler gewesen, und von dem Künstler  Lionardo
handelt der Vortrag des Gelehrten. Er nennt ihn einen
Renaissance-Menschen, ein Genie; denn er schuf der Kunst
nnc neue Richtung. „Die Träger , die Führer einer Ent¬
wicklung sind die Genies. Das Genie bringt der Allgemein¬
heit das, was tiefftcm Bedürfnis entspricht. Es bringt cs
ganz plötzlich, durch die Tat . Vorwärts treiben die Ideen
zu etwas Höherem."

Lionardo wurde 1452 in Vinci, einem Kastel bei
mnpoli, von einer Bäuerin geboren. Ein Kind der Liebe!
x5 TO*ntcr , Ser Pieros , war Notar der Signoria von

gerade in der freien Vereinigung zweier
^ ^kidenschaften sieht Professor Thode etwas Höheres,

' daß nur diese ein so vollkommenes Wesen
>.rvorzubrmgen vermochte.
seck' iaff) j einet  Kindheit ist nichts bekannt. Ende der
And-o» kam Lionardo zu dem Brenzcbildncr

del Verrocchio. der in Florenz wohnte, tu die

Lehre. Dort lernte er die Bildhauerei, die Malerei und die
Goldschmiedekunst. 1473, also mit 21 Jahren schon, wurde
er Meister und machte sich ein Jahr später selbständig. Von
da ab weiß man nur noch, daß er 1478 unverschuldet in das
Gefängnis mußte und daß er 1479 für die Mönche von
Scopeto ein Altarbild malte. Er brachte cs zu einem ge¬
wissen Wohlstand, da er Hausbesitzer wurde. 1481 verließ
er Florenz.

Von seiner Schaffenszeit 1470 bis 1484 ist eine Reihe
Zeichnungen -erhalten, welche von der Vielseitigkeit des
Meisters zeugen. Neben einem Engelskopf von unnach¬
ahmlicher Weichheit ist aus demselben Blatt die Zeichnung
einer Maschine oder einer Pflanze zu sehen. Die Pflanze
ist nicht mit dem Auge eines Malers gesehen und wicder-
gegeben, sondern mit dem Wissen des Naturforschers.

Von den Gemälden dieser Schaffens-Periode hat nch
wenig mehr erhalten. Vasari, der Künftlerbiograph, be¬
richtet von einem Karton „Der Sündensall", der nach
Spanien verkauft wurde und dort spurlos verschwand, von
einem Medusenhaupt, welches ebenfalls unauffindbar blieb,
und endlich von einem Schild, von Schlangen und eklem
Gewürm bedeckt. Entsetzt sollen die Beschauer vor deni
Schild geflohen fein, so unheimlich naturgetreu waren die
giftigen Reptilien gemalt; Aber auch dieser Schild ist nicht
erhalten.

In einigen Lichtbildern führte Professor Thode mm
das Wenige vor, was von Gemälden ans dieser Zeit noch
vorhanden ist. Zuerst eine Madonna mit Kind von dem
Lehrer des Meisters, Verrocchio, dann eine Madonna mit
Kind von Lionardo- selbst In eindringlicher, klarer Wesse
machte der Gelehrte auf den Unterschied von Lehrer und
Schüler aufmerksam. Auch bei den übrigen Bildern, die
nun folgten, fügte er interessante und lehrreiche Erläuterun¬
gen bei. An der „Taufe Christi" von Verrocchio hat

Lic-nardo einen Engel und den Leib Christi übermalt. Er
ist der erste, der dabei Ölfarbe benutzte. Bisher war nur
mit Tempera gemalt worden. In den drei folgenden
Bildern, Mariä Verkündigung in zwei verschiedenen Auf¬
fassungen und dem Portrait einer jungen Frau , -die vor
einem Hollunderbusch steht und Genivra Bcnci genannt
wird, zeigt noch die alte Malart , die, wenn auch mit
persönlicher Note, doch am Althergebrachten, Traditionellen
festhält. Professor Thode nennt ihn in diesen Werken den
Meister des Quattrocento. Dann aber, bei dem Bilde „Die
Anbetung der drei Könige", bricht er mit den alten Tra¬
ditionen'. Er wird ein kühner, sieghafter Neuerer. Und
nun nennt Professor Thode ihn den Meister -des Cinque¬
cento. Die Anordnung im Bilde weicht wesentlich von den
alten' Vorbildern ab. "Maria sitzt nicht mehr in der linken
Ecke und die Könige ziehen vorüber; sie sitzt in der Mirte
-dcz Bildes, um sie herum die Könige, hinter ihr drängt
das Volk.

So weit kam Professor Thode gestern in seinem Vor¬
trag . Heute nun will er von dem Meister sprechen, „der
1481 durch die große Pforte ging", nach Mailand , -an den
Hof von Pofilipo Moro. Und zwar nicht als Maler, son¬
dern als Musiker. _ _ b . F.

Konzert.
Im gestrigen 3. Z h kl u s ko n z er t im Ku r haus t

kamen zwei hervorragende französische Komponisten zu
Worte: Grdtry und d'Harcourt. Des Erstgenannten Blüte,
zeit fiel bekanntlich noch ins 18. Jahrhundert . Unter seinen
69 jetzt verschollenen Opern ist „Richard Löwenherz" die be¬
rühmteste gewesen und sogar noch vor einigen Jahren in
Paris wieder aufgeführt worden. „L’epreuve villageoise",
davon wir gestern die Ouvertüre zu hören bekamen, war
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zoseu in Kenam und Bagrrmi (am Tschadsce) festen
Fuß . Hier bereits machten sich Überfälle auf kleine
Abteilungen durch die Wadaikrieger bemerkbar, und
im November 1889 wurde ein Kamelreiterlager von
Angehörigen des Berkustanimes bei Kcnam ^ ange--
griffen . Die französische Niederlage war vollständig,
das Korps wurde vernichtet. Im Jahre 1903 stellte
der kriegerisch-gesinnte Sultan Tudmora in Wadai
sich unter die französische Oberherrschaft . Es hatte
dies aber hauptsächlich den Zweck, sich dadurch vor den.
Angriffen des Fürsten Rabeh zu schützen. So dauerte
es nicht lange , bis der genannte Sultan der französi¬
schen Herrschaft überdrüssig wurde , was sich in zahl¬
reichen Angriffen auf französische Militärposten
äußerte . Dann folgten lange und erbitterte Kämpfe,
die schließlich mit der Einnahme von Abefchr endeten,
Ta dies die Hauptstadt von Wadai ist, die Anfang
Sommer des Jahres 1909 fiel, so war damit zunächst
ein gewisser Abschluß zugunsten der Franzosen erreicht.
Verdienste haben sich die Franzosen in gewisser Be¬
ziehung erworben durch die Verfolgung des Sklaven¬
handels in Wadai und den benachbarten Gebieten . Der
Sultan Tudmora war als Sklavenhändler berüchtigt
und gefürchtet. Enttoeder holte er sich seine Opfer aus
den Nachbarstaaten oder er verkaufte seine eigenen
Untertanen . Tie Einnahmen dienten ihm dann zum
Ankauf von Waffen und Munition . Bei der Einnahme
von Abefchr fanden sich eine Anzahl alte Kanonen,
gegen 3000 Gewehre, darunter auch moderne und sehr
viele Munition . Verhältnismäßig leicht wurde der
Sieg den Franzosen gemacht, da nur Zirka 200 franzö¬
sische Soldaten die Übergabe von einer zwanzigfachen
Mehrzahl erreichten. Man setzte, nun einen Gegen-
fultan ein, der jetzt nach den letzten Meldungen an¬
scheinend geflüchtet ist. Voraussichtlich hat der ge¬
nannte Sultan Tudmora die Gelegenheit für günstig
gehalten , um den Franzosen ,eine^ tüchtige Niederlage
beizubringen . Im ganzen wird Frankreich uiigefähr
1500 Mann speziell in Wadai zur Verfügung haben,
und die Mannschaften setzen sich zum größten Teil aus
Senegalfchützen zusammen. Erwähnenswert und noch
erinnerlich ist der Überfall am 4. Januar 1910, bei dein
eine zirka 100 Mann starke Truppe wenige Tagemar,che
von Abefchr entfernt unter Hauptmann Figenfchuh
überfallen und aufgerieben wurde . Damals entkäme»!
nur 8 Senegalschützen. Dieser Überfall hat zur Ver¬
stärkung der Besatzung voii Wadai geführt , einen
eigentlichen Rachezug hat man aber nicht unternommen,
sich vielmehr ans d»e Errichtung von Milltärposien
und auf die Verteidigung derselben beschränkt. Die
Ansicht, daß Wadai im Bereich der islamitischen Be-
wegunfl liegt , die durch den Orden der Genussi, der sich
hauptsächlich bei den unabhängigen Borkustämnien be¬
findet , besonders gefördert wird , hat sicher ihre .Inch-
tigkeii. Unverkennbar wird bie neuste Niederlage bei.
Franzosen auch von der iflamilifchen Bewegung beein^
flußt sein. In Wirklichkeit haben die Franzosen nur
in Bagrnnl und Kenam festen Fuß gefaßt . Im Nor¬
den Kameruns , das an diese Länder grenzt , wird mau
sich durch den erneuten Aufstand sicher etwas beun¬
ruhigt fühlen . _

Deutsches Reich«
*■ und Personal -Nachrichten. Der Kam er traf

um 5 Uhr 80 Min . in Baden-Baden ein . . Er wurde am Bahn¬
hof vom Großherzog von Baden begrüßt . . Die Herrschaften
fuhren in geschlossenen Wagen durch die festlich geichmuckt-
Stadt ins neue Schloß, wo der Kaiser Wohnung nahm. Der
Großherzog und die Großherzogin von Baden waren nach¬
mittags um %4 Uhr bereits cmgetrqfren.

Po »- der Reife des Ä r o n v r r n seit paar t»  wird , be¬
richtet ' Auf dem Roten Meer ist das Wetter verhallnismatzig
kühl. Abends gab eine holländische Theatergruppe vor dem
Kronvrinzenpaar und 200 Pah agieren auf, dem in ernê Buhne
umgewande.lten Promenadendeck erue Wohltatigkeitsvorstcllnug,
dis lehr beifällig ausgenommen wurde._ _

Leute Samstag vollendet die Prinzessin Therese pan
Bayern,  di - einzige Tochter des Prmzregeutcn Luitpold, ihr
sechzigstes Lebensjahr.

Für den bisherigen Geb. Oberregierungsrat von
Schmeling.  der zum Regierungspräsidenten in Stettin er¬
nannt wurde und dessen Mandat als Abgeordneter erlischt, ist
der Landrat Eggert,  der bisher den . Kreis Darkebmen m
Ostpreußen verwaltete , in das Landwirtschastsmmmermm ein¬
berufen worden.

* Bundrsrat . In der letzten Sitzung des Bundesrats
wurde auch über die Befreiung der Laienbcamtcn des Bis¬
tums und Domkapitels zu Fulda von der Jnvalidenver-
sicherungspflicht und über die Festlegung der Jnlandsver-
kaufspreise für bestimmte Sorten von Kalisalzen  Be¬
schluß gefaßt. ,

* „Trübe Aussichten." Unter dieser bezeichneno-n
Überschrift veröffentlicht die „Kreuzztg." einen Artikel von
einem Parteifreund , in dem das alte Klagelied angestimmt
wird, daß die Regierung nicht rechtzeitig den Angriffen und
Verhetzungen weg«« der Reichsfinanzreform eutgegenge-
treten sei. Der Parteifreund glaubt , ein brauchbares Pro¬
gramm für die Annäherung sei gefunden, Wenn die Regie¬
rung den Kampf gegen die Sozialdemokratie proklamiere,
insbesondere -in Gesetz zum Schutz der Arbeitswilligen,
der großen und kleinen Arbeitgeber, der kleinen Leute, che
auf den Verkehr in den bedrohten Geschäften angewiesen
find, anknirdige. — Selbst die befreundete „Germania"
glaubt nicht, „daß das den erwarteten Erfolg haben würde".

* Roch nicht genug Landrätc sitzen nach Ansicht der
Konservativen im Abgeordnetenhaus -. Infolge
der Ernennung des Ministerialrats v. Schmeling zum
Regierungspräsidenten in Stettin ist eine Landtagsersatz¬
wahl in Stolp -Lauenburg erforderlich geworden . An Stelle
des Aba. v. Schmeling haben die Kouservatrveu nach der
.Ostseeztg." den Laudrat des Kreises Stolp , De . v. Brüning,
als Kandidaten aufgestellt. Und d»i klagen die Konser¬
vativen immer über die ttberbürdung der Landratc, ob¬
gleich ihren beiden Landtagsfraktionen schon gegenwärtig
18 aktive Landräte im Abgeordnetenhaus angehören, aho
Muße finden, «in halbes Jahr lang ihrem Kreise fern zu
bleiben. , . n , . . . .

* Reue Wünsche der Agrarier. Daß eine Lebensnuitel-
tcuernng besteht, wird auch von der Regierung Zugegeben.
Sie würde noch erheblich verschärft iverdeu, wenn cs nach
dem Wunsche der Agrarier ginge. So hat der Gesamt aus-
schuß für Obst- und Gartenbau der Landwirtschastskammer
für die Provinz Brandenburg beschlossen: „Die Landwir .-
schastskammermöge den Ausschuß für Obst- und Gartenbau
beauftragen, unverzüglich in geeigneter Werse über Die Lage
Des gesamten heimischen Gartenbaues Erhebungen auzu-
stellen, um daun nach Dem Ergebnis dieser Erhebungen dw
EiNführung eines Einfuhrzolles für alle  Erzeugnisse Des
Gartenbaues, d. h. des Obstbaues, des Gemüsebaues , der
HandelSgürtn-rei, aber auch des landwirtschaftlich be¬
triebenen Feldgemüsebaues au zuständiger Stelle zu bean¬
tragen." — Ein derartiger Beschluß führt der Sozraldemo-
kratie Mitläufer in Scharen zu.

Oberbürgermeistergehälter. Ans Anlaß der Festsetzung
der Anstellungsbedlugungen für den neuen Oberbürger¬
meister von Düsseldorf hat der dortige „Gvn.-Anz. «me
Übersicht über die Einkommcnsverhälüiisse der Oberhaupicr
einiger Großstädte veröffentlicht. Darnach gestalten sich, die
Gehaltsverhültnisse der Oberbürgermeister der größten
deutschen Städte wie folgt : Eöln : Gehalt 25 000 M ., Repra-
sentationsrosten 5000 M. Es ist eine Dieirstwvhnuug vor¬
handen, wofür 3000 M. vom Gehalt gekürzt werden. —
Elberfeld : Gehall 18 000 M., für Dienstauswaud 2000 Dt.,
Vergütung au Stelle der Geivähruug einer Dienstwohnung
2000 M. — Barmen : Gehalt 18000 M., Dienstauswands-
gelder 1500 M., -freie Wohmrng. — Crefeld : Gelzalt 20000
Mark, freie Wohnung . — Duisburg : Gehalt 20 000 M ., freie
Wohnung. — Dortmund : Gehalt 17 000 M., Dicuftauf-
wandsgeldcr 4000 M . — Wiesbadeln:  Gehalt 20 0« )
Mark. — Frankfurt a . M, : Gehalt 24 000 M., Repräscnta-
tiousgclder 600» Dt., Wohnungsgeld 6000 M. — Berlin:
Gehalt 36 000 M., dem Oberbürgermeister stecht das Recht
aus Benutzung eines Gebäudes in Brich als Dienstwohmmg
zu. — Eharlottenüurg : Gehalt 24 0M M., persönliche Zu¬
lage 3000 M. — Hannover : Gehalt 20 M0 M., Repräsenta¬

tionszulage 4M» M . — Kiel : Gehalt 15090 M-, Regalen-
latlimsgelder 3000 M. — Danzig : Gehalt 18 000 SK* Repra-
s-ntationszulagc 3000 M. — Halle a. S .: Gehalt 18000 M .,
keine Nebenbezüge für Repräsentation . — Königsberg : Ge¬
halt 18000 M., persönliche Zulage 4000 M., freie Wohernng.
— Breslau : Gehalt 30 00» M. — Posen : Gehalt 29 000 Lst
— Magdeburg : Gehalt 18 000 M., Repräftntaticnskoftcn
4000 M ., freie Wohnung . — Cassel: Gehalt 16 000 M.. En , ,
schädigung für Dienstanswand 3000 M. — Braunschwei g:
Gehalt 12 000 M., Repräsentationskosten 3000 M. — Dres¬
den: Gehalt 20 000 M . — Chemnitz: Gehalt 20 000 Bk.,
steigend bis 22 000 M. — München: Gehalt 21 000 M .,
Nebenbezüge 8000 M. — Nürnberg : Gehalt 25 000 M., freie
Wohnung. — Stuttgart : Gehalt einschließlich Repräsen-
tationskosten 20 000 M. — -Straßburg : Gehalt 18000 M.
freie Wohnung.

* Der Kaiser und die Jmpsgegner . Auf die vom 4. beut
scheu Jmpfgegnerkongreß au den Kaiser gerichtete Drahtung
ist jetzt folgendes Antwortschreiben ergangen : „Aus die
Seiner Majestät dem Kaiser und König telegraphisch vor¬
getragene Bitte um Übernahme des Protektorats über die
deutschen Jmpfgegenervereine teile ich im Allerhöchsten 2Iu ;
trag ergebenst mit , daß Seine Majestät sich nicht bewogen
gefunden haben, dem Gesuch zu entsprechen. Aus Anlaß
Ihrer Bitte geruhte Seine Majestät zu bemerken, daß feie
Annahme , die kaiserlichen Kinder  seien nicht geimpft,
auf einem Irrtum  beruhe . Im Auftrag : v. Jonquitzreo ."

* Ein städtischer Protest gegen klerikale Äberhebunq
Im Nürnberger  Magistratskollegrum wurde dw
öffentliche Erklärung der Geistlichkeit wegen angeblicher
Beleidigungen und Verhöhnungen, denen Geistliche auf der
Straße ausgesetzt feien, entschieden zurückgewiesen. Z„
gleich wurde die verhetzende Tendenz der klerikalen Prcsi-
gcbrandmarkt, die durch uirbegründete Anschuldigungen
den konfessionellen Frieden gefährde.

* Die Einfuhr von Schlachtvieh aus Frankreich . Nach
dem he Baden und Elsaß-Lothringen die konüngemierre
Einfuhr von Schlachtvieh aus Frankreich gestattet worden
ist, wollen auch die bayerischen Städte zur Steuerung der
Viehknappheit das französische Vich auf ihre Märkte
bringen. Wie der „Deutschen Fleischerzeitung" teIc„
graphiert wird, will der Magistrat der Stadt Nürnberg
bei der bayerischen Staatsregierung beantragen, die Ein
fuhr von wöchentlich 100 Schlachtochsenund 300 Schweinen
nach dem Nürnberger Schlachthof zu gestatten.

* Zur Nachahmung! Gegen die Aufsteltung
Reklamcschildcrnlängs der Eisenbahn hat der Kreis Grim¬
berg (Brandenburg ) als erste uiid bis jetzt als einzige D ->
waltungsbehörde Deutschlands eine nachahmenswerte <g fr
fügung getroffen. Der Kreisausfchuß beschloß, daß die
bringung solcher Reklameschilder auf boildcn Seiten V-
Elsenbahnstrecken, bis auf eine Entfernung auf je 300 Mei .si
vom Bahnkörper ab gerechnet, verboten sei. Die Se „ “.
wärtig ausgestellten Reklametafcln müssen beseitig:
werden.

Mahlbemeguns.
Herr Müller -Fulda parlamentsmüde . In einer in

Fulda abgehaltenen Nertrauensmännerversammlung l-c:
Zentruinspartei der Wahlkreise Schlüchtern -- Hünfel !-
Rothenburg gab der Abg. Müller - Fulda  der „Köln
Vokksztg." zufolge als festen Entschluß kund, aus Altere
und Gesundheitsrücksichtenbei der nächsten Reichstagzwaw
nicht mehr kandidieren zu wollen.

Mrlamerktarifches.
Aus den Kmnmifliouen. Der Ausschuß des Reichsta »--

für die Re ich sv ers i ch crun g s ord nung  beschloß
auch die Gerbcreibetriebe lind die Steinzerkleinernngsd.
triebe nnfallversicherungs-pflichtig zu machen. — Der Aus
schuß des Reichstags für die S t r a f p r o z c tz,r o v e l . e
und die Novelle zum Gerichtskostengesetzhat die Arbeit :n
gestern beendigt.

Rechtfprrchrmg n »»d Uermailmtg.
l >tL . Justiz -Personalien . Landrichter Weitemeyer  in

Wiesbaden wurde zum Landqcrichtsrat enrannt . — Den Ec
. ™ 11 f c6uc tS er und Wolllvebcr ist d '̂

—- '- Justizdieust erteilt.richtsassessorenBrett,
uachgesuchte Entlasmug aus dem

eines seiner ersten Singspiele , die seinen Ruf in Frank¬
reich begründeten. Grötrh war für seine Zeit ein kühner
mnsikalischer Neuerer : schwärmte er doch schmr (hundert
Jahre vor Rich. Wagner) für das „verdeckte Orchester"
und für einen mehr dramatisch „rezitierenden Gesang" in
der Oper, .teilte blickt rms seine Musil mit freundlichen,
doch natürlich stark gealterten Zügen an : ein ferner Hauch
von Rokoko-Stinmmng liegt darüber ausgebrcitet : in
galantem Plauderton sprudelt die Olwertüre hell und lustig
dahin. Die Partitur ist erst neuerdings durch Kapellmeister
G. Kogel mit zartfühlender Hand ettvas moderner bearbeitet
worden : sie fand dank Herrn Kapellmeister Assernis
einsichtigerFührung seitens des K u r o r che ste r s eine sehr
gefällige Wiedergabe.

Eugene d'Harcourt, dessen „Sinfonie Nöoclassique" das
Zentrum des gestrigen Programms bildete, ist 1855 in Paris
geboren — also keiner von den Allerjüngsten; und er hat
zum Teil in Deutschland (auf der Berliner Hochschule)
studiert mrd ist auch keiner von de» Allermodeurste». Seine
„nerlklasstsche" Sinfonie bedeutet vielmehr einen offenen
Protest gegen die neurasthenischeÜberspanntheit der sran-
zöstschen„Hhpermooerne", als deren Haupt gegenwärtig
etwa De'üussy zu gelten hat. Mit Recht eifert d'Harcourt,
der sich auch schriftstellerisch vielfach betätigt hat, gegen die
bei jener Richtmrg so beliebte Auflösung aller Form : rechnet
Doch die Schönheit und Leichtigkeit der Form zum Besten,
was gerade der französischenMusik zu. danken ist! d'Har¬
court strebte, in seiner Sinfonie die klassischen Formen mit
modernem Inhalt zu füllen. Im allgemeinen ist denn auch
die sinfonische Architektur sorgfältig gewahrt : klare Gegen¬
sätzlichkeit und Verarbeitung der Themen, kräftige Gipfel¬
punkte, deutliche Rückblicke— wie uns das alles die
klassischen Meister gelehrt haben. Und das Nene ? Es offcu--
bart sich in dein raffiniert behandelten, effektvollen Orchester.
Kolorit , das allerdings zuweilen mehr äußerlich dekorativ
wirkt; in der kühneren Harmonik und freieren Rhyth¬
mik; dmrn aber auch in der Konsequenz, rnit
ivelcher die Themen aller vier Sätze — ähnlich
wie bei Bcrlioz - auf ein bestimmtes Hauptmotiv
(« ne „Hoo fixe ") Bezug nehmen. In der „Introduktion"

wird dies Grundmotiv in kräftigen Zügen festgestellt: es
klingt kühn und entschlossen und zündet in sckmrfenr Zick¬
zack tvie ein Blitzstrahl. Im „Allegro", das frisch und au-
regsam durchgeführt ist, mahnt besonders das ernste .Haupt¬
thema an dies Vorbild ; ein zweites Thema ist sorgloser und
heiterer gestimmt. Im „Adagio " schimmert das Motiv urir
gleichsam verschleiert hindurch und leiht den: Ganzen eine
eigenartig melancholische Färbung , ein fast nordisches Ge¬
präge. Das „Scherzo" — mit dem von einer üppigen
Harfen--Kadenz etngeletteten, charakteristischenOboe-Solo
im „Trio " — ist wohl der gelungenste Satz , durchaus keck
und espritvoll. Auch das „Finale " erinnert von neuem an
das grundlegende Hauptmotiv und bringt in reicher kontra-
punktischer Arbeit und wcchselvoll beleuchtet, das Werk zu
triumphierendem Abschluß. Unmöglich, auf all die ein¬
zelnen Finessen dieser Partitur einzugehen: genug, sie weis;
trotz ihres oft allzu hastigen Stimmungswechsels und trotz
der oft etwas opernhaft berührenden Tonsprache doch bei
ihrer frischen melodischen Führung fast unausgesetzt zu
interessieren; und ist auch das „Neue" nicht alles erb- und
eigentümlich d'Harcourtisch, so sind doch Erfindungsgeist,
Witz, Laune und Schlagfertigkeit nirgends zu verkennen.
Herr Kapellmeister Äffern  i hatte sich der Sinfonie mit
höchstem Eifer angenommen und dirigierte, sie. nach liebe¬
voller Einstudierung mit vollkommener Freiheit und warmer
Hingabe. Das K n r o r che st e r spielte mit Aufmerksam¬
keit und virtuoser Bewältigung aller Schwierigkeiten. Ter
Komponist Eugöue. d'Harcourt war aus Paris herbcigecilt,
um der Taufe seines Werkes — es war die. erste Aufführung
in Deutschland — persönlich beizuwohnen : er wurde vom
Publikum durch ehrende Hervorrufe ausgezeichnet.

Die Solistin des Abends : Madame Charles Cahier
(also auch französisch?), K. K. Hofopernsängerin aus Wien
(also doch gut deutsch?), eine sehr stattliche, elegante und
graziöse Erscheinung, gewann sich schnell allgemeine Sym¬
pathien. Sie ist eine Altistin von hervorstechender Be¬
gabung : das Organ so voll und weich; und im ganzen Um¬
fang glänzend und elastisch, so daß gleich in d« französisch
gesungenen Fides -Arie aus Meherbeers „Prophet " sowohl

. das tiefe Brustregister in seinem breiien Ausstrom wie die

Höhe in geschmeidiger Koloratur zu bewundern war ; <d v:
dramatische Akzentuierung belebte den Bortrag . Doch be¬
wies die Künstlerin hernach in deutschen Liedern von
Brahms (bei übrigens vortrefflicher Textaussprache), pu-
sic auch hu lyrischen Genre das rechte Maß von Wärme ur >
Leidenschaft im Ausdruck iuue zu halten weiß ; am meisten
zündete hier „Der Schmied" — durch das charakteristiscy.-
Martellato , den „gehämmerten" G-fangston im Vortrag
Lebendig und farbenreich wirkte LisztS „Zigeuner ": Fra -
Cahier fang das Lied mit Orchcsterbegleitung und ließ
dem reichen Beisoll auch den das zigeunerische Geigensoio
ansführenden Konzertmeister mit Recht Anteil nehmen.

Rich. Wagners Ouvertüre zum „Fliegenden Holländer"
bildete den glänzenden Schluß des Konzerts. 0 . D,

Aus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. Als „Senta " in Wagnc;

romautischer Oper „Der fliegende Holländer¬
gastierte gestern abend die bekannte Berliner Hofoperr.
sangeiin Frau Frances Rose,  die zuletzt hier in . Wies
bade» als „Salome " auftrai . Durch ihre kräftige, Mgend
liche Gestalt, ihr freies Mienenspiel und die bis auf ^-
ringe Steifheiten reichb-lebte Plastik der Geberden eig, -. -
sich die Künstlerin schon äußerlich in vorzüglicher Werse ft«
die „kernhaste" und „gesunde" Nordländerin —, tue ' - -
Wagner seine Senta in erster Linie betrachtet wissen wo ;, -
Doch auch für die verzückte Schwärmerei in Sentas W«' .- .
wußte Frances Rose bei der biegsamen Art Ihro» x.akein -.
tm ganzen sehr wohl die rechte Ausdeutung zu finden. I
doch auch ihr Organ von echt dramatifcham Gepräge uns
genügend modulationsfähig . Einige Schwankungen or --
Härten rin Ton und gewisse Fremdartigkeiten tu der Aue
spräche vermochten den günstigen Gesamteindrua nut;
weserrtlich zu trüben. In der Ballade brachte dl« Smlgcrm
namentlich den weicheren Dur-Satz, dies eig-ntucyr Er
löft'.ngsmotiv , zu sehr eindringender Geltung l*B c
im abschließenden Allegro an dem nötigen Feuer nick-
fehle». Im Duett mit „Erik" (als welcher Hrrr Somme r
im letzten Moment für den plötzlich erkrankten Gcht, Herrn
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AnsZand.
Astrrkcrch-Mngarrr.

Daö Marinebudgct in der ungarischen Delegation. In
der ungarischen Delegation wurde das Marinebndget an¬
genommen. Korvettenkapitän L u c i ch erklärte in Ver¬
tretung des Marincko-mmaNdanten: Wir bedürfen einer
Seemacht, deren Größe und Kraft einen Vergleich mit der
Seemacht jener Staaten aufnehmen kann, welche in einem
eventuellen Kriege in Betracht kommen. Wir bedürfen
einer Seemacht, die den Zeitpunkt eines eventuellen Zu¬
sammenstoßes selbst bestimmt und deren Angriff auch für
den Feind Gefahr bedeutet. Eine Flotte, die nur auf die
Verteidigung eingerichtet ist, hat keinerlei Wert. Die Floike
ist berufen, gewisse Aspirationen im Keime zu unterdrücken
und die Erhaltung des Friedens sicherzustellcn. Der Redner
verwies auf die wirtschaftliche Bedeutung der Seemacht
und erklärte, die Hauptaufgabe erblicke die Marine im
Schutze der Küste und des Seehandels. Man dürfe aber
nicht vergessen, daß hierfür beizeiten vcrgesorgt werden
muffe. Über die künftigen Pläne könne die Marineleitung
detaillierte Aufklärungen zurzeit nicht erteilen.

Die deutsch-tschechische Verständigung doch noch ge¬
scheitert? Nach Meldungen aus Prag sind alle für heute
anberäumten Aus-gleichsverhandlungen, auch die Konferenz
mit dem Statthalter , abgesagt worden. Man erwartet den
Abbruch  der Aktion.

Der Druck der Agrarier — ganz wie bei uns . Die seit
vorgestern andauernden Verhandlungen zwischen den
beiderseitigen Regierungen wegen Gestattung eines neuer¬
lichen Imports argentinäs chen Fleisches
nach Österreich sind ohne endgültiges Resultat abgeschlossen
worden. Die ungarische Regierung hat unter dem Druck
der Agrarier bisher ihre Zustimmung nicht gegeben.

Der Päpstliche Modernistencid. Der päpstliche Erlaß,
betreffend den Modernistcneid, wurde von den österreichi-
sckcn Bischöfen zur Kenntnis genommen. Die Regierung
erhielt davon keinerlei offizielle Mitteilung. Sie ist der
Ansicht, daß es sich in diesem Falle um eine rein inner-
kirchliche  Angelegenheit handelt und wird daher zu dem
Erlaß keinerlei Stellung nehmen. Im Wiener Kon¬
sistorium finden gegenwärtig Beratungen, betreffend die
Regelung der Eidesablegung, statt. Der Eid dürfte in
die Hände der Bischöfe , und wo keine solchen vorhanden , in
die Hände von Dechanten an einem noch zu bestimmenden
Tage gemeinsam abgelegt werden.

Ein Nachspiel zum Fricdjungprozcst. In der öster¬
reichischen Delegation kam cs zu einem heftigen Zusammcn-
ktotz zwischen dem Grafen Aehrenthal  und Professor

s a rpk in der Angelegenheit der Belgrader Fälschun
aen ' Masaryk erklärte, Gras Forgatsch, der österreichische

in Belgrad, habe um die Fälschung der Dorn
gewußt und sei ein Fälscher. Er fra e den Grafen

"teürenküal, c-b er wisse, daß Graf Forgatsch mit dem
-̂ ättckicr Wassitfch verkehrt habe. Gras Aehrenthal erhob
sich sofort und sagte mit lauter Stimme : „Ich erkläre daß
der Gesandte Forgatsch mit Wassitsch nie verkehrte." Der
Zwischenfall machte das größte Aufsehen.

Frarrlrrcich.
Sabotage. Zwischen Lorrient und Gestcl wurden

nachts sämtliche Telephon- und Telegraphendrähte zer¬
schnitten. was beträchtliche Störungen im Zugverkehr ver¬
ursachte.

England,
Die „Spionage" des Pionierlcutnants Helm. Die Ver

Handlung gegen den preußischen Leutnant Helm  Wird in
oer nächsten Woche vor dem Schwurgericht in Hampshire

Mali «» .
Der Papst empfing den preußischen Gesandten

0. Mühlberg  in Audienz
Rußland.

Präsidentenwahl in der Duma. Die Reichsduma wählte
»en früheren Präsidenten Gutschkow,  der im Sommer

Konrad, in sehr dankenswerter Weise eingetreten war) er¬
schien die visionäre Haltung in Ton und Ausdruck unge¬
zwungen getroffen ; und in kräftiger Steigerung wurde das
qroßc Duett mit dem „Holländer" durchgeführt. So ver
stand cs Frau Frances Rose durch ihre dramatische Geftal
tungskuust in dieser Partie lebhaft zu fesseln und errang
sich großen und wohlverdienten Erfolg. = .

Theater nnd Literatur.
Wauoa Achsel , die von der Berliner Guraoper her

»ekannte Sängerin , wurde nach erfolgreichem Gastspiel
vom Oktober 1911 ab aus fünf Jahre als erste jugendlich¬
dramatische Sängerin an das Opernhaus in C ö l n
engagiert.

Der „Kurjer Warzawski" bringt aus Tula  eine Auf
sehen erregende Meldung deren Bestätigung noch abzuwar¬
ten bleibt. Darnach sollen Fürst O b o l cn s ki , der G ts-
«achbar des Grafen Leo Tolstoi,  und der Gouverneur
der Stadt die Nachricht erhalten haben, daß der Graf vor¬
gestern früh 5 Uhr mit seinem Leibarzt sein Gut Jasnaja
Pol ja na verlassen hat. Der Gras soll einen Brief hinter-
lasten haben, in dem er den Wunsch ausspricht, die letzten
Tage seines Lebens in der Einsamkeit  zu verbringen
Die ganze Familie des Grafen ist sofort nach Jasnaja Pol-
jana abgereist.  Man habe die ganze Gegend nach
Tolstoi abgesucht, bisher jedoch vergebens.

Das Gesprächsthema der dänischen  Haupt¬
stadt bildet jetzt ein Theaterska  n d a l, der in vielem
an den Berliner „Fall Zickel" erinnert . Gegen den
Direktor des sehr angesehenen Lustspiel- und Operetten-
Theaters „Casino", Fritz Pe terse  n, an sich ein sehr

Theaterleiter , sind zahlreiche Klagen und
-oc, ŵerden von entrüsteten Schauspielerinnen eingc-
gangen. Mix verlautet, wird der Vertreter der Schan-

zunächst den Justizminister ersuchen, ausspielerinnen
Grund der ;
zu nehmenGrund der Vorgänge dem Direktor Petersen die Konzession

a.
Am Bildende Kunst nnd Mt.stckAr jwTi  vnd 24. Rovembe

ci sehr bemerkenswerte
und 24. November finden in Frankfurt

Versteigerungen uu.cr

sein Amt niedergelcgt hatte, mit 201 gegen 137 Stimmen
wieder. Die Wahl wurde vom Zentrum und den Natio¬
nalisten mit lautem Beifall begrüßt. Zum ersten Vize¬
präsidenten wurde Fürst Wolkonski (Rechte ) mit 231
gegen 48 Stimmen , zum zweiten Vizepräsidenten Professor
Kapustin (Oktobrist ) mit 199 gegen 110 Stimmen
gewählt

Die Beziehungen zum Vatikan. Der Ministerpräsident
erklärte dem Botschafter beim Vatikan, Ojeda, er würde
nicht auf seinen Posten zurückichren. Wenn es nötig wäre,
würde ein anderer Botschafter ernannt werden.

Vereinigte Staaren.
Ter Kutscherstreik in New Dork. Während der Streik

der Expreßfuhrlcutc in New Bork erledigt ist, erklären
andere Fuhrleute und Kutscher neue Streiks. Der Droschken-
verkohr ist fast ganz lahmgelegt

M - eiko.
Die Ausschreitungen gegen die Nordamerikancr. Prä¬

sident Diaz  verfügte die Verdoppelung der Straßen-
patrouillen und andere Maßnahmen zur Verhütung von
Unruhen. Einige Zeitungen wurden konfisziert, darunter
„El Pais ", welches den Boykott alles Amerikanischen
proklamierte. Ein halbes Dutzend blutiger Zusammenstöße
fand an -der texanisch-mexikanischen Grenze statt. Ein
Volköhaufe attackierte das amerikanische Konsulat in
Ciudad Porfirio Diaz. Der Konsul mußte fliehen. Wie
ferner aus Guadalajara gemeldet wird, zertrümmerte eine
Menge die Fenster der amerikanischen Handelshäuser und
richtete dadurch großen Schaden an. Die Polizei bewacht
das Konsulat. Verletzt wurde anscheinend niemand. Gua¬
dalajara macht den Eindruck einer belagerten Stal»

Arrs Stadt nnd
Wiesbadens ? Nachricht««.

Wiesbaden,  12. November
Verein für das Deutschtum im Auslände.

(Allgem. Deutscher Schutverein.)
Am Mittwoch, den 9. November, fand in der Wartburg

die diesjährige Hauptversammlung des Vereins für das
Deutschtum im Auslande statt. Auf derselben war auch die
hiesige Fraucn-Ortsgruppe gut vertreten. Den wesent¬
lichsten und interessantesten Teil des Abends bildeten die
Mitteilungen des Herrn Professors S p a m e r über „die
deutsche Bewegung im Auslande". Er knüpfte an die zu
Pfingsten stattgesundene Hauptversammlung in. Regensburg
an und wies ganz besonders darauf hin, wie stark die ur-
drutsche Stadt Budweis  in Böhmen von den Tschechen
bedroht werde. Budweis bietet durch seine Industrie vielen
Menschen Arbeit ; und da die Tschechen auf dem Lande nicht
so lohnende Arbeit finden, ziehen sie in großer Zahl nach den
Städten . Dazu kommt, daß sie viel billiger arbeiten tvie
die ansässigen Deutschen. Diese Zuwanderung nach Bud-
wcis wird stark unterstützt von Prag . So kommt cs, das;
in die Stadtvertretung von Budweis mehr und mehr
Tschechen kommen. Erlangen sie die Übermacht, so geht ein
sehr starker Posten des Deutschtums verloren. Um nun
diese Stadt zu halten, sind große Opfer erforderlich. Da
aber die gewöhnlichen Beiträge hierzu nicht ausreichen, be¬
absichtigt der Wiener Schulverein, Budweis mittels eines
Teils der Rosegger-Spende eine wesentliche Hilse ange¬
deihen zu lassen. Die Stadtvertrctung von Budweis will
aber nicht dieses Geld geschenkt haben, sondern wünscht cs
nur als unverzinsliches Darlehen. Weiterhin sprach der
Vortragende über die Zukunft der Deutschen im Banat,
dem südlichsten Teil Ungarns nach der serbischen Grenze zu.
Dort wohnen 450 000 Deutsche. Die Ansicdlung stammt aus
dem 18. Jahrhundert . Die Banater Schwaben haben das
Land bedeutend in der Kultur gehoben. Da cs ihnen nun
bisher an geistig höher stehenden Führern gcfcblt hat so
hat sich der im vorigen Jahre verstorbene Professor Thco-

dcr Leitung des Münchener  Kunsthändlers und Experten
Hugo Helbing  statt . Die eine bringt die Privatsamm¬
lung des verstorbenen Kunsthändlers Ferdinand Günther,
des langjährigen Inhabers der altrenommierten Firma
F. u. C. Prcstcl, die andere eine bedeutende Kollektion
von Bildern moderner Meister aus Frankfurter Privab-
besitz zur Auflösung Di- ^ ünihersche Sammlung enthält
Antiquitäten des 18. bis 18. Jahrhunderts . Die andere
enthält die besten Aa-men der modernen Malerei Mit vor-
ziiatichen Werken vertreten sind A. Ealame, F . v. Defregger,
W. von Diez. Herma,um Kaulbach, Hugo Kauffmamr,
E. Grützncr u. a. m.

Professor Rudolf Bosselt in Düsseldorf  ist znnr
Direk!or der Magdeburger  K u n stge w c r b c schu l c
gewählt worden.

Die „Tribuna " erfährt, daß die preußische  Regie¬
rung jetzt auf das Projekt zurückkomme, die herrliche Villa
Bonaparte,  die heute die preußische Gesandtschaft im
Vatikan beherbergt, in eine deutsche Künstlerakademie mit
einer Reihe von Atelicrhäusern zu verwandeln. Die
„Tribuna " hofft. daß Preußen hiervon abstehen werde, da
die Villa Bonaparte wo die italienische Armee am 20. Sep¬
tember 1870 in Rom eingcdrungen sei für alle Italiener
ein Heiligtum sei, das nicht von Axt und Spaten berührt
werden dürfe. Wenn Preußen eine Künstlerakadcmie in
Nom begründen wolle, so werde es an anderen Stätten der
ewigen Stadt einen hierfür weit geeigneteren Platz finden.

Wissenschaft nnd Technik.
An der Universität Münster  beträgt , der „Kölnischen

Volkszeitung" zufolge, die Gesamtzahl der eingeschriebenen
Studierenden für das Winterhalbjahr 2047 gegen 1881 im
vorigen Jahre . Außerdem sind 85 Männer und 70 Frauen
als Hörer zugelassen gegen 95 bezw. 33 im letzten Winter.

Nach einer Mitteilung der K ö n i g stu h l - S t e r n -
warte bei Heidelberg  wurde , der „Franks. Ztg."
zufolge von Cerulli in Teramo (Italien ) im Stern¬
bild bei Stiers ein neuer Komet  zehnter Größe ent¬
deckt. Seine Bcwcguna erfolgt in südlicher Richtung
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bald Fischer in Marburg ihrer angenommen. Er hat ein
Stipendium zusammengebracht und junge gebildete Deutsche
im Banat veranlaßt, in Marburg zu studieren. Diese Ver¬
günstigung ist auch von mehreren benutzt worden, so daß
sie jetzt ihren Landsleuten in dem nationalen Kamssie als
Führer dienen tonnen. In Süd - Ost erreich,  Steier¬
mark, Kärnten, Krain und der Sprachinsel Gottschee wer¬
den die Deutschen mehr und mehr von den Slowenen,
Serben, Kroaten und Bosniakcn bedrängt. Diese Völker¬
schaften beabsichtigen, einen großen slowenischen Staat zu
gründen. Sie leisten auch den Magyaren starken Widerstand,
so daß diese sich in ihrer Hoffnung, ganz Ungarn bald zu
magyarisiercn, sehr getäuscht sehen. Ein neues Leben be¬
ginnt in Galizien,  wo sich ein großer Bund der christ¬
lichen Deutschen gebildet hat. Auch in den baltischen
Provinzen  Rußlands scheint neues Leben zu erblühen.
Den durch die russische Revolution zerstörten baltischen
deutschen Schulen sind wieder von der russischen Regierung
neue Zugeständnisse gemach: worden. Profeffor Spanier hob
dann noch hervor, daß im Reiche sich mehr und mehr die
Erkenntnis Bahn breche, daß die Gesamtbestrcbungen des
Schulvereins besonders auch dem deutschen Handel zugute
kommen. Dies erkenne vor allem die Hansastadt Hamburg
an und unterstütze deshalb den Verein in hohem Maße;
ebenso tue dies neuerdings der H a n s a b u n d. Nach diesen
von der Versammlung mit großem Beifall aufgenommenen
Ausführungen trat man in die Tagesordnung ein. Die
Rechnungsablagc erfolgte durch Professor Range.  Aus
dieser sei mitgetcilt, daß für die eingclaufenen Gesuche um
Beihilfen für deutsche Schulen im Auslande 2400 M. be¬
willigt wurden. Nach der Wahl des Vorstandes machte
Professor Spanier noch die Mitteilung , daß die Feier des
„Deutschen Abends" am Sonntag , den 22. Januar , abends
81/2 Uhr, in der Turnhalle der Hellmundstraße stattfindet.
Hierzu ist jedermann. Mitglieder und Nichtmitglieder
freundlichst ringelnden -

Die Brüsseler Weltausstellung und die Hanvwerler.
Von Herrn Schreinermeister und Stadtverordnete»

Fink  erhalten wir folgenden Bericht:
Die Handwertslammer Wiesbaden hat es, wie bekannt

unter Beihilfe des Staats 12 Handwerksmeistern des Re¬
gierungsbezirks ermöglicht, im Interesse ihrer Fortbildung
die Brüsseler Weltausstellung zu besuchen. Nachdem nun
die Teilnehmer, welche den verschiedensten Berufen ange¬
hörten, unter Führung des Schrcinermeisters Joseph Fink
von hier wieder ,zurückgekehrt sind, wird es wohl in den
Kreisen des Handwerkerstandes interessieren, welchen Ein¬
druck Dieselben von der Ausstellung gewonnen haben, und ob
es sich gelohnt hat, daß die Handwerkskammerdie Slittcl
dafür aufgewendet hat, deshalb soll an dieser Stelle in
aller Kürze etwas gesagt werden: Die Teilnehmer trafen
sich in Cöln» um von da aus die Reise nach Brüssel ge¬
meinsam zu machen. Am folgenden Tage war ihr erster
Gang zu dem deutschen Rcichsiömmissar, Geheimrat Albert,
welcher sie in überaus herzlicher Weise begrüßte und der
Freude Ausdruck gab, daß wiederum eine Anzahl deut¬
scher Handwerksmeister nach Brüssel gekommen seien, um
ihr Wissen und Können zu erweitern, um neue Ideen und
Anregungen zu empfangen, um alles zu beschauen, was in
edlem Wettbewerb die verschiedensten Nationen ausgestellt
haben, nur davon zu lernen und das Beste in der Heimat
zu verwerten. Gcheimrat Albert hatte ihnen schon, da er

' vor: der Handwerkskammer benachrichtigt war, einen schrift¬
lichen Führer zurcchtgelcgt, nach diesem haben sie denn
auch ihre Wanderungen in der Ausstellung eingerichtet.
Und nun lenkten wir von hier aus am Sonntag , den
23. Oktober, morgens gegen 11 Uhr, unsere Schritte der
Ausstellung zu. Millionen von Gegenständen sind zu sehen,
unglaublich, was alles aus-geboten ist. Nicht die Aus¬
stellungsgegenständeallein find es, die fesseln-, auch die
künstlerischen Aufmachungen sind von mächtiger Wirkung.
Es war natürlich, daß wir zuerst die deutsche Ausstellung
besuchten, um unsere heimatlichen Erzeugnisse zu besichti¬
gen, nein, ich kann wohl sagen, zu bewundern, denn schon
nach kurzem Rund-gang konnten wir mit Stolz sagen,
Deutschland hat Großes geleistet, das deutsche Handwerk
und die Industrie sind nicht zurückgeblieben, sie haben sich
die Errungenschaften der Technik und des gewerblichen
Fortschritts auf allen Gebieten angeei-gmet und verwertet,
und sich dadurch einen hervorragenden Platz im Reich der
Völker gesichert. Die deutsche Ausstellung ist so reichhaltig,
daß man mindestens einen vollen Tag bleiben muß, um
einen Überblick zu gewinnen. Aber auch die übrigen Län¬
der. vor allem Belgien selbst, dorm Frankreich, Italien und
viele andere haben Großes geschaffen, sie haben wohl ihr
Bestes geboten, nnd man muß auch diese Länder beglück¬
wünschen nnd ihnen die Anerkennung nicht vorenthalten.
Und so können wir sagen, daß die Handwerkskammerein
gutes Werk getan hat, denn ein jeder hat etwas gelernt,
was er in seinem Beruf verwerten kann. Die Teilnehmer
sind denn auch hochbefriedigt von all dem Gesehenen in die
Heimat zurückgekehrt. Auch an dieser Stelle spreche ich
namms der Teilnehmer der Handwerkskammerden wärm¬
sten Dank aus . Es sei auch jetzt schon darauf hingewiesen,
daß demnächst in verschiedenen,gewerblichen Korporationen
Vorträge gehalten werden, um das Gesehene den weitesten
Kreisen zugänglich zu machen. Und nun möchte ich es nicht
unterlassen, noch zu bemerken, daß wir das Glück hatten,
unsere kaiserliche Familie , welche in Brüssel in ebenso herz¬
licher wie großartiger Weise empfangen wurde, am Mvrge»
des 27. Oktober in der Ausstellung zu begrüßem

Gegen Schund und Schnmtz in Wort und Blöd.
Nun hat auch Wiesbaden in der Vereinigung zur Be¬

kämpfung von Schund und Schmutz in Wort und "Bild eine
Organisation, die es sich zur Ausgabe gemacht hat , gegen
Schund und Schmutz in Wort und Bild anzukänrpfen. Nach¬
dem sich während der am 3. November d. I . im Bürger¬
saal be§. Rathauses veranstalteten Beratung , bei der etwa
35 Vereine und Körperschaften vertreten waren, Damen
und Herren in genügender Zahl zur Mitarbeit bereit er¬
klärt hatten , konnte schon in einer Sitznng am 8. November
d. I . die endgültige Bildung der Ausschüsse erfolgen. Dem
Hauptausfchutz. dessen Ausgabe es ist, die Geschäfte der Ber¬
einigung zu führen und die Einheitlichkeit der Gesantt-
arbett zu gewährleisten, gehören an : Rektor W. Brerdeu-
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stein (Vorsitzender), Fräulein b. Fischer, Amtsgerichtsrat
Haub, Bildhauer Köper, Professor Kühn, Architekt Lotz
(Kassierer), D-r. med. Pleßner , Buchhändler Römer , Lehrer
Schaab (Schriftführer), Gymuasialdircttor I)r. Schnlidt,
Dr . WeiMer. Um die Ar-beit möglichst praktisch und er¬
folgreich gestalten zu körmen, wurden drei Arbeitsgebiete
abgegreuzt und für jedes -ein besonderer Arbeitsausschuß
gebildet . Dem Arbeitsausschuß 1 (Bekämpfung der Schund¬
literatur ) gehören an : Rektor Bveidcnftein, Baurat Fischer-
Dick, Rektor Kolb, Professor Kühn, Professor Macke,
Fräulein Reift, Lehrer Schaab, Buchhändler Schräder, Frau
Jvstrzrat Sie 'bcrt und Lehrer Söhngen . Den Arbeitsaus¬
schuß 2 (Bekämpfung der Schmutzliteratur) bilden : vr.
Dreher, Fräulein Fischer, vr . Hörning, vr . Kappus, vr.
Pletzner, Buchhändler Römer, Professor vr . Schafstacdt,
Frau Rittmeister Schräder und vr . Weimer. Dem Arbeits¬
ausschuß 3 (Bekämpfung des Kinematographenunwesens)
gehören an : Landrichter Häring, Bildhauer Köper, Frau
Ingenieur Orilsjeld , Buchhändler Schleines , Direktor vr.
Schmidt und Oberlehrer Stracke. Um die Bewegung auf
noch breitere Grundlagen zu stellen, wird in nächster Zeit
ein weiterer Ausschuß gebildet werden-, dem die Vertreter
der Vereine und Körperschaften angchören sollen, die der
Bereinigung ihre Unterstützung schon zugesagt haben oder
noch Zusagen werden. So erscheinen nun alle Bedingungen
erfüllt, um einen wirklich erfolgreichen Kampf führen zu
rönnen. Bekanntlich gehört aber zum Krieg,führen Geld
und nochmals Geld. Auch der Kamps gegen die Schund¬
literatur kann von dieser Regel keine Ausnahme machen.
Eine ganze Anzahl von Vereinen hat allerdings schon Jah¬
resbeiträge gezeichnet, und zum Teil schon an den Kassierer
Architekten Lotz (Hallgartcr Straße ), labgeführt; aber wenn
-dauernde Erfolge errungen werden sollen, muß die Ver¬
einigung auch aus die dauernde finanzielle Mithilfe weite¬
rer Kreise rechnen können. Möge das Beispiel einer unge¬
nannten Freundin der guten Sache zahlreiche Nachahmer
finden, die der Vereinigung kürzlich einen größeren Geld¬
betrag überwies . Es bedarf wohl kaum eines besonderen
Hinweises , daß die Vereinigung (Hauptausschuß) Mittei¬
lungen und Anregungen jeder Art, die der Sache dienen
können, gerne -entgegennehmen und verwerten wird . — Die
Vereinigung wird schon in aller Kürze die Arbeit aufneh¬
men. Sie beabsichtigt, an 5 Sonntagen vor Weihnachten
an verschiedenen Orten unserer Stadt eine Wanderaus¬
stellung guter Literatur zu veranstalten. v . Sch.

— Die Leoniden. In den Nächten vonr 13 . b i s
1,5. November  erscheinen alljährlich die Sternschnuppen
!>n weit größerer Zahl als an anderen Tagen , sie strahlen
vorwiegend bei dem Stern >Gamnra des „Löwen" aus , von
welchem Sternbild (lat . .ko ) sie den Namen Leoniden
tragen. -Sie haben einst mit dem Kometen 18661 zusam-
mengehangen, der in rückläufiger Bewegung in je 33.176
Jahren einen Umlauf um die Sonne voÄführt. Zu außer¬
ordentlich reichen Sternschnuppensällen der Leoniden tarn
es in den Jahren 1799, 1833 und 1866, während der im
Jahre 1899 erwartete große Mctcorrclgen infolge von
Störungen der Körperchendurch große Planeten ausblieb.
Der Leonidcnschwarm hat bereits eine weit zurückreichende
Geschichte, er wird in den Chroniken schon im Jahre 962
erwähnt. Da das Sternbild des „Löwen" erst spät abends
i-m Osten aufgeht, tritt die größte Häufigkeit dieser Meteore
in der zweiten Nachthälftc ein. Ein aufmerksamer Beobach¬
ter wird bei klarem Wetter, besonders ani 14. und 15.
November, stets eine größere Anzahl von diesen Körperchen
ausleuchten sehen. Uber die ungeheure Zahl und Verbrei¬
tung der Meteore des Lconidenschwarnrs bei großen
Fällen hat uns A. v. Humboldt, der ein solches Schauspiel
mit Bo-npland -am 12. November 1799 in Cumana beobach¬
tete, einen vortrefflichen Bericht hinterlassen. Damals war
zeitweilig der ganze Himmel voll Feuerkugeln und Stern¬
schnuppen, die zu Hunderttaufenden von Norden nach Süden
zogen. Der Gesamtbereich der Sichtbarkeit dieser Erschei¬
nung auf der Erde umfaßte etwa 1 Million Quadratmeilen.
Eine -ähnliche -Entwicklung und Ausdehnung zeigten die
Leonidenschwärme von 1833 und 1866; vom 12. zum 13.
November 1833 zählte man in Boston auf dem zehnten
Teil des Himmels in einer Viertelstunde 650 Meteore. Da
das Himmelsscucrwcrk neun Stunden währte, sielen für
den Horizont von Boston allein weit mehr als eine Viertel¬
million dieser -kosmischenRaketen.

— Das gescheiterte Postamt Wiesbaden -Ost. Die
Kaiser!. Qberpostdirektion Frankfurt a. M. hatte die Ab¬
sicht, den Bewohnern des östlichen Stadtteils zu einem
schönen neuen Postgebäude zu verhelfen. Das Postamt
Bierstadt reicht seit langem nicht mehr aus , die Verwaltung
beschloß daher einen Neuban an der Wiesbadener Straße,
so gelegen, daß einesteils die Beförderung der Bierstadter
Postsachen ohne Schwierigkeiten dort erfolgen konnte, an¬
derenteils aber auch nicht zu weit entfernt von den zahl¬
reichen bewohnten Straßen in Wiesbadens Osten, deren Be¬
wohner einen stattlichen Postverkehr haben. Man wollte
eventuell die Briefbestellung vonr neuen Postamt aus sür
diesen -Stadtteil einrichten, die Wiesbadener Ostendler
hätten nicht mehr nöti-g gehabt, bis zur Rheinstraße zu
laufen , -wenn sie irgendwelche Sendungen zu befördern
hatten. In Bierstadt war -man von vornherein dem Pro¬
jekt nicht grün, man verlangte einen Neubau im Mittel¬
punkt des -Orts , worauf sich die Oberpostdirektion nicht ein-
licß . Der Bierstädter Gemeinderat lehnte das Baugesuch
für das neue Postamt ab . Der Landrat vertrat den gleichen
Standpunkt -und aus eine Vorstellung der Oberpostdirektion
beim Regierungspräsidenten bedauerte die Königs. Regie¬
rung den ablehnenden Entscheid nicht aufheben zu können.
Damit hörte der Gedanke an ein Postamt Wiesbaden -Ost
auf zu existieren. Um in Bierstadt -größere Posträumc zu
bekommen, hat jetzt die Postverwaltun -g in der Wiesbade¬
ner Straße unweit des in Aussicht genommenen Bauplatzes
einen Parterrestock gemietet, der gegenwärtig für ihre
Zwecke-umgebaut wird.

— J » l Polargebict . Der Kreisverein Wiesbaden im
Verband deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig veranstal¬
tete am vergangenen Dienstag sin unteren Saal der „Wart¬
burg " einen interessanten Lichtbildervortrag: „Eine' Reise
in 'das Polargebiet ". Der Vortrag veranschaulichte in
Wort -und Bild eine -prächtige Fahrt mit dem Dampfer
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„Großer Kurfürst" des Norddeutschen Lloyd von Bremer¬
haven ab, an der Ostküstc Englands und Schottlands ent¬
lang bis nach Island und von da bis an die Grenze des
ewigen Eises , nach Spitzbergen. Die Rückreise erfolgte an
der unvergleichlich schön-n norwegischen Küste entlang, unter
gleichzeitiger Besichtigung aller derjenigen Gegenden und
Plätze, welche durch die Nordlandsreissn des deutschen
Kaisers bekannt geworden sind. Reicher Beifall wurde dem
Vortragenden und den Lichlbildervorführungen zuteil , und
die überaus zahlreich erschienenen Zuhörer trennten sich mit
dem Bewußtsein , einen ebenso genußreichen als anregen¬
den und lehrreichen Abeüd verlobt zu haben.

— Erbrecht. Im „Verein der städtischen Beamten"
hielt gestern abend Beigeordneter Travers  vor einer
zahlreichen Zuhörerschaft einen Vortrag über das „Erb¬
recht". In sehr interessanter Weise wußte der Vortragende
die schwierige Materie zu behandeln. Von dem Erbrecht,
wie es durch das Bürgerliche Gesetzbuch geregelt ist, aus¬
gehend, wurden die drei Arten des Testaments besonders
gewürdigt : das Testament vor dem Richter oder Notar,
das Vermächtnis und das holographische Testament. Nach¬
dem Redner weiter über Testaments-Verwalter, Testaments¬
vollstrecker, Jnventarcriichtung , Nacherbschaft, Erbauscinan-
dersetzung ufw . gesprochen hatte, ging er noch kürz auf das
Nassauische Erbrecht, das heißt das Erbrecht, wie cs vor
dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuchs bestanden
hatte, ein und erläuterte hierbei noch das Nassauische Leib¬
zuchtsrecht. Die überaus lehrreichen, oft mit Humor durch¬
würzten Ausführungen wurden mit reichem Beifall ausge¬
nommen.

— Fach-Meisterturse für Tapezierer, Schuhmacher,
Schneider, Schreiner, Schlosser, Spengler und Installateure
sollen von der Handwerkskammer Anfang Januar n. I.
im hiesigen Gcwerbeschulgebäude eröffnet werden. Gelehrt
wird in getrennten Fachkursen d>e Fachtheorie tu Verbin¬
dung -mit der Praxis , z. B . Materialienkunde , Zuschneidcu,
Fachbuchsührung, Fachkalkülation usw., je nach den Bedürf¬
nissen des -einzelnen Handwerks. Die Kurse werden etwa
3 Monate dauern. Der Unterricht kann in den Abend¬
stunden stattfiüden. Das Schulgeld -beträgt 20 M. für jeden
Teilnehmer . Auch für andere Handwerke können solche Fach-
kursc eingerichtet werden, Wenn eine genügende Teilnehmcr-
zahl zufammenkommt.

— Vom Artilleriekasernengelände Ecke Kirchgasse und
Luisenstraße soll Freitag , den 25. November d. I ., mittags
12 Uhr, im Rathaus , Zimmer 42, ein städtischer Bauplatz
von rund 25 Ruten Flächengehalt öffentlich versteigert
Werden. Plan und Bedingungen können während der Vor-
mittaosdienststnnden im Rathaus , Zimmer 44, cingesehcn
werden.

— Eine skandinavische Ciscnbahnkonferenz in Wies¬
baden. In Christiania wurde eine skandinavische Eiscn-
bahnlonserenz abgehalten , auf der beschlossen wurde, einen
Ausschuß zu ernennen zur Besprechung einer Eisenbahn¬
verbindung Christiania nach dem südlichen Ausland
über Trelleborg oder Kopenhagen. Die nächste Versamm¬
lung des gesamten Ausschusses soll am 28. November in
Wiesbaden  zusammentreten.

— Walhalla -Restaurant. Die Gläubiger -Versammlung,
welche sich gestern abend mit den VerniögenSverhältnissen
der Herren Gebrüder Alphons und Clemens S cha r h a g
beschäftigte, hat ein endgültiges Resultat nicht gezeitigt.
Rach Angaben der Gebrüder Schar-Hag betragen- die Aktiven
101 000 M., denen 111000 M. Schulden gegenüberstehen.
Tie Aktiva dürften sich aber noch um 50 000 M. verringern,
da dieser Betrag , welcher an vorletzter Stelle zugunsten
der Gebrüder Scharhag hypothekarisch auf das Walhalla-
grundstück ein-getrageu ist, bei einem eventuell durch den
Konkurs August Schlint bedingten Verkauf der Walhalla
wohl ausfallen dürfte. Die Gebrüder Scharhag, welche
auf Antrag des Schli-nkschen Konkursverwalters am kom-
mendeu Dienstag das Walhalla -Resiaurant räumen müssen,
bieten ihren Gläubigern 40 Prozent , zahlbar innerhalb der
nächsten 14 Monate unter Bürgschaft des Herrn Hermann
Scharhag in Bad Oeynhausen. Der gesamte pfändbare Be¬
sitz der Gebrüder Scharhag ist von einigen Gläubigern auf
Grund bevorrechtigter Forderungen mit Beschlag belegt.
Es gelang jedoch der Versammlung , einige anwesende
Hauptgläubiger zu bewegen, ihre auf kommenden Montag
angesetzten Versteigerungen um 8 Tage zu verschieben, da-
nrit Gelegenheit gegeben ist, den ganzen Fall gründlich zu
prüfen. Dies wird- von einer gewä-Wen Kommission unter
Zuziehung eines Sachverständigen gvschc-hen. welche dann
einer weiteren in den nächstenT-agen einzuberufenden Ver¬
sammlung Bericht erstatten wird.

— Das Ostermannsche Besitztum an der Biebricher
Straße ist von der Inhaberin der Spicßschen höheren
Mädchenschulein der Rheinstvaße gepachtet worden und die
Lchran-stalt wird dorthin verlegt werden.

— Die Schneeberichte haben im vorigen Jahr , insbc-
soudere bei den Sportfreunden , so gro-ßen Anklan.g gesun¬
den, daß wir sic auch in der bevorstehenden Sportzett wieder
all-sonntäglich veröffentlichen werden, sobald Gelegenheit
hierzu ist. Seit mehreren Tagen bereits trat in unserem
Taunus Schneefall ein und gestern hatten wir sogar in
Wiesbaden schon den ersten schüchternen Versuch des" Win¬
ters zu verzeichnen, seine Visitenkarte -bei uns a-bzugeben.
Nach den heute im Lauf des Vormittags eingetrcffenen
telegraphischen Meldungen lauten die Sch-n-eeberichte von
den umliegenden Höhenzügen des Taunus folgendermaßen:
F -e -l d borg i m Tann  u s : leichter Frost, 10 Zentimeter
Schneehöhe (Neuschnee), die Schneedecke ist unterbrochen,
die Rodelbahn ungünstig, die Beschaffenheit der S -chnce-
schuhbahn gut. Oberreifenberg:  leichter Frost,
5 Zentimeter Neuschnee, die Schneedecke ist unterbrochen;
die Rodelbahn ist bis 500 Meter Höhe fahrbar, Schnce--
schuhbahn gut.

— Eine Verkehrsstockung entstand heute morgen in der
Marktstraßr gegenüber dem Rathaus dadurch, daß ein
Metzgerwagen so unglücklich in den Straßenbahnschiene»
stecken blieb , daß er nicht mehr wsitcrzubrinaen war . Der
Straßenbahn -Verkehr -mußte längere Zeit durch Umstei-gen
aufrecht erhalten werden.

— Lebensmüde. In einem Hause der Frankcn-straße
versuchte sich heute morgen der 38 Jahre alte Taglöhner
Wilhelm M. zu vergiften, -anscheinend mit Sublimat.

Ein herbei-gerusener Arzt ordnete die Überführung zum
Krankenhaus an, die der Lebensmüde jedo-ch- verweigere :.
Später verschlechterte sich jedoch sein Zustand so, daß r-ie
Sanilätswache zum zweitenMäl herbeigerufen wurde rird
ihn jetzt in das städtische Krankenhaus verbrachte, über
das Motiv zur Tat ist nichts bekannt.

— Eine praktische Neuheit , die sich — trotz ihrer Ge¬
ringfügigkeit an sich— in Handels - und -besonders in Bank-
krcisen bald allgemein Eingang verschaffen dürste, ist ein
Geldrollenpapier, das es i-nsc-lge praktischer Durchlochung
ermöglicht, den Inhalt jederzeit zu kontrollieren, ohne daß
die Rollen geöffnet zu werden brauchen. Das Papier ist
gesetzlich geschützt.

— Der Rhein ist bei Biebrich aus 'den Ufern getreten
und überschwemmt den Weg nach dem Strcmdhcim. Ter
Biebricher Pegel stand heute vormittag aus 4 Meter.

— Kurgäste. Es sind hier cingetroffen : General Freiherr
v. D i n k l a g e aus Halensee im „Hotel Bellevue", Karruner --
berr Baron v. Seckendorfs  aus Rüsselsheim im „Biktori, -..
Hotel".

— Forst - Personalien . Die forstversorgungsberechtigten
Anwärter Bremser  zu Kemel, Oberförsterei Erlerrho-
Weiß  zu Biedenkopf. Oberförsterci Biedenkopf, T h ö r ri - -
zu Haintchen, Oberförsterei Rod a. d. Weil, Ho mm es ; ü
Homburg, Oberförstcrei Homburg, Dreibrodt  zu Stra -K-
ebersbach, Oberförsterci Ebersbach, L u c a s zu Haiger , Ohe : -
försterei Haiger , N e i e zu Brandoberndorf , Obcrförsterei Brcrnd-
oberndorf, sind zu Königlichen Förstern ernannt worden.
wurde jedem vom 1. November 1910 ab eine Försterstelle' ob-"
Revier mit ihrem seitherigen Wohnsitze übertragen.

— Kurhaus . Am sonntag führt der W a g e n au s s l u -
der Kurverwaltung , 2k Uhr ab Kurhaus , nach Eiserne
Hahn, Bleidenstadt, Langenschwalbachund zurück, am Mon -g-
nach Clarenthal , Chausseehaus, Georgenborn, Schlangenbad äul
zurück.

— Lutberfeier. Wir machen nochmals auf den mor -c-
Sonntagabend 8V±  Uhr im Saale der Turngesellschaft, Sctzwal-
bachcr Straße 8, stattfindenden Familienabend aufmerksenr-
Alle Evangelischensind eingeladcn.

— Deutschkatholische (freireligiöse) Gemeinde zu Wies
bade». Die für Sonntagnachmittag 5 Ubr angesagtc Erben, --2i
der Deutschkatholischen (freireligiösen) Gemeinde fällt inir -' -
Erkrankung des Predigers aus.

— Konkursverfahren. In dem Konkursverfahren über d - -:
Vermögen des Metzgermeifters Moritz Nikolai  hierselbü
ist Termin zur Prüfung der nachträglich angemcldeten For >-".
rungen und infolge eines vom Gemcinschuldner gemachtem Vor¬
schlages zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf
26. November, vormittags 10k Uhr, anberaumt . Der Pcr-
gleichsvorschlaglautet auf 30 Prozent . — In dem Konkurs»über das Vermögen des Kaufmanns Gustav Herz,
der Firma N. Herz u . Söhne , dahier, soll eine Abschlagsvertei !>̂ ^
erfolgen. Hierzu sind vorläufig 60 800 M. verfügbar . cr>, ^
rücksichtigen sind 97,58 M. bevorrechtigte und löl tzzgU
nicht bevorrechtigte Forderungen.

— Gütcrrcchtsrcgistcr . Die Eheleute Gärtner -
Zirker  und Marie Amanda , geh. Wigger, zu WiesbadeJ ^ n̂^
praktischer Arzt und vr . med . Fritz Artur Wälder-
Auguste Margarete , geh. Müller , zu Naurod haben
trennung vereinbart.

— Steckbrieflichverfolgt werden wegen Betrugs derKle »„
Theodor Menzel,  gcb. am 26. Januar 1885 zu Leipzig
Betrugs i. R . der Monteur Johann Georg S chö n v
geb. am 7. Februar 1874 zu t̂ürnbcrg , wegen Sittlickik»; - -
brechens der Knecht Wilhelni Weber,  geb . am 13. iiijr,zu Netzbach, wegen Diebstahls der landwirtschaftliche
Emilian Bilokopytink  aus Hattersheim , wegen Z'
der Koch Karl P e u s e n s , geb. am 4. Oktober 1890̂ ,, ,t a ,
und wegen Diebstahls der Händler Christian Harz  aen
4. Februar 1868 zu Wiesbaden. ' " ara

Theater, Kunst, Vorträge.
' Königliche Schauspiele . (S p i e l p l a n.) Sonntag

den 13. Novenrbcr: „-O, diese Leutnants ". Anfang Zit, n .r
Abonnement A : „Margarete ". Anfang 7 Uhr. Montan d,---
14., Abonnement O : „Die Karolinger ". Anfang 7 Uhr. ^ ien-i>
tag, den 15., Abonnement -L : „Der Barbier von Sevillo,"^ An¬
fang 7 Uhr. Mittwoch, den 16.: 2. Sinfonie -Konzert. Änrana
7 Uhr. Donnerstag , den 17., Abonnement v : „Tannbönn -- -
Anfang 7 Uhr. Freitag , den 18-, Abonnement A : Dor .-,' -"---»
Tasso:. Anfang 7 Uhr. Samstag , den 19., Abonnement 8 -
„Der Graf von Luxemburg". Llnfang 7 Uhr. Sonntaa - --i
20. : „Der Meineidbauer ". Anfang 2Vs Uhr. Abonncm-n - V-
„Tiefland ". Anfang 7 Uhr. ^ '

" Residenz - Theater . (S v i e l p l a n.) Sonntag , v-,
13. November, nachmittags Ysi  Uhr : „Der große Na, ---
Abends 7 Ubr : „Der heilige Aloisius". Montag , den 14.'- -ns,i
Lärm um nichts". Dienstag , den 15.: „Der Feldherrnhuael"
Mittwoch, den 16.: Geschlossen. Donnerstag , den 17. :
heilige Aloisius". Freitag , den 18.: „Wann kommst du wiede7 s-
Samstag , den 19.: „Liebeswalzer". (Neuheit.)

^ Kurhaus . Am Dienstag nächster Woche wird der !---.
kannte Lieder- und Oratorrensanger Herr Paul Schmedes
aus Wien einen Liederabend  im Kurhauje geben. Da de-
Abend diesmal im kleinen Saale stattfindet , so empfiehlt urfi
rechtzeitige Kartenlösung . — Morgen Sonntag findet naw
mittags 4 Uhr im Kurhause das erste Sinfonie - Konz  e r t
des Kurorchesters unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Afferni statt . Zur Ausführung kommen: Ouvertüre ^O-
komischen Oper „Ü'epreuve viUageoise " von A. E. M . Grö :-'-,'
Sinfonie Nr. 2, D-Dur , op. 86 von L v. Beethoven und Our --'--
ture zur Oper „Der fliegende Holländer" von Richard Wagner.

* Konzert Rehkopf. Wir weisen nochmals auf das am
Montag um 8 Uhr stattfindende Konzert unserer cinbeimisweii
Künstler Frau Rehkopf-Westendorf und der Herren Viktor
Meyer hin. Das Vrograinm , das einen hohen Kunstgenuß üeA
spricht, bringt : 1. Sonate Nr . 3, C-Moll von Grieg, 2. Neinigun,-
von Bungert , Hohe Botschaft von Diener , Das Gewitter Oü,
Meyer, 3. Violinkonzert in G-Moll von Bruch. 4. Du bist wie
eine Blume , Wunsch, Bettlerliebe , Glück, Jubelkunde von
5. Albumblatt von Wagner -Wilhelms, Irrlichter von Meyer'
6. Llrie des Adriano aus Rienzi von Wagner.

* Leberlciden und Gallensteine. Auf den Montagabx .„ -,
8Vs  Uhr im großen Saale der „Wartburg " stattfindenden VosJ
trag des Naturheilkundigen H. Eaire  aus Kaiserslautern über
vorstehendes Thema machen wir an dieser Stelle nochmals Qu;
merksam und empfehlen den Besuch.

* Fachvorträge. Die Tuchgroßhandlung Gottfr . Herr,
mann  Hierselbst veranstaltet in diesem Winter zum erste,n̂ngl
eine Reihe von Vorträgen belehrenden und unterhaltenden
Halts. Der erste findet am 15. November statt . Herr
Hcrrmann wird sprechen „Von Tuch und Buchsnn und ber
Herstellung dieser Stoffe " (mit Vorführung von Anschauung^,
material ) .

Aus dem Landkreis Mieskaden.
Sonncnberg , 11. November. In der gestrigen Satzung

der Gemeindevertretung,  in der 12 Gememdevcr-
ordnete und 2 Schöffen anwesend waren , wurden ore GehcNiK,
sätze für die neue Gemeindeförsterstelle festgesetzt, und znvrr
betragen dieselben 1000 M. Anfangs - und 1800 M-.bmdgest.-ilr.
außerdem 300 Micts - und 100 M . Brennholzentschadigung. Den
wichtigsten Punkt der Tagesordnung bildete die Beratung sty. z.
die Verteilung d , a Kanal  b a u ko st e n . :n -einer-
früheren Sitzung gewährte Kommission hat sich wreoeryott ein¬
gehend mit der Frage beschäftigt und nach Erwägung aller Ge¬
sichtspunkte die Dreiteilung als die beste Losung
Es soll hiernach die Verteilung prozentual nach dem staai .-.ch
tcstgclegten Nutzungswert, de» Frontmetern und nach ocr re-
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bauten, in den Flurbüchern als Hofräume bezeichncten Flächen
erfolgen. Wenn auch diese Verteilungsart nicht vollkommen
genannt werden kann, so bezweckt sie doch, den wenig bemittelten
Besitzern mit kleinen Häuschen im geschlossenen Ortsbering , die
Aufbringung der Kanalbaukostcn erträglich zu machen. _Die zur
Begründung dieser Drittclung angeführten Beispiele ließen er¬
kennen, datz unter Anwendung dieser Verteilung die schlecht
ausnutzbaren Hausgrundstücke im Orte etwas weniger zu Len
Kanalbaukosten beitragen , als sie nach der Frontmeterberechnung
beitragen müßten . Dieses Weniger mutz allerdings anderweit
mit aufgebracht werden. Nach eingehender Debatte , in welcher
fast einstimmig zum Ausdruck kann datz die besser Bemittelten
mehr, die geringer Bemittelten weniger zu den Kosten beitragen
sollen, eintgte man sich dahingehend, bei der Aufsichtsbehörde
anzufragen , ob ein Statut nach den bczeichneten Grundsätzen
die Genehmigung erhalten würde, weil die Vertcilungsart den
eigenartigen Verhältnissen in Sonnenberg am besten Rechnung
tragen dürfte . Für diese Art der Verteilung kommen nur die¬
jenigen Hausgrundftücke in Frage , welche am 20. November 1909,
dem Tage des Vertragsabschlusses, vorhanden waren . Bei allen
späteren Bauten tritt die Frontmetcrberechnung ein. — Die
zur Beratung gestellte Ges chäftsordnung  fand in der
vorliegenden Fassung nicht die Zustimmung der Mehrheit. ES
werden einige Änderungen notwendig sein, die in einem noch¬
mals zur Verteilung gelangenden Abdruck Berücksichtigung
finden sollen. —• Zur besseren Ausstattung des Sitzungs¬
saales  wurde die Anschaffung von Tischen gewünscht. Die
Versammlung beschließt demgemäß und bewilligt die erforder¬
lichen Mittel . Den Schluß der Tagesordnung bildete ein An¬
trag verschiedener Einwohner auf Befreiung von der Zahlung
von A n e r 'ke n n u n g s g e b ü h r e n für die vor ca. 30 Jahren
crusaeführten R a m b a chü b e r w ö l b u n g e it. Hinsichtlich
atoetet Interessenten wurde Abweisung, bezw. Vertagung be¬
schlossen. Ein weiterer Besitzer macht geltend, datz in den
Katasterbüchern und Karten die betreffende Parzelle seinem
Eigentum zugeschriebensei und er deshalb für diesen Teil keine
Gebühr zu zahlen brauche. Dem steht gegenüber, das; die Ver¬
äußerung von Bachbetien öffentlicher Bachläufe überhaupt nicht
zulässig iß . daß ferner eine Genehmigung der Aufsichtsbehörde,
die zweifellos zur Vertragsgültigkeit notwendig war , nicht
nackaewiesen werden kann, und daß weiter ein Servitut dem
fraglichen Besitzer die Reinigungspflicht dieses Bachteiles auf-
crleat hat . Wenn er Eigentümer der fraglichen Fläche wäre,
hätte ihm eine Reinigungspflicht nicht auferlegt werden können.
Dw Gemeindevertretung beschloß deshalb zur Wahrung ihrer
Besitzrechtc. die dem fraglichen Interessent neuerdings erteilte
widerrufliche Erlaubnis zur weiteren Rambachüberwölbung so¬
lange zurückzuziehen, bis die Rechts der Gemeinde hinsichtlich
der trüberen üöerwölbung anerkannt sind.

«8 Erbcnheim. 11. November. Da unsere Wirte stets be-
mübt sind, ihren Gästen für angemessenes Geld etwas Gutes,
«,-Mnders ein vorzügliches Glas Apfelwein zu bieten, so ist
unser Dorf in den letzten 15 Jahren zu einem beliebten A u s -
kl u a so r t insonderheit der Wiesbadener Einwohnerschaft
ermorden . Besonders an Sonntagen ist der Besuch esu sehr
Erriet  Bietet Loch die gute Verbindung mit Wiesbaden —
Staatsbahn und Elektrische — die schönste Gelegenheit hierzu.
Sri . -rieben auch viele einen Sparziergang auf der Wiesbadener
^Djzstratze , welcher herrliche Ausblicke sowohl auf den Taunus
als auch in die Rhein- und Mainebene bietet, einer Bahnfahrt

siiich der kommende Sonntag  wird uns wieder viele
5L bringen . Der 13. landwirtschaftliche Bezirksver .ein

int Saalbau „Zum Engel" (Heinrich Stemmler ) eine
Nwummluna ab, der Wiesbadener ,.L i e d e r kr a n z" wird im

Sunt Adler" (August Boscheck) , der „Karneval-
n ""im Saalbau „Zum Löwen" (Margarete Roos) , der

^r- X£r,  r i Ä e Männerch  or" im „Frankfurter Hyf" (Lud-
piu, rmebermcmn Ir ) und der „Rhein - und Taunus-
PJ® jnt  Saalbau „Zum Schwanen" (Heinrich Merten ) Ein¬
kehr halten . So werden die 5 größeren Säle besetzt sein.

ck Nordenstadt, 11. November. Die diesjährige in der
hiesigen Gemeinde stattgefundene Personcnstandsauf-
trahme  hatte folgendes Ergebnis : Männliche Personen über
14 Jahren wurden 353, weiblich« Personen über 14 Jahren
wurden 8/4 , Kinder unter 14 Jahren wurden 265 gezählt, also
insgesamt 992 Personen . Im Vorjahr betrug die Einwohner¬
zahl 9gg es ist also ein Zuwachs von 2g Personen zu ver¬
zeichnen '_ Auch für diesen Winter ist in der hiesigen Gemeinde
eine ländliche Fortbildungsschule  errichtet worden.
Der Unterricht beginnt am 15. November und wird wöchentlich
an zwei Abenden von Lehrer Eckhardt erteilt Die Schüler sind
durch Ortsstätut zum Besuche der Fortbildungsschule ver¬
pflichtet _ Nächsten Montag , den 14. d. M ., findet abends
im Gasthaus „Zum Löwen" eine Versammlung statt , in welcher
ein Ingenieur der Elcktrizitäts -Mainkraftwerke zu Höchst einen
Vortrag  ü ^"r die. Elektrizitätsversorgung unserer Gemeinde
halten wird . .

Nassittnschs Nachrichten.
u . Vom Main , 11. November. Die Hundesperre  im

Kreise Höchst ist von heute ab a u f g e h o b e n.
r . Geisenheim, 11. November. Dem Grafen Philivp

jjjitbol H .J ngelheim.  Echter von und zu Mespelbrunn,
derzeitigen Majorätsherrn des auch im Rhcingau begüterten
gräflich Jngelheiinschen Fideikommisses, wurde durch Kabinetts¬
order des Prinz -Regenten von Bayern der Titel und die Würde
eines Königlichen fiammer jenen  verliehen.

i . Limburg, 11. November. Der Arbeiter F l u ck, der
gestern vormittag zuerst seine Frau durch Revolverschüsse und
dann sich selbst schwer verletzte, ist inzwischen seinen Ver¬
letz  u n g e n e r l e g e n. Die Frau dürfte dem Leben erhalten
bleiben.

— Limburg a. d. L., 11. November. Der Spengler Jos.
Fluck , der gestern seiner Frau und dann sich selbst mehrere
Schüsse beibrachte, ist diese Nacht im St . Vinzenzhospital ge -
st o r b e n . Er hatte die Hauptschlagader verletzt DaL Be¬
finden der Frau soll zu Besorgnissen keine Veranlassung geben.

X Diez, 10. November. Nachdem gestern vormittag im
Stollschen Saale (Marktplatz) der „Diakomieberein " .seine
Jahresversammlung abgchalteit hatte, fand mittags 2'A,  Uhr die
öffentliche Jahresversammlung der Frauenhilfe  des
evangelisch-kirchlichen Hilfsvereins unseres Regierungsbezirks
statt. Diese Versammlung war namentlich von Frauen unge¬
mein stark besucht, so datz beide Säle bis auf den letzten Platz
besetzt waren . Herr Dekan Krämer-  Dörsdorf hielt einen
-sortrag über „Freiwillige Helferinnen in der Krankenpflege
vnf dem Lande" und Herr Pfarrer T h i e l - Herborn einen
selchen über „Mithilfe der Frauen bei der kirchlichen Armen-
vflege . Beide Vorträge fanden den ungeteilten Beifall der
Anwesenden. Um der Krankenpflege auf dem Lande nützen zu
können, bedarf es aber der Veranstaltung von Kursen zur Aus-

Ijer gSfCegertnnen. Es wird gehofft, daß bis zum
nächsten Jahr die Angelegenheit soweit gediehen ist, daß die
Lictttei zu Kursen beschafft sein werden. An den Verhandlungen
nahm auch die anwesende Prinzessin zu Schaumburg-Lippe regen
Anteil. Ein „Kaffeekränzchen" bildete den Abschluß.

s ~r* ^cm  Gansbachtal , 11. November. Gegenwärtig
Lor J®? *schädigungsverhandlungcn  zwischen
muc- ^Ä ^ubehörde mit den Besitzern der bebauten Grund-
aerinaen tciner  Gemeinde ist cs bis jetzt — mH ganz
fnmmpn — zu einer gütlichen Verständigung ge-
Tare iL ? !e  Differenz zwischen der behördlich fcstgclegteii
orts -wnle "^̂ . Forderungen der Eigentümer bewegt sich aller-
i>. 40 bis SO Prozent . Wie der Vertreter des Fiskus
süiHVfcSs;- an klungett erklärte, kann schon deswegen den hohen

llMsansprüchen nicht uachgekommenwerden, weil die
stünde lS ^ cr  Kreis bewilligt hat , in keinem Verhältnis
Acker- uni, mR hohen Baukosten der Bahn . Der Preis des
wie faü •' P' efenlanbeS ist in unserer Gegend aber so hoch
hinter guten £°8e Nassaus , trotzdem die Ertragsfähigkeit
steht. SiiPÄta oft um das Doppelte und Dreifache zurück-
daß unsere evrfrlarun 8 kür diese Tatsache ist darin zu finden,
beträchtlick>e>-"Ä ^ starken infolge ausgedehnter Waldungen iind
sind und hei Tüdereien für die Bevölkerungszahlen zu klein

er Grundstücksverstcigerungen seitens der zahlungs¬

kräftigen Arbeiterbcvölkerung, die fast das ganze Jahr über
ihrem Verdienst im Westfälischen nachgeht, Überpreise geboten
werden.

8. Aus dem Oberwesterwaldkreis, 11. November. Der
Lehrermangel  in Nassau scheint doch noch nicht ganz ge¬
hoben zu sein, wenigstens muß man das in bezug auf die katho¬
lischen Lehrerstellen annehmen . Mit dem 1. November sind
nämlich aus den östlichen Provinzen Schulamtsbewerber hier
angestcllt worden, die Lehrer Joseph Kosch aus Kostental, Kreis
Kasel a . S ., in Astert, Alfred Köblitz aus Sprotta (Bez. Lieg-
nitz) in Büdingen und Walter Mischte aus Breslau in Kacken¬
berg. _

Aus drr Umsrbnng«
Die Stadtverordnetenwahl am Sonntag,

f. Frankfurt a. M„ 11. November. Der Regierungs¬
präsident von Wiesbaden, v. Meister, hat ein Schreiben an den
Magistrat der Stadt Frankfurt gerichtet, in dem er, wie der
„Frk. Gen.-Anz." hört , sein Bedauern darüber ausspricht, daß
der Termin der Stadtverordnetenwahlen auf einen Sonntag
festgesetzt wurde und der Hoffnung Ausdruck gibt, daß in Zu¬
kunft die Wahlen zur Stadtverordnetenversammlung an einem
Wochentage vorgenommen werden.

*
* Mainz , 12. November. Rhein Pegel:  3 m 42 cm

gegen 3 m 14 cm am gestrigen Vormittag.

Verwischtes»
Unwetter und Hochwasser.

In Berlin  ist ebenfalls S chn e e st u r m einge-
treten , durch den umfangreiche Störungen im ober¬
irdischen Telegraphennetz herbeigcführt wurden , die
erhebliche Telegramm -Verzögerungen . im inländischen
und internationalen Telegraphenverlchr zur Folge
hatten . Tas Unwetter hat besonders große Ver-
h e e r u n g e n an den Waldungen  angerichtet , in
denen Hunderte von starken Bäumen entwurzelt sein
sollen. Aus Zossen, Trebbin , Wandlitz, Storckow,
Fürstenwalde und anderen Orten werden Unfälle ge¬
meldet, von denen Menschen, hauptsächlich Pferde ge¬
trosten worden sind. Auf den Wegen und Chausseen
der Umgegend war fast jeder Verkehr unmöglich. In¬
folge Störungen der Telegraphen - und Telephon¬
leitungen fehlen nähere Nachrichten. -- Auch aus
Südhannove  r und T h ü r i n g e n wurden heute
ungewöhnlich heftige . Schneestürme gemeldet. Vielfach
stockt der Bahnverkehr int Gebirge.

W etra und Saale  führen H o chw a s s e r.
Weitere Hochwasser-Nachrichten laufen aus dem Rhein-
land ein. Aus Cölir wird gemeldet, daß sämtliche
Seitentäler des Rheins überschwemmt sind, ebenso
weite Niederungen des Oberrheins . Einzelne tiefer
gelegene Ortschaften mußten in der letzten Nacht einen
Sicherheitsdienst einrichten. Tie reißende Nahe  hat
d>e Anlagen des Bahnhofs Kreuznach arg mitgenom¬
men. Der Ellerbach ist zum reißenden Strom gewor¬
den. Am Oberlauf der Wupper  mußten zahlreiche
Lchl-stferein den Betrieb einstellen. In dem Orte
Fischen ich wurde morgens 4 Uhr eine Bauersfrau , die
mit ihren Waren zum Markt wollte, von dem heftigen
S t u r in erfaßt und gegen einen E i s e n b a h n-
z na geschlender  t . Sie wurde überfahren und
vollständig z c r m a l m t. Tie M o s c l steigt bei
Trier noch immer rapide . Ter Pegelstand hat 6 Meier
bereits überschritten . Am Barbara - und Krahnen-
Ufer ist der Fluß durch den Damm gedrungen und hat
die angrenzenden Straßen unter Wasser gesetzt. Ter
Verkehr wird durch Boote vermittelt . Die Bewohner
räumen ihre Wohnungen . Auch aus Düsseldorf
wird weiteres Steigen des Rheins gemeldet. In der
vergangenen Nacht hat bei starkem. Regen ein orkan¬
artiger Stürm gewütet , der allenthalben viel Schaden
angerichtet hat . Bei C ob lenz  ist die Mosel bereits
über die Ufer getreten und das Wasser ist in die Keller
und die niedrig gelegenen Häuser in der unteren Stadt
einaedrnngen.

;vb. Metz, 12. November . Die Mosel ist im Laufe
des gestrigen Nachmittags und in der Nacht noch be¬
deutend gefallen, steht aber immerbin noch etwa sp
Meter über dem Ufer des Flußbettes.

Auf dem Brocken  herrschte gestern bei 6 Grad
Kälte starker T chu c c ft u r nt. Ter Brocken ist nur
auf Schneeschuhenzu erreichen.

In ganz Sachsen  lobte gestern ebenfalls ein
Schneestnrm und in Schics w i g verursachten starke
Schneefälle viele Verkehrsstörungen.

Ter Berliner Fernsprechverkehr nach dem Rhein¬
land und Westfalen, nach der Ost- und Nordseeküste
und Dänemark ist vollkommen unterbunden , während
nach Magdeburg und Hannover einige Leitungen in¬
takt geblieben sind. Ter Telegraphenverkehr war am
meisten in Mitleidenschaft gezogen in England,
Holland , Belgien , Rheinland und Westfalen.

Ter ans den Ufern getretene Bodensee  richtet
in der Nähe von Basel enormen Schaden an . Tas
Unwetter hält an.

In Nemich (L n x e m b rr r g) ist die Mosel teilwe sc
bis zum ersten Stock der Häuser gestiegen. Das Post-
omt steht etwa 40 Zentimeter unter Wasser. Tas
Wasser steigt weiter . - - Infolge Anwachsens der Seine
ist der Boots - und Flußdampferdienst in Paris unter¬
brochen. Das Wasseramt hegt Besorgnis , daß die
Seine morgen in Patris 6 Meter , das ist der höchste
Stand vom Januar 1910, erreichen könnte. In Nancy
sind durch den Austritt der Flüsse Menrthe und Mosel
die unteren Stadtteile schwer heimgcsucht worden. In
Luneville , Pont -ll-Mousson und Toni ist die Heim¬
suchung der ärmeren Bevölkerung schwerer als im Un¬
glücksjahre 1895. Überschwemmungen werden gemeldet
aus Tourraine und Burgund , von der .Marne , Gard
und Nonne. Auch von der Küste des Mittelländischen
Meeres wird starker Sturm gemeldet. Ein Boot mit
sechs Personen ist untergegangen . Bei Boutogne-
sur-Mer sind im Laufe des gestrigen _abends
30 Leichen an Land gespült worden. Bei Calais über¬

raschte ein heftiger Sturm zahlreiche Fischerboote auf
dem Meere. Mehrere scheiterten; etwa 39 Leichen
wurden angetrieben.

wb. Paris , 12. November. Die Seine ist im Laufe
der Nacht noch weiter gestiegen.  Unter den
Userbewohnern im Weichbilde von Paris greift bereits
lebhafte Besorgnis  Platz . Nach den aus der
Provinz eingetroffenen Nachrichten sind die durch die
Überschwemmungen angerichtetcn Verheerungen ver¬
hältnismäßig beträchtlich.

Kleine Chronik.
Zum Schiffbruch der „Preußen". Die „Preußen " liegt

noch immer auf den Klippen. Der Teil der Besatzung, der
an Land gegangen war, begab sich wieder an Bord. Auf
dem Wrack der „Preußen" herrscht reges Leben. Viele
Hände sind beschäftigt, das Schiff von Leinwand und Stahl
zu befreien, von dem eine Unmenge vorhanden ist. Die ge¬
borgene Takelage und Ladung wird auf große Leichter ge¬
schasst werden. Im Kanal herrschte dichter Nebel, der die
Bergungsarbeiten sehr erschwerte.

Deutscher Dampfer in Seenot. Ein deutscher Dampfer
ist, wie ein in Philadelphia eingetroffener italienischer
Dampfer berichtet, von diesem unter 34 Grad nördl. Breite
und 50 Grad westlicher Länge in Seenot angetroffen worden.
Es handelt sich vermutlich um den Dampfer „Cheruscia ",
der nach New Uvrk unterwegs war . — Der der Hamburg-
Amerika-Linie gehörende Danrpser „Cheruscia", der aus der
Reise von Persien nach New Jork ist, wurde am 1. Novem¬
ber bet 34 Nord und 50 West nrit gebrochener Schraube
treibend angetroffen. Die Hamburg-Amerika-Linie hat ihre
sämtlichen, unterwegs befindlichen Dampfer aus drahtlosem
Wege von der Lage des Schiffes benachrichtigt, damit sie
ihm eventuell Hilfe leisten. Außerdem hat die „Cheruscia"
Segel aufgesetzt, so daß man auf ihr Wiedereintreffenhoffen
kann.

Ein Grotzfcuer hat in der Maschinenfabrikvon Mal-
mödie u. Ko. zu Düsseldorf die Magazine zerstört. Bei
den Löscharbeiten wurden drei Feuerwehrleute erheblich
verletzt.

Im Kamps mit Strolchen, von denen einer mit ge¬
öffnetem Messer auf ihn losging, gab ein Kriminalbeamter
zu Oberhausen (Rheinland) mehrere Schüsse ab, von denen
einer den völlig unbeteiligten Malermeister Overmann sc
unglücklich am Kopfe traf, daß er starb. Auch einer der
Strolche wurde lebensgefährlich verletzt.

Die Cholera. In Konstantinopel sind am Donnerstag
12 Eholcraerkrankungenund 7 Todesfälle zu verzeichnen. —
In Tripolis in Afrika sind vom 30. Oktober bis zum 2.
November 58 Erkrankungen und 48 Todesfälle an Cholera,
in Bassora vom 28. Oktober bis zum 3. November 112 Er¬
krankungen und 76 Todesfälle, und im Vilajet Bagdad vom
31. Oktober bis zum 6. November 156 Erkrankungen und
140 Todesfälle an Cholera vorgekommcn.

Handel . Industrie.
i™] Volkswirtschaft , es

Das disisjährge Kerbstoeschäf.
Daß das diesjährige Herbstgeschäft bedeutend besser wer¬

den mußte als in den letzten Jahren , ergibt sich schon aus der
starken Zunahme der gewerblich beschäftigten Arbeiter im
laufenden Jahre. Während im Durchschnitt einer längeren
Periode der jährliche Zuwachs an gewerblichen Arbeitskräften
280- bis 290 000 beträgt, hat sich seit Oktober vorigen Jahres
die Zahl der gewerblichen Arbeiter um mehr als eine halbe
Million  gesteigert . Daraus resultiert eine Zunahme des
Lohneinkommens, die auf den Konsum, den Warenmarkt und
die Warenherstellung überaus anregend einwirken muß. Es
kommt hinzu, daß auch für die schon beschäftigten Arbeiter
das Lohneinkommen wieder stark zugenoinmen hat , indem
für sie die Arbeitsgelegenheit gewachsen ist und zum Teil auch
die Lohnsätze gestiegen sind. Verlangsamend und ' ab-
sebwächend wirkte allerdings die Gestaltung der Warenpreise
auf die Ausdehnung ' und' Zunahme des Konsums ein. Aber
diese Abschwächung war doch nicht so stark , um den. Auf¬
schwung des Konsums ' im allgemeinen zurückzuhalten.

So ist es .keineswegs überraschend , wenn das diesjährige
llerbstgeschäft von den verschiedensten Gewerben und Branchen
als sehr befriedigend, bezeichnet wird. Die Zunahme der Be-
schäftigiglenziffer in den Jferbstmonaten des laufenden Jahres
ist dabei gar nicht/ so besonders stark. Vor allem fällt es auf,
daß der Anteil, den die einzelnen Gewerbegruppen an der Ge-
samtzunahme haben , sehr verschiedenartig ist; Zum Teil hat
die Herbstsaison in diesem Jahre schon früher eingesetzt als im
Vorjahr, so daß die Haupteinsleilungen bereits im Monat August
erfolgten. So nahm im Baugewerbe  auf einem allerdings
noch kleinen Beobachtungsfelde die Zahl der Beschäftigten im
August um 2.48 Proz. zu und sank im September um 1.20 Proz.,
im Vorjahr hatte der August eine Zunahme um nur 0.84 Proz.
gebracht, so daß im September dann der Rückgang mit 0.69
Proz. auch geringer war als dieses Jahr. In der Textilindustrie
ließ die Herbstbelebung zu- wünschen übrig, ebenso in den
meisten Branchen der Metall - und Maschinen¬
industrie.  Während die berichtenden Betriebskranken¬
kassen dieses Industriezweiges im September 1909 eine Mit¬
gliederzunahme um 0.28 Proz . auswiesen, stellte sich die dies¬
jährige Zunahme auf 0.14 Proz. Auch im August war die Be¬
wegung ungünstiger gewesen als 1909. Der Beschäftigungs¬
grad in der Textilindustrie,  der schon seit dem Früh¬
jahr zu wünschen übrig ließ, hat sich auch im Herbst nicht be¬
friedigend gestaltet. Die Beschäftigtenziffer nahm nur um
0.16 Proz. zu, während die vorjährigen Herbsteinstellungen
0.67 Proz. betragen hatten. Im August war von einer Ilerfost-
belebung überhaupt noch nichts zu bemerken gewesen. Recht
befriedigend hat sich die Herbstbelebung in der elektrotech¬
nischen und der chemischen Industrie angelassen . In der
elektrotechnischen  Industrie nahm die Beschäftigten¬
ziffer, nach den Angaben der berichtenden Betriebe zu schließen,
im September d. J. um 2.60 Proz . zu, sie stieg kn Vorjahr um
2.40 Proz. Ganz hervorragend ist die Belebung in der chemi¬
schen Industrie : während das Vorjahr eine Abnahme der Be-
schäfti.gtenziffer um 1.28 Proz . brachte , ging sie im laufenden
Jahre um 0.77 Proz. in die Höhe. Im Bekleidungsge¬
werbe  ließ dagegen die Entwickelung des Beschäftigungs¬
grades wieder zu wünschen übrig. Gleichmäßiger als in den
einzelnen Gewerben hat sich die Herbstbelebung in den ver¬
schiedenen Landesteilen durchgesetzt. In allen über¬
wiegend gewerblichen Gegenden  nahm die Be-
sehäftiglenziffer zu, nur Westpreußen , Pommern, Braunschweig
und Anhalt machen eine Ausnahme. In den meisten war aber
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auch dis Zunahme kräftiger als im vorigen Jahre ; sie betrug
in Berlin 2.0 Proz. gegen 1.6 Proz. im Vorjahr, im übrigen
Brandenburg 0.8 gegen 0.6, in der Provinz Sachsen 0.6 gegen
0.2, in Rheinland -Westfalen 0.7 gegen 0.3, in Hessen Kassau
0.6 gegen 0.2, in Bayern 2.6 gegen 1.7, im Königreich Sachsen
gar 1.4 gegen 0.3 und in Baden 1.9 gegen 0.9 Proz. Lin Groß-
berzogtum Hessen ging dir Beschäfligtenziffcr diesen Herbst um
0.7 Proz. in die Höhe, während sic letztes Jahr um 0.2 Proz.
sank. In Rheinland -Westfalen glich die Belebung in der Eisen¬
industrie die Ermattung im Textilgewerbe aus : während die Be-
schäftigtenziffer in «rsterer urn 0.96 Proz . stieg, ging sie im
Textilgewerbe um 0.34 Proz. zurück, ln Schlesien ist die Ent¬
wickelung gerade umgekehrt ; die schlesische Textilindustrie
wies eine Beschäftigtenzunahme um 0.91. Proz., die Eisen¬
industrie eine Abnahme um 0.18 Proz. auf

Banken und Borge.
* Deutsche Münzprägungen. Im Oktober wurden 25.30

Mill. M. Doppelkronen und wieder keine einfache Kronen aus¬
geprägt, der ganze Betrag auf Privatrechnung ; ferner 3.07 Mill.
Mark Dreimark- und 0.57 Mill. M. Einmarkstücke , 0.63 Mill. VI.
Fünfundzwanzig -, 0.03 Mill. M. Zehn- und 0.03 Mill. M. Fünf-
pfennigstücke ; in Kupfer 49 859 M. Zwei- und 22 169 M. Ein¬
pfennigstücke. Theoretisch sind .damit in Umlauf 4672.85 Mil!.
Mark Goldmünzen, darunter 3971.26 Mill. M. Doppeikroncn und
701.59 Mill. M. Kronen ; an Sitbermünzcn 1018183 Mill. M., wo¬
von 253.29 Mill. M. Fünf-, 82.05 Mill. M. Drei-, 301.06 Mill. M.
Zwei-, 297.45 Mill. M. Einmarkstücke, sowie 81.28 Mill. M.
Fünfzigpfennigstücke. An Kickeimünzen zirkulierten insgesamt
93.86 Mill. M. und an Kupfermünzen 21.02 Mill. M. Selbst¬
verständlich erreicht der tatsächliche Hartgeldumlauf nicht ent¬
fernt den rechnungsmäßig festgestellten, da namentlich der
Geldvorrat in Anbetracht der Goldexport», der Einschmelzungen
usw. um ein ganz Erhebliches niedriger ist.

Berg - und Hüttenwesen.
w. ZinkhfiUeuvciband. Die in Berlin stattgefundenen Ver¬

handlungen des Zinkhüttenverbandes führten zu einer Verstän¬
digung wegen der Verlängerung des Zusammenschlusses der
Internationalen Zinkhütten und des Zinkhüttenverbandes . Die
Gieschesche Verwaltung schloß sich, bisher , der Vereinigung
unter einigen unwesentlichen Vorbehalten an.

Industrie und Mandel.
" Vom amerikanischen Eisen- und Stahlmaikt . Mach dem

Kabelbericht des „lron Monger“ aus Philadelphia über den
amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt besteht größere Nach¬
frage nach Roheisen für spätere Lieferung. Die Umsätze sind
aber gering, da die Werke nicht entgegenkommend sind. Die
Einschränkung der Ausbeute ist bei den Stahlwerken am
■schärfsten. Der Steeltrust hat die Ausbeute für Pigiron auf
6| Proz. reduziert . Im Osten sind die Roheisensätze gering,
besonders für prompte Lieferung . Die Preise sind aber fest,
da die Vorräte bei den Werken langsam zunehmen . Mit den
Eisenbahnen erfolgten keine weiteren Abschlüsse; aber die Ver¬
handlungen schweben noch. Fertigware lag allgemein ruhig.
Aufträge und Spezifikationen waren geringer als seither.

* Die Vereinigten Strafender Spielkartsnfabriken, A.-8 .,
schlagen wieder eine Dividende von v '/l Proz. vor.

* Der Deutsche Juteverhand beschloß folgende Preis¬
erhöhungen ; Hessians 320 */to PL, Hessians 246 Vio PL, Tarpau-
lings, Fuictwilkds , Baggings ®/j« Pf. per Quadratmeter, Hopfen-
tuebe 2 M. für den Doppelzentner, c-, cs- und s-Garne 2 M., ss-
.uad Primagarne 3 Vf.

Verkehrswesen
" ine Versicherung des Seglers „PrenSen“. Wie in Ber¬

liner Versicherungekreisen verlautet , soll der Gasen des Laeisz-
schen Seglers „Preußen“ nach Abzug der Selbst Versicherung
und nach Berücksichtigung der voraufgegangenen Abschrei¬
bungen mit nur etwa Vi Mill. M. und überdies bei einer
größeren Anzahl von meist Hamburger Versicherungsgesell¬
schaften gedeckt sein. Den für die Transportversicherung in
Frage kommenden Ladungswert schätzt man oberflächlich auf
2 Millionen VI. Dieses Risiko ist auf eine erhebliche Zahl von
Gesellschaften verteilt.
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Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 12. November.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
, Vorletzte letzte

Notierung.
Berliner Handelsgesellschaft;
Commerz- u. Discontobank
Darmstädter Bank . » «
Deutsche Bank . . . .
Deutsch-Asiatische Bank -
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
Ljconto -Commandit < . .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland
Oesterreichische Kreditanstalt
Reichsbank . . «
Schaafhausencr Bankverein
Wiener Bankverein . . »
Hamburger Hyp. Bank-Pfandbr
Berliner Grosse Straßenbahn
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd-Actien
Oesterreich-Ung. iitaatsbahu
Oesterr. Südbahn (Lombarden
Gotthard . •
Oriental. Eisenb.-Betrieb
Baltimore u. Ohio , ,
Pennsylvania . . . .
Lux. Prinz Henri „ .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60 %
Schöfferhof Bürgerbräu
Cementw. Lothringen
Farbwerke Höchst . .
Chem. Albert . . . »
Deutsch Uebersce Elektr . Ac
Felten & Guilleaume Lahm.
Lahmcyer . . .
Schuckert . > » .
Rhein.-Westfäl. Kalkwerks
Adler Kdeyer . . ,
Zellstoff Waldhof .
Bochumer Guss. , . .
Buderus . . . . .
Deutsch-Luxemburg ,
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte
Gelscnkirchener Berg

do. Guss ,
Harpenev » . . .
Phönix . . . » .
Laurahütte . . . ..
Allgem, Elektr . Geeellsch.

167.50 167.75
114.50 114.60
190 90 130.90

# 251,40 250.90
B 144.10 144.10

107.10 107
191.10 HO.14
162 182.20

. 129.50 129.60
•

143.50 143.50
1 142.8) 142.30

119 138.75
145.' 0 14;

. IS-1.60 187.80
12.1 123
112.50 141.60

g 101.75 100.75
g 160
, 22.10 22.10
■ —

108.70 103.60
g 1 0.25 —

147.30 147.10
150 151
86.25 80.50
8o.50 85.50

, 112 110.50
530 532.

, fe 500.50 510
s g 181.75 182.25
» , 107.25 138
■ M 116.50 116.25
« • 154.25 155.80
« * 113 163.25

432 432
« 262 2 >1.60" • 223.50 214

112.50 112.30
201.25 201. 0

W Ü 117.75 137. 0
« * 129.80 1 0

212 212.20
71.25 71.50

g 1 J7.50 107.75
21A30 210.1 '
170.-0 170.50

. 207.50 2 l7.,0
Tendenz; befeitisrt.

Harhtbericlite.
— Marktbericht za Mainz vom 11. November. Kartoffeln

100 kg 6—7, Zwiebeln 12—14, Gelberüben 8, Lauch 35, Weiß¬
kraut 10—20, Zentner 200—280, Rotkraut 15—40, Zentner 100
bis C00, Sellerie 115, Petersilie 25, Butler 14 kg 115—125, Eier
25 St. 150—200, Karotten geb. 5, Y-t kg 15—18, Rhabarber 14
bis 16, Spinat 8—10, Rosenbrocken 20—25, Schwarzwurzeln 18
bis 20, Tomaten 30—40, Champignons 80, Knoblauch 30—40,
Römischkohl 8—10, Rotcrüben 6, Weißerüben 8, Artischocken
15—25, Teltowcr Rübchen 35, Schwämme 50, Gurken 1 St.
20—40, Kohlrabi 1 St. 3—6, Erdkohlrabi 15—25, Wirsing 6
bis 8, Zuckerhut 8—10, Kopfsalat 5—8, Endivien 5—10,
Blumenkohl 30—50, Meerrettich 15—40, Rettich 10—20, geb. 5,
Radieschen 3—5, Beronüsse bi kg 60, Mannabrot 50, Bananen
1. St. 7—10, Zitronen 1 St. 5—10. Apfelsinen' 1 St. 5—12,
Melange 20-—25, Trauben 14 kg 30—50, Äpfel 10—30, Birnen
12—30, Kokosnüsse 1 St. 20—30. Nüsse 100 St. 80—120, Ananas
Ys  kg 100, Paprika 130. Maronen 16—18, süßer Kronenberger
15—20, Artischocken 1 St . 20—30, Quitten 1 St. 20- 30. Feigen
*4 kg 35, Granatäpfel 15—30, Datteln 14 kg 100—.120, Johannis¬
brot 25, Traubenrosinen 1.20.

— FrueUtmarkt zu Mainz vom 11. November. Weizen per
100 Kilo 20.50 bis 20.85 VI., Korn 15.50 bis 15.75 M., Gerste
16.25 bis 16.50 VI., Hafer 15.50 bis 15.75 M.. Kornstroh 3.30
bis 4.20 VI., Heu 6.80 bis 7 VI., Kleeheu 6.80 bis 7 VI., 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 56 PL, 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 PL, 1 Kilo Schwarzbrot
2. Sorte 26 Pf., .1/-• Kilo Weißbrot, all gern. Preis 71 Pf.

— Viehmarkt zn Maiuz vom 11. November. Bullen per
50 kg Schlachtgewicht 88 bis 92 M„ Ochsen 1. Qualität 84 bis
87 VI., Rinder 1. Qualität 82 bis 88 VI., Kühe 1. Qualität 78 big
86 VI„ 2. Qualität 68 bis 74 VI.. 3. Qualität 64 bis 68 M„ Kälber
1. Qualität per Pfund 95 bis 98 PL. Schweine .1. Qualität 74 b»s
75 PL, 2. Qualität 73 Pf., 3. Qualität 65 bis 68 Pf.

Letzte Nachrichten.
Zur englischen Krise

hd. Lonson, 12. November. Asquith hat gestern
London verlassen und sich nach Schloß Sattdringham be¬
geben, Wo sich augenblicklich der König  befindet . Der
Kabinettschefhat tue größten Vorsichtsmaßregelngetroffen,
damit Niemand etwas von seiner Abreise erfahre. Asquith
hatte mit dem Könige eine Unterredung, über welche Still¬
schweigen beobachtet wird.

Höchst wahrscheinlich ist der Zweck der Reise des
Premierministers zum Könige der, diesem Vorschläge zn
unterbreiten über die Ausübung der königlichen Prärogative
zur Ernennung neuer Peers,  um die Annahme 'der
RshierunHsvorschlöge zur Einschränkung der Vetobefug-
nisse des Oberhauses  zu stcherir. Der Rücktritt der
Regierung oder die Auflösung des Hauses wird von der
Stellung abhängrn, welche die. Mehrheit zu der Ansicht deS
Premierministers einnohmen wird.

Die Entthronten.
hd. Brüssel, 12. November. An maßgebender Stelle ist

Hier nichts von der Mitteilung der römischen „Tribnna"
bekannt, wonach König Manuel und Königin Amalie dem¬
nächst dauernden Aufenthalt in Belgien  nehmen wollten.

Spanien in Marokko.
hd. Madrid , 12. November. Canalejas hat in. der

Kammer mitgeteilt, daß zwei reiche Gönner, deren Namen
jedoch nicht genannt werden, der eine 2, der andere
1 Million Pesetas der Regierung zur Verfügung gestellt
haben zn dem Zweck, den Einfluß Spaniens in Marokko
zu fördern. Kriegerische Verwickelungen sollen jedoch
dadurch nicht heraufbeschworen werden.

Eine französische Deputation beim Norddeutschen Lloyd.
hd . Paris , 12. November. „Echo de Paris " meldet

aus Cherbourg : Tie nach Deutschland entsandte Ab¬
ordnung der Stadt Cherbourg , um beim Norddeutschen
Lloyd zn intervenieren , damit dieser seine Schisse
weiter in Cherbourg anslaufen lasse, ist nach Cher-,
lwurg znrückgekchrt. Tie Delegierten erklärten , ste
seien in Bremen und Hamburg sehr freundlich empfan¬
gen worden. Eilt Entschluß des Norddeutschen Lloyd
in dieser Sache sei jedoch noch nicht getroffen , da der
Technische Ausschuß des Lloyd erst in den nächsten
Tagen zusammentrete , um über die Sache zu beraten
und einen Entschluß zn fassen. Ter Lloyd beabsichtigt
bekanntlich, seine Schiffe in B o u l o g u c statt wie
bisher in Cherbourg anlanfen zu lassen.

Mangel an Güterwagen in Frankreich.
lid . Paris , 12. November. Ter „Matin " vcrösfont-

licht eine Information , wonach ein großer Mangel an
Güterwagen auf der staatlichen Westdahn herrscht imb
worin behauptet wird , das; augenblicklich 400 000 Zent¬
ner Getreide ans den Vereinigten Staaten , Indien und
Australien in Havre dem Verderben ausgesetzt seien.
Es r e g it e t fortgesetzt auf die aufgestapelten Vor¬
räte , welche nicht genügend geschützt siicd und auf schla¬
nk iger Erde ruhen . Ter Bürgermeister von Havre er¬
klärte in einem Interview , der hierduch entstandene
Schaden belaufe sich auf mindestens 10 000 Frank . Es
fehle augenblicklich an 1500 Eisenbahnwagen . Ter
„Matin " meint , daß dieser Lage nur obgeholfen wer¬
den tonne , indem man eine Anzahl Personenzüge einst¬
weilen ausfallen lasse und deren Lokomotiven für Güter-
züge verwende.

Ein Ballon im Schneesturm.
wb . Berlin , 12. November. Ter gestern morgeir m

Schmargendorf aufgestiegene Ballon „Nordhauscn " ge¬
riet , nachdem er bis zum Stettiner Hass gekommen
war . in ci.it heftiges Schneegestöber. Es gelang jedoch,
das Luftschiff über das Haff und bei Usedom zur Lan¬
dung zu bringen.

Landung eines unbemannten Ballons.
lul . Wien, 12. November. Wie aus Linz gemeldet

wird , ist gestern am Tachsberge ein Ballon ohne Gon¬
del und Netz niedergegangcn . Er trug die Nr . 002 und
dürfte 1600 Kubikmeter fassen. Man befürchtet, daß
die Gondel irgendwo zerschellt und die Insassen ver¬
unglückt  sind.

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt . _ Nr . 330.
Tödlicher Absturz eines Fliegers,

hd. Paris , 12. November. Bei Monscron in Frank-
reich ist der Aviatiker Peters mit einem Eindecker aus
großer Höhe abgestürzt und noch am Abend g e st o r -
b c n. Peters hatte sich erst vor kurzem dem Flugsport
zugewandL

Sturmnachrich .e«.
l>d. Budapest, 12. November. Aus allen Teiler

1l n g a r n s werden Sturm und Sinken der Tempera¬
tur gemeldet. Stellenweise herrscht Regenwetter,
andererseits aber wieder starkes Schneegestöber. Ja
den Gebirgsgegenden ist Frost eingetreten . Tie Flusse
Theis , Iza und Taracz sind aus den Ufern getreten
und haben weite Lünderstrcckcu überschwemmt.

Tic „Preußen " aufgcgebcn
llkl. London, 12. November. Infolge des hohen Sec»

ganges mußte der gestrandete Fünfmaster „Preutzen"
seinem Schicksal überlassen werden. Tie letzten
Mannschaften , die sich an 'Bord befanden, haben das
Schiff verlassen. Dieses beginnt bereits aucinander-
zugehen.

Eine furchtbare Schifsskatastrophc,
Inl. London, 12. November. Nach Meldungen , du

aus Plymouth hier eingetroffen. sind, ist der schwedische
Dämpfer „Wally", der zwischen den englischen und
südamerikanischcii Häfen verkehrt, auf der Höhe von
Zara untergegangen . Etwa hundert  P e r s o n e n
sind ertrunken,  darunter 40 bis 29 Passagiere.
Tas Schiff hatte das Steuer gebrochen und trieb hilf¬
los auf ein Riff . Ehe noch die Rettungsboote ausge-
setzt werden konnten, Ivar das Schiff untergegangeir.
Einige der Passagiere und Matrosen wurden gerettet . '

Ein Dampfer gestrandet.
hd . Triest , 12. November. Der Dampfer „Jstria*

der österreichischen Linie Triest -Pola ist vor dein Hafen
von Parenzo ausgelaufen . Trotz sofortiger Hilfe ist es
bisher nicht gelungen , ihn wieder flott zu machen. Di?
Ladung mußte gelöscht werde

Bier Personen von einem Zuge überfahren.
hei. Paris , 12. November. Gestern abend gingen

in der Nähe von Bakow vier Personen auf dem Bahn¬
geleise spazieren. Gegen 6 Uhr kam der fahrplan¬
mäßige Lastzug. Tie Leute überhörten infolge des
herrschenden Sturmes  das Heraimahen des Zuges
und konnten nicht mehr rechtzeitig das Geleise verlassen'
Ter Zug fuhr in die Gruppe hinein . Ein Gendarrnarie-
Wachtmeister und ein Bahnmeister wurden getötet , ein
Bahnmeister schwer und ein Gendarm leicht verletz! ‘

Bankdirektor Obm.
hd . Dortmund , 12. November. Auf Antrag der Verteidio,,»

wird der in Saft befind.iche Direktor Ohm von der 9{teW
deutschen Bank auf seinen Geisteszustand bcoba * ? . ,
werden. Der Verkauf der Juwelen Ohms iit beendet
erbrachten einen Erlös von 34 000 M . '

Konstantinopel , 12. November . (Eigener Stafitbcj
richr.) Dem „Osmanischen Lloyd" zufolge wurde \ c~
Vertrag , betreffend die Vorarbeiten zu,- Bewässerung
und Eindämmung in der Ebene von Adana zwischen
dem Arbeffsminister und dom Direktor der anatolischcn
Bahnen Kautz unterzeichnet.

11. November. 7 Ubr
K»r«e«S

2 Uhr1
«achm.

9 Uhr ;
abends, jMittel.

Barometer auf0’ n. Normal» 746.6 738.7 ^fchweo . - 737.4 "40.9
ibavoiutiera. ö. LllecrcSspiegct757.2 747.6 749.0 751.R
Lhcru!omcier(Celsius) . 1.7 36 5.6 -4.1
Dun-opmmnng(Millimeler) 4.6 5.3 4.4 4.8
Relativ Peuehtigkeit(7°) . 90 90 65 81 .7
Windrichtmio . . . . SW. 2 W. 4 W 6
Si derlchlagSböhe(Millim. . 0.2 2.9 1.3 -- -
HöchsieL.empaatur(Celsius) 6.2. Niedrigste Temperatur0.&

Auf-- und Untergang für Sonne(o) und Mond(d).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

im Süden I Au'cicmq lUntcraang! Aufgang Untcrg
|Ut>r MirujUhr Mia ^Utzr MimjMr Miŵ Uhr
12 lf ” 7 37 4 "' 45 R? 31N . | § 2 , A
12 11 7 39 4 44 3 47 N. 3 43 B.

Die Abeud-Iusgabe inusasit 12  Sritrrr.
Leitung: Lv. Schulte  vom Brutal-

mrworinclicr Redakteur «iir Politik >,. Handel; A. Hegerh - - '«, Mosheim,.
tut gtmUfton : SB. Schult , vom Brühl , SoimeitberaIÜ >riricbten; C RStherdr ; für « afinuiut, -.Caaviitt « - 9uS Mt U n .fbiing

(Simüits-aal : H. Di - jkiibach ; für Berm, ditc«. ®»»rt
:o»Bdet ; ftirdie « n»ei«n . ii. iHcIlan.cn: » . Socnauf ; ,em««<SuiAtMüabe «.
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..Tagblatt -HauS"
Ltrlter -Halls geöffnet von 8 Uhr morgen?

bis 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

Bezugs .Prers für beide Ausgaben : 70 Pfg . msnallich» M. 2 — vierteljährlich durch den Verlag
LanggaffeSl , ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs --Bestellungen nehmen außerdem entgegen: m Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Arrzeigeu-Arrnahme: Für die Abend-AuSgabe bis 1LUhr mittags: für die Morgen-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgatcil. Fernsprecher-Ruf:
„Tagblatt - Haus " Nr. 6850 - 53.

San 8 Uhr morgens bis 8 Uhr ab-nds.

Anzeigen -Preis für die Zeile : 15 Big. süc lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
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Bei wiederholter Auffiahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwiichenränmcn onüvrechender Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vocgeschriebcnen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . »2 » . Wiesbaden , Samstag , Ä2. November 1810. 58 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
__ 1. Matt.

WrmnlMtan-kterLkale Schuliderüe.
Bon Dr. F. Schepp» Mitglied des Hauses der Abgeordneten.

Bei den Debatten im preußischen Abgeordneten¬
haus ist vielfach von den Rednern des Zentrums betont
worden , daß die K i r che durchaus nicht nach der
Herrschaft über die Schule  strebe . Wenn
man 's fo hört , mag es leidlich scheinen. Vertieft man
sich aber ernmal etwas in die klerikale Schulliteratur,
ffo merkt man bald, wohin die Reife gehen soll, Tie
katholische Kirche will nicht nur den Religionsunter¬
richt beaufsichtigen, sie will auch Einfluß auf den ge¬
samten Schulunterricht gewinneil und ihn nach ihren
Grundsätzen umgestalten . Sie will Leitung und Auf¬
sicht haben nicht nur über die Volksschule, sondern auch
über die Seminare , die höheren Schulen und die Uni¬
versitäten . Um diese Ziele, zu erreichen, schreckt sie
manchmal auch nicht davor zurück, ihre Anhänger zum
Ungehorsam  gegen die Gesetze des Staates zu
treiben . Zum Beweis für diese Behauptungen will ich
im nachstehendeil einige Äußerungen von Zentrums¬
schriftstellern anführen.

1. Die katholische Kirche verlangt E i n f l u ß aus
den gesamten Votksschulunterricht. Der . Jesuit Wernz
(Jus Decretalium Rom 1898—1901. 3 Bände . Mit
Approbation des Magister sacri Palatti ) schreibt:
„Die katholische Kirche kann ans eignem voll Gott ihr
verliehenen Rechte nicht nur den religiösen Unterricht
und die reltgtüfe Erziehung der katholischen Jugend in
allen Schulen mit realer , vom Staate unabhängiger
Jurisdiktionsgewalt allein leiten , sondern sie beau-
sprucht auch, daß der literarische und b Ärger¬
liche  Unterricht ihr insoweit u n t e r w o r f e n sei,
als es zur Sicherung der religiösen Erziehung der
katholischeil Jugend notwendig ist . . . Wir wollen
damit ausdrücken, daß sich diese kirchliche Gewalt auf
alle profanen Disziplinen und aus deren Lehrer und
Lehrbücher erstreckt, daß von dieser Gewalt auch die
Universitäten nicht ausgenoninlen sind." Der Jesuit
Cathrein (Kirche und Volksschule mit besonderer Be¬
rücksichtigung Preußens ) sagt : „Tie Kirche kann ihre
erzieherische Aufgabe nicht erfüllen ohne das Reckt
einer wirksamen Teilnahme  an der Beauf¬
sichtigung und Leitung der ganzeil Schule ."

2. Die katholische Kirche erstrebt nicht nur die Lei¬
tung und Beaufsichtigung  der Volksschule,
sondern auch der Lehrerseminare,  der höheren
Schulen und der Universitäten . Schon in den Aus¬
führungen des Jesuiten Wernz war die Forderung zum

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lmdcnbcrg.

Zwei Bluttaten . — Schnelle Entdeckung. — Aus dem unheim¬
lichen Berlin . — Das Verbrechertum der Weltstadt . — Große
Prozesse. — Alles ins Große ! — Auch beim Bergungen. —
Neue Frauenberufe . — Prof . Delbrück und die Studentinnen.
.— Zustimmung und Gegnerschaft. — Aus dem Theaterlebcn.

„Berlin wird- Weltstadt — was sagt Ihr nun ?" . . .
Seitdem dies Couplet im Wallnertheater gesungen worden,
ist schon eine tüchtige Spanne Zeit verstrichen, während
welcher Berlin zur Weltstadt geworden. Und zwar ganz
gehörig! In jeder Beziehung! Auch was das Blutige und
Widerwärtige anbelangt . Die letzte Woche Halls zur Ge¬
nüge erwiesen. Zwei Bluttaten  erweckten innerhalb
der Millionenbevölkerung eine tiefgehende Erregung, die
sich erst legte, als man von der Verhaftung der Täter ver¬
nahm. Das alte Witzwort, daß, sobald ein Mord hier ge¬
schehen ist, unsere Polizei die oder den Ermordeten sofort
hat, fand diesmal seine sehr erwünschte Ergänzung dadurch,
das; man auch die Verüber des Verbrechens faßte. Eines¬
teils infolge merkwürdiger Zufälle, wir bei dem Nieder¬
knallen eines Ehepaares in der Potsdamer Straße , andern-
teils durch die außerordentliche Findigkeit und Rastlosigkeit
bestimmter unserer Kriminalbeamten bei der Aufdeckung
des Frauemnordcs . Besonders die erstere Tat hatte allge¬
meinen Schrecken hervorgerufen, denn zahllose unserer Be¬
wohner sagten sich, daß ihnen unter Umständen gleiches
passieren könnte, und es regnete geradezu in jenen Tagen
von genauesten Vorschriften an die Dienstboten wie an die
eigenen Familienmitglieder , die Höchsts Vorsicht obwalten
zu lassen.

Unsere Polizei war sich vom ersten Augenblick an klar,
daß sic es in beiden Fällen bei dem Fehlen säst jeglicher
Anhaltspunkte mit sehr schwierigen Aufgaben zn tun hatte,
«der auch, daß hier sogenannte „gelernte" Verbrecher nicht
1« Frage kamen, wodurch die Nachforschungen noch um-

Teil enthalten . Es mögen noch andere Äußerungen
darüber folgen.

Im „Staatslexikon der Görresgesellschaft" heißt
es : „Der Lehrer,  der an der Schule wirkt , mnß von
der Kirche autorisiert  sein , und er und seine
ganze Schule muß unter -Oberaufsicht und Leitung der
Kirche stehen, sonst dürfen die Eltern als christliche
Eltern ihre Kinder nicht in die Schule geben. Wie die
niederen , so können auch die höheren Schulen von der
Leitung und Aufsicht der Kirche nicht emanzipiert
werden."

In denz Buche „Ter Zerstörungsgeist der staat¬
lichen ( !) Volksschule" (Mainz 1897) heißt es : „Sie
(die christlichen Eltern fordern , daß die Volksschnllehrer
in konfessionellen  Lehrerseminaren unter der
direkten und allseitig unabhängigen Leitung und Auf¬
sicht der konfessionellen kirchlichen Behörde herange¬
bildet werden."

Di . Majunke , der frühere Redakteur der „Ger¬
manin ", erklärte : „Mag der protestantische Geistliche
immerhin den Regierungspräsidenten  als
den Herrn seiner Schule betrachten : der katholische
Priester wird in ihm nicht mehr sehen als den
Pförtner,  der ihm die Schultür öffnet behufs Er¬
teilung oder Leitung des Religionsunterrichts ." Der¬
selbe Herr sagte auch folgendes : „Solange konfessionell-
katholische Volksschulen bestehen, hat der Seminar¬
direktor lediglich Gehilfen der Priester zu erziehen."

Ter Zentrumsabgeordnete Rintelen beantragte
seinerzeit zum Goßlerschen Schulgesetzentwurf: „Leiter
eines Seminars muß ein Geistlicher  sein -, seine
Ernennung erfolgt auf Vorschlag des zuständigen
Organs hier betreffenden Religionsges -ellschast; sein
Amt endet, sobald dies Organ ihn zurückrust."

3. Die katholische Kirche schreckt nicht davor zurück,
ihre Anhänger zuin Ungehorsa  m gegen die Ge¬
setze auszufordern . Der Jesuit Laurentius (Institu-
tiones Juris ecclesiastici , Freiburg 1903) schreibt:
„O bjektiv  besteht eiu gewisses Recht, die christlichen
Kinder zu dem ihnen nötigen Unterricht zu zwingen.
Dieses Zwangsrecht  kommt aber in erster Linie
nur als ihr eigentümlich der Kirche und ersten zweiter
Linie und subsidiär dem Staate zu. Der Staat hat
kein ihm eigenes Re  cht, zu erziehen oder zu
unterrichten , und noch viel weniger ein Recht, jemand
zu zwingen, den von ihm beliebten Unterricht und die
von ihm beliebte Erziehung anzunehmen ." In dem
schon erwähnten Buche „Ter Zerstörungsgeist der
staatlichen Volksschule" heißt cs über diesen Punkt:
„Sie fordern die Beseitigung des modernen
Schulzwanges,  welcher die christlichen Eltern in
entwürdigender Weise bevormundet und die berechtig¬
ten Interessen ganzer Klassen der Bevölkerung schädigt.
Tie christlichen Eltern stellen diese Forderungen mit

ständ-ltcher und mühseliger wurden. „Es gibt in Berlin
keine gewerbsmäßigen Räuber und Mörder" — so erklärte
vor einiger Zeit anläßlich eines Aufsehen erregenden Mord-
Prozesses ein ebenso gewiegter wie mit den Nachtseiten der
Residenz vertranter Kriminalist, und seine Worte kenn¬
zeichnen das Berliner Verbrechertum  vollkommen
zutreffend. Den eigentlichen „Kern" des letzteren bilden
die Diebe, die sich in die verschiedensten Klassen und
Gruppen teilen, von; kühnen Einbrecher an, der planmäßig,
nach wochenlangen Vorarbeiten, mit mehreren Gefährten
den nächtlichen Angriff auf die eisengopanzerten Geld¬
schränke eines Bankhauses unternimmt , bis zu dem ge¬
wohnheitsmäßigen Gelegenheitsdieb, der von früh bis spät
durch die Straßen streift und aufmerksam seine Augen um¬
herwandern läßt , ob er nicht durch einen geschickten und
schnellen Griff irgend einen Gegenstand in seine Taschen
oder Mantelfalten verschwinden lassen kann. Ein zu
Ranbzw ecken vorher ausgeklügelter und entschlossen durch-

- geführter Mord kommt äußerst selten in Berlin vor ; die
Mordtaten werden zumeist von Einbrechern begangen, die
bei ihrem dunklen Werk überrascht werden und keinen
anderen Ausweg mehr finden können als über die Körper
der Entdecker hinweg. Auch dies geschieht nur im aller¬
äußersten Falle und bloß von den tollkühnsten Verbrechern,
die bei Ertappung wegen ihrer Vorstrafen eine langjährige
Zuchthausstrafe zu gewärtigen haben und aus diesem
Grunde vor dem Furchtbarsten nicht scheuen; aber selbst da
kann man imnier noch annehmen, daß sie es mehr aus eine
Unschädlichkeitsmachung wie auf einen Totschlag abgesehen.
Die Mehrzahl der Berliner Verbrecher schreckt vor Blut
zurück. Ein großer Teil der jährlich in Berlin vorkommen¬
den Mordtaten hat mit der, wie man sagen könnte, „be¬
rufsmäßigen" Verbrecherwelt nichts zu tun. Haß, Neid,
Eifersucht, Rache, Jähzorn , Verzweiflung sind in den weit¬
aus meisten Fällen die Beweggründe, wobei hervorzuheben
ist, daß, was Mord und Totschlag anbelangt, nach der deut¬
schen Kriminalstatistik der Prozentsatz für Berlin ein
günstigerer ist wie für andere Provinzen und Länder.

Dir allgemeine Statistik über kriminelle Vergehen
dürfte freilich für Berlin ein anderes Ergebnis zeitigen»

dem festen und entschiedenen Entschluß, nicht zu ruhen
bis denselben volle gesetzliche Genüge geschehen ist.
und nötigenfalls eher einem unchristlichen Schulgesetz
den Gehorsam rund zu ve r w e i g e r n, als die Seelen
ihrer Kinder au eine unchristliche Volksschule zu ver¬
raten " Ter Jesuit Wernz sagt : „Die von der Kirche
gegründeten und errichteten niederen und höheren
Schulen sind amtlich dem Staate keineswegs unter-
worfen . Tatsächlich begnügt sich aber die Kirche nicht
selten mit dem Recht, dessen sich jeder Privatmann nach
gemeinem Recht bei Errichtung und Leitung von
Schulen erfreut . Deshalb paßt sich die Kirche den
bürgerlichen Gesetzen über die öffentliche Gesundheits¬
pflege in den Schulen , über die Zeichnung der Schul¬
pläne leicht und klug an , wie sie das nicht selten sogar
bei Kirchenbauien tut . Daraus folgt aber durchaus
nicht, daß die Kirche zur Beobachtung der von der
staatlichen Gewalt erlassenen bürgerlichen Gesetze über
gesundheitliche oder bauliche Dinge verpflichtet sei."

Ich habe absichtlich die Schriftsteller selbst  reden
lassen. Jeder Kommentar würde die Bedeutung dieser
Worte nur abschwächen. Das deutsche Volk mag aber
hieraus ersehen, welche kulturellen Güter auf dem
Spiele stehen, wenn es bei den Wahlen nicht seine
Pflicht tut . Darum : Wach auf, du deutscher Wähler!

Deutsches Deich«.
* Zentrum und Konservative gehören eng zusammen.

Die parteiosfi,zielte„Kons. Korrcsp." versichert es ausdrück¬
lich, indem sie schreibt: „Es ist kein Zufall, daß Konservati¬
vismus und Zentrum sich wieder und wieder bei der Be¬
ratung grundsätzlicher gesetzgeberischer Fragen auf ihren
Wegen -gefunden haben. Die zahlreichen, oft mehr als er¬
forderlich scharfen Zwistigkeiten zwischen beiden Parteien
sind Beweise genug, daß mit Bewußtsein ein näherer Zu¬
sammenschluß niemals gesucht worden ist. Wenn die beiden
mit dem Ehristentum den konservativen, und somit in
höchstem Maße den -monarchischenGedanken tragenden
Parteien sich so oft unabhängig voneinander auf demselben
Boden und Seite -an Seite fanden, so folgten sie einer
natürlichen Notwendigkeit. Die Verwandtschaft
ihrer geistigen Struktur  bedingt eine Verwandt¬
schaft ihrer gesetzgeberischen Ziele und Zwecke sowie ihrer
praktischen Handlungen." — Und da wollen di-e Konser¬
vativen glauben machen, daß der schwarzblaue Block gar
nicht vorhanden ist, sondern nur Phantasteprodutt der
Liberalen sei.

-ff. Die Beilegung eines Pressezwischenfalls. Zu dieser
von uns in der Mittwoch-Morgen-Ausgabe veröffentlichten
Notiz über die sonderbare Haltung des Stadtparia ments
in Recklinghausen einem Vertreter der Presse gegenüber
teilt uns ein Kenner der dortigen Verhältnisse mit, !daß es
sich bei dem „reichen Steuerzahler ", dessen Einfluß aus die

auch darin nehmen wir 's mit den anderen Hauptstädten
aus. Bei uns geht ja alles gleich ins Große, das freut die
Berliner und verstärkt ihren Stolz auf ihre Stadt ! Welch
gewaltigen Umfang hatte der Prozeß gegen die „Wahr-
heit"  angenommen, der mit der Freisprechung des wegen
Erpressung angcklagien Zeitungshcrausgebers endete, und
von nicht minderer Ausdehnung dürften die am Mittwoch
in Moabit begonnenen, die kürzlichen Straßenunruhen be¬
treffenden Gerichtsverhandlungen werden. Rechnet man
doch, bei 40 Angeklagten, mit etwa 400 Zeugen, unter
denen sich auch die ausländischen Journalisten befinden, die
eine so unangenehme Erfahrung mit unferer Polizei ge¬
legentlich ihrer Moabiter Erlebnisse gemacht.

Auch auf anderen Gebieten des öffentlichen Lebens
soll bei uns eins das andere übertrumpfen. Ist unsere
Stadt um irgend etwas Großes und Schönes bereichert
worden, so dauert es gar nicht lange, und cs entsteht etwas
noch Größeres und möglichst Schöneres. An Konzerthallen
fehlte es uns nicht -trotzdem wurde die Markthalle in der
Mauerstraße zu einem riesigen, „C l o u" betitelten Kon--
zerisaal umgewandelt, in welchem nachmittags sogar un¬
entgeltlich Promenaden-Konzette stattsinden. Daß diese
nicht allzu reichlich besucht sind, spricht fiir die Tätigkeit
unserer Bevölkerung; sie hebt sich Lust und Zeit zum
Bummeln ffir den Abend und die Nacht auf. Na, und daß
es da nicht an stets sich ergänzender Abioechslüng fehlt;
dazu ivird auch zur Genüge gesorgt durch den schon er¬
wähnten Wettkampf des stets sich Überbietens. Bald wer¬
den wir ja , da der erste Eispalast glänzend eingeschlagen
und brillante Geschäfte macht, einen zweiten derartigen
Sport - Palast  in der oberen Potsdamer Straße er¬
halten, der natürlich noch viel umfangreicherund bequemer
ausgestattet sein wird wie der erstere, und auch der großen
Rollschuhbahn  am Kursüstendamm soll demnächst
eine noch größere im Innern der Stadt folgen. Durch diese
sportlichen Vergnügungen ist übrigens unserem weiblichen
Element ein ganz neuer Berufszweig erschlossen worden,
denn täglich kann man in den Zeitungen Ankündigungen
finden, daß gewandte Eis - und Rollschuhläuferinnen „von
stattlicher Figur " gegen gutes Gehalt gesucht werden!
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Beschlüsse der Stadtverordneten maßgebend gewesen sein
b'oL, um einen katholischen Geistlichen, Ghmnasialprofessor
W., handelt, der vermöge seiner Stellung als Vorstands¬
mitglied der dortigen Zentrumspartei nach dem Artikel
„Der Machthaber von Recklinghausen" des Redakteurs
Meißner in der „Allgemeinen Zeitung" seinen Einfluß aus¬
geübt haben soll. Meißner wurde wegen des Artikels vom
'Pressetisch tm Stadtverordnetensitzungssaal ausgeschlossen.
.Seine Beschwerde beim Regierungspräsidenten hat
.übrigens den Erfolg gehabt, daß der Stadtverovdnetenvor-
fteher jetzt sämtlichen  Pressevertretern den besonderen
.Platz im Sitzungssaal entzogen hat und es ihnen überläßt,
auf der für das Publikum bestimmten Tribüne Platz zu
nehmen. Die Recklinghäuser Presse wird daraus jedenfalls
die gebührende Antwort nicht schuldig bleiben.
' * Russischer Ordenssegen für die Potsdamer Polizei.
Die für den Sicherheitsdienst beim Besuch des Zaren kom¬
mandierten Potsdamer Schutzleute haben außergewöhnliche
Auszeichnungen bekommen. Die goldene Medaille wurde
an drei Wachtmeister, die silberne Medaille an 13 Schutz¬
leute Verliehen.

* Der Kieler Universitätsrektor gegen die Provokation
amt Duellen. Der Rektor der Kieler Universität, Professor
Martins,  hat sich in seiner Jmmatrikulationsrede gegen
dir Provokation von Duellen gewendet und erklärt, daß
Kiel in den Ruf einer Ramschstadt  geraten sei, in
welcher Provokationen von Duellen nichts Seltenes seien.
Er sehe sich daher genötigt, energisch vorzugehen, sobald
derartige Vorkommnisse bekannt würden. Eine Bursche»,
schaff ist aus diesem Grunde bereits suspendiert worden.
' — Helgoland bleibt Seebad. Die Nachricht, daß
Helgoland in absehbarer Zeit aufhöre» würde, Badeort zu
sein, da die Fortifikationen der deutschen Marinevcrwal-
tung die Anfrechterhaltung des Seebades untunlich er¬
scheinen lassen, hat in allen Kreisen großes Aufsehen erregt.
Die Meldung trat derartig bcstimint auf, daß die Helgo¬
länder Hausbesitzer bereits mit einer Entwertung ihrer
Sommerwohnungen rechneten, und es hieß sogar, daß das
Oberland bereits im nächsten Jahr vollständig abgesperrt
werden würde. Der Gemeinderat von Helgoland läßt jetzt
offiziell erklären, daß alle diese Nachrichten unwahr sind.
Die Meldung, daß der Kriegshafen und die militärischen
Befestigungendas „Seebad" Helgoland demnächst ersticken
würden, seien vollständig aus der Luft gegriffen. Wenn die
Insel auch einen sehr wichtigen Stützpunkt unserer Nord-
sccaewüsser und unserer Küstenverteidigung bilde, so fei
doch die Verhinderung der Kenntnisnahme der sichtbaren
Befestigungen usw. für einen künftigen Gegner nicht von
derartiger Wichtigkeit, daß Helgoland seines heutigen
Hanptlebensnervs , des Seebades, beraubt werden müßte.
Das Oberland ist allerdings zum größten Teil in den Besitz
des Marinesiskus übergegangen, aber cs bleibt trotzdem
nach wie vor für das Badepublikum und für die Besucher
der Insel passierbar, und ebenfalls bleiben die Prome-
nadenstreifen längs dem Rande bestehen.

* Der Ausschuß der preußischen Apothekcrkammcrn
wird am 29. November im Sitzungssaal des Medizinal-
ministeriums in Berlin tagen. Er wird sichu. a. mit den
Anträgen mehrerer Kammern beschäftigen, die das Abi¬
tur  i e n t e n e xa  m e n als Vorbedingung für den Ein¬
tritt in die Pharmazie verlangen, zum Teil nüt 'dem Hin¬
weis auf die „Kulturträgeri 'dce" der Wahlrechtsvorlage
seligen Angedenkens. Weitere Beratungsgegenstände bilden
die Arzneitaxe, die Nachttaxe, Fortbildungskurse sür
Apotheker, Errichtung einer Gehaltsklasse für die kon¬
ditionierenden Apotheker, Beschaffung von Ehrengerichten.

* Lehrer und Schössen. Der Deutsche Lehrervercin
bereitet eine Massenpetition  au den Reichstag in
der Frag - der Zulassung der Volksschullehrer zum Schöffen¬
amt vor. Es soll untersucht werden, ob das dienstliche In¬
teresse bei dieser Frage tatsächlich ausschlaggebend sein
kann Die Landlehrer, namentlich die an einklaffigen
Schulen, werden aufgcfordcrt, Material über folgende

übrigens ein ganz unterhaltender und nicht allzu an¬
strengender Beruf, von dem sich unsere Großmütter und
Mütter wahrlich nichts hatten träumen lassen! Wie auch
von manch anderem nicht, was die moderne Frauen¬
bewegung  anbelangt , u. a. nicht von jenen gegenwär¬
tigen Auseinandersetzungen zwischen Professor vr . Hans
Delbrück urtd einem Teil der weiblichen Hörerinnen unserer
Universität. In einem int letzten Heft der „Preußischen
Jahrbücher" veröffentlichten Aussatz rügt in ganz sachlicher
Weise der hervorragende Gelehrte, welcher der Zulassung
der Frauen in unseren Universitäten stets lebhaft das Wort
geredet, das Benehmen jener Studentinnen,
die sich an der kürzlichen Untversitätsfeier, d. h. an dein
Fackelzug und dent großen Kommers, beteiligt. Das Wan¬
dern der in schlechte Kleidungen gehüllten, sackelschwingen-
dcn Studentinnen durch die Berliner Straßen , wobei ihnen
seitens des Janhagels wenig liebenswürdige Zurufe zuteil
wurden, und ihr Umhersitzen an den Biertischen int rauch¬
gefüllten Saal, ' sowie ihr Mitsingen von Burschenliedern,
die nur für die männliche Jugend gedichtet wurden, nennt
Delbrück eine Parodie aus das Studentenium . Und er
schließt seine Mahnung : „Ist schon für den Mann Takt
und Geschmack ebenso wichtig wie gelehrtes Wissen, so ist bet
der Frau eilt Verstoß gegen Takt und Geschmack durch noch
so viel gelehrtes Wissen nicht auszuwiegen; jedes Symptom,
das daraus hindeutet, daß das Universitätsstudium die
Frauen tu ihrer Weiblichkeit schädige, ist daher vor die
Öffentlichkeit zu bringen und zu bekämpfen." Diese Del-
brüüschen Auslassungen haben im Kreise unserer Studen¬
tinnen eine recht geteilte Aufnahme gefunden. Viele der
jungen Damen stimmen durchaus mit dem Professor über¬
ein, andere nehmen gegen ihn eine streitbare Stellung ein.
Die letzteren sind natürlich „diejenigen, welche", man weiß,
ivas darunter gemeint ist. Sie, die im Fackelzuge mit-
marschiert und beim Kommers mitgetrunken und mitge-
sungcn, drücken in allerhand Erklärungen die Hoffnung aus,
daß gerade diese ihre „Mitwirkung" allmählich die Kom¬
merse von manchen „Schlacken" reinigen würde, so daß
dann alle Komntilitoninmn ohne Zagen sich beteiligen
können. Das freilich ist eine Hoffnungssreudigkeit der
jungen Damen, die keinerlei Verwirklichung finden wird,
sagen wir ehrlich, glücklicherweise!

Einen echten Dichter und feinfühligen Schilderer ernster
Sozialer Fragen der Gegenwart lernten wir in dem Hol-

_WiestmöLKeV Cag viaN»
Fragen zu sammeln: 1. Wie oft und aus welche» Gründen
ist an einer oinAassigen Volksschule im letzten oder vor¬
letzten Jahre der Unterricht ausgefallen, ohne daß eine Ver¬
tretung für nötig erachtet war ? 2. Wie viele einklassige
Schulen gehören zum Amtsgertchtsbezirk? 3. Wie viel
Volksschullehrer von «an- und mehrklassigen Schulen hat
ungefähr der AmtSgerichtsbezirk? 4. Wie viel Schöffenge-
richtssttzungen finden ungefähr jährlich beim Amtsgericht
statt? 5. Dauern sie gewöhnlich einen Tag oder zwei Tage?
6. Welche anderen Bearnten, Lehrer an höheren Schulen,
Förster usw. haben dort bereits als Schöffen mitgewirkt
und im Zeitraum von wie vielen Jahren kamen sie ungefähr
an die Reihe?

* Der Deutsche Ostninrkenvereiitveröffentlicht soeben
seinen Jahresbericht auf 'das Geschäftsjahr 1303. Danach
betrug die Mitgliederzahl aut 31. Dezember 1909 50 000.
Es bestanden 130 Ortsgruppen , deren größte die Posener,
Berliner, Danztger und Bromberger sind. Die Einnahmen
der Ortsgruppen beliefen sich auf 150 000 M., das Gesamt-
Vermögen des Vereins hat die Höhe von 700 000 M. fast
erreicht.

* Der Bund der Industriellen veranstaltet am 25. d. M.
in Berlin eine Jubiläumssitzung des Große» Ausschusses
zur Feier der 15jährigen Wiederkehr des Gründungstages
des Bundes der Industriellen vom 27. November 1895.
Besonderes Interesse beansprucht u. a. eine vom Verein
deutscher Arbeitgeberverbände angeregte Behandlung der
Frage, ob unid wie gegen die von den Streikposten oft ver¬
übten Mißbräuche und Ausschreitungen vorzugehen ist.

* Die deutschen Eisenbahner. Mitte dieses Jahres
waren bei den deutschen Eisenbahnen 695 557 Personen be-
schästiat. Diese Anzahl verteilt sich auf vier Abteilungen,
nämlich auf den Verwaltungs -, Zugbeförder,tngs- und
Werkstätkeudiettst, Abferkigungs- und Zugbcgleitungsdienst,
schließlich auf den Bahnunterhattun gZ- und -bewachmrgs-
dienst. Im Verwaltungsdienst sind beschäftigt 30725 Per¬
sonen, im Zuzbeförderungsdienst 182 806, im Abfertigungs-
dienst 307 087. im Bahnunterhaltungsdienst 174 899 Per¬
sonen. Für die 695 557 Beamten und Arbeiter sind rund
eine Milliarde Mark an Gehältern mrd Löhnen innerhalb
eines Jahres erforderlich.

* Ein Synodälb -schluß für die Feuerbestattung. Die
Synode zu Osnabrück  nahm einen Antrag zugunsten der
Feuerbestattung an.

Rschtfpfechitttg rrrrd Verwaltung.
Dir Vorarbeiten für die preußische Verwaltungs¬

reform sind noch so weit im Rückstand, daß sie nahezu als
ausgeschlossen erscheint, daß, abgesehen von einer Änderung
der Vorschriften über die Rechtsmittel gegen polizeiliche
Verfügungen, der Landtag in der nächsten Session mit einer
Vorlage dieser Art besaßt werden kann. Als Grund für dir
Verzögerung führen die „Berl. Pol . Nachr." an, daß die
Vorarbeiten durch die M i n i ste r w c chse l dieses
Sommers aufgehälten sind und der Reformplan eine be¬
trächtliche Erweiterung durch die Einbeziehung der ander-
weitigen Abgrenzung der Staats - von der Selbstverwaltung
erfahren hat. Endlich habe sich int weiteren Verlaufe der
Arbeiten gezeigt, daß die organisatorischen Änderungen in
der Verwaltung derartig im Zusammenhang stehen und
sich gegenseitig bedingen, daß cs schwer angängig ist, ein¬
zelne Teile des Gesamtplans vorweg zu nehmen. Man
werde daher voraussichtlicherst dann mit gesetzgeberischen
Vorschlägen an den Landtag herantreten, wenn der Organi¬
sationsplan wenigstens in seinen Hauptzügen scststeht.

4 Die ersten Unterrichtskurse im Gefängntdwcscn. Wie
uns mitgeteilt wird, hat die preußische Justizverwaltung jetzt
die ersten Kurse zur Unterweisung im GefangntSdrenst ern-
aerichtet Sie werden an den größeren Gefängnissen, ime
Vlötzensee, Tegel. Breslau usw. abgehalten und sollen ein
halbes Jahr in Anspruch nehmen. Es handelt sich hierher um
die Unterweisung einer Anzahl ständiger Aufseher tm Getang-
nisdienst sowohl in praktischer wie in theoretischer Hmslcht.
Man bat die Kurse eingerichtet, um eine bessere Ausbildung der
Unterbeamtcnzu erzielen, die nach laut gewordenen Klagen
sich ihrer schwierigen und verantwortungsvollen rangiert nicht

länder Frederik van Eeden  kennen , dessen Tragi¬
komödie „Wbrand " die „Neue Freie Volksbühne" zum
ersten Male zur Aufführung gebracht. Es ist das Schicksal
eines Sonderlings , das hier dramatisch bearbeitet wurde,
in stiller, träumerischer Weise ohne grelle Effekte, aber gerade
deshalb uns um so menschlicher berührend. Mehr eins
Tragödie isi's , wie Komödie, ersterc mit manch tiefem Ein¬
schnitt in unsere gesellschaftlichen Verhältnisse, letztere mit
wehmütigem Lächeln über die Irrungen >>nd Wirrungen
derselben. — Von dem im „Neuen Schauspiel-
Hause"  als Neuheit gegebenen dreiaktigcn Lustspiel
„Sternen - H ochz eit " von Bisson und Th urner
ist wenig zu sagen und leider gar nichts Rühmendes. Das
Stück läßt jenen Übermut vermissen, an den uns die Fran¬
zosen gewöhnt, und nicht nur das allein, auch ihren Geist,
der uns sonst für manche Fragwürdigkeit entschädigt. Zu¬
dem war die Übersetzung nicht sonderlich gut und das Tempo
der Darstellung ein viel zu schleppendes.

Aus Kunst und Mm.
C. Statistisches vom Selbstmord. Die enorme Zu¬

nahme der Selbstmordfälle in unserer Zeit laßt diese
Volksseuche in einem geradezu erschreckenden Bilde cr-
scheinen Zwei Millionen Menschen endeten im 19. Jahr¬
hundert in Europa selbst ihr Leben. Die Häufigkeit des
Selbstmordes hat seit 1331 um 400 Prozent , das Wachs¬
tum der Bevölkerung nur um 60 Prozent zugenommen. In
de» Jahren 1869 bis 1872 zählte Preußen 72 Selbstmorde
ans die Million Einwohner, in den Jahren 1891 bis 1900
60 518. Im Deutschen Reich betrug die Seibstmordztsfer Im
Jahre 1881 nur 9994. im Jahre 1903 12 730. Auch die
Kinderselbstmorde nähmen beständig zu; in Preußen zählte
man von 1879 bis 1893 1703 Fälle. Seitdem ist die Zahl
stetig gestiegen. Und ganz so verhält es sich in den meisten
anderen Staaten ; nur in wenige!! Ländern, wie Nor¬
wegen, Dänemark und Spanien , ist die Zahl der Selbst¬
morde gefttnken. Dabei nimmt man noch an, daß diese
Zahlen tatsächlich höher sind, da unter die Rubrik undefi¬
nierbarer Todesursachen häufig Selbstmord fällt. Die so
statistisch erwiesene Zunahme der Selbstmorde ergänzt
Di-, F . Schilling in einem Aufsatz der „Grenzboten" durch
eine Fülle weiteren Zahlenmaterials , das über die Arten,
Motive und andere Einzelheiten des Selbstmordes Ays-

Mvrgen -Audgabc , 1. Blatt . Nr . 529.
immer gewachsen zeigten. Abgesehen von dieser neuen,,Aus¬
bildung des ünterpersonals finden bekanntlich auch allzahrltch
Lehrkurse für Richter und Staatsanwälte statt, die dann als
Lehrer in ihren Wirkungskreisen verwendet werden und er¬
zieherisch auf die ihnen unterstellten Beamten einwirken können

Mcr rrrrd gletls.
Dem ostasiarischen Kreuzergeschwader wird der Panzer¬

kreuzer „Gneisenau", der vorgestern von Wilhelmshaven
die Fahrt ins Ausland angetreten hat, um in Colombo den
Kronprinzen für seine Weiterreise nach Ostasren an Bord
zu nehmen, hinzutreten. Dieser Schiffsverband bestand im
Sommer 1907 aus dem Panzerkreuzer „Fürst Bismarcks
sowie den kleinen Kreuzern „Niobe" und Leipzig", alio drei
Schiffen von 16 590 Tonnen Deplacement und 1131 Mann
Besatzung. Wenn in nächster Zeit „Gneisenau" dem
Flottenkörper eingereiht wird, besteht dieser aus den He'den
Panzerkreuzern „Scharnhorst" und „Gneisenau" zu je 11300
Tonnen sowie den drei kleinen Kreuzern „Leipzig" (3250
Tonnen), „Nürnberg" (3400 Tonnen) und „Entden" (3600
Tonnen). Das ist eilt Gesamt-Deplacement von 33450
Tonnen und eine Besaitung von 2376 Mann . Es hat also
eine Verdoppelung der Stärke  des ostasiatischen
Kreuzergeschwaders stattgefunden.

Zeutschs Asisursu.
Von den Diamantenfeldern in Deutsch-Südwestafrika.

Aus Windhuk wird der Deutschen Kabelgramm-Gesellschast
telegraphiert : Direktor Muetzel hat für die Kolonial- und
Handelsbank 2000 Diamankfellder von 3200 vorhandenen
bei der Empfängnisbucht erworben. Nachdem die Fckdes-
ßeuer von 30 M. auf 3,50 M. pro Hektar ermäßigt ist.
wurde die Anlage einer Wasserleitung von Mcob aus und
der Bau einer Eisenbahn von der Schiffslandungsstelle her
beschlossen

Ausland.
Frankreich.

Ein Arbeitgeberverband irrt Baugewerbe. Wie das
Blatt „LibertL" erklärt, hat eine Gruppe Industrieller des
Baugewerbes die Initiative ergriffen, um nach deutschem
Muster einen G eu e r a l v e r b a n d der Arbeitgeber im
Baugewerbe zu begründen, der sich im besonderen den
Kantpf gegen die organisierten Arbeiter zur Aufgabe machen
soll. Zu der Gründungsversamntiung wurde» eingeladen:
Bauunternehmer, Architekten und Hausbesitzer

Rrrtzimtd.
Ein klassischer Hochverratsprozeß. Am 10. Oktober

brachten die in Helsingfors erscheinenden Zeitungen „Nva
Pressen" und „Hufvudstadtsbladct" folgende Notiz: „Neue
Festungen im Finnländischen Meerbusen. Der „Daily
Expreß" (London) meldet, daß die Verteidigungskommission
im Kaiserreich beschlossen hat, unmittelbar zwei Festungen
im Finnländischen Meerbusen zu bauen, die eine in der
Nähe von Reval und die zweite auf einer Insel in den
Finnländischen Schären. Die bei Reval soll mit 170
Kanonen versehen werden, wovon 20  Stück 12zöllige, in
Panzertürmen montierte Kanonen. Die Gesamtkosten rer
Festungen, die binnen drei Fahren fertig werden foßett,
werden 250000000 Mark betragen Diese Verteidigungs-
Werke werden mrsgeführt, um St . Petersburg zu schützen
und in Kriegszeit den Finnländischen Buse» vor Feinden
abznsperren. Auch der „Standard " (London) enthält die¬
selbe Notiz." Die berüchtigte Oberpressebehörde, an deren
Spitze ein Mann steht, der wegen Konkursvcrbrechensim
Zuchthaus gesessen hat, hat nun gegen die beiden Helsing-
forser Zeitungen wegen Veröffentlichung dieser in der ge¬
samten europäischen Presse nachgedruckten Notiz einen
Prozeß wegen Hochverrats anhängig gemacht. Diese boden¬
lose Dummheit zeigt in ihrer ganzen Lächerlichkeit, auf
welchem geistigen Niveau die Herren stehen, mit denen der
Generalgouverneur Sehn und der russische Ministerrat
heutzutage Finnland zu verwalten suchen

kunst gibt.' Das Erhängen wird von den Selbstmördern
am, häufigsten angewendet. Unter 100 Selbstmördern
waren während der Zeit von 1833 bis 1890 57,3 bis 62 Er¬
hängte, 17 bis 20 Ertränkte, 9,4 bis 12P Erschossene. An
vierter Stelle kommen die, die durch das Messer sterben, an
fünfter, die Gift nehmen. Was die Motive zum Selbst¬
mord anbetrifft, so übcrwiegen bei den Frauen Liebe und
Eifersucht, bei den Marmorn steht der Ehrenstandpunkt
voran ; doch fordert auch der Alkoholismus viele Opfer. Es
töten sich mehr Unverheiratete als Verheiratete, mehr un¬
verheiratete Mädchen als unverheiratete Männer , aber
mehr Witwer als Witwen. Das Lebensalter wirkt mirbc-
stimmend. Währet Kinder unter 5 Jahren kaum je Selbst¬
mord begehen, wächst die Ziffer vom 5. bis zum 25. Jahr
beständig an , nimmt bis zum 50. Jahr etwas ab uub wächst
dann ihm höheren Wer wieder erheblich. Früher schrieb
man dem Klima großen Einfluß aus den Selbstmord zu;
so hieß der November wegen des in dieser Zeit herrschen¬
den, melancholisch stimmenden Nebels in England und in
der Schweiz der „Hängcmouat". Das läßt sich aber nicht
beweisen: England hat eine geringere Selbstmordzisfer als
das sonnige Italien mit seinem blauen Himmel. Die
Jahreszeit kann dagegen von erheblichem Einfluß sein.
Im Sommer häufen sich die Fälle ; im Dezember erreichen
sie meist eilt Minimum. Jtt den achtziger Jahren des
19. Jahrhunderts kamen z. B. in erneut Jahr in Preußen
auf den Januar 367 Selbstmörder, auf den Mai 649, aus
den Dezember 373. Ferner gibt die Tageszeit einen großer,
Ausschlag. In der Nacht von 1 bis 5 Uhr finden wenig,
aber viel Selbstmorde von 3 bis 12 Uhr vormittags statt;
mittags tritt eine Pause ein, und von 2 bis 6 Uhr nach¬
mittags wächst die Zahl rapide. Viele Menschen scheiden
am Montag, weniger am Dienstag und Mittwoch, am
wenigsten aber gege-- Ende der Woche, besonders Sams¬
tags , aus dem Leben. Auch der Sonntag ist kein Tag siir
Selbstmörder. Besonders häufig sind Selbstmorde bei
Schülern und bei Soldaten . Die niederen Schulen sind
selbstmordreicher als die höheren. In Preußen wurden in
den Jahren 1801 bis 1963 nicht weniger als 1700 Fälle von
Schülerselbstmorden gezählt. Beim Militär kamen in
Preußen von 1883 bis 1890 auf 100000 Mann im Alter von
20 bis 25 Jahren 86 Selbstmörder; in Österreich war die
Zahl höher. Faßt man den Stand und Beruf der Selbst-
Mörder ins Auge , jo 1'amen. in Preullen von 1883 bis ILM



Nr . 539 . Morgen -Ausgabe , l . Blatt . ©JSgMßtt . Samstag , 13 . Nov -mLer 1910_ Seite S.

Krrs St ?rdL Znrd KkNd.
Wiesbadener UachmchLeN«

Wiesbaden,  12 . November.

Die Volkszählung am 1. Dezember 191«.
Rach uwserer Kenntnis von älteren Volkszählungen

wurden -schon gegen Ende des 18. Jahrhunderts in Sachsen
Ermittlungen des Standes der Bevölkerung regelmäßig zur
Aufstellung sogena-iMter Konsumentenberzeichnisse vorge-
nommen. Man entsprach damit den Vorschriften der Genc-
valverordnungen vorn 21. Juli 1790 und vom 17. Au-gust
1791 und war dazu durch den damals hohen Stand der
Getreidehrsise veranlaßt worden ; man bemühte sich, den
mutmaßlichen Bedarf und den jährlichen Zuwachs an Brot¬
getreide auf Grund der Bcvöäerungsverzeichnisfe zu er-
nritteln. Wahrscheinlich sind diese Ko-nsumentenverzeich-
nisse die ersten amtlichen Quellen über die Bevölkerung
Sachsens . Sie reichen noch bis zum Jahre 1815 zurück.

Eine dauernde Bedeutung haben die Volkszählungen
für alle deutschen Staaten durch den Zollvereinsvertrag
dom 22. März 1833 erhalten, nach dessen Artikel 22 der Er¬
trag der gemeinschaftlichen Zolleirmahmen nach Vornahme
bestimmter Abzüge unter die vereinten Staaten nach den
Ergebnissen ihrer BoWszählnnigen verteilt werden sollte.
Seit der Begründung des Deutschen Reichs werden die
Matriikukarbeiträge zur Bestreitung der gemeinsamen
(Reichs-)Ausgaben , soweit diese nicht durch gemeinsame
Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchssteuern gedeckt wer¬
den, im Verhältnis ihrer ortsanwesenden Bevölkerung von
den einzelnen Staaten aufgebracht, und nach ihrer Bevöl-
Servngszahl wird auch der Anteil der Kontingente der Ein¬
zelstaaten mit eigener Militärverwaltung an der Friedens-
präsenWärke des deutschen Volks bemessen. Ebenso sind
für die Ordnung des Münzwesens die Ergebnisse der Volks¬
zählung insofern maßgebend, als nach dem Reichsgesetz vom
9. Juli 1873 und vom 1. Juni 1900 der Gesamtbetrag der
Nickel- und Kupfermünzen auf 2VZ M . und jener der Silber¬
münzen auf 15 M. für den Kopf der Bevölkerung bemessen
werden soll. Auch für die Ordnung des Kirchen- und Schul¬
wesens , für die Schätzung des Verbrauchs der Bevölkerung
an Getreide, Kartoffeln, Kolonialwaren , Tabak, Fleisch,
Bier usw. sind die Ergebnisse der Volkszählung von beson¬
derem Nutzen und Interesse.

Seit dem Jahr 1875 finden die deutschen Volkszählun¬
gen auf Bundesratsbeschlutz regelmäßig alle 5 Jahre , und
zwar , wie bereits seit der Begründung des Zollvereins,
nach dem Prinzip der Selbstzählung unter Benutzung soge¬
nannter Haushaltungslisten als Erhebungsformulare statt.
Die wichtigsten Personen bei jeder Erhebung sind die Zäh¬
ler, die zusammen mit den HauShaltungsvorständen die
Unterlagen (Urkunden) jeder Volkszählung auszustellen
haben. Auch für die am 1. Dezember 1910 bevorstehende
Volkszählung ist die Beschaffung der Urkunden die erste
umfängliche Arbeit, bei der sich die deutschen Staaten und
die Gemeinden aus die Hilfe gemeinnütziger Zähler ange¬
wiesen sehen. Bis jetzt hat deren Opfer-Willigkeit noch nie¬
mals versagt. Es ist bisher immer möglich gewesen, die
nötige Anzahl freiwilliger Zähler zur Bewältigung der
VoKKzählungsarbeiten zu gewinnen ; man darf deshalb zu¬
versichtlich hoffen, daß man auch künftig nicht vergeblich um
bereitwillige Unterstützung der Volkszählungsarbeiten
bitten wird.

Angesichts des in vielen Gemeinden noch immer hcrr-
schei-den Wohnungsmangels werden gleichzeitig mit der
Volkszählung an mehreren Orten Erhebungen über die
vorhandenen Wohnungen angestellt werden. Es handelt sich
dabei sowohl um die Zahl als auch um die Beschaffenheit
der vorhandenen Wohnungen, wie auch ein besonderes In
tereffe daran besteht, solche Mängel und llbclstäiide in den
Wohnverhältnissen, die auf zu große Ausdehnung der Un-

auf 100 000 von Selbständigen nur 40, von öffentlichen Be¬
amten 61, von Privatbeamten 63, von Arbeitern und Ge¬
sellen 40, von Dienstboten 40, von Personen des Heeres 59,
von Rentnern und Pensionären 84, von Almoscnempsängern
67 und von Insassen von Jnstttuten 117.

Theater und Literatur.
Die lange verpönte „Büchse der Pandora"

Wedekinds  wurde kürzlich in einer Vorstellung des
Neuen Vereins im Münchener  Mnstlcrtheater ausge¬
führt. Der Vorstellung wohnten Prinz und Prinzessin
Leopold von Bayern , Prinz Heinrich von Bayern , der
Intendant des Hoftheaters, Exzellenz von Speidel , sowie
das ganze gesellschaftlicheund literarische München bei.
Das ausverkaufte Haus nahm das Drama, das von den
Künstlern des Hostheatcrs und Wedekind selbst glänzend
dargestellt wurde, mit stürmischem einmütigen Beifall auf.
Im Münchener Hoftheater gelangt demnächst Wedekinds
„Liebestrank"  zur Aufführung.

Zur Erinnerung an Luthers  Geburtstag fand im
Residenz-Theater zu Weimar  die Uraufführung des
historischen Einakters „Luther aus der Koburg" von Wil¬
helm Arminius  statt . Die Aufführung übte eine starke
Wirkung.

Aus Dresden  kommt die Nachricht, daß Prinz
Johann Georg von Sachsen  im nächsten Jahre den
Briefwechsel seines Vaters , des Königs Johann , mit den
preußischen Herrschern hcransgeben wird . Man darf aus
diesem Briefwechsel vielleicht interessante Ausschlüsse über
die Ereignisse in der letzten Zeit des deutschen Bundes¬
tages erwarten.

In St . Louis  starb Ferdinand Wclb,  der Direktor
des dortigen Deutschen Theaters,  das er, wie vor¬
dem die Bühne von Chicago -Milwaukee, zu hoher Blüte
gebracht hat. Welb war 1852 in Frankfurt geboren. Das
'Leichenbegängnis Wrlbs gestaltete sich zu einer ergreifenden
Trauerkundgobung, an der sich das ganze Deutschtum von
St . Louis beteiligte.

Seit dem 2. d. M. ist Rostands „Chantecler"
vom Spielplan des Pariser  Theaters Porte -Saint-
Martin verschwunden, den er lange Zeit hindurch beherrscht
hat. Das Stück hat sehr bedeuteride Einnahmen gebracht.
In Paris haben 162 Vorstellungen zu gewöhnlichen Preisen
(das heißt Kaffen-, nicht Billethändlerpreisen) und 160 Vor--

tervermietungsn und des Schlafstellenwesens zurück;,usüh-
ren sind, aufzudccken und die bessernde Hand an sie anzu¬
legen, Ein vertrauensvolles Entgegenkommen der Haus-
haltungsvorftänbe wie überhaupt der gesamten Bevölke¬
rung dürfen die Zähler um so eher erwarten , als sie bis
auf wenige Ausnahmen ihre nmhevolle Arbeit freiwillig
leisten und damit dom Staat und den Gemeinden recht rüh¬
menswerte Dienste leisten. Sie genießen tvährend der Aus¬
übung des Zähleramts die Rechte und den Schutz öffent¬
licher Beamten ; es ist jedoch bisher nicht nötig gewesen,
ihnen diesen als selbstverständlich erscheinenden Beistand
tatsächlich zu -gewähren (Sozialkorrespondenz.)

— Bon der „Elektrischen". Schon öfters wurde im
„Tagblatt " in der letzten Zeit auf Unzuträ-glichkeiten, bezlv.
Unbequemlichkeiten der grünen Linie hingewiesen . Wir
möchten im besonderen noch einmal aus die Umsteig¬
karten  nach dem Bah-ühof Hinweisen. Will man auf der
Dotzheimer Linie (von der Richtung Dotzheim-Wiesbaden
aus ) nach dem Hauptbahnhos fahren, so ist die Auskunft des
Schaffners stets die : „Umsteigebilletts gibt's bloß über die
Haltestelle „Kirchgasse", wollen Sie aber schneller zum
Bahnhof , dann fahren Sic doch über den Ring ". Allerdings
gibt's für diese Strecke keine Fahrkarten bis zum Bahnhof,
sondern man muß zwei besondere Karten lösen, eine bis
Bleichstraße und die andere bis zum Bahnhof. Schon
längst hat es allgemeine Verwunderung erregt, daß dies
nicht abgeändert wird . Man denke nur : die Fahrgäste wer¬
den gleichsam gezwungen , die weitere , bezw. länger dau¬
ernde Fährt durch die Kirchgasse zu machen, oder was
meistens -geschieht, sie steigen aus und benutzen die grüne
Linie . Dabei muß aber der Schaffner zwei Karten geben
und der Fahrgast muß zweimal zahlen, für jenen mehr
Arbeit, für diesen mehr Umständlichkeit, was besonders bei
vollbesetzten Wagen unangenehm empfunden wird. Zudem
läuft -man Gefahr, zu spät zum Bahnhof zu kommen, weil
in der Kirchgasse die Wagen oft besetzt sind. Was wäre es
da doch viel vorteilhafter , praktischer und -einfacher, den
Verkehr -nach dem Bahühof von der Dotzheimer Linie ganz
auf die -grüne Linie überzuleiten, nicht zum mindesten auch
deshalb , um die Linie, die durch das Zent nun der Stadt
fährt, zu entlasten? Der Fahrpreis ist sowieso derselbe.

— Sprachverbcsscrung. In der Monatsversammlun -g
des „Lehrerinnenvereins für Nassau, e. V.", Samsta -g, den
5. November, referierte Fräulein L. Schlender  über „Ge¬
sundheitsgemäßes , phonetisches Sprechen" nach Professor
E. -Engel (Dresden ). Nach ihrer Ansicht ist durch das viele
stumme Lesen in Deutschland das Sprechen undeutlicher ge¬
worden wie in anderen Ländern, was durch die häufig
falsche Benutzung der Sprachorg-ane noch schlimmer wird.
Bei Personen , die viel und Laut reden müssen, wie Geist¬
liche, Lehrer, Offiziere, Schauspieler usw., tritt die soge¬
nannte Berufskrankheit, -eine Erschlaffung der Halsorgane,
auf. Der bekannte Laryngologe Professor Spieß (Frank¬
furt a. M.) hat sich mit besonderer Liebe und-mit Erfolg der
armen Berufskr-anken angenommen. Er sagt : „Es gibt
Störungen , und zwar verschiedener Art, die durch Sttmm-
übung-en nicht nur nicht geschädigt, sondern -direkt geheilt
werden. Auffallend war das lange -anhaltende Sprechen
der geschulten Stimmen , das selbst -bei langen Gedichten,
wie z. B . die „.Kassandra", keine Ermüdung der Stimme
anfkontmen ließ , was nach den erläuternden Worten der
Vortragenden durch Zwerchfellatmung und richtiges Stellen
der Zunge hervorgebracht wird , stundenlanges Reden ge¬
stattet, ohne daß Ermüdung der Sprechorgane eintritt . Der
Vortrag war gut besricht, und es ist undeutlich Sprechenden
nur anznraten, diese Gelegenheit -der Sprachverbesserung
zu benutzen.

— LehrlingSfiellen für Landwirte. Bei der Landwirt¬
schaft Ska-Mmer ist angeregt worden, sie möge, um einem zu¬
tage getretenen Bedürfnis abzuhclfen, ermitteln , welche
Landwirte des Kammerbezirks bereit sind, Landwirtschafts
lchrlinge einzustcllen. Die Landwirte , die gesonnen sind

stellun-gen zu Sommerprcisen stattgefunden, wofür 1995 400
Frank eingenommen wurden. Außerdem sind in den
Provinzstädten und im Auslande im ' ganzen 430 Aus¬
führungen veranstaltet worden, die weitere 1313 658 Fr.
Einnahme ergeben haben. Das sind zusammen 3309058
Frank.

In G l o g a u soll zu Ehren Fritz Reuters  ein
Monumcntalbrunnen errichtet werden, dessen Postament
als krönende Figuren den Onkel Brästg mit Lining und
Mining zeigen soll.

In Rostock haben die städtischen Behörden den
„Hamburger Nachrichten" zufolge die Errichtung eines
R eutzer - G c d enk  sie ins  im Stadtpark beschlossen.
Dieser Gedenkstein soll aus einem erratischen Block hergc-
stellt werden.

Bildende Kirnst und Musik.
Die Neunte Internationale Kunstaus-

ste l l u n g in Venedig  ist mit einem die Erwartungen
tveit übersteigenden Erfolge geschlossen worden. Sie wurde
insgesamt von 345851 Personen besucht. Die Verkäufe er¬
reichten die Summe von 560 428 Lire.

Die „Salome " von Richard Strauß,  zu der die
Proben an der Londoner  Covent Gavden-Oper bereits
rüstig im Gange sind, ist von der englischen Zensur zrrr
Aufführung noch nicht sreigegeben. Trotz eifrigen Drängens
durch die Direktion ist eine Antwort nicht erfolgt, und der
Direktor Beecham erhofft nun alles von einer persönlichen
Unterredung mit dem Zensor. Zwei Momente des Werkes
erregen schweres Bedenken: die Tatsache, daß Johannes der
Täufer auf der Bühne erscheint und einige Ausdrücke, die
Salome gebraucht. Kommt cs über diese Punkte zu keiner
Einigung , dann werden die Londoner die Vertonung drS
Werkes ihres Landsmanns Wilde nicht hören, und die groß¬
artigen Vorbereitungen waren imtzlos.

Der Magistrat in Nürnberg  hat beschlossen, für das
aus Grund einer letztwilligen Stiftung entstehende Beet¬
hoven - Denkmal  ein Preisausschreiben unter den
Nürnberger Künstlern zu veranstalten. Die Preise betragen
3000, 20(50 und 1000 M.

Das „P o sti l l o n von L o n j u m e a u - H e s t" der
„Musik für Alle" (Ullstein n. Ko., Berlin SW . 68), welches
als Umschlagbild den berühmten Tenor Bötel in der Titel¬
rolle zeigt, ist soeben erschienen.

Landwirffchaftslehvlinge auszubilden (naturgemäß komme«
nur mittlere und größere Betriebe in Frage ) sind ersucht,
unter Angabe der Bedingungen , von denen sie die Aufnahme
von Lehrlingen abhängig machen, und der Zeit , in welcher
sie den Eintritt der jungen Leute wünschen, dem Bureau
der Landwirtschastskammer baldigst entsprechende Mittei¬
lung zu machen.

— Knappschaftsschiedsgericht. Zu Beisitzern wurde«
u. n. ernannt, und zwar aus der Klasse der Werksbesitzer
Kassierer Adolf Ludwig  in Laureuburg und Steiger
Martin F len der i-n Ems ; aus der Klasse der Knapp-
schaft-smitglieder Bergnea-nn Jakob Lehmler  12 . in Arz¬
bach (Westerwald).

— Hafer und Heu. Das Proviantamt Frankfurt a. M.
(Station Bockenheim) kauft fortgesetzt aus Besicht Hafer,
He-u und Noggeulangstro-h — Handdrusch und Maschinen-
breitdrusch — von guter, magazinmäßiger Beschaffenheit,
Einlieferungen können bei gutem Wetter täglich stattfinbem

- - Literatur über die Reichswertznwachssteuer. Di«
Verhandlungen des 20. Bundestags der deutschen Boden--
reformer in Gotha vom 2. bis 4. Oktciber, denen der Herzog
Karl Eduard von Sachsen-Coburg und Gotha durch per¬
sönliche Teilnahme und Reichs- und Staatsbehörden durch
Entsendung von Vertretern besonderes Interesse erwiesen
haben, haben sich, wie die inzwischen erfolgten Veröffent¬
lichungen erkennen lassen, i-n ihrem Metten Teil zu einer
eindrucksvollen und bedeutsamen Kundgebung für die
Reichswertzuwachsstcuer gestaltet. Der äußere Hergang der
Tagung fft in der Rümmer 20 des 21. Jahrgangs der
„Bodenreform" und der Inhalt der -einzelnen Vorträge in
dem 3. Heft des „Jahrbuchs der Bodenreform" auch der
weiteren Öffentlichkeit zugänglich gemacht. In den Vor¬
trägen wird die Frage der Zuwachs-steuer vom Stundpunkt
der Wissenschaft, der Kommune, der Landwirtschaft, des
Handels , des gewerblichen Mittelstands , des Baugewerbe,
der Beamten und Arbeiter eingehend und sachkundig be¬
leuchtet.

laufenden Jahr sind für Resta-uration-sarbeiten am Dom zu
Mainz bereits 38 000 M. aus dem Vermögen des Doms
verausgabt . Die Arbeiten betreffen h-aupffächlich die Un¬
tersuchungen der Fundamente, die sich teilweise als sehr
schadhaft erwiesen und unter erheblichen Schwierigkeiten
größtenteils unterfangen, beM . verstärkt werden mußten.

— Der eingegangme Schornsteinfeger. Eine Mainzer
Firma hatte seit einigen Jahren eine Forderung an einen
Frankfurter Schornsteinfeger, ohne daß sie zu ihrem Geld
kam. Vor einiger Zeit wurde die Stadt Frankfurt in
Kehrbezirke eingeteilt und das Geschäft darf nicht mehr aus
den Namen der Frau oder des Sohnes geführt werden.
Darauf baute der Gläubiger seinen Plan . Er verschaffte
sich die Namen -der Hausbesitzer im Keh-rbezirk seines
Schuldners , und dieser Tage bekamen sage und schreibe
81 Hausbesitzer eine gerichtliche Zustellung, wonach der
Kehrlohn nicht mehr an den Schornsteinfegermeister, sondern
an einen Rechtsanwalt zu zahlen ist. So kommt der Gläu¬
biger zu seinem Geld und der Schuldner hat außerdem die
etwa 120 M betrag enden Kosten der M-assenzustellnn-g zu
bezahlen

— Kurgäste. Angekommen: Graf Hugo v. MonteglaS
aus Königsberg und Frau Gräfin v. PourtaleS  aus Berlinrm „Hotel Roie .

Theater, Kunst, Borträge.
* @i)an8 cnbecqfd)e Konservatorium veranstaltete Diens¬

tag und Mittwoch m der „Loge Plato " eine zwei Abende um¬
faß ende S chu mann - Gedenkfeier,  die wiederum ein
glanzender Beweis, in welch ernster, zielüewußter Weise an
genanntem Institut künstlerisch gearbeitet wird. Das Programm
des ersten Abends bildeten das A-Moll--streick>quartett und
das Klavierquintett Opus 44, sowie Liedervorträge des Frau-
teins Gericke, die, wie gewöhnlich, dankbarste Aufnahme fanden
und der Vortragenden , die über eine sehr sympathische, klang¬
volle Stimme verfugt, lebhaften Beifall eintrugcn . In den
oeiden anderen Werken bewährte sich die KammermusiWasse
des Kgl. Kammermusikers A. Hertel auf das ttefflichste. Be¬
teiligt waren die Herren Kleemann, Schauß, Rupp, vr . Fischer-
Hohenhausen, Petsch, Egenolf, Fräulein Hertel und Frau
Frances v. Holstein, welch letztere den Klavierpart des E-Dur-
Qumtetts rn toahrhaft großzügiger und virtuosester Weise zur
Geltung brachte. — Ein Hauptinteresse nahmen die Klabier-
vortrage des zweiten Abends in Anspruch, welche durchweg von
Schülerinnen des Direktors Spangenberg und des Fräuleins
Schrlkowski bestritten wurden. Den Anfang machten die Varia¬
tionen für 2 Klaviere, die mit großer Exaktheit und Präzision
und so wre alle anderen Nummern des Abends „auswendig"
gespielt und höchst dankbar ausgenommen wurden. Auch die
Damen Bauer (Fantasiestückc) , Rosendorff (Romanze) und
Salomon (Rovelette) boten sehr anerkennenswerte Leistungen.
Noch größere Aufmerksamkeit erregten .Fräulein Härtner und
Kempter, welche beide über eine vortrefflich ausgebildete Finger-
technir, einen sammetweichen Anschlag und ein großes musika¬
lisches Ausdrucksvermögen verfügen. — Eine ganz besonders
hach einzuschätzende Leistung war die Vorführung der „Kinder¬
szenen" durch Fräulein Gruszcynska , die in solcher Wieder¬
gabe einen ungetrübten Genuß hinterließ , und zwar vornehm¬
lich durch den stimmungsvollen und zu Herzen gehenden Vor¬
trag . Mit glänzender Fertigkeit , ausgeglichenem Finger-
Mechanismus und rhythmischer Festigkeit spielte Fräulein Frei,
das schwierige A-Moll-Konzert und beschloß damit die wohl¬
gelungene Feier , die in all ihren Teilen einen durchaus
befriedigenden Eindruck auf die äußerst zahlreich erschienene
Zuhörerschaft hinterließ , welche den gebotenen Leistungen
gegenüber nicht mit ihrem Beifall kargte. — Die Gesangsklasse
des Herrn Kammersängers Fahr hatte 4 Schüler herausaestellt,
Fräulern Schäfer (Sopran ) und die Herren Becker, Müller und
Nörgaard . (Bariton ) , welche mit Recht den lebhaften Beifall
dcS Publikums als Dank für die gebotenen Leistungen ent-
gegcnnehmen durften . Gewiß merkte man es allen an , daß
es eben noch Schüler waren , dre sich produzierten, aber doch be¬
wiesen alle, daß sie unter der künstlerischen Leitung ihres
Lehrers bei weiterem fleißigem Studium sehr Gutes , zum
Teil Ausgezeichnetes erreichen werden. Allen Schülern ge¬
meinsam ist der freie Tonansah , die Ausgeglichenheit der
Stimme und die leichte Höhe. Am weitesten vorgeschritten er¬
schien Fräulein Schäfer , die mit ihrer frischen, silberhellen
Stimme und ihrem innerlich belebten Vortrag zu den schönsten
Hoffnungen berechtigt. Herr Becker sang seine Lieder mit
kleiner Stimme , aber sorgfältig-künstlerischer Ausarbeitung.
Herr Müller zeigte gegen früher in Stimmbehandlung und Vor¬
trag nicht unwesentliche Fortschritte . Herrn Nörgaard merkt
man an der Aussprache noch den Ausländer an, die Stimme
aber zeigt Qualitäten , die bei fleißigem Studium gewiß noch
sehr Gutes von ihm erwarten lassen. Alles in allem auch hier
ein Erfolg auf der ganzen Linie. N.

* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater gelangt heute
Anders komische Oper „Fra Diabolo"  zur Aufführung
(Abonnement O ) ; den „Lorenzo" singt wieder Herr Hans Hacker
vom Großherzoglichcn Hoftheater in Darmstadt . Morgen abend
geht Gounods große Oper „Margarete"  nach mehrsähriae«.
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Pause in der bereits nntgeteilten Besetzung in Szene (Abonne¬
ment A) . Wegen Erkrankung der Frau Müller -Weiß hat
Fräulein Krämer die Titelpartie übernommen und wird sie am
Sonntag zum erstenmal singen.

* Skalatheater Schmidt. „Frau Staatsanwalt ", der neue
Schlager, geht heute abend erstmalig in Szene . Das Stück er¬
zielte überall einen durchschlagendenErfolg und wird auch hier
mit seinem unverwüstlichen Humor und drastischer Situations¬
komik von größter Wirkung sein. Morgen Sonntag , 4 Uhr, ist
wieder Familienvorstellung bei halben Preisen.

* Mainzer Stadttheater . (S p i e I p l a n.) Sonntag,
den 13. November, mittags 3 Uhr : „Die geschiedene Frau ".
Abends 7 Uhr : „Mignon ". Montag , den 14.: „Ein Sommer¬
nachtstraum ". Dienstag , den 15. : „Tiefland ". Mittwoch, den
16. : Operettenabend . Donnerstag , den 17. : „Taifun ". Freitag,
den 18.: „Wilhelm Tell ". Samstag , den Iß - „Tantris der
Narr ". Sonntag , den 20., mittags 3 Uhr : Unveft-mmt . Abends
3 Uhr : „Der Postillon von Lonjumeau ".

Vereius -Nachrichte«».
* Auf das heute Samstagabend im „Katholischen Gesellen¬

hause" unter Mitwirkung namhafter Künstler und des Wies¬
badener Zitherkranz stattfindende Konzert des Gesangvereins
„Wiesbadener Männer - Klub"  anläßlich dessen
22. Gründungsfeier sei hierdurch aufmerksam gemacht. Dem
Klmzert folgt Ball . _

Vereins -Versammlungen.
* In der Mitgliederversammlung der Krieger- und Militär-

kameradschaft „K a i s e r W i l h e l m II ." am b. d. M . im Saal-
bau-Restaurant hielt das Mitglied Herr Branddirektor Stahl
einen Vortrag über französisches Militär - und Feuerwehrwesen.
Infolge wiederholten Aufenthalts in Frankreich war es ihm
Möglich, genaue Einblicke in die Organisation der französischen
Feuerwehr und ihr Verhältnis zum Militär zu gewinnen. An
der Hand zahlreicher Abbildungen veranschaulichte er die Unter¬
bringung , die einzelnen Gradabzeichon und Übungen der Feuer¬
wehr und des Militärs - Dabei vergaß er nicht, auch sonstige
Sehenswürdigkeiten Frankreichs zu schildern, unter anderem
der Kriegsschule von St . Ctzr. Ebenso konnte er Photographien
bekannter Persönlichkeiten vorzeigen. Von ganz besonderem
Interesse war die Schilderung der liebenswürdigen Aufnahme,
die er in Frankreich gefunden hatte . Mit großer Spannung
folgten die Anwesenden dem emstündigen Vortrag und dankten
dem Redner durch lauten Beifall.

Krrs dem Landkreis Wiesbaden.
= Biebrich, 11. November. Der Männergesang-

»er ein Biebrich,  gegr . 1841, einer der ältesten Vereine
Nassaus, begeht im nächsten Jahre das Fest seines 7 0 -
jährigen Bestehens.  Um diesem Jubiläumsfest die
richtige Weihe zu geben, hat der Verein beschlossen, dieses mit
einem großen nationalen Gesangwettstreit deutscher Männer¬
chöre zu verbinden. Als Termin sind die Tage vom 22. bis
24. Juli 1911 festgesetzt worden. Wie die „Tagespost" mitteilt,
hat der Königliche Landrat Herr Kammerherr v. Heimburg
das Protektorat übernommen , während Herr Oberbürgermeister
Bogt  die Übernahme deS Ehrenvorsitzes übernommen hat.

4- Schierstem, 11. November. Der hiesige Stenographen¬
verein. System Stolze - Schreh,  besteht etwa erst ein
Fahr . Er hat hier eine stattliche Anzahl Anhänger gefunden.
Wöchentlich finden an zwei Abenden Übungen statt . Um auch
Neulinge in die Kunst der Kurzschrift einzuführen, veranstaltet
genannter Verein im Laufe dieses Winters einen Anfänger¬
kursus.

( !) Dotzheim, 10. November. Der Entwurf des neuen
O r t s st a t u t s für die gewerbliche Fortbildungsschule
liegt 14 Tage lang auf hiesiger Bürgermeisterei zur Einsicht der
Gewerbetreibenden und Arbeiter offen. — Unser alter Fried-
hof  ist während der Winterszeit nur noch Dienstags , Donners¬
tags und Sonntags von nachmittags,2 Uhr an geöffnet. —, Vor
einigen Tagen wurde die vom hiesigen Gewerbeverein einge¬
richtete Näh - und Flick schule eröffnet, wobei Herr Rektor
Schüler in einer Ansprache auf die Vorteile dieser nützlichen
Einrichtung hinwies . Es hatte sich eine stattliche Anzahl Schüle¬
rinnen dazu eingesunden, darunter auch erfreulicherweise eine
größere Anzahl solcher, die auch den vorjährigen Kursus mitge¬
macht hatten , ein Beweis davon, daß diese Schule guten Anklang
findet. Es ist sehr anzuerkennen, daß die Mädchen nach Voll¬
endung ihrer Tagesarbeit noch Lust und Liebe haben zur Er¬
lernung der für einen Haushalt nötigen Handarbeiten . — Der
hiesige „Militärverein " veranstaltete am letzten Sonntag im
Saale „zum Deutschen Kaiser" einen Lichtbildervor¬
trag,  der sich eines recht zahlreichen Besuches zu erfreuen
hatte . Der Erlös war zum Besten einer Kasse für unter¬
stützungsbedürftige Kameraden oder deren Familien bestimmt.
— Den Reigen der diesjährigen Winterkonzerte eröffnet der
Mannergesangverein „L i e d e r b l ü t e" mit seinem Konzert
«m nächsten Sonntag in der Turnhalle.

el. Hochheim, 10. November. Die diesjährige H e r b st -
kontrolle  für die Orte Delkenheim, Hochheim, Massenheim
und Wallau fand gestern Hierselbst statt . Der seitherige Kon-
trollplatz, der Schloßhof, konnte nicht benutzt werden, da da¬
selbst das neue Amtsgericht erbaut wird und wurde der Appell
darum im Schulhofe abgehalten. — Nach der diesjährigen
Personen st andsaufnahme  ist die Zahl der Bevölke¬
rung auf 4012 gestiegen, davon sind männlich über 14 Jahren
1324, weibliche über 14 Jahren 1401, Kinder unter 14 Jahren
1287. Nach ihrer Religion sind katholisch 8220, evangelisch 745,
israelitisch 37 und frerreligiös 10. — Für nächsten Sonntag
hat die Zentrumspartei  eine Versammlung in die
„Burg Ehrenfels " einberufen, in welcher der Reichs- und Land-
tagsahgeordnete vr . Dahlem  über die politische und wirt¬
schaftliche Lage mit besonderer Berücksichtigungdes Weinbaues
sprechen wird. — Die hiesigen Weinhändler haben den Wein-
preis  um 30 Pf . pro Liter erhöht. Am Markttage wurden
0.4 Liter Federweißer für 80 Pf . verkauft.

a. Flörsheim a. Ml., 11. November. Der durch seine Wohl¬
tätigkeit bekannte Arzt Or . Börner  hier stiftete  der Ge¬
meinde 10 000 M. aus Anlaß seiner Ernennung zum Sani¬
tätsrat , _

Aassamsche Nachrichten.
0. Oberlahnstcin, 11. November. Beim Anfahren des

Brennmaterials zum Mertesfeuer wurde ein Junge über¬
fahren  und erheblich verletzt.

1. Elz, 11. November. Vermißt  wird seit einigen
Tagen die 28 Jahre alte Ehefrau des Maschinisten Job . M ei¬
lt n g e r von hier. Man befürchtet, daß sich die Frau ein Leid
angetan hat.

— Vom Westerwald, 9. November, schreibt man uns : Mit
großem Eifer arbeiten die Christlich - Sozialen  hier für
die künftigen Reichstagswahlen . So hielt Herr I)r . B u r ck-
hard  in Marienberg und in einigen Dörfern der Umgegend
eine Anzahl Versammlungen ab, zu der aber diesmal auch ein
Vertreter der nationalliberalen Partei , Herr Bergberwalter
Sturm  aus Dillenburg , erschienen war . Nach den Burck-
hardschen Versammlungen erschienen dann auch diesmal wieder
köstliche, mit „5." gezeichnete Berichte in den Lokalblättern, die
von dem tiefen Eindruck und dem großen Beifall zu erzählen
wußten , die die Redner der Christlich-Sozialen erzielt hätten.
Schade, daß dieser Beifall nur von den Besuchern der Ver¬
sammlung nicht gehört wurde. In Marienberg waren die
Gegner Burckhards in der Mehrheit , und nur mit Mühe war
es gelungen, etwa 20 Anhänger der Christlich-Sozialen herbei-
zuschafsen. Der nationalliberale Redner fand deshalb auch
großen Beifall , als^ er die Finanzreform und die Mitwirkung
der zwei Christlich-sozialen gebührend kennzeichnete. Natürlich
stand später im „Erz. v. W." zu lesen, Herr Sturm habe nur
Beifall in der sozialdemokratischen Ecke gefunden. Einem
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zweiten Gegner, der sich zum Wort melden ließ, wurde es nicht
erteilt , weil er im Verdacht  st e h e , ein Sozialdemokrat zu
fein, und Sozialdemokraten werde das Wort in christlich-sozialen
Versammlungen nicht mehr erteilt . Merkwürdig, daß.bei dieser
Art Agitation manchem Westerwalder immer noch nicht die
Augen über der christlich-sozialen Partei aufgehen wollen.

5g - Hadamar , 11. November. Für die Errichtung eines
Kriegerdenkmals  hat der hiesige Kriegerverein 800 M.
bewilligt. _

Aus der UMgebrmg.
r . Steinperf , 9. November. Dis „Hessischen Steinbrüche.

G. m. b. H.", in unserer Gemarkung sind durch Kauf in den
Besitz der „Hiltruper Sieinwerke und Betonbau-
Akt  i e n - G e s e l l s cha f t" in Hiltrup übergegangen. Der
Abbau soll nunmehr in großem Maße in Angriff genommen
werden. Zunächst ist eine Talsperre zur Gewinnung von er¬
höhter Wasserkraft im Perftale vorgesehen, und das Anschluß¬
gleis an die im nächsten Jahre zur Jnbetriebstellung ge¬
langende Schelde-Labnbahn wird von der Gesellschaft gebaut
werden, auch wenn die vorhandenen Aussichten, auf eine Bahn¬
verbindung Hartenrod -Niedereisenhausen sich nicht verwirklichen
sollten. Für beide Unternehmungen sind ca. 150 000 M. an
Baukosten vorgesehen. Weiter soll eine große Steinbrech¬
maschine modernen Systems Aufstellung finden und eine
Menage für 200 fremde Arbeiter errichtet werden. Mit Ein¬
schluß der einheimischen Arbeitskräfte finden also etwa 250
Mann Beschäftigung. Das , bedeutet eine vollständige Um¬
wälzung zugunsten der finanziellen Verhältnisse der Gemeinde
Steinperf und wird auch von der Arbeiterbevölkerung der Um¬
gegend mit Freude begrüßt werden. Die hier gewonnene Ge¬
steinsart ist laut Gutachten des Geheimen Bergrats Rremann
aus Wetzlar der zur Familie Grünstein gehörige Hy v er : t.
Er eignet sich zur Fabrikation von Quadern , Torpfosten. Krippen
und Pflastersteinen , die vor den Granitpflastern den großen
Vorzug haben, daß sie im Gebrauch nicht glatt werden, .L-azu
kommt die von der Kgl. mech.-tech. Versuchsstation zu tMar-
lottenburg fcstgestellte mittlere Druckfestigkeit von 2700 Kilo¬
gramm pro Quadratzeniimeter . Ähnliche hervorragende Eigen¬
schaften zeigen auch die übrige» Syenite der Hinterländer
Steinindustrie , so daß die Hoffnung besteht, daß mit der Zeit
auch unsere Gegend ihr nicht geringes Teil zur Verdrängung
der ausländischen Steine , besonders des schwedismen Granits,
in Deutschland beitragen wird. Die Ausgiebigkeit unserer
Steinbrüche allein ist von sachverständiger Seite aut 3 3o8 800
Kubikmeter berechnet.

* Mainz , 11. November. Rheinpegel:  3 m 14 cm
gegen 2 in 20 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Arrs MreslradeueN Gsrrchtssäleu.

we. Haltet die Türen zu ! Der Monteur Feld . Jakob
V. von Homburg wohnte zeitweilig in Wiesbaden
und hat in dieser Zeit am Platz eine Reihe von Einbruchs¬
diebstählen verübt . Wegen einiger derselben ist er erst die¬
ser Tage mit 9 Monaten Gefängnis bestraft worden , wegen
anderer stand er gestern vor der Strafkammer . Am 25. Sep¬
tember suchte er das Haus Nikolas -straße 41 heim, wo er
einem armen Dienstmädchen die Taschenuhr , sowie 30 M.
Bargeld entwendete . Am 30. September öffnete er in dem
Hause Faulbrunnenstratze 13 mittels Nachschlüssels eine
Abschlußtür , drang in ein Zimmer «in und eignete sich einen
Ring mit zwei Opalen , Uhr und Kette an . Am 21. Septem¬
ber fuhr er nach Mainz , angeblich , um Arbeit zu suchen
Weil er diese nicht fand und bis zur Abfahrt seines Zugs
noch etwas freie Zeit hatte , trat er in ein Hans am Habs
bnrgevplatz , erbrach auch dort zwei Mansardentüren mittels
Spcrrhakens und annektierte Uhren und Schmucksachen
ebenso, weil eben nichts anderes da war , Kaffee und Obst¬
gelee. Der Bursche steht im Verdacht , in Wiesbaden noch
eine ganze Zahl weiterer Diebstähle verübt zu haben . Der
energischen Tätigkeit des Kriminalschntzmanns Pohlhaus
hauptsächlich ist es zu danken, wenn er in 8 Fällen überführt
werden konnte. Zusätzlich zu der noch nicht verbüßten frühe¬
ren Strafe verhängte die Strafkammer 1 I a h r G e f ä n g-
n i s über ihn.

wc. Aus einer Wurstküche. Auf Grund einer Anzeige
welche der Metzgergeselle Menke zu Anfang August bei
einem Geüdarm gemacht hatte , fand unmittelbar nachher in
der Metzgerei des Johann Wilhelm F . in Naurod
eine Revision statt , bei der Fleisch, Fett und Wurst beschlag¬
nahmt wurden , deren Genuß als der menschlichen Gesund¬
heit absolut schädlich angesehen werden mutzte. Fleisch und
Fett , welche in einer Schüssel im Kühlraum ständen , waren
mit Würmern durchsetzt, die Wurst zeigte ebenfalls Würmer
und verbreitete einen pestilenzartige « Gestank. Die Folge
der Beschlagnahme war ein Strafprozeß wider F . wegen
Vergehens wider das Nahrungsmittel-
gesetz,  das heißt , weil er Nahrungsmittel verfälscht , resp.
wissentlich verfälschte Nahrungsmittel in den Verkehr ge
bracht habe . Der Metzgergeselle M . aus Niedernhausen
war gelegentlich der Strafverhandlung als Zeuge vor die
Strafkammer geladen . Anzeige hat er erstattet , weil die
„Schweinerei " immer schlimmer wurde und er es endlich
selbst nicht mehr hat aushalten können. Einmal hat ein
Kunde aus Auringen bei F . gekaufte Wurst zurückgebracht
weil sich Würmer  in derselben vorsan 'deu. Zur Wurst
wurde Abfallfleisch  verarbeitet , oft fauliges , nachdem
die Maden entfernt und der üble Geruch durch Waschen
beseitigt worden war . Das Fett wurde , sofern sich üble Ge¬
rüche bemerkbar machten , einfach aufgekocht. Der Geselle
hat trotz des Ekels , den er dabei enrpfand , während der
6 Wochen, die er in dieser Stelle war , von der verdorbenen
Wurst essen müssen. Allerdings hat er nur soviel gegessen
wie absolut nötig war , um den Hunger zu stillen. In den
6 Wochen hat sich dabei sein Körpergewicht um 21 Pfund
vermindert . Nach dem Gutachten eines ärztlichen Sachver¬
ständigen wurde durch den Genuß des Fleisches und Fetts
die Gesundheit in hohem Maß gefährdet . F . hat endlich
fein Geschäft aufgeben müssen und erwirbt zurzeit seinen
Lebensunterhalt als Arbeiter in Frankfurt . Die Straf¬
kammer verurteilte ihn , indem sie den Aussagen des Gesellen
vollen Glauben beimaß , aus §§ 10, 12 und 14 des Nah
rungsmittelgesetzs , d. h. wegen fahrlässigen Verkaufs ver
dorbener Lebensmittel zu 2 Monaten Gefängnis  und
ordnete des weiteren die dreimalige Publikation des ent¬
scheidenden Urteilstenors auf Kosten des Angeklagten im
„Wiesbadener Tagblatt " an.

we. Fahrlässigkeit . Am 6. September fuhr der Kellner
Heinrich W. von Wiesbaden  an der Straßenkreuzung
Dotzheimer und Schwalbacher Straße mit seinem Zweirad
den 72 Jahre Men früheren Briefträger D. in dem
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Moment um , als dieser das Straßenplanum überschreiten
Wollte. Der alte Mann wurde dabei schwer an Gesicht und
Knie verletzt und ist heute noch nicht vollständig wieder
kuriert . Wegen fahrlässiger Körperverletzung nahm das
Schöffengericht W. in 25 M . Geldstrafe.

Airs auswärtigen Gerichts siilerr.
Die Moabiter Streilkrawalle vor Gericht.

sh . Berlin , 10. November . Die Umgebung des um¬
fangreichen Gerichtsgebäudes in Moabit zeigt heute wieder
das gewöhnliche Aussehen . Ohne viel Kontrolle werden
die Prozeßbeteiligten eingelassen . Aus den benachbarten
Straßen zeigen sich etliche Kriminalstudenten , die respekt¬
voll drei oder vier Kriininalpolizisten beobachten. Der Zu¬
hörerraum ist aber auch heute wieder überfüllt und die
Pressetische womöglich noch dichter besetzt als am ersten Ver¬
handlungstag . Während alles gespannt auf das Erscheinen
des Gerichtshofs wartet , wird den Angeklagten ein schrift¬
licher Bescheid  des als Zwischenkammer eingesetzten
Gerichtshofs durch einen Gcrichtsdiener übermittelt , wonach
die Ablehnungsgesuchc ctlä  unbegründet zurückge¬
wiesen werden . Um %3  Uhr erschien der ursprünglich ein¬
gesetzte Gerichtshof , die dritte Strafkammer . Der Vor¬
sitzende Laüdgerichtsdirektor Lieber teilt mit , daß der Refe¬
rent Lands ge richtsrat Mustol erkrankt und daß für ihn als
Erfatzrichter Assessor Doost eingetreten fei . Da aber die
Verhandlung längere Zeit in Anspruch nehmen werde , so
seien noch zwei andere Erfatzrichter angefordert und auch
genehmigt worden . Der Gerichtshof habe aber beschlossen,
mit Rücksicht darauf und ans die vorgerückte Zeit die Ver¬
handlung auf Samstagfrüh 9Vz Uhr zu vertagen . Bevor
der Gerichtshof den Saal verläßt , erbittet Rechtsanwalt
Walter Bahn das Wort . — Vorsitzender : Die Sitzung ist
geschlossen, ich kann Ihnen das Wort nicht mehr erteilen . —
Rechtsanwalt Bahn : Mir ist das Wort schon gestern abge¬
schnitten worden . — Vorsitzender : Das Wort ist Ihnen ab¬
geschnitten worden ? Ich habe nichts mehr zu erklären , wir
ziehen uns zur Beratung zurück. — Nach kurzer Zeit er¬
scheint der Gerichtshof wieder und der Vorsitzende Lieber
verkündet , daß gegen den Rechtsanwalt Walter Bahn
wegen seiner Äußerung , daß ihm durch den Gerichtshof
das Wort abgeschnitten worden sei, eine Geldstrafe
von 100 M . verhängt worden sei. — Damit war die heutige
Sitzung definitiv beendet und die Prozeßbeteiligten ver¬
lieben den Saal.

4-

1 Limvurg , 10. November . Das Schwurgericht
verhandelte heute gegen den Nachtwächter Hermann
Schweitzer von Möttau,  geboren 1854 zu Aulhausen,
wegen Meineids.  Am 10. September v. I . hatte der
Bürgermeister von Möttau auf Grund einer Anzeige des
Angeklagten gegen den Chauffeur Plotinski von dort eine
Strafverfügung über 10 M . erlassen , weil derselbe angeblich
in der Nacht zum 30. Juli auf der Ortsstraße ruhestören¬
den Lärm und groben Unfug verübt ,haben sollte. P . be¬
antragte gerichtliche Entscheidung . Der Angeklagte hat nun
in dem Tevmin am 9. November v. I . vor dem Schöffen¬
gericht in Weilburg  unter Eid bekundet , daß mehrere
Burschen gesungen und gelärmt hätten , den Chauffeur P
habe er an der Stimme erkannt . Der Ternrin wurde ver¬
tagt . In dom nächsten Termin erschien jedoch Schweitzer
nicht, weshalb er in eine Ordnungsstrafe genommen wurde.
In der neuen Hauptverhandlung am 11. Januar d. I . be¬
kundete Schweitzer , daß die Burschen in der fraglichen Nacht
auf der Ortsstraße überhaupt nicht gesungen hätten , er habe
auch keine Anzeige gemacht, wenn er im ersten Termin an¬
ders ausgesagt habe , so habe er es aus Angst getan . P.
wurde frcigosprochcn und gegen Schweitzer wurde Anklage
wegen Meineids erhoben . Die Geschworenen verneinten die
Schuldfragc auf vorsätzlichen Meineid , bejahten jedoch die
Schuldfrage auf fahrlässigen Falscheid . Mit Rücksicht auf
die bisherige Unbescholtenheit und das Alter des Angeklag¬
ten erkannte das Gericht auf 5 Monate Gefängnis . — Der
bereits mit Zuchthaus vorbestrafte 1882 geborene Arbeiter
Jakob Dietrich von Sterndorf  hatte sich wegen
S i t tl i chk e i t s v e r b r e che n s zu verantworten . Die
Verhandlung , welche unter Ausschluß der Öffentlichkeit
stattfand , endete mit der Verurteilung des Angeklagten zu
3 Jahren 1 Monat Zuchthaus  und 5 Jahren Ehr¬
verlust

8h. Ein Feuerwehrmann als Brandstifter . Als Wolf
im Schafspelz entpuppte sich der Bäckergeselle und
Feuerwehrmann  Hermann L a q n a, der sich, unter
der Anklage der wiederholten Brandstiftung vor dem
Schwurgericht zu Brieg zu verantworten hatte . Der Ange¬
klagte hatte sich bei der Freiwilligen Feuerwehr in Dentsch-
Leipe so eifrig und brauchbar gezeigt , daß man ihm der
Posten eines Zeugwarts  übergab . Niemand wußte
daß Laqua einen unbändigen Drang hatte , Feuer anzulcgcn
Er hat innerhalb von 9 Wochen drei Bauerngehöfte in
Brand gesteckt und sich dann nachher sehr eifrig beim Löscben
gezeigt . Der ärztliche Sachverständige , der ihn auf seinen
Geisteszustand hin untersucht hatte , bekundete , daß der An¬
geklagte zwar geistig minderwertig  sei , sein Zustand
sei aber nicht ein derartiger , daß Strafausschließungsgründe
in Kraft treten könnten. Die Geschworenen billigten Laqua
mildernde Umstände zu, worauf ihn der Gerichtshof zu
3 Jahren Zuchthaus  und 4 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilte.

Sport.
* Fußballwettkampf um den Pokal des Kronprinzen. Wii

erinnerlich, gewann im vorigen Jahre die süddeutsche Mann¬
schaft den vom Kronprinzen gestifteten Pokal in scharfen,
Kampfe mit 6 :5 Tore . Die diesjährigen Kümpfe um dieser
wertvollen Preis führen am kommenden Sonntag wieder dil
beiden schärfsten Gegner zusammen, die sich im vorigen Jabre
in der Endrunde gegenüberstandcn. Es spielt der Verband süd¬
deutscher Fußballvereine gegen den Verband Berliner Ballspiel-
Vereine. Das Spiel findet in Frankfurt auf dem Svortplatz
des Fußballklubs Viktoria an der Eschersheimer Landstraße
statt und beginnt um 2M  Uhr nachmittags . Aus Anlaß dieses
Spieles ist für die Nachbarstädte Wiesbaden. Hanau , Offen-
bach usw. ein Spielverbot erlassen worden, so daß auch alle
Ligaspiele und Privatwettspiele in diesen Städten ausfallen
müsien.
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Letzte UrrchrichtLN.
Der Gegenbesuch des Kaisers beim Zaren.

■wb. Station Egelsbach , 11. November . Der Hos-
zug des Kaisers traf kurz nach 10 Uhr auf dem hiesigen
Wahnhof ein , der mit Flaggen und Blattpflanzen ge¬
schmückt war . Zum Empfang des Kaisers hatten sich
kurz vorher auf dem Bahnhof eingefund 'en : Ter
Kaiser von Rußland,  der Großherzog von
Hessen und Prinz Heinrich von Preußen nebst Gefolge,
sämtlich in Zivil;  es waren zum Empfang ferner er¬
schienen: der preußische Gesandte Freiherr v. Jenisch,
der russische Gesandte in Darmstadt , Baron von
Knorring , und der Kreisrat von Offenbach, Plochmann.
AIS der Hofzug eingelaufen war , traten der Zar und
der Großherzog an den Zug heran , dem der Kaiser in
Hofjagduniform entstieg . Die beiden Kaiser , der Groß¬
herzog und Prinz Heinrich begrüßten sich auf das herz¬
lichste und küßten einander auf die Wangen . Nach
Vorstellung der beiderseitigen Gefolge erfolgte die
Fahrt in Automobilen nach Schloß Wolfsgarten ; im
ersten Automobil hatten der Zar , Kaiser Wilhelm , der
Großherzog von Hessen und Prinz Heinrich von Preu¬
ßen Platz genommen.

wb . Schloß Wolfsgarten , 11. November . Bei der
Ankunft im Schloß wurde der Kaiser  von den fürst¬
lichen Damen , der Zarin , der Großherzog tn
von Hessen und der Prinzessin Heinrich
von Preußen  empfangen . Um 1 Uhr findet im
Schloß Hoftafel statt . Las Wetter ist trübe und
stürmisch.

Egelsbach , 11. November . (Eigener Drahtbericht .)
Nach herzlicher 'Verabschiedung von den fürstlichen
Tamen wurde der Kaiser vom Zaren , dem Groß-
herzog und dem Prinzen Heinrich zur Bahn geleitet.
Um 2 Uhr 57 Min . erfolgte die Weiterreise nach
Baden-Baden.

Vom schwäbischenKönigshaus.
Stuttgart , 11, November. (Eigener Dmhtbericht.)

Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht folgende Bekannt¬
machung des König!. Kabinettschess v . Soden : Nachdem
von verschiedenen Seiten die Absicht kundgegeben ist, .Ihren
Majestäten dem König und der Königin zn der im kommen¬
den Frühjahr stattfindenden Feier der Mbernen Hochzeit
Geschenke zu überreichen und an einzelne herauf bezügliche
Anfragen gerichtet woöden sind, .haben Ihre Majestäten,
hiervon unterrichtet, den Wunsch ausgesprochen, es möge bei
diesem Anlaß nicht nur von der Darbringung persönlicher
Geschenke, sondern überhaupt v on allen fest¬
lichen  Veranstaltungen und Huldigungen abgesehen
weiden , was hiermit zu öffentlicher Kenntnis gebracht wird.

rrb. Stuttgart , 11. November . Der König  empfing
heute mittag in Gegenwart des Ministerpräsidenten im
königlichen Residenzschloß die englische Sonderge¬
sandtschaft  unter Führung von Sir Artur Paget zur
Notifizierung der Thronbesteigung des Königs Georg V.
Heute nachmittag findet zu Ehren der englischen Gäste
Galatafel im Schlosse statt, zu der eine größere Anzahl von
Einladungen an Mitglieder des Hofstaates, des Staals-
ministeriums und des militärischen Gefolges ergangen ist.

Der konstitutionelle Konflikt in England.
rvb. London, 11. November. „Daily Chronicle" schreibt:

Die Pflicht der Minister sei, den Streit in der kon¬
stitutionellen Frage  so früh wie möglich zu Ende
zu führen. Ein sofortiger Appell an das Land würde die
beste Taktik sein und alle Anzeichen deuteten darauf hin
daß die Sache der Liberalen günstig stehe. Die Entschei¬
dung werde an dem Tag fallen, an welchem die Lords die
Vetoresolutionen des Unterhauses verwerfen oder zurück
stellen.
Ein kanadischer Protest gegen den englischen imperialistischen

Militarismus.
** London, 11. November. (Eigener Drahtbericht.)

Aus Ottawa  wird über eine großartige Demonstration
gegen  eine Beteiligung Kanadas an der neuen englischen
Politik des imperialistischen Militarismus
berichtet, über 10 006 Menschen beteiligten sich an der
Demonstration und nahmen eine Resolution an , in der es
heißt: Die Versammlung hält dafür, daß es gegen das
Prinzip der kanadischenAutonomie und gegen das wahre
Interesse des britischen Reiches wäre, Kanada irgendwelche
Verpflichtung zu einer militärischen Verteidigung außerhalb
Kanadas aufzuerlogen. Denn nur innerhalb Kanadas und
nirgends wo anders im ganzen Reiche hat das Kanadische
Volk politische und konstitutionelle Rechte.
Di« mexikanischen Kundgebungen gegen die Vereinigten

Staaten.
wb. New Jork, 11. November. Eine Depesche aus

Mexiko  meldet , daß die am Donnerstag ergriffenen Maß¬
nahmen eine Wiederholung der gegen Amerika gerichteten
Kundgebungen verhinderten.  Der Minister des
Äußern versicherte dem amerikanischen Botschafter, daß es
nicht mehr zu Ausschreitungen kommen werde.

Zum Transportarbeiter -S .reik in New Aork.
bst . New Aork, 11. November . Die Unruhen dauern

fort . Ein Kutscher erschoß einen Streikenden , der ihn
angegriffen hatte . Tie Situation ist sehr bedrohlich,
weil die Polizei wenig Schutz gewährt.

Hochwasser.
Metz, 11. November . (Eigener Drahtbericht .) Das

Hochwasser der Mosel hat in der vergangenen Nacht
den Höchststand  von 6,92 Meter erreicht, 27 Zenli-
metr niedriger , als bei dem bisherigen Höchststände von
7,19 Meter im Jahre 1841 . Bis heute vormittag
8 Uhr war die Mosel auf 6,56 Meter gefalle  n.
Frankreich meldet dauerndes Fallen.  Hier
ist heute früh 9 Uhr Regenfall eingetreten . In Trier
steigt die Mosel noch weiter . Ter Vorort St . Barbara
ist zum Teil überschwemmt. Wie das „Luxemburger
Wort " meldet , sind in Luxemburg Remisch und Ehen
auch schon zum Teil überschwemmt. Auch dort steigt

jl>te Mosel noch weiter
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Die Cholera.
wo. Konstantinopel , ll . November . Gestern sind in

Truzla 10 Neuerkrankungen an Cholera und 4 Todesfälle
vorgekommen.

Ein Reichsgras als Betrüger,
bd. Berlin , 11. November. Bei der Berliner Staatsan¬

waltschaft ist gegen den Reichsarafen Bernhard von
S chm e t t ow , wohnhaft zu Schloß Rothenburg a. O., ein Ver¬
fahren wegen Betrugs  anhängig gemacht worden, Graf
v. Schmettow wird beschuldigt, einen hiesigen Juwelier beim
Ankauf von Juwelen im Werte von 28 000 )l)l.  dadurch betrogen
zu haben, daß er ihm Akzepte mit seiner Unterschrift und der
Unterschrift seiner Braut , der Prinzessin Jda zu Sulkowski,
gab, obwohl er gewußt habe, daß die Prinzessin Sulkowski
wegen Schwachsinnes entmündigt  worden war . Die
Wechsel sind nicht eingelöst worden und der Juwelier hat für
die Juwelen keine Deckung erhalten . Außerdem wird dem
Grafen zur Last gelegt, daß er beim Ankauf von Grundstücken
in Glogau zwei Berliner Geschäftsleute zu betrügen versucht
habe. _

Dresden , 11. November. (Eigener Drahtberichl.) Das
sächsische Ministerium des Innern teilt der Leitung der
Internationalen Hhgieneausstellung  Dres¬
den 1911 mit, daß die österreichische Regierung die ihr vom
deutschen Botschafter übermittelte Einladung , an der Aus¬
stellung teilzunehmen, angenommen  hat . Sie wird
einen besonderen Ausstellungspavillon errichten. Die er¬
forderlichen Schritte, um eine möglichst umfangreiche Be¬
teiligung aller in Betracht kommenden Faktoren sicher zu
stellen, ist bereits eingeleitet . Die Beschlußfassung der
ungarischen Regierung steht noch aus.

wb. Petersburg , 11. November. Der Chef der mittel¬
asiatischen Abteilung des Ministeriums des Äußern
v. Klemm  erklärte einem Berichterstatter der „Nowoje
Wremja", daß die russische Regierung zwar durch den Ver¬
trag vom September 1909 verpflichtet sei, keine gegen
Persien  gerichtete Agitation des früheren Schahs
in Rußland zuzulassen, sie könne aber andererseits dessen
Abreise nicht hindern und seine Tätigkeit außerhalb
Rußlands nicht beaufsichtigen.

*

hd . Nürnberg . 11. November. Der frühere Oberlandesge¬
richtsrat Gr ein er , der wegen Unterschlagung zu 4 Jahren
Gefängnis verurteilt worden war . ist im hiesigen Zellengefäng¬
nis im Alter von 74 Jahren gestorben.

Metz, 11. November. (Eigener Drahtbericht.) Von der an
den schwarzen Pocken  erkrankten und isoliert gehaltenen
Familie ist beute vormittag ein vier Jahre alter Knabe ge¬
storben.  Alle Vorsichtsmaßregeln sind getroffen.

Letzte Handelsnattzeichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 11. November. (Eigener Drahtbericht .) Das Ge¬
schäft an der heutigen Börse bewegte sich in recht engen Grenzen.
Die zum Schluß der gestrigen New Uorker Börse eingetretcne
Erholung führte auch zu Beginn des heutigen Marktes zu einer
lebhaften Befestigung. Lebhaftes Geschäft war aber nur am
Montanmarkt und in Großen Berliner Straßenbahnaktien zu
konstatieren. Von ersteren Werten waren besonders Gelsen¬
kirchen auf Deckungen gefragt , während von Bahnen Kanada
aus demselben Grund 7/s Proz . anzogen, doch konnten sie im
Verlaufe ihren Gewinn nicht aufrecht erhalten . Die Zurück¬
haltung sowohl des Publikums wie auch der spekulativen Kreise
veranlaßte später erneute Realisationen . Da von London
niedrigere Konsolskurse gemeldet wurden im Zusammenhang
mit der Befürchtung einer Parlamentsauflösung , erfuhr die all¬
gemeine Tendenz eine Abschwächung, so daß das Geschäft am
Schluffe schwach war . Tägliches Geld 4 Proz . bis 314 Proz.
Privatdiskont 414 Proz.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
t«us Rücksendung oder Anjbewnhrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

« «»endete» Einsendungen kann lich die Redaktion nicht einlniien.)
* Die Bevölkerung leidet z. Zt . sehr unter der allgemeinen

Depression des Wirtschaftslebens und der gleichzeitigen
Teuerung  aller Lebensmittel, insbesondere unter den nicht
mehr zu erschwingenden Fleischpreisen.  Die Folge
davon ist eine Unterernährung weiter Volkskreise und eine
schwere gesundheitliche Schädigung gerade derjenigen Klassen
der Bevölkerung, die infolge der an ihre körperliche Tätigkeit
gestellten Ansprüche unbedingt eine ausreichende Kost haben
müßten . Bleich und hohlwangig kommen die armen Kinder
der Arbeiterbevölkerung zur Schule. Von der preußischen
Regierung ist eine Abhilfe nicht zu erwarten . Sie stellt '„Er¬
wägungen" an . Wie lange noch? Da fragt es sich, was tut
der Magistrat  von Wiesbaden, um der allgemeinen Not zu
steuern? Andere Städte sind längst dazu übergegangen, F i s ch-
verkaufs st eilen  einzurichten . Warum geschieht dies
nicht auch hier ? Es müßte unbedingt Vorsorge getroffen werden,
daß der ärmeren Bevölkerung von der Stadt Gelegenheit ge¬
boten würde, Seefische  zu einem sehr billigen Preise
(höchstens 20 Pf . das Pfund ) mindestens zweimal in der Woche
zu kaufen. Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei. daß die
Sache vom Magistrat oder der Stadtverordneten-Versammlung
erwogen wird, aber nicht in der Weise der preußischen Regierung,
sondern mit einem greifbaren Resultat.

Ein notleidender Proletarier.
* Ein Mißstand , welcher der Aufmerksamkeit der Aufsichts¬

behörde wert ist, ist das Qualmen des Schornsteins
der Walkmühlbierbrauerei.  Oft , allzu oft, zu allen
Zeiten kann man dichte, tiefschwarze, rutzschwangere Wolken¬
massen diesem Schlote entsteigen sehen und je nach der Wind¬
richtung wälzt sich dann eine dunkle Nebelmasse durchs Walk-
mübltal stadtwärts und reicht dort den zahlreichen kleineren
Brüdern aus den Bäckerschlotenliebevoll die Hand. . . Man
muß ja zugeben, daß ein absolut rauchfreier Bettieb , besonders
beim Anheizen und Ausschlacken, nicht erreichbar ist und man
nimmt stillschweigend einige schwache Rauchwölkchen mal in
Kauf . Aber wie himmelweit ist der genannte Betrieb vom Er¬
reichbaren entfernt ! Wie die Feuerungsanlage eingerichtet ist,
ist mir nicht bekannt. Jedenfalls müßte aber hier, in Stadt¬
nahe, das technisch Vollkommcndste zweck? rauchloser Ver¬
brennung verlangt werden, wie z. B . mechanische Rostbeschickung,
genügende Zufuhr von Verbrennungsluft , Verbrennen an¬
ständiger, nicht zur Qualmbildung neigender Kohlen, sach¬
kundige Wartung der Anlage, Wenn diese Forderungen er¬
füllt werden, muß die Qualmerei aufhören und gleichzeitig
entstehen dann auch, wie heute ja schon fast jeder gebildete Laie
weiß, für den Besitzer wirtschaftliche Vorteile , da die Schorn¬
steinverluste durch Unverbranntes (Ruß und brennbares
Kohlenoxyd) wegfallen. Im Interesse der Allgemeinheit, be¬
sonders der Bewohner der Waklmühlgegend, ist es daher, daß
baldmöglichst eine Verbesserung der Betriebsverhältnisse vorge¬
nommen wird, damit endlich die unsinnige Oualmerei auf¬
hört . K,

* Vor einigen Tagen wurde an dieser Stelle darauf hin¬
gewiesen, daß die Lanzstratzc  so unbekannt und so schwer
zu finden sei. Wenn ich früher auf einsamen Wanderungen in
ein verträumtes Dorf gelangte, so wurde es mit einemmal
lebendig. Aus jedem Hause ein Hund mit einer Energie, die
von der hohen Bewertung sprach, die meinem Kommen beigelegt
wurde. Ein geschichtliches Ereignis in Dingsda ! Dieselbe
Stimmung liegt über der Lanzstraße. Bei jedem Räderrollcn
stürzen aus jedem Hause 1 bis 3 Hunde,  die sich zu einem
Gekläff vereinigen, daß rings das Nerotal wie von der wilden
Jagd widerhallt. Heute morgen fing's schon um %7 Uhr an. So

etwas erscheint hier doch weniger angebracht, als in einem ein¬
samen Walddorfe, wo der kläffende Hund . sein berechtigtes
Zweckdasein führt . Dort hat er das Haus zu bewachen, das
oft einsam und verstreut liegt. Aber in Wiesbaden liegt doch
ganz gewiß kein Bedürfnis vor, daß die Hunde melden, wenn
der Briefbote kommt oder ein Hausierer usw. naht . Aber ge¬
wisse Leute, die da in der Lanzstraße wohnen, müssen den über¬
triebenen Modernismus anderer Menschen und ihren Mangel
an Verständnis für den Wert ländlicher Idylle nicht verstehen
können, sonst würden sie ganz gewiß in taktvoller Rücksichtnahme
auf die Bedürfnisse hier Ruhe und Erholung suchender Pro¬
vinzler ihre Hunde abschaffen. Wie loeit die Polizei da ein-
greifen kann, ist aus der Entfernung schwer zu sagen, wenn
aber einer der Kurgäste hier illn des Lärms machen würde, den
die Hunde vollführen, so würde sie ihn ganz gewiß gleich am
Wickel haben. Dr.

Briefkasten.
K edaMon»er„wteibadener TagblnttS"beantwortet ISrtsMckir Snkrooen issften, wenn die legte Bejugsgutttnng bewegt. Ketztsnerbindü -de Siewihr Bit»

nicht äU'iefi&ett .)
v. H. 1. Die Stromgeschwindigkeit des Rheins beträgt durch¬

schnittlich 1.10 Meter in der Sekunde auf der Strecke Mainz-
Bingen . 2. Die größten Raddampfer der CAn-Düsseldorfer
Gesellschaft, „Kaiserin Auguste Viktoria" und „Borussia", gehen
1.17 Meter tief. Der größte Güterschraubendampfer „Amster¬
dam XI " hat voll geladen einen Tiefgang von 2.40 Meter und
der grüßte SÄxaubenschleppdampfer „Franz Haniel III " von
2.70 Meter . 3. Der Bedarf an Kraft zur Erzeugung des elek¬
trischen Stroms am hiesigen städtischen Elektrizitätswerk ist je
nach der Inanspruchnahme des Stroms sehr verschieden; in den
Abendstunden, wo der Bedarf am größten ist, sind 3800 Pferde-
kräfte erforderlich. Die tägliche Erzeugung von Strom beläuft
sich auf 26- bis 27 000 Kilowattstunden. Wegen der Feststellung
der Erzeugungskosten müssen Sie sich an die Verwaltung des
Werkes wenden.

F. H. Die Beseitigung des Ungeziefers im Treppenhaus
dürfte dem Vermieter obliegen. Geräuschvolles Hantieren am
Sonntag ist verboten. Die Polizeiverordnung über äußere
Heilighaltung der Sonn - und Feiertage bestimmt darüber : „An
den Sonntagen und Feiertagen sind alle öffentlich bemerkbaren
Arbeiten, sowie alle geräuschvollen Arbeiten in den Häusern und
Betriebsstätten verboten. Zu den hiernach verbotenen Arbeiten
gehören insbesondere : a) die gewöhnlichen Arbeiten der Feld¬
bestellung, Saat und Ernte , des Einfahrens , Ausdreschens,
Düngerfahrens , sowie alle Erd-, Kultur - und sonstigen Arbeiten
in Feldern . Gärten , Weinbergen, Wiesen, Forsten und An¬
pflanzungen , b) die öffentlich bemerkbaren Handwerksarbeiten
außerhalb der Werkstätte, welche wie die der Klempner,
Schmiede, Böttcher, Stellmacher usw. mit störendem Geräusch
verbunden sind.

W. Sch. Die einjährige Steuerbefreiung hier znziehender
Ausländer oder von Personen ans den anderen deutschen
Bundesstaaten , die sich nicht des Erwerbs wegen hier aufhalten,
bezieht sich nur auf die Gemeinde-Einkommensteuer.

F . S . 1. Wenden Sie sich an das Standesamt , Rathaus.
Zimmer Nr . 80. 2. Der Kriegsschad, der im Juliusturm m
Spandau aufbewahrt wird, besteht aus 120 Millionen Mark in
gemünztem Golde.

A. K. Das Morgenmädchen mit 20 M. Monatslohn mus
14-Pf .-Marken kleben.

N. N. 160. Die Arbeiterin muß zur Kranken- und Inva¬
lidenversicherung angemeldet werden. Die Beiträge sind nach¬
zubezahlen. Für die Berpslegungskosten im Krankheitsfalle ist
nun zunächst der Arbeitgeber haftbar.

Geschäftliches,
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37a do. » Sv . 1886 * 93 .20
37a do . » T » 1891 » 93.
3-/2 do. » U »93, 99 » 93 .10
372 do. * V » 1896 » 93 .10
37a do . Wv . 98u .08 » 93 .20
37; do . Str.-B. » 1899 » 93 .10
3721 do . v. 1901 Abt. I » 92 .40
372 do . » » A.II,III » 93 .10
372 do. » 1906A. 1,11 » 92 .50
372 do . » 1903 » 93 .15
3/ 2| do . v. Bockeukeini » 91.
372 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Oluk. b. 06»
4. 1 do. » 07 » » 12»
3V2I do . » 1893 »
Z7rj do . v. 05ukb . 1910 »
372 Co. » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 » 99 .50
4. » v . 09 u. 16 » S9 .ßO
3-/2 do. abg . v. 79 » 91 .50
37; do. v. 1888u. 1894 * 91 .50
37; do . conv .v. 91 L.H. »
37' do . » 1897 » 91 .50
37; do. v. 02am.ab 07» 91 .50
372 do . v. 05 »ab!9I0 * 91 .50
4. Giessen v.19Q7u.1917 »
4. do. 09 u. 1914 » 99,30
37- do . v . 1890 »
372 do . v. 1893 »
372t do . v.1896 kb.abOl *
3-/2 do . »i897 » » 02 »
37' do. « 03 uk. b. 08 »
37; do. » 05 uk.b. 1910 »
4. Hanau von 19091». 20 * 99 .504. Heidelberg von 1901 »
4. do. V.1907U.1913 * 99 .60
3-/2 do. » 1894 » 90 .50
372. do . » I9Ö3» 90 .50
3721 do . v.05uk.b.19U» 90 .50
31/2 Cassel (abg.) »
4. ICöln von 1900 »
4. do. » 1906 * 100 .20
4. 1 do. . 1908 uk. 09 » 100 .40
372 Limburg (abg.) »4. Mainzv.99kb.ab 1904»
4. do. v. 1900uk.b.l910 »
4. do. R. 1907 uk. 1916 »
372 do . (abg .)187Su. 83» 80 .80
372 do. » L.J. v. 1884»372 do. von 1886u. 88»
372 do. (abg .) L.M. v.91»
372 do. von 1894 »
372 do. » 05uk.b.l915 »
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 » 09 00
4. . do . » 1906 uk. 11 * 99 .90
4. . do . » 1907 uk. 12 .
4. . do . 1908 u. 1913»
3-/2 do. » 1888»
31/2! do . » 1895»
3-/2 do. v. 1898k. 03»
31/2 do . . 1904/05 »
472 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 ,
4. . do. v. 1900 k. 1900 »
3Vz do. v. 1891/92abg. »372 do. von 1898 »
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 . 91 .50
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1895k.a.05 » 100 .30
4. . do . » 1906u. 13 » 100 .30
372 do. » 1902U. 08» 91.
372 do. » 1904u. 12 » 91.
4. . frier v. 1901 uk. b. 06»
372 do. » 1899 » 94 .60
4. . Wiesbaden v. 1900/01» ICO.
4. . do. v. 1903 nk. 1916 » 100 .40
4. . do. v. 1903S. IV u.12» 101 .10
4. . do . 1908, S. l,r . 1937» 103 .50
4. . do. 1908,S.II.u. 1910» 100.
3-/2 do. (abg.) »
3-/2 do. v. 1837,96,98,02 »3-/2 do. v. 1903 S. I, II » 92 .604. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 .
4. . do. 1909 uk. 1914»
3-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do. > 1896k.1901.
3-/2 do. » 1903k.1914»
3-/2 do. . 1905u. 1910. -

Z-/2iA*nsterdam h. fl. —
4-/2!Buk. v. 1888 (conv .) Jb
472: do. » 1895 4050r »
472! do. » 1898 » 98.
4. . Chrisiiania von 1894 » IOO.
4. . !Kopenhg . v. 01 u. 11 » 98 .75
372 do. von 1886 »
3. . do . > 1895 » 80 .90
4. . Jssabon » 1886 Jb
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3K!io!Neapel st. gar. Lire 99 .50
4. . Stockholm v. 1880 Jb 102 .10
5.. Wien Com. (Gold) »
5. . do . » (Pap.) ö . fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 96.
4. . do. Invest. Anl. ,4b 96 .80
372! Zürich von 1889 Fr. ! 93,50
6. . St. Buch.-Air. 1892 Pe. ! 103 .50
5. . io . 1909 i. G. (409) M 1
41/2 io . v . 88 i. G. £ I

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. In ®/r

ßi /2 ßi/i \  Elsäss . Bankges . 123 .90
7. . 53/t Badische Bank R. 133 .30
3- . 3. JB .f. ind. U.S. A-D. J6 71.
— | — I » f. Handel u.Ind.» 71 .30
4. . 4. . » Bod.-C.-A., W. » 125 .70
ßos. s°ä > Handelsbanks .fi. 162 .50

13. . 13. . , Hyp . u.Wechs. » 180 .50
772 77z Barmer Bank-V. » 126.
6. 6. . Berg- u. Meta!l-Bk.^ 118 .75
872 872 Berg.-Mark. Bank » 163 .80
9. . 9. . !Bert. Handelsg . » 167 .50
67a 67- i » Hyp.-B. E.A. B » ^29 .50
6. . 6. . Breslauer Ö.-Bk. » 111 40
57a 6. . JComin. u. Disc.-B. » 114 .50
6. . 67, OarmstäilterBk. s.fl. >
6. . 6721 do. M. 1000 Jt  130 .75

12. . 1272 Deutsche B. S. 1-X » 257.
87z 8. J » Asiat. B.Taels 144.
472, 5. . ! > Eff. u. W. Thl. !107 .70

Vorl . Ltzt.
7. . 7. .
9.;
6. .
9. .
772
8. .

I-
8.
8. .
574
6V2
6 . .

11 ..
6511
6. .
93/3
5. .
9. .
8. .

9. .
6. .
Y*/2
87,
812

.9 •!
972]8. .
3. .
57 t1
6. .
67,!

11. . !
65141
672;

10 . . 1
5. .
9. .
8. .

57a 57«
777 ) 533
7. . ! 7. .
Y. . I 9. .
7. . ! 7. .
7. . ! 772;
6. . 6.
8. . 8. . !
572 5i/z
7-/2 772
7. .
5. .
6. .
7. .

Deutsch. Hyp .-B.Thl.
>Überseebank »
» Ver.-Bank

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do . Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. M

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnb.Veremsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. *
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank J6
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . ß.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B. J6

Reichsbuuk »
Rhein. Credit.-B. >
do. Hvpot .-Bk. >

Rh.-Westf . Disc.-G.»
Schaaifh. Baiikver. »
Südcl. Bk., Mannh. »
do . Bodenkr.-B. »

’Schwarzb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. *
Wiüttbg .Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notctib . s. .Ä
doi Vereinsbk. fl.

In o/o.
147 .50
171 . 50
126 .50
191 30
162.
159 .50
202 .
211 .
166 .60
163.
103.
121 .
1LS.
237 .10
133.
130 .80
207 .35
105 .10
196.
164.
193 .10
143 .80

(138 .75
300.
128.
142 .50
117 .50
178 .30
115 .80
139 .40
147 .60

! -
115 .50
148 .30

Div  Nicht volibezaliite
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in <v°
9. .19. .[Banque Ottomane Fr. |136.

Aktien u . Obligat . Deuischer
Divid. Kolonial -GesVorl.Ltzt. In %.

n . . Otaviminen Fr.
■* !Ostair. Eisenb.-Ges.

(Berl.) Ant. gar. A 203.
5. 5. . South West Af1 icaC.* 166.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehrsi ungen.

Vorl. Ltzt. In %
18.. 12 .. AUuu.Ncuh .(50°/o)Fr. 278 .25
10 .. 10 .. Aschffbg.Buntpap../#8.. 8. » Masch.-Pap. » 137 .40
iov* 1072 ßad. Zckf. Wagh. fl. 187 . 50
3. . 5. BaugSiidd.l.OOoE. Jb se .Eo

15.. 15- ßleist .Faber Nbg . » 284 .50
10 .. 9. . Brauerei Binding » 182.
Y. » 8 .. » Duirhurger » 110 .
7. » 6. » Eich Lp um » 106.

12-/2 12 » Eiche, Kiel *
8. - 7 . . »fU-uuingerFikf .» 130.
8 .. 7. » » Pr.-Akt, » 132.

10 .. 9. »Hetkuh 'sCasvel» 156.
3-/2 i . . » Hofbr . Nicol. » 717 5
8.. 6. . » Kemp ff » 118.
4. » 3.. » l öwcu’or. Sin. » 55.

10 .. » Mainzer A.-B . » 201 .
8.- 8.. » Mannh. Act. * 130.
9. - 9. . » Nürnberg » 168 . 50
6. . 5. *Parkbrauereien » 0 2 .10
7. - 6. » Rcttcnmayer » 201 .
6.. 0. >Rhein. (M.) Vz. » 43.
0. . 0. . » Starr,m-A. »
4-/2 0.. » Schöfferhof » 86 «0
4. - 5. . » Sonne , Speier. »

» Stern, Oben ad-
SS 50

13. . 10. . 191.
0. . 2. . » Storch, Speier » 75.

14. . 14. » Eucher » 240.
7-/2 61/2 » Union (Trier) »
4. . 4. . * Werg er »

» Worms,Oertge >
73.

6 .. 8. . uitzef. Schlenk » 137
12 .. 10. . Ccm. Heidelb . » 150.
12 .. 8. . » F.  Karls !. . 130 .209. . 6.. » l .o '.hr. Metz » 112 .008.. 8. . Cl'fliu. u.Th.-W.A. » 151 .507'12 6-/2 Chein.A.-C. Guano» HO22. . 24. . » Bad.A.tt.Sodaf. » 497.0.. 0.. » B;:i,Si!b.Biaub. * 124 .20
33. . 36. . » D.Gold-,Sl.-Sch. » 593
12 .. 12.. » Fahr. Go!dbg. > 208.14. . 14. . * » Griesh . El. » 279 .9027. . 27. . » Farbw. Höchst » 531 .500.. 0. . » » Mühlheim 7 67.
20 .. 20. . » Fabr.,V .Mannh.» 340.
, 1- 12.. » Weiler■•ter-Meer» 230.
32. . 32. . » Werke Albert . 490 .50
10 .. 11 .. » Holzverkohlgs . » 251 .2510. . io . . » Ult.-Fabr. Ver. » 173 .60
l2>/2 12-/2 El. Accum. Berlin »9’ft 10. . » Deut. Uebersee » 182 .1013. . 14. . *Ges .AJIg.Berl. « 269.18. . 18. . » Bergin.-Werke » 253.4. . 4. . »W.Homb.v.d. H. -6. . 5 . . » Lahmeyer » 117.

* Licht u. Kraft » 135.
10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl. » 186.
5. . 6. . » Schlickert » 155 .60

11. . 12. . » Siem.u. Hals. » 24450
6. . 6. . » Siemens , Betr. » 123.
7. . 7. . » Tel.-G. Dtsch .A. » 120 .30
9. . 8. . Feinmechanik (J.) > 142 .90
0 . . 10. . Filzfabrik Fulda » 139.

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 197 .20
9. . 9. . Oummif.Berl.-Frkf » 140 .50
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 131 .50
4. . 0. . Gelsk . Oußst. » 74.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf. » 163 .60
10. . 8, . Kuustscidef., Frkf. »

Lederf. N. Sp. »
108 .80

io . .;12. . 226 .50
3. . 7-/2 » Rothe, Kreuzn. » 110 .80

10. J10. . Ludwigsh . W.-M. » 3 56.
25. . 25. . Masch. A., Kley er > 434 .10
0. . 4. . » Armat. Hilpert» 85 .50

12. J 12. . » Bad eil ia, Wh. » 206 .20
17. . 23 .. » Bielefeld D., » 407 .10
7. . 7. . » Faber u. Schl. » 143 .50
5. J 772 » Gasm. Deutz » 124.

13. . 14. . » Gritzn ., Durl. » 288.
14,. 14. . » Karlsruher » 185.
12721/72 » Mannesm.-R. » 215 .80
12. » 24. . * Moeiius » 383 .90
3. . 4». » Mot. Oberurs. » 93 .

12. . 12. . »Schn.Frankenth.» 243 .70
25. . 25. . » Witten. St. » 202 .50

4. . Mehl- u. Br. Haus. » IOO.
10. . 0. . MetaliGeb.Bing.N.»
8. . ! 8-/2 Ölfab. Ver. D. » ’156.
0. . 27a Prz. Stg. Wessel » 1 91 .50

23. . !10. . Pressli .,Spirit. abg.» !233 .90
8. . ! 8. . Pulvcrf., Pf., St.l. » |135 .80

10. . 10. . Schuhf. Vr. Frank. » 171 .50
8. . 9. . Schuhst. V. Fulda » i148 .50
7. . 7. . do. Frankt., herz » Ins
8. . 7. . Seilind. (Woiff) » 1132.

26. . 115. . Glasind . Siemens » 259.
6». 7-/2 Spinn. Iric ., Bes. » 137 .80
9. . 8. . » Westd . Jute » 124.
5. J 4. . D. Veriags-Anst. » 114 .10

12. . 12. . Waggon Fuchs » ;135.
15. . 15. . Zellst.-rabr . wa !dh... 262 .75

Div. Berg iverks -Aktien.
Vorl. Ltzt. In 8/c.
12. . 2. .ICocli. Bb. u. Q. Ji  325.
b.  ! 5. . Buderus Eisenw . » 112 .60

10. .1 6. .IConc. üergb .-Q. , !S41.

Vor!. Ltzt. In 0/o.
10. . 11. . Deutsch-Luxemb. jt 201 .75
8. . 8. . EsclivveilerBergw . » 189 .40
3. . 3. . Friedrichsh. Brgb. » 131.
9. . 9.. Gelsenkirchen » > 210 . 13

11 .. s . . Harpener Bergb. * 187 .50
10. . S. . Hibernia Bergw. » ISO.
10. . 9. . Kaliw. Aschers!. » 179.
10. . 10. . do . Westereg . » 229 .SO
4-/2 4«/a do. do. P.-A. »
6. . 5l/2 Massen er Bergbau >
1-/2 0. . Oberschi. Eis.-In. » 101 .10
9. . 15. . Phönix Bergbau , 241 .10

12. . 12. . Riebeck. Montan » -
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr. 171.
20. . 18. . Östr. Alp. M. ö. fl. 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Jb
- - Gew . Rossleben J6 12 .300

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vor . Ltzt. In o/q
8. . 8.. Lübeck-Buchen Jb 185.
SK- 6. . AIig. D. KIcinb. » 117.
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 160.
ßV« 3'/« Berlinergr . Str.-B. »4-/2 4*/2 Cass. gr . Str.-B. » 186 .80
61/2 61/2 Danzig El. Str.-B. » 131.
5.. 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 111 .90
43/« 6. . Schaut.E.-B.-Akt. * 137.
572 S . . Südd. Eisenb.-Oes . » 1 92 .60
0. . 6. . 1 lamb .-Am. Pack . » 144 .25
0. . 0. . Nordd. Lloyd * 107.

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 115.
5. . 5. . do . St.*A. * 96 .30

12*isi7-3/21 Buschtehr. Lit. A. » »34
103/« IO’/? do. Lit. B. »
1--jrol llj*>Czäkath-Agram » 24 .50
5.. 5. . do . Pr.-A.(i.O.) »
5. . 5. . Fiinfkirchen-Barcs » 105.
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 159.
0.. 0. . do . Sb. (Lomb.) * 161 .20
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl. 21 .87
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . 7* RaabÖd.-Ebenfurt* 27 .70
5. . 5. . StuhJw. R. Grz. »
7. . 67s Gotthardbahn Fr.
5. . 672 Orient-E.-B.-Betr -G 151 .75
6. . ö. . Bai tim. ii. Ohio Doll. 109 10
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 131.
6. . | 6. . Änatol. Eis.-B. j. 117 .76
5. .j 4Vs Princc Henri Fr 149.

10. . 10. . Grazer Tram wav öfl ISO.

Pr. •Obligat , v . Transp .-Ans!
Zf. a) Deutsche. In %»

3. . AMg. D. Kleinb. abg. Ji 74 .50
4. JAUg.Loc\ -u.3tr.-B.v.98 » 100 .30
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff. » 101.
4. . Casseler Strasse»bahn »
4*/2 D. E -B.-Betr.-G. S. 11 » 101,40
4. . D. Eisenb.-G. Serie I » 100 .10
4-/2! do. (Ff.) S. 11u. IV » 102.
4. .! do. Serie I u„ III »
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
472 do. 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
IVjSüdd Eisenbahn » 89 .10

1 fl  holl . .
1 alter Gold-Rsibel
1 Rubel , alter Kredit -RubÄ .
1 Peso -
1 Dollar . , .
7 f!. süddeutsche Whrg. . ,
1 Mk . Bko. . . . . . .

b) Ausländische.

Böhm. Nord stf. i. ö . .H
do. Wstb. stfr.i .S. ö. fl.
do. do . » in G. J6

4. . do. do. von 1895 Kr.
4. . Donau Dampf .82stf.G. .Ä
4.
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .
5. .
372
372
5. .
372
372
5. .
372
3V3
5. -
4

5. .
4. .
3. .
3. -
3. -
3. -
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4.
4. .
4. .
5. .
4.

do . do . 86 » i.G
Flisabethb. stpfl. i. G. »

do. stfr. in Gold »
Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
Fünlkirch.-Barcs stf.S. »
Gal. K. L. B. 90stf . i. S. *
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl-

do . v. 89 » i . G. Jb
do . v. 91 » i. G. »

I.emb.Czi n.J. stpfl.S.ö. fl.
do . do . stfr. i. S. »

Mahr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. Jb
do. do . stfr. !. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. conv . L. A. Kr.
do. do. V. 19Ö3L. A. *
do. do . L.B. stfr.S.ö. t».
do. do . conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(l.o'nb.) sf. i. G. J6
do. do. »

27 10 do . do. Fr.
2<Vio do. E. v. 1871 j. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . J6

do. Br. R.72 sf. i.O.Thl,
do. Stsb. v.83 stf. i.G. Jb
do. I.-VIII. Eni.stf.G. Fr
do. iX . Etn. stf. i. G, »
do. v. 1635 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i . G. »
do. v. 1895 stf. i. G. .4b

Pilsen-priesen sf. i.S.ö. fl.
Prag-Dux 189östfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. G. ‘

do . v. 91 stf. i. Q*. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard.sf.S. ö .fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Sal/.kg . stf. i. G. A
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

27iö TtaTTstgEbTs7ä-ET~ Le
4. . | do . Mitteln*. stf. i .G. »
2VioLtvornoLit.C,D u. D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.1! Le
4. .ISicilian. v. 89 stf. i. G. »
2V*»Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Ceittral »
5. . >WestsiziIian. v. 79 Er.
5. .1 do. v. 1880 Le
372 Gotthardbahn Fr.
372 Jura-Siinpion v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880 »
4V2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jb
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . ! do . Chark. 89 < » »
4. . jMosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
472 Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. .1 do. uk. 1915 stfr. G. »
4. . do. Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. »
472 do. Wor. ab 1910slfr. »
472 do. do. 'Serie II »
4. . do. do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . | do. Siidwest stfr. g . »
4. .[Ryasau-Uralsk stf. g . »4. .( do . do . v. 97 stfr. »
4. . 'Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. J do. do . S IX stfr. »
4. .1 do. 8 . X uk. 1911 »

91 50
9 2.87
94 .60
96 .30
95 .60

93.
94 .90

93 .70

86 .30
87 .10

103 .60
85 .50
85 .50

104 :.
86 .
85 .80
99.

56 .40
56 .20

98 .10

79 .10
81 80
76 50
83 .80
73.
75,25

68 .
9445
9440
98

9 4 ._
75 .SO
72 .90
73 .10

72 .10
114.

101 .
94 .40

101 .70

81 .70
79 .70
96 .80
30 .30
89 .50
89 .50
96 -:kO
96 .40
89 .70

85 .90
90.

89 .60
94.

92.

Zf.  In 0/0.
4. .iWarsrh.-W. S. XI 11k. lt A
4. .1Wladikawkas stfr. g . » 99 .IQ
4. .1 do . v. ?avS uk. 09 » 90 .60
5. . |Änatolische i. G. »
472 Port. E.-B. v. 89 f. Rg. »
3. . iSaloniki-Monastir » 66 .80
5. . iTehuantepec rckz. 1914* 101 .50

Pfandbr . u. Scliuldverachf.
v. riypoiheken -Banken.

Zf. In V».
31/z
372
4. .
372
4. .
4. .
372
372
4. .

4. .1 do,

372 do.
372: do.
4.
4. .
4. .
372
4. .
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
372
37z
4,
4. .
4. .
4,
4. .
3V«
372
4.
4.
4.
4.
4.
3'.
3-.
31/2
372
4

4.
4.
4.
4.
i.
4.
33/4
372
372

AUg. R.-A., Stuttg. A
Bay.Ver-S , München »

do. H.-B. S.6uk .l912 »
do. do. Ser. 1 u . 15 »
do. Hyp .- uAV.-I5k. »do. do. (UiĴ eri.) *
do. do . »
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,\Vzbg. *
do. do. 8 .9 u. 10 »

do. S. l 1,12,H »
do. S. 22, 23 *
do. S.l , 3-6, 20,21 »
do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V -B.,S.l3,20,21 »
do . S. 22, unk. 1912>
do . S. 29-32, unk.18 »
do. *

Berl. Hypb. abg . 80% »
» do. * 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.IO.lOa uk.1913 »
do . 8.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk. 1915 »
do . S. 14 * 1916 »
do . S. 16 * 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »

do . » 8, unk. 1905»
do. » 11, » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14, uk. b. 191*»
do . S.15u. 16, uk. 17 »
do. S.18u.l9utlgb .l9 *
do. S. 20u. 21 uk. 20 »
do. 13 u. !3a 11k. 13 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. J6ü. i7 »
do. 5. 18 kdb. 05 >
do. Ser. 12, 13 »
do. S.!5,kb.!906 »
do. Ser. 19 »

do. K.-Ob. S. 1 k. 1910 »
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. *

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.43 uk. 1913»
do. S. 46, kdb.08 >
do. S. 47 uk.1915*
do . 8. 48uk .1917*
do. S. 49 uk.1919»
do. 8. 50 uk. 1920»
do. S.44 uk.1913»
do.S 28-30 u. 32 »
do. S. 45, tilgb.

4. . Mambg. H . B. S. 141-400»
do. S. 401-470 » 1913 »
do . 471-540 » 1916 *
do. 541-610 uk. 1918 *
do. S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk. 1913»

Mein. Ilyp .-B. $. 2,6u .7 »
do. do. S. 8 uk. 1911 »
do. do. 8 . 9 » 1914 »
do. do. 8. 11» 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. S. 13 » 1918 »
do . do. S. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab05 u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4 *
do . Sa . 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
Fr.B'-Cr.-Act'.-'B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u. l8 ab 10»
do. do. 8. 21 uk. 1913 »
do. do. 8. 22 uk. 1915 »
do. do. S. ‘Muk. 1926 »
do. do. 8 .25 uk. 1918 »
do. do. 8. 26 » 1919 »
do. do. S- 27 » 1920 »
do. do. 8. 20 » 1913 »
do. do. S.23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7, 8, 9

4.
4. .
4. .
3-/2
372l
4. .
4. .
4, .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
372
4
372
47z
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
37«
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
372
372
372
4,
4. .
372
372
3Va

Pr!Centr.-B C.-B. v. 90 *
do. v. 1899u. CI
do. v. 1903 uk. 12 *
do. v. 1906 » 16
do. v. 1907 » 17
do. v. 1909 » 19 *
do. v. 1919 » 20 »
do. v. 1886 »
do. v. 1889 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896kb. 05 »
do. v. 1904uk. 13 »
do. Cotn. Mkd .lO»
do. do. 08uk . l7»
do. do. v. 1887 »
do. do . 96 uk. 06 »
do. do. 06 » 16 *

32/ioÄou Hyp .-Act. tank »
27,od0. do. do. »
4l/3ido.  do . Sr . 125 I auf J »4. . ido. do. !80%v »
372>do. do. l abg. .̂ »
4. . ido.. do . v. 04 uk. 13 »
4. . do. do . v. 05 » 14 »
4. . !dO. do. v. 07 uk. 17 »
4. .Ido. do. v. 09 uk. 19 »

do. Kom. v. OSuk. 18 »
do. do. v. 09 uk. 19 »
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
do. do. do.
do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19

4
4.
4.
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

do . E. 22 uk. b. 12 »
do. E. 25 » » 14 »
do. E. 27 » » 15 •
do. E. 28 > » 17 »
do. E. 29 » » 19 »

37«do. do. E. 23 » » 12 »
3V«do. do. E. 26 » »14»
372 de . do. E. 17u. 18kdb . »
3 2̂ do . do. E. 24uk . b. l2»
3 /2 do . Kleiub .E. I kb ab04 »
3>/2 do. Korn. S 3 uk. b. 12 »
4.
4.
4.
4. .1
i. .!
i.  .
3>/2|
372i

do. Landscli-Central
Rhein . Hyp.-B.kb.ab02 *

do . uk. b. 1967 »
1912 >
1917 »

19 -

do.
do.

do.
do. 1914

S-L.
91 .30
92 .20
01 30

100 50
100 .

93 .30
92 .20
96.
96.
96.
SK.
07 .30
87 .80

IOO.
100.
101 .
lOl.

99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
09 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
©0 .30
89.
99 .50
99 .60
99 .90

101 .
92.
91.
09 .30

100 .40
lOl.
100.

©9 .SO
92.
02 .
91 .80
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

IOOIO
100 .20
100 .70
100 .50

95.
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100
90 .50
90 .50
99.
99 .20
93 .30
99 .50
99 .60
99 .70

90 .GO
92.
99 .2S

100 .50
92.

100.
! 91 .30
114.

69.
99.
99 .80

99 .80
89 .80

100 .30
92 .20
92 .90
90 .40
90 .30
99 .10
93 .4.0
SO 30
83 .30

100.
100 .30

SO IO
90 .10
SS 80
89 80
89 .70

100 .20
101.

91.
91.
92.
92 .50

j 97 .70
I 97 .20
! B9 80

90 .80
99.
99 .40

100 .30
100 .se
101 .20

99.
94 .30
98 .30
99 10
99 .30
98 .40
99 .60

100 .30
181.

93 .30
91 .50
90 .60
95.
90 .60

103.
99 .30
99 .30
99 .60

* 00 .
101 .

90 .30
90 .30

Zf.
4.
4.
4
4.
4.
4.
3-/-
4
3‘/2
4.
4.
3»/2
372
4.
31/2

Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 A
do. S. 7 u. a S u. 8a »
do. » 9u . 7§auk. l2»
do. » 10 uk. 1915 »
do. » 11 » 1913 »
do. » 12 » 1920 *
do. » 2 , 4 u. 6 *

Süfild. B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis ink !. S . 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 7 »
do. do. S. 8 *
do . do . S. 4 »
do. do . S. 9 »

Württ. H.-B. Em. b.92 »
do. do. »

In % .
99.
98 .6*1
99.
99 HG
82 .10

90 .HO
IOO.SO

81 .90
110 .

92 .30)
9 2 .8 CD
91 .70
89 .80
92 .70

4. . iLd. Hess .-H.-F. S. 12-13
16, uk. 1913 A

4. Jdo . S.14-15u.l7uk . 1914»
4. .Ido. S 18-20 uk. 19!6 »
372 do . Serie 1, 2 6-8

4. .
4. .
372
4. .
3-7«
372
37a
372
3*/2

Staatlich cd . provinzial -gai-ant.
100 .90

92 .70
101 .15
101 .40

91 .90
91 .30
91 .50

100 .70
100 .90
101 .40

92 .90
91 6 O1

101 .40
101 .50

95 .20
101 .50

09.
84 .30
94 .50
94 30
94 SO
94 .50
LS

3721do.
3721do.
4. Jdo.
4. Jdo.
4. Jdo.
37jdo

3—5, ver!.
» 9—lluk . 1915

Com. Scr. 5—6
do . Serie 7—9
(io. » 10- 12
do » 1 -3

3>.2 do Ser. 4verl. uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S.22uk.l914»
do. » 8 .23 » 1916*
do. » S. 21 * 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do . Lit. U
do. do . Lit.
do . do . F, G, J
do. ‘
do.

h .K. L l
do. M,  N , P, Q »
do. Lit. R, S, »

372 do. do. Lit. T
3. J do. do. Lit. O-

z < Aracrik . Eisenb .- Bonds.
4. . Centr. Pacif. I Ref. A 37.
31/2 do. » 90 .40
5. »Chic. Milw. St. P ., D . P. 10350
4* . do. do. do.
4* . North . Pac. Prior Lien IOO.
3* . do. do . Gen . Lien 94 .S0
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM. 1CI IQ
4' . South. Pac. S. B.  I M. 94 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .J5 07 .20
4. . Bank für industr. U. » S7 .1v
4. . Brauerei Binding H. » 103 ,
4. . do. Frkf. Essigh . »
4. . do. Nicolay Han. » 91.
4.  . do. Mainzer Br. > 102 .50
41/2 do. Rhein. (AUeb.) 9 84 .50)
4-/2 do. do. (Mainz) » 84 .50
41/2 do. Storch Speyer - 102.
4. . do. Weiger » 96 .50
4. . do . Oertge Worms» 94.
5. . Bi iixerKohlcnbgb . H. » 102 .60
4. . Buderus Eisenwerk » 97 .90
4. . Cemcntvv. Ileideibg . » 102 .30
41/2lBad. Anil.- u.Sodaf. » 103.
41/2 Blei- u. Silb.-FI-, Brb. » IOO 50>
4-/2 Fahr. Griesheim El. » 103 .70
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .70
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » 100 ^ 0
4. . do . Kalle &Co. FI. »
4. . Coiicord . Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 102.
3'/2 do. do . »
4-/2 Eisenb. Renten Bk. » 102 .70
4. . do . do. » IOO.
4-/2 El. Accuniulat., Bocse» 10S.
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 » 99 .50)
4. . do . Serie I-IV » 98 .75
5. . El. Dtscii. Uebersecg . » 104 50
4-/2 do. Ges . Lahmeyer » 101 50
4. . do . do . do . » 97
4. . Frankfurter HofHypt . » 8950
472 Gelsenkirch .Gusstahl » 102 .30
4.. Hai neuer Bei gb.-Hyp.» 101.
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 101 .70
4-/2 Scilindnst . Wollt Hyp.» 103 .10
472 Zellst.Waldhof Mannh. 103 .10

Zf. Verzins !. Lose. In %
4. . Badische Prämien Thlr. 160 .50
3. . Belg.Cr.-Com. v. 63 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl. 151.
372 Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3-/2 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 » 150.
3. . Holl . Kom. v. 1S71 h.fl. 105 .40
3-/2 Köln -Mindener Thlr. 134 .7 g
372 Lübecker von 1863 » 134.
272 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . » 46.
4. . Mein ing . Pr.-Pldbr .Thlr. 136 .60
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 174 90
3. . Oldenburger Thlr. 124 .3C
5. . Russ. v. 1861a. Kr. Rbl. 480.
5. . do . v. 1866a. Kr.
21/2 Stuhlweissb .-R.-Or . öfl. 114.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
—! Augsburger fl. 7 —
—:Brautischweiger Thlr. 20 218 .50
—[Finländisch. Thlr. 10
— Mailänder Le 45
— Meininger s . fl. 7 32.
— Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100 37 .40

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 442.
—[Pappenheim Grafl.s. fl. 7
—!Salm-Reiff.G. ö.fl . 40CM. 180 4«
—iTürkische Fr. 400 179 .6C
—lUng . Staats!. S. fl. 100 i 387.
—'Venetiaiier Le 30 1 43 .IC

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »

do. Kr. 20 St. »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al rnarcop. Ko.
Ganz f. Sch cid eg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOGR.
do. (1u.3R.)p.lOOR.

Schweiz . N . ” . lOOFr.

Brief. |
20 .47 i
16 .21
16 .211
!7 . I

420 . ]
2800
23 .90
78 .50;

Geld.
20 .43
16 .17
16 .IQ
16 .90

4 .19 \/f
216.

2790

76 5Q

4 .19 4 .191/4

4 .1S I 4 IS */;
80 .75 80 .75
20. .9 ! 2 '.48
31 .25 81 3 S

169 .55 169 .45
85 .00 84 .95
85 15 , 85 .05

81.
* Kapital und Zinsen in Gold.

80 .9Q

Reichsbank -Diskont 5 %. Weehsel. In Mark,
Amsterdam . fl . IOO 169.50 | 4 0/o j Paris . . . Tr . 100 81.05
Antw . Briis: sei Fr . 100 0.75 ! 5 0/9 | Schweiz . . Fr . IOO 80.90 ! 4 0/«

. Lire 100 80.7O ! 51 20/0 I St. Petcrsb. S .-R . 100 47r /,
London Lstr. 1 20 .46 a 5 o/o 5 Triest . ., Kr . 100 4 3/3
Afadrid . . Ps . 100 - 4 7 20/o Wien . . Kr. IOO 84.95 5 %
N .’York (3I .S.)D.100i - 1 •m i do . . . Kr. m.ä. i - ? 7
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Iruu ersten Male
' in WiesÄKdß ?T.

AnaLowischs
Origmal-

AusftsKttRß
Am MrgueL des

Lsbens " .
Schillerplatz ! ,
Ecke Friesrichftratze 18.

Münzend von ersten medizinischen Au¬
toritäten beurteilt.

Täglich geöffnet von 11—1 u. 4—10 Uhr
für Kerren
über 18 Jahr « alt.

Areitag von 4—1V Uhr
rrirrr für Damen.

Entree 30 Pf . Keine Nachzahlung.
Nur  ku rze Zeit.

Ziehung garant. 19. Novemb.
Hur  1 Mark!

das lios der beliebten

Strassharger Litterie.
Gunst. Gewiiinaussiehteii!

Koamtbetia ); i . W.

4OOGO .M.
3 . Hauptgewinn

lOOÖOätt.
114  weitere BSawptg -ew.

IS SOOml
«! • CKewii »me

16700 » .
r,us . 'B.-g.OÖ ( «eniniie

40000»
Losä LMk., IoT>ik!

Porto sind Liste 25 Pfg.
ernpf. Lotterie -Unternehmer

,i.Stlirinerl‘ri bÄ
In Wiesbaden: C. Cassel,

Kircbgasse 40 u. Marktstr . 10,
R. Stassen, Bahnhofstra &se 4,
J „Stassen , Kirchgasse 51,
C. Henk u. H. limkes Nachf,

Bündelholz,
bei Abnahme von 25 Stück pro Bündel
16 Pf . liefert frei ins Haus B22477

Julias Wolf,
Mcch. Schreinerei.

Telephon 87._ __ Blei chstraße 47.
<$>« «><»

I Straussfedern, |* ™ r
%
♦

Boas,
*  Paradies - Reiher etc . etc-

Grösstes Lager . Billigste Preise.

^ StranssMern-ManiilaHur|
| O Blauck O |
^ Export-, Engro8, Detail , ^

t Friedrielistrasse 37,2, |
-H» gegenüber dem Hl. Geisthospiz. ^gegen«

'pnffljÄr ^ B
wollen Preisliste verlangen von

©Ito BoMem,
Spalierodstanlagen , P151

Ibersheim am Rh . (Kreis Worms).

Tesafeis
Leibbinden 9
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose xsveckent-
spreehendeAiisfülirua *:,
jrscSitiäyeM anaiemisclieii
Schnitt , sowie fgaites , an ^ e-
raeljünes in allen
Grössen

von Mk. » 78 bis Mk. 12 .50
Andere l»ewährte

E«'al >rikate von Leibbinden
von Mk. an.

■Weibliche Bedienung. jq | q |
Clar . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Eiis -clug -asse 30 . 'S’el . 117 .

Das Auge
des Kenners

wird die Vorzüge unserer fertigen Herren -Kleidung sofort
herausfinden . Die Grösse unseres Geschäfts , der schnelle
Umsatz , wie auch unsere Verbindungen mit den bedeutendsten
Kleiderfabriken Deutschlands ermöglichen es uns , selbst die
verwöhntesten Ansprüche , die heute an fertige Herren-
:: Kleidung gestellt werden , voll und ganz zu erfüllen . ::

Unsere Preise sind vermöge unserer g erin gen Geschäftsunkosten niedrig
und auf jedem Stück in Zahlen deutlich vermerkt.

Wir empfehlen in mehr als 25 Grössen fertig am Lager:

Herren ^Paletots u . Ulsters
in modernen einfarbigen und gemusterten Stoffen

zu so .—, 24 . —, 28 .—, 32 .—.

Herren ^Sacco ^Anzüge
35 .— bis 68 .— Mark

und 2-reihig , in den neuesten Farbenstellurigen,
zu 18 .—, 20 . - , 25 . - , 28 .—, 30. bis 70 .— Mark

Jacketts u . Gehrock ^Anzüge
70 . und 80 . -

in Marengo, Drape und Melton
zu 30 . - , 40 - , 50. 60.- Mark

Fracke n . Smoking ^Anzüge
in hocheleganter Ausführung

zu 45 . — , 55 . - , 65 . -

Herren ^Beinkleider
einfarbig und gestreift, in jeder Stoffart,

zu 2 .50, 3 .—, 4 . "

Fantasie W esten

75 .— und 85 .— Mark

5 —, 6 —bis 20 —Mark

in Wolle und Seide, in prachtvollen Mustern,
zu 3 .— , 4 .— , 5 .— , 6 . —, 7 . — bis 18 .— Mark

Pelerinen, Wettermäntel, Gummimäntel, Lodenjopp en,
Schlafröcke und Hausjoppen in jeder Preislage.

= Reise-, Jagd- und Touristen-SCIeidung. =====
Feine Massschneiderei.

Erstklassige Zuschneider . Modernes Stofflager.
Mäßige» Preise.

Gebrüder Börner,
, 4 Mauritiusstrasse 4.

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft dieser Branche.
K 46

* <8 §><>» «>«>'<!>♦ •* ♦44®

Die Abholung ven Gepäck,
FRACHT - »,ulEILGÜTERN

»  zur Kgl . Preuss . 8ta,itsbabn er - D
A C/.tn .1 J .. unL .1•m ..afrnl .v. nec -i .v tLhia ffäi

4
<£• ♦

felgt durch die regelmässig 4bis
5 Touren täglich fahrenden

RETYENMAYERS
ABHOLE -WAGEN
zu jeder Tagesstunde . J

Sonntags nur vormittags auf Be- 4,
Stellung beim Bureau : &XIIi «»I .AS » TBSASSK S. ♦

Telephon Nr. 12 u. 21576. J
Köniqlkher HslSDCditcur

fettenmayer
wMdaüsn -- - -'

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Express taxe).

♦♦♦♦♦♦ » » » » » » » -» » » » »

Biol.med.Institut Fette
nach De. Hahnemarm.

Bene Erfolge in alle«
Leise » , wo andere Hilfe
Versagt. >yefnfts Zeugn.
z.Elnsicht.Spi echst.3—̂6,
Sonntag 10—12 Uhr.

Wiesbaden , Lnisenplatz 6.

Schweine-
Stückenfleisch(Ripven-, Rücken-, Kopf¬
stücke,Schnauzen,Ohren, fleischig- Pfoten),
frisch gesalzene garantiert hies,ge Ware.
10-Pfd.-Kolli nur Mk. 3.60; Kübel mit
25 und 50 P d. Inhalt , per Psd. 35 Pf .,
9 Md . Holstein. Holländer Käse, saftig
u. schnittig, Mk. 3.15, 9 Pid . Ia Thür.
Rotwurst Mk. 5.20, 9 Pfd . Ia Land»
leberwurst Mk. 5.30, 9 Pfd. ia Plock-
wurst (Diukrw .) Mk. 10.20, 9 Psd. Ia
aer. Rücken speck Mk. 7.90, 9 Pfd. I» ger.
Ripp -nspeck Mk. 7.90, liefert ab hier
Nachnahme ff 1!

LScirrir . 2irn : insnC)
Rarksrf t. H. 32.

Baumkrrchen , **
unerreicht im Geschmack,
von 5 Di », an in kl.
Verpackung, verftndel
gegen Nachnahme

Konditorei
FritK Sclmltze,

«Kuben S.

ßeüeiie ftlltaj!
bietet sich jedermann durch die Ueber-
nahme der «Kenrralvertretnna eines
grossartigen gesetzt. gesch. Mafsen-
veLvrauchdartikels . R-ingew. p. Jahr
ra. 5000 Mk. Erforderlich. Kapital für
kleines Lager Mk. 90.—. Offert, erbitte
u. w . Grei , i . B . posti. v 151
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Paletot* in schwarzen und englischen Stoffen.
Mur Neuheiten dieser Saison.

Mk. 7 .5 ©, 12 .50 , 18 .50 , 24 .— u. s. w.

Grösste Spezialität in Damen -Konfektion am Platze.

S. Hamburger
L -Ltz'MUUZMßE 7,

E63

igg zWK ‘

St  Iii  i liwaren!
( £ >ele ^ enl )citsl <änl '(; stet » am Lager . )

“ffiffif Nengasse 22 .
Rfiaa VfrsucH maelit Sie in meinem ilaurrnden finuden . "189

vegetabiler Reform- Butter - Ersatz, feinste Pflanzen - Butter - Margarine,
schäumt und bräunt wie Naturbutler , ä Pfund 90 Pf. Zu haben bei:

Carl Schön , Blücherstratze 36.

# dolJs-Sad, Kheinsfr. 28.
Telephon 4281.

empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seine
elektrischen Lichtbäder

(3 Systeme ) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
besten Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen aller Art . 7223

Abreisen von Basel am 15 . u. 29. Jioy. und 27. Dez. 1910.

Riviera: Ab Hasel, Gotthard , Lugano, Mailand,
Genua, San Ramo, Mentono, Monte
Carlo, Cap Martin, Nizza und zurück 4 *7f* 9y?jL
nach Basel (Dauer eine Woehe) . . 113 MK«

. hb Basel n. Genua ; von da mit Dampfer
JllitfllSH . des Norddeutsche» Llovd nach Algier,
“  v . hier ins Innere nach El Guenah,

(Nord-Afrika) Batna,Biskra , OaseSidi-Okba,Timgad,
Constantine, Algier u. zurück Genua, Erft Mt,
Basel (Dauer 15 Tage) ÖCU Mn»

Die Preise verstehen sieh einschl. Eisenbahnfahrt , sowie Dampfer,
vorzüglicher voller Verpflegung und Unterkunft in Ta Hotels, trotz
hoher Saisonpreise, Führung u. s. w. Heimreise einzeln u. beliebig
innerhalb 60 ! ezw. 90 Tagen. Anmeldungen baldigst erbeten, da

nur kleine Teilnehmerzahl. Prospekte durch : E174
Internationales Keisebureau , Stranburg t . ICIsass,

Lameystr. 6. Telephon 805.

Mn- und Mbfubr
von tracfyt- und Eilgütern

—. von und zur Eisenbahn
besorgt prompt und billig. 1549

Wiesbadener Transport-Gesellschaft,
Friedrich Zander jr, & Co.,

z8 Dotzhcimer Strasse. Fernspr . 1048. Dotsheiiner Strasse 28.

„Sattella“
Mandelmilch-Pflanzen-Margarine , D. R. P . 100922, sollte in keinem

Haushalte fehlen. — 5 Pfund 90' Pf . zu haben bei
Geichn . Sabel , Dotzheimer Straße 84.

Letzte Neuheiten:

Utorgenröcke
latinees

Morgenrockstoffe.

E. ferrot Hadif.,
Ecke Große und

Kleine Burgstraße 1.
1558

Die allerfeinste Pflanzen -Butter - Margarine , D. R. P . 100 922, Marke

Lager in nnierit Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1322

Herrn . Stichdorn , Gr. Burgstr . 8.

Konditoreien und Cafes
•mpfehle täglich frischeSahne

MW sofort gebrauchsfertig . —HW
Conr . Ifillsnann.

Eleonorenstrasse 1. Telephon 6486.
Vertreter : H. BUcliIer.

200 ftr.iir.$Horoeu-Poll«illäj
abzugebcu. Offerten unter S8. 3*51 an
den Tagbl .-Verlag.

99 Sattella“
mit Mandelmilch verbuttert, ist stets ä Pfund 90 Pf . bei mir zu haben.
«arI »trakt,Moritzstk . 87. Waidstr. 53, Dotzheim»Wiesb. Str . L0.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer» schwäch¬
licher Personen, besonders Kinder» empfehle jetzt wieder eine
Kur mit meinem beliebten

Lahusen's Lebertran.
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran. An

Geschmack hochseinn. milde und von Grotzn. « lein ohne
Widerwillen genommen und leicht vertragen. Preis Mk. 2.30
und 4.60 . Bo « ,»inderwertigen Nachahmungen wird g«.
warnt , daher achte man beim Einkauf auf die Firma des
Fabrikanten Apotheker La hu len in Kremen.

Immer frisch zu haben in allen Apotheken in Wiesbaden.
Biebrich» Diez» Ems , Limburg etc. E553

m 1

jitss
Schlüpferunterm Strumpf zu

tragen,

beste und angenehmste Fusswärmer,
das Paar zu 40 , 80 , 35 und i5 Pf.

Brust- u. Rückenwärmer von 75 Pf. an.
Leibbinden, Kniewärmer, Bettschuhe,

Puis- und Armwärmer.
Grösste Auswahl in allen Preislagen. K 77

L. Schwenck, Mühlgasse 11- 13.
l0

Theater-, Ball- 1. Gesellschafts-Kleider
(franz . Genre)

erhalten solv. Damen von erstkl. Schneiderin auf Teilzahlung ohne Preis¬
aufschlag. Str. Diskretion. Off. u. I’ oitlagerharie Wr. 45 Wiesbaden 2.

„Sattelia“
Mandelmilch-Pflanzen-Butter -Margarine bietet allen sparsamen und

klugen Hausfrauen ein vorzügliches Ersatzmittel für feinste Molkereibutter,
ä Pfund 90 Pf. zu haben bei «S. Preis , Blücherstk. 4.

r
r
z

fr

I

Der starke Zuspruch

1 QR

während der Serientage ist der beste Beweis,
dass die in allen Abteilungen ansgelegten
Waren zu den 3 Einheitspreisen

von aussergewöhnlicher Preiswürdigkeit sind.
Im eigenen Interesse kann daher nur empfohlen werden, von der hervorragend günstigen Kaufgelegenheit den weit¬

gehendsten Gebrauch zu machen.

♦♦♦
#

♦♦
♦
♦
♦
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günstiges Angebot»•?aletois
SilfSf 1- und 2-reihig . . . . Mk . &  Üe bis

in eleganter Ausführung Mk. üü#

85.
bis 78 .-

mod. Fass., 1- u. 2-reihig, Mk. 18 » bis 88 »"

H » bis DD »'Loüsnjoppen, ■warm gefüttert Mk.

fart . a. t. Stage Max Davids
f

Jfirebpsse 76.

Für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück leiste ich Garantie.
1552

Leise zieht durch mein Gemüt
immer noch das Loblied, das meine Frau auf Dr.
Hauses" sang. Von den Vorzügen dieses Butter
recht geben, denn ich, der ich auf die Sicherheit
meiner Zunge mich stets verlassen konnte, esse, wie
meine bessere .Hälfte mir jetzt verrät , schon feit drei
Monaten Margarine anstelle der Molkereibutter,
ohne den geringsten Unterschied bemerkt zu haben.
162

Boemers allerfeinste Süßrahm-Margarine „Stolz deS
Ersatzmittels ist sie geradezu begeistert. Und ich muß ihr

Das spricht sicher für diese Margarine -Marke.
Und meine umsichtige Hausfrau hat schönes bares
Geld dabei gespart . Mit dieser unübertrefflichen
Süßrahm -Margarine sollte tatsächlich jede Lausfrau

einen Versuch machen.

Mer vemscli wache
der Männer, Impotenz , Pollutionen , Haut-, Blasen- und

Geschlechtskrankheiten«
auch alte und schwere Fälle , behandelt mit vorzügl . Erfolg

ohne Berufsstörung arzneilos durch
Kainr - , «?HeU <r . liiclitlif ilvrrf ähren itnd Elektrotherapie

Malech’8 Kuranstalt „Carolus“, Kaiser-Friedrich-Ring 92.
Sprcclist . 9 — ( 3 si . 3 —8 , Soim ' ag « nur vormillass . (MäßigePreise .)

cf ' '

(Erfinder!
Zahlen reden!

Wir erledigten:
1506—1907 — 415 Pat .-Angelegcnheiten entspr . ca. M . 59,001.—
1907- 1908 = 678 „ „ „ „ 72,182 .-
1908- 1909 = 1066 „ „ „ „ 123,516.—
1909 - 1910 -- - 1611 „ „ „ „ „ 232,724 .—

Stu§ dieser Frequenz geht zur Genüge hervor , in welch rasch
steigendem Maße wir mit dem Vertrauen weitester Kreise beehrt
wurden und spricht diesclde für die Qualität unserer Leist¬
ungen , die auch uur annähernd von keinem anderen Bureau
in West- und Süddentschland erreicht werden. Wir dürsen
uns sonach mit Recht erfolgreichstes Bureau für Erlangung und
Verwertung von Patenten des In - und Auslandes nennen.

Höchst lesenswerte Broschüre„Patentwissenschast" frei.
Rat u . Auskunft in allen einschlägigen Fragen reell, sachgemäß u. kostenlos.

WM- n. lecfjü. Mm  tonroi)üdiliitg,
Ingenieur fiir die Gerichte des Kgl.LandgerichtS-Bez. Hageni. SB.,
beeideter Sachverständiger in gewerbl. Schutzrechtangelcgcnhciten.

Frankfurt a. M.» Zeil 68, 3. Fernruf 9936.

Me°d'L . ßöüö ApfeHloelistäinmo. 8i!LtE-
Aufgabe der Zucht, so lange Vorrat folgende Sorten:

Bobn-, Eiser-, Klar-, Mad-, Fürsten -, Prinzen-, Trier- tl einapfel,
Baumann’s, Blenlieim-, Kanada -, Champagner-, Kasseler-, Fleinorts-,
gr. französische, Havbeits-, Landsberger-, Muskat-, Orleans-Reinette,
Bellefleur, Grafensteiner , Goldparmäne , Hammerstein , Kurzstiel,

Astrachan , Boskoop
r Stück 1 Mi ., Sii  Stück » TSk . , ao » 8tück 8 « »Sk.

Bestellung bis 15. Sept. U ! %, bis 1. Okt. 5 “/o Rabatt.
Versand ab 1. Oktober nur gegen Bar resp. Nachnahme.

Wilhelm Vopel , Wiesbaden, Wohnung : Dreiweidenstr. 6.
Landschafts ?ärtnerei — Baumschule Distrikt Schiersteinerberg.

Alleebiinme , Ziergeholze , Koniferen , Hosen, blanden billigst.
Anlage und Unterhalten von Gärten jeder Art. B 21866

Die Vorzüge
meiner Schuhwaren sind:

Tadellose Qualität,
Elegante Passform,
Modernste Fassons,
Erprobte Haltbarkeit,
Enorm billig!

Einheitspreis
für Herren und Damen,

sch-warz und braun,
mit und ohne Lackkappen,

auch ganz Lack,

Mk.7 .50
jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Wiesbaden,
Michelsberg 28.

(großer Mtzmlmf 7279

Gut ! Reugaffe 22. Billig!

und
höher.

(«ernclilose

Kimmer - Klosetts
Bidets

empfiehlt
Conrad Krell,
1 Posten schw. "
Schwarzwälder Uhren

für Zimmer und Küche *»5 Pf .,
1 Posten pst“  Bilder

mit Goidrabmen 8 5 , 95 Pf.
_ Michelsberg 22,1»

Moderner
Mahagoni -Salon

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näb.
im Tagbl .-Kontor._*

Schwarzer Gehrock
mit schwarzer und wcitzseidcner Weste zu
verkau fen. Näh . Tagbl .-Verlag . Wx*

§kohlen-Schlacken
von Dampfkesseln

dauernd kostenlos abzugeden.
Cementfabrili Amüacburg.

Extra günstiges Angebot
in

Herbst-unb  Winter-Lchuhwaren
für Herren , Damen und Kinder,

in Boxkalf, Chevreau, WichSleder und sonstigen Ledersorten, sowie
ZG-u.TgUlsien-Sliesel, Kamelhaar-SMe.

sowie alle möglichen Sorten
Hausschuhe tu Pantoffel in Milz u . Leder mit warmem Futter . "VP

Große Auswahl in Gummi schußen,
deutsche, russische und amerikanische Fabrikate.

MW « 3 . Lande ! , iutl | r. 22 , Pi . ].
Telephon 1894. .094

NB. Kinderstiefel in allen möglichen Qualitäten extra billig.
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Weibliche Persans «.
GemerellEes "Kersonal.

Tücht. Rock- u. Taillenarbeiterinuen
gesucht Häfnergas se 13._

Tiicht. Laillenarbeiterin gesucht
Bertramftvaff « 7, 1. __
Lehrmädchen für Damenschneidern

gesucht Jah nstraffc 2, 2 St . r.  B22932
Lehrmädchen f. Putz gesucht.

Lanagas se 13. bei Kuff ._
Tüchtiges Alleinmädchen,

’ixtS  alle Hau-sarbeiten , sowie Waschen
.grümdl. vsrste'ht, zum 15. November
srn ruh . Haushalt ge«en guten Lohn
igesucht Dotzhcimer istraffc 10, 1.

Ein tüchtiges Hausmädchen
sofort gesucht Wa lhalla ._

kl. HaushaltDienstmädchen für
gesucht Sch ukbe rg 2.

lg . kr. Mädchen vom Lande gef.
Rü desheirrver Strafte ^ 5, Lade n.

Kräftiges reinl . Mädchen
iäumi 15. Nov. gesucht Schwalbacher
Stva ffe 5,  Bä ckerei._ _ _

Tücht. Küchln n. Hausmädchen
sof . gssucht. Restaurant „Thirnmger
Hof ", Schwabbacher Straße 14.

Alleinmädchen
gesu cht Tau nusstvaße 28, 1.

Kindermädchen,
wenigstens 18 I . alt , zuverl ., cvang .,
son ,ge suchtZDam bachtal 41, 1._
Sol . saub. Mädchen in. kl. Ha lisch

sof . ge sucht Bvhnhofstraffe 22, 1._
Braves sauberes Mädchen,

welches die Hausarb . verst., wird ges.
Näh . Seerobenstr . 5, 3 rechts. Nachm.
von 3—5 lthr vorstellen._ 1121638

Ein sauberes Mädchen gesucht.
Eintreten am 15. Nov. od, 1. Dcz.br.
Nach Bertramst v. 16, Laden. B2163,

Monatsmädchen oder -Frau
gesucht Jahnst raffe 20, 1 r . B23004

Wünnlittre Personen.
Kaufmännisches Personal.
Tücht. Provisions -Reisender

sof. gesucht. Offerten unter G , 160
an Tagbl .-Zwst., Bismarckring 20.

Kewerölickes Personal.

Briketts -Verkäufer,
müssen mit 50 Alk. kau'tionsfä 'h.. stadt¬
kundig, gewandt Ui. willig sein, sucht
Su'btoifl Jung . Bismarckr . 32. V2SSS3

Tücht. Schneider aus Woche
sof. ges. Ha llgarier Sir.  6 , Laden.

Wochcnschneider gesucht
Hallga rt-er  Sträffe 8̂._ B 23003

Junger Ausläufer
mit Rad per sofort gesucht. Zu cr-
frgAen im Tagbl .-Verlag . _ Zh
Gutempf . junger Ausläufer gesucht.

M . Dtillacr . Süfineraaike 16._
Anständiger Junge

zum Verkauf von Zeitschrifiten in
Hotels it . Restaurants g>ei. R . Feuftel,
Ado lfftraffe_1,_2._

Jemand zum Brcbeltragen
gesucht Mücherstraße 48, P . L82878

Meibliche Personen.
HewerbkichesPersonal.
Perfekte Schneiderin

sucht Arbeit in Privathäuf crn ; auch
für Ilendevunsen . Fernt 'herl,.GoethEc-
straffe 1, 1. Et ., bei Henrich._
Perf . Büglerin f. für nachm. Besch,

nimmt auch Wäsche zum Bügeln au.
Göbensiraffc 23, Wb . Var t . B 22969

Aelt. perfekte Köchin sucht Stelle.
Scharnhorststraffe 5, Part . !.

Jung . Mädchen, w. etwas kochen
kann, sucht Stell , zum 15. siiovomber.
WaKnrühlst ras;e 37, 5 link s. 822946

Mädchen vom Land,
welches fetnstürg. kochen Anrn. sucht
per sofort oder 15. Nov. Stellung als
Alleinmädchen, cvt. als Beikoch, neben
Chef. Zu sprechen Spiegelgasse 1,
3 St . r echts, zw. 4 n- 6 Uhr ._

Einfaches besseres Mädchen
wünscht gegen Hausarbeit u . kleine
Bevgütuing das Kochen zu erlernen.
Off , 'unk. M . S . _800 ha uptposilag.

Mädchen sucht Stelle
als Haus - od. Alleininädchcit. Näh.
Rheinstraße 94. Park ._
Tücht. Mädchen m. 3-j. Zeug« , sucht

sof. Stelle . Frau Karoline Heinrich,
ge tuerbsmäßige Sie Ee Nvermi tt ler in.
Bleichs traffe 89, Hinterh . 2. Etage .

Mädchen, welches Kochen,
Schneidern , Serv . u. alle Hausarb.
vcrst,, s, fof. pass. Stell ., ev. Aushilfe
Mqevtzs im Tagbl .-Verbag._ Z<1

Unabh. Frau f. h. od. ganze T.
Beschäftigung , oder als Haushält.
Hellmamdstraffs M. Hth. 2 St . lkS.
Alleinsich. Frau >. Wasch- n. Putzb.
fauch Neubaul . Wa lvaMs traße 1,  D.

Frau sucht Monätsftelle
Riehlstraßc 13. Miüelb . D âch rechts.

Jg . Frau s. Monatsft . v. 8—2.
Best, Walramstr . _9, Seitenb . 1. St.
Frau sucht Wasch- tt. Pütziiefchast.

Weitendstraße 23, Hth . 1 I.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Wersonak.

Junger Mann,
Bureaugehilfe , im Skenographicrcn
u . Maschine»schveiben erfahren , bis¬
her bei Notar tätig gewesen, sucht
and-eriv. Stellung . Offerten sind zw
rächt, an Ackermann, Nerobergstr . 13.

chewerölichts Personal.
Küfer «. Kellermeister,

solid, sleiß . u . nücht. Mann , in allen
diesbez. Arb . erf ., übern , in Wcni-
handl,., Hotels , Wirt sch. u., bei Priv.
die Ausführungen derselben, auch
z. Aushilfe . Reparaturen v. Faste rn,
BüA'tcn u . Kübeln gcwisficnch,. rimktt,
u . pr . nnier Gar . BDe Emvfciil.
Off . u . O . 952 an den- Lasbl .-B, elag.
I . Dekorationsmaler f. bald. Stell,

als Hausbursche od. sonst. Be' chafk.
Gefl . Anerbieten u,. H. B . 57 Pcstlag.
Schützenhofstraffe erbeben.
Jg . Mann , verheir ., sucht Stellt

gleicki welcher Art . Gute Zent
Kaution kann gestellt werden,
im Tagbl .-Verlag.

Weibliche perioiie ».
Kaufmännisches Personal.

Durchaus perfekte

Verkäuferin
in Schweine . Metzgerei gesucht. Zn
feinem Aufschnitt bewanderte Ver¬
käuferin bevorzugt. .Nr. 7709) B52

I . B . Uatk « Hof-Mctzgcrci,
Mainz , Betzelsgaffc il.

Hewerökiches Personal. _

Me jeb. Unrat gSW
Ausland . Pers. Vorstellung. Spezial-
Institut für Schäutzeitspsiege,
Me ine Burgstta tze 2, 2. F52
; Mrlges Ifffcttfrönlcin
sofort gesucht Wevritzstr « 10. B 22907

üksucht zum 15. No-
oH (ii|W| * W vemtzer Luxemburg-

platz 3, 1 rechts._
KNMßtze lloiintsfran

•c. 9—12 Uhr Gerichts straße 3, 8. Etag.

PensioiiMW,
im Backen n . Sachen perfekt, fof. gel.
Off. u. W'. &S.S an den Tagbl.-Verlag.
k- — -- _

f. feinvs Vrivat 'hans wes. z. 1. De».
Eiw . Hausarb . Gehalt 35—40 Mk.

Köchin
ivat'hans yies

- Gehalt »„ .. . . .
Off . u. G. 952 an Dagbl .-Verbag.

Für einen besseren ruh . Haushalt
ohne Kinder wird einMeinmä-che«,
welche? die bessere bürgerliche Küche
versieht, für bald gesucht. Wäsche
außer dem Hause. Monatsfrau vor¬
handen . Siu ' solche wollen sich
melden, welche gute Zeugnisse auf¬
weisen können und auf dauernde
Stellung reflektieren . Gefl . Offerten
unter S . 95l an den Tag bl.-Berla «,.

Zimmermädchöu
auf gleich gesucht. Selbiges muß
perfekt fern . Pens . Winter , Sonnen-
bergier Straße 34.

vekorateur
ans der Delikatefferrbrauche gesucht,
welcher seine freie Zeit dazu benutzen
kann , nach und nach verschiedene

gtüolett̂

Männlich » Personen.
KewerSkiches H>erso« ak.

Schneider auf Woche gesucht.
E « Schwärze !, Schic stein a . Nh.

Diener
ges., d. fleiß . u . willig ist. sow. solid,
u, frei ». Charakter hat . Mvld. erbet.
an Hans „Rheinfried ", in Eltville.

in Eier , Bulker , Käse, Südfrüchten
v>on innen und außen einzurichtcn.
Angeb, u. H. 948 an d. Tagbl .-Derl

M und mehr täglich zu ver-
' ' «I» dienen. Prospekt gratis.

Adressenverlair Max Woäff, Berlin NW. 5.
Suche für bald einen

gewandten
zuverlässigen

Diener
mit guien Zeugnissen. Derselbe muß
anch Hausarbeiten übernehmen. Zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag. Za

Wriblichv Personen.
Kaufmännisches Personal.

Nicht. KttnntWWn ~SU
Offert, n. » ES 0. den Tagbl.-Verl.

Engländerin , Offiz. - Tochter (89),
perl, deutsch und franz. sprechend, sucht
Stellung für 1911 in Sanatorium oder
Hotel als Oberin oder Führ .rin. Heit.
Temp. Engl. n. deutsche Ref. Offerten
mit. A . aas » an den Tagbl .-Verlag.

Lvirtsckm sts srä nleiu , 41I g ft re,
cvang., perf . in Küche, tücht. i. Haus¬
halt , w. Stell , sof. od. 1. Dez . Off.
erbeten an Schulze. Billa Riemann,
A'lsbVb (Heffen).

Persekte O'belkochm
sucht Stellung in Sanatorium oder
dergl . Vorzügl . Referenzen . Off . u.
M. 937 an den Tagbl .-Verlag.

HerrschKftsköchin
sucht Stellung mit Küchenmädchen. 8täh.

«». , Oranienstraße 53, Hospiz.
Ärrabhängige Witwe,

anfangs 30, evangel., gibt eigene Haus¬
haltung auf, sucht Wirkungskreis zur
Führung des Haushalts bei älterem,
gutsituiert. Herrn, geht auch ins Ausl.
Gefl. Off. u. Ai- 8ftl Tagbl .-Verlag.

Eins, bescheid. Fräulein
gcs. Aitcrs mit gut. Empfehl , die das
«ffOsÖJCIt erlernt hat, sucht Stelle
in kl. Haush. z. weit. Vervollkommn.,
übernimmt auch Hausarb ., ev. z. Aus¬
hilfe. Gefl. Angeb. unter *\ A . 3S
Postamt 4 erbeten.

Männliche Vensonen,
KewerSkichesUerlonak.

Junger Mann,
17 Jabre alt, sucht Beschäftigung aus
einem Bureau . Offerten u. ** •
an  den Tagbl .-Verlag.̂

Koch mit sehr guten Zeug»,
und Empsebliingen sucht Stellung f.
sofort . Offerten unter L. 652 an
den, Tagvl .-Vcrlag ._ _

Znnger Marrn , gedienter Kavallerist
(Jager zu Pferde), sucht Stellung als
Kutscher oder Bereiter. Zu erfragen in,
Tagbl .-Verl. _ _ _ _ _ Zh

Junger Mann sucht
Stell , als Ausläufer . Heller, Dotz»
Heimer Sir . 21, Kath . Gefcllmümus.

wohnungr-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnung»- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zinnuern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

mm

1 Zimmer.
Kleiststr, 3. Hth. . sch. 1—tLZ .-W. s.
Oranienftratze 51 1 Zimmer u . Küche

sofort od. später zu verm . 8040
8 Zimmer.

Blüch erst raße 23 2-Z.-W. sof. B21665
Mnfenmstr . 5, 2 1., Doeberlicin , 2 Z.

n, Küche sofort  z u vermieten.
Ornnienstr . 82 2-Zim .-Wc»hn. zu vm.

3 Zimmer.
Adlersir . 13Jdimt 'C 8-Z.-W. fof. 3764
Wiclandsir . HWöhn ., 3 Z ., Bad , prw .

4 Din imer.
Rerosiratze 9 4-Aim.--W. m. Kabinett

zu ve.rimeken. _ 40ji.
6 Zimmer.

Kapelleustraße 38 herrsch. 6-Zim .-W.

Lüden und Grschüstsrünme. Eleonorensir . 3, 1 r ., möstl, Zim . stell.
Faulst runnenstr . tz fr . ' möstl. Maus.
Frankcnstraße 3, 3, möstl. Mansarde.

Luisenstrane 4^, 3, iaub . inobl. Man ;.
Marktsir . 25, 1, möstl. Zimmer frei.

Gncisenaustraße 16, bei Nitzschc,
schön-e Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieten . 3763

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblatt - Haus ",
Langgaffe 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag«
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Maucrgassc 10, 2, möstl. Mo ns. still.
Frankenstraße , 19, 2, mbl. Zim ., fiep.
Friedrichsir . 8. 2lrnolst, chr. Z . m>. 2 B.
Fricdrichstraße 18, 8 l.. mobl. Zim.
Friedrichsir . 46. 1, frdl . möstl. Zim.

Michelsberg 9,1 j„  möM . Z-jmnrcr,
Mvritzstr. 35, f , st. möstl. Zim . mit

Schreibt ., fiep. Ging, , p. sof. zu vm.
Moritzstraße 62, H. 1 l ., möstl. Zim.

Friedrichstr . 56, 2 L,  Z . nr. o. o. P . b.
Friedrichsir . 55, S . 2 l ., in. hzb̂ Z .,b.
Friedrichsir . 57, 8 1.. sch. möstl. Zim.

mitt fiepar. Eingang zu vermieten.

Muscumstraße 5, 2 1.. Doederlein.
Wohn- u . 'Schlafzimmer (a . cinz .),
geinütl . eingerichtet, sof. (Bad , cl.
Licht. Dampfheizung , Lift ).Möblierte Zimmer , Mansarden

rtr. Gocthestr. 22. 3. Z. m. Kaffee 20 M. Oranienstr . 2 schön mstl. Z . m. Pens.
Albrechtstraße 1.6, 8, möstl. Zim. z. v. Häfncrgaffc 3, 2. g. ,n. Z„ sch». Ein «.

Hüfnergaffe 16, 3, ein gut möstl. Z.
für 15 Mk. mon. zu vermieten.

Oranienstr . 22, 1 r„ schön in. Z . still.
Albrechtstraße 24, 2. möstl. Zim . z. v. Rheinstr . 101, 1 r. . fr . mb. Mans . b.
Alürechtstr. 27, P ., eins , möstl, Zim.

auf Wunsch mit Pension zu verm. Helenensiraße 20, 3, gr . sch. mbl . Z.
Hermannsir . 15, 2 r ., m. Z.. fest. E.
Hcrmannsträße 16. 3 r .. mstl. Mans.

Saalgasse 38, 2 i\ , bei Rüffler , möb!.
Zim ., 1 od. 2 Betten , ev. Pension.

Arndtstraste 8, P . r ., elog. möstl. Zim.
mit u . o. Pens ., ev. W.- u. Schlafz. Schwalbacher Sir . 27, 1. schön mstl. Z.

Hermannsir . 19. 1 l ., erst. st. Arb . L. Sedairstr . 7, Hst. 2 l., Kost u. Logis.
Bertramsiraße 6. o>r., mm, nt . rp,.
Bertramsirnsie 12, 1 I., eins, möstl. Z. Hirschgraben 4, 2, mst. Ms. W. 2 Mk. Walramstr . 12, V. 2 r., gr . sch. m. Z.

Walramstr . 25, 2 r ., uuq . in. Z. still.
Bismarckring 7, H. 1 r ., nröbl. Zim.

12.50 Mk. per Woche) zu verm.
19, P ., schön mööl.

Karlstraße 6, Part ., eins , möstl. Zim. Wnterloostr . 1, P . r ., möbl. Zim . zu
verm. Näh . i. Laden . 821635Dotzheimer Str . 18, 1 L,  sch . a . m.

3-rm., mil. 1 obex 2 Be î., ürlliq.
Kirchgaffe 7, Stb . 3, möbliertes Zim.

zu verm. Preis 15 Mk. monatl. Webcrgassc 3, Hth,, hzst, möstl. Zim.
Dotzheimer Straße 26, 2 I., schön m.

Zim . an ainständ. Herrn s. 832Ä68
Kirchgaffe, 50 schön möstl. Zimmer.
Luiscnstraße 43, 3, gut möstl. Zimmer.

Weilstr . 9, 1. hzb. möstl. Msd. zu vm.
Wellritzstr. 45. 2 r ~ mb. Z . W. 3.50.

Leere Dimmer :rnd Merrkarden eie.
Kiedricher Straße 2, Laden, 2 schöno

Zim ., leer ^od. möbliert , zu Scan.
.Kirchgaffe 24, 3, 2 große locrc Mnl

sofoüt zu vermie ten . _
Rhein sie. 34 neuste vg. steigst. Man ssff

Zinrm-er an ruh . Frau zu »erm.
Näh, Gartenh . 1 rechts.

Remisen , Siattungen rte.
fitallnng, Wohnung , Remise und
Laaerräumo zu vermieten . Näh
Dotzheim. Sir . 15, Bst. P . r . 80-16

Part .-Wohn. v. 2 Zim . u. Küche,
od. 1 Zim . u . Kücho v. älterer Damr
bald . ges. Off . n . H 169 an Taeffst.-
Zwst., Bismarckring 20. VZisisttz

4—5-Zim .-Wohn. in gut . Hause,
ivo Aftermffete gesi., fof. oder trätet
gesucht. Offerten unter B. 952 an
den Tagbl .-Verlag.

Lüden und Grschüftsrünme.

Eckladeu
mit Nebenräumen u. Keller billig zu vm.

Gneise « »;,str . t « bei Nibiche. 8762

Möblierte Mohuunsen. Möblierte Zimmer , Mansarden
etr. Bürenstr . 7, b. Beter, gut möbl. Zjm.

mit 1 - 2 Bett .. 20—35 Mk. per Mon.
KapeLlenftratze 4v

elea . möblierte Wohnung z. verm.
Ndoifstr . 7,1 , schön möbl. Zim. z.verm.

Elcsi . mÄ . ZrmMcr,
ev. Wohn. m. Küche, Zentr .-Heiz. ,
clcktr. Licht, Auszug, vermiete für den
Winter stKttrrenr ) billig.
Marphi , Taunirsstratzr 40«

Herrugarteustr . 7, 1. mbl. Zim. z. v.
iSXtfkflV mtf möbl. sonnige Wohnung,
Vliji . 1111i g- 4 Zimmer, Küche, (Ul¬

fe. Winter z. vm. TaunuSstr . 41,1 . Et. I ' ' ' Ds ' tx  9tt
Slkvrechtstr. 23 , T, sch. möbl. Wohn- u.

Ecklafz. an sol Herrn od. Dame z. v.Für tzen Winter
eleg. möblierte Wolm. bMg zu vm.

Laumusstraffe 75.

r -Zimmer -Wohnung
auf uinbestimmte Zeit gesucht, Off.
m. Preisang . u. S . 052 Daybk.-Lerl^

AftiG 3 - 4 - ZlMM -WG . .
ungern, z. 1. Januar od. 1. April
Oft . u . K. 052 an den Tag-bl .-Bcrlaa .'
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4- bis5-WmeiMhnung
mit reichlichem Zubehör, sowie eine Helle
Z-Zimm-rwohnung für Bureauzwecke,
letztere entweder über od. unter dcrobigcn
Wohnung im Hochparterre oder auch im
Mittel - oder Seitenbau belegen, zum
1. April 1911 gesucht. Angebots mit
Preisangabe der beiden Wohnungen erbet,
unter er. 95t an den Tagbl .-Berlag.

iê sleti
wird günstig gelegenes Ladenläkal f.
ern crstkl. Ziaarrengeschäft , Verbund.
mÄ Mein - und Spirituosen -Verkauf,
M mieten gesucht. 2 Schaufenster
Bedingung . Evtl , wird bestehendes
Zigarrengeschäft gekauft. Off . u.
G. 427 an Annoncen - Expedition
D. Schürmann , Düsseldorf. Fl89

Geb. jg. Dame s. sanü. möbl. Zim.,
stvatzenwärts , ganz nahe Haupthahnh .,
in ruh . Hause , mögl. bei kinderlos.
Ehepaar od. cinz . Dame . Off . mit
Preis u. P . 950 a. d. Tagbl .-Berlag.

Masssus !! suchte
2 möbl. Zimmer.

Off. u. w . » SS a. d. Tag bl -Verlag.
Bessere Dame

sucht möbl. Zim . Preis mit Pension,
Licht u . Heizung . Offerten unter
F . 950 an den Tagbl .-Berlag.

Malaga,
sonnigster schönster Winteraufenthalt,
Eldorado für Asthmatiker . Vorzügliche
deutsche Pension in hochgelegener
Villa , — Blick aufs Meer . Nähere
Auskunft bei Frau Pfaltz , Göoen-
strohe 4, 2.

Me für meine 17-j.TWer
Keine Pension f. Januar , in deck
neben anderen Lehrfächern auch die
fembürgerl . Küche erl . werden kanno
Geil . Off , u. tt . 951 an Tagbl .-Verlq

— - «• '

letverträg ^ i
vorrätig im 1 '

1 Tagblatt -Verlag , Langgasse 2f. \
feg " - "” " . .

Geld-und Zmmsbiiien-Mrtt des Mesbadener Taabiatts.
Lokale Anzeige» tm .Geld- und Zinmodlllen-Markt' kosten SO Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitattrn-Angrbote.

Anszulsihen 7204
15,000,25,MO,30,000.
ßrnstl Meyer Snlzbcrger,

Adelhcidstraße10. Telephon 524.

S. Hypoth . 20,000 M . p. sof. Off.
v. Selbün . u. Hl. st ! " an Tgbl.-Bcrl.

80,000 Mt (e». gct ) zu vergeh.
Morihstraße 27. 2.

» GO -OOO Mk . |♦ zu 5 % auszuleihen.
J -k>. l ' aunusstr . 28 . ♦

Kapitalren-Gesuche.

6000 Md. “
Römerberg 3, Laden.

Geldgeber 7263
erhalt , koster.fr ien Nachweis guter

Hypotheken.
Sensal Meyer Sulzöergcr,
Ädelheidstr. 10. — Telephon 524.

13—14,000 Mt ., zweite Hppothek,
nach der Landesbank , aes. Off . nur
v. Sälbstgeb . u , ll . 168 Tagbl .-Verlag.

Gesucht
von einem tüchtigen Geschäftsmanne
4—5000 Mark gegen gute Sicherheit
u. hohe Zinsen . Off . u. B. 160 an
Tgbl .-Zwst.. Bismarckring 29. 102955

p ^ “ Fertiger Bauplatz
für Etagenhaus in guter Lage sofort zu
kaufen g sucht. Off. unter LX. Al. 5«
hauptpostlagertld.

Imm - llttion-MoukLufr.

MÖLMet t  New»«
in Dotzheim wegzugsh. zu verkaufen
od. zu verpachten. Näh . &et _Wilh.
HöhiN ^ IchLingauer^ Hofcĥ Biehoich.

Imnrodiiterr -Kaufgrfuche.

Moderne Billa
im perotal gegen Barzahlung zu
taufen gesucht . ■« lins Altstadt,
Gchiersteiner Ltratz « 13.

WohnnngSnachdveiS -Bnrean
Hj  Ion Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstr. 15.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Villen, Ctagenhilchr

und GrnndflScke.
KWösteden-Geider

zu 1. und 2. Stelle.

Miner Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger' koste» in einheitlicher Satzform 18 Pfg .» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kl. Spitzhund, wachsam, zu verk.
Hell mundstraße 33, Hth. 1, B 23002

Zahmer schon, fing. Dompfaff
f. 8 MK,,zichvk. N. i . Tagöl .Z«erst_Zf

Prämiierte Kanarienvögel,
schv. dav, gef. 1909, billig abzugeben
Rsmarberg 38, El-sholz.

Vögel aller Art verk. billig
Raith . Hellmurrdftra ße 13, 3 lks.

Ein schönes Jackett bill. zu verk.
Adler straße 67, Vdh. 1. St . lks. _

Passendes Weihnachtsgeschenk.
Clanz neue lila Seidenbluse und

Stosfhlufe , Gr . 4-8, zu verkaufen b.
Dainenschneidevin Hell muud str . 22, 1.

Dunkelbl . Dämen -Gummimantel,
dreimal getragen , sehr preiswert zu
verkaufen Ki rchgasse 7/ Stb . Part , l.
last neuer Frack-Anzug bill. zu vk.
Bastin g, Lot hringer Straße 32.

Schwarz . Gchrock-Anzug, w. neu,
bill , zu vo rk aufen Bo rk straße 7, 1 r.

Schwarzer Gehrock
mit schwarzer u . weißseidcner Weste
zu verkaufen . Näheres im Taabl .-
Vcrlag . *

Guterh . Ueberziehcr, 17—19 I .,
f. neue Wriny manch. b. Bor kstr . 10, 2 r.
Einige Msters , Neberz., u. Gehröcke

zu vcrkaufen Miche lsber g 1, 2
F. Pension : 15 Met . Stoffläufer,

aut erh ., 1 Met . breit , für 10 M>k.,
Teppich. 2S0XW0, für 8 Mk. zu verk.
Näheres im Taghlst-Borlag . , _?_s

Pianino , vorzüglich erhalten,
billig zu v!erk. Jäh nsiraße 40, 1.

Akkord-Zither , g. neu, bill. zu vk.
Dotzho imer Straße 46, 3. St . rechts.

Fast neue Akkord-Zither
bill . zu verk. Häfuergafse 13, Laden.

350 Mk. : Eichen-Speisezimmer,
Büfett mit reicher Schnitzerei und
MessingverAasung . Umbau mit
Spiegel , Kvedenz- Ausziehtisch, vier
Lederstühle. Möbellager Mücher-
tzlatz 3/4 . B 20702
Hochmod. herrfchaftl . Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag .. natur¬
poliert , reich. Schnitzerei, Messing-
dergl ., gr . 3tür . Spiegclschr Wasch-
toilotte m. hoh. Marmorrückw .. zwei
Nacktschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasfrlb«
in Kirschbaüm, natur -poliert , weit
unter Preis abzug^ben Möbellager
Blück« rplatz,8 u ,_J .__ B 211 95
4 gut ctii. Kinderbetten , sow. neue

fpotedill. Rauentaler Straße 6, P.

Billige Möbel.
Nützb.-pol. Bett 49, Diw ., Plüsch, 45,
2t. Spieqelschr. 69, Flurgard .ee., Eich.,
17, Waschkom. m. Marm . u . Spieg -el-
aufs . 68. Auszugtisch. Pol., 22, Salon,
tisch, pvl., 21, Schreibtisch nt. Aufsatz,
pol. 48. komsil. Küche m. Messing-
vergl ., mc»d., 78, 2tür . Kleiderfchr. 36,
Säiongarnitur 126, Vertiko. Pol., 49,
Deckbett 18, Kissen 4.50. Trumeau 82,
Nachttisch 10, dass , nusib.-pol. Schlasz.
m. 2tür . Spiegelschr ., m. Matc ., Pat .-
Rahm ., 2 Nachtfchr., Waschkom. mit
Marm .. Stühle . Ms. 860 Mk.. ferner
Nähtisch. Paneel , Teppich, Vorlagen,
Linoleum , Bilder . Uhren . Tülldecken,
Säulen , Bücherschr., Matr . usw.
Sachen sind neu und prima Ware.
Nerostvaße 4, 2.

Kleider - u. Wcitzzeugschr., Portcer .,
Betten , Lüster , Tische rc-, zu jedem
annehmb . Pr . vk. Geisber gstra ße 14.

Nußb.-Kleiderschrank, Vertiko,

Gut erh. Möbel, Bett , Schränke,
Schlasz ., Wohnz., Küchen-Einr . spott¬
billig, Rau enta ler Straß e 6, Part.

Holz-Bettstelle mit Rahmen
zu verkaufen Karlstra ße 20, 2.  Et .

Moderner Mabagoni -Salvn
mit grünen Stoff -Gardinen und
Porti -ere preiswürüig zu verkaufen.
Näheres im Taabl .-Kontor. __
Muschelbett 35. Bett 25, Deckbett 10,
1- u . 2-tür . Kleider schränke 15, 25,
Kom. 10 Mk. Uorl'straße 18. Part , r.

Sofa , Nachttisch, Kom.. Deckbstt, weg.
Umzugs . Bertramistr . M, Möb. P . r.

2schläf. poliertes Bett 25 Mk.,
zn verk. Heleuenstraße 9. P . B2 3023

Bett 12, Schrank 10, Sofa 8,
Diw . 15. Waschkom. 6. Küchenfchr. 5,
Nachttisch 3. Tisch 3, Nustb.-Büfelt u.
gr . Tisch 55, Mab .-Bertiko 35, Schr .-
Tisch 26, Schlfz ., Whnz . in. Kch.-Einr.
spttb . u . bj , nt . Raue ntat . Str . 6, P.
Weg. Umzugs : 1 Deckbett, 2 Kissen,

Itür . Klsiderschr. u. einz. Matr . bill.
zu verk. Bleichstr-aße 89. Hth ^ l ._

Schlaf -Sofa n. Bett -Ottomanen,
nur neu , zu verk. Evtl , gegen Teil¬
zahlung . Ersparen ein Zimmer.
Gustav Molla th , Friedrichstr . 46, Ld.
Not. Pliiscknofn. w. n., t -t. Kl.-Schr.

billig Ble ichstraße,39, Hth. -1 lks.
Chaiselongues 16 ü. 18 Mt .,

mit Decke 24, Taschendiw., rot u. gr ..
40 u . 45 Mk. Rauentaler Str . 6. N.
Diwan , Itür . Kleiderfchr., Sofatisch,

Sofa m.  2 aeffel , eins. Bett . Erkcr-
ge sieÛ billNorkstraß e 6, Hof link8̂ ,

Spiegelschrank, Diwan , Kommode,
Tisch, Kinderklappstukl , Rohr - und
andere Stühle , Kopie rpreffe billig
abzu gehen Holenenstr . 24, Mtb. 1 r.

Itür . Kleiderschrank zu verk
Bismarckving 38. 1 rechts. B 23012

zu verkaufen
Blücherpla tz 3/ 4. B28000

Gr . Schrank (Eichen) bill. zu verk.
Aikolasstraßc 13, Ga rtenH. rechts._

Mod. Küchen-Einrichtung
mit Dtessingverg-Iasung 65 Mark.
Möbel lager M ücherplatz 3/4 . B2Q706

Sechs gebr. Eichen-Stühle ä 3 Mk..
zwei gebr. Emaille -Waschgarnituren
L 2 Mk. zu verkaufen Adelheiü-
straße 96. 3.

Nähmaschine, sh Jahr im Gebr .,
bill. ru verk. Blei chstraße 13, H. P . r.

Nähmaschine, wie neu, 35 Mk.,
gar , gut  näh . Wallmühls traße 3, P.

Kontor -Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgongstür , sehr
geeignet für kaufmänn . Empfangs¬
raum jeder Art , billig zu verkaufen.
Näheres im Dagbl .-Kontor („Tag
blatt -Haus ")._ _ •

Amerikan . Dauerbrenner,
Kaminform , fast neu, zu verlaufen
Sch lichterstraße 15, 3.

Ein großer Posten,
Irische u . Amern .-Oefen billig ab-
zugeben Hochtättenstraße 2, P art.
22 n. Ir . Dauerbrandöfen v. 10 Mk.

an . Ofens . Kaus , Rüdes cheim. Str . 20.
Bier bersch, gr. Gasofen

zu ver kaufen Ids te tner S tra ße 9.
Houbens Gasbadeofen,

Eich.-Fenster , Holztreppe bill . zu verk.
Blücherst raße 29, 2 r._ _ _

Wenig gebr. Konditorbackofen
mit 3 Röhren billig zu verkaufen.
Näh , im T agbl.-Verl ag. _Yc

Großer Bronze -Lüster f. Gas
zu verlaufen Nilolasstrah e 22, 1.
5 BP . 4-Zhl .-Benzinmotor f. Auto rc.

_82L verk. Gneis enaustr . 15, 1 r.
Eine Anzahl Kisten

zu verk. Bismarckring 21, Lademe

National -Skegistrierkasse
mit 4 Schubladen zu verkaufen
Kirchgasse 24, Laden ._ _

Zwei Schaukasten, 100x60X10,
bill, zu verk. Alb recht str. 46. Hth, P .

N. Postkartenständer billig
zu verk- Hellmundftvaß e 2. Konradh.

2räd. Federhandwagen,
fast neu . mit eis. Rädern , billig zu
verk. S chwalbacher Straße 79._

Tapezierer -Handkarren
zu verk. S tenngasse 18.
Sitz- u. Liege-Wag.. Kind.-Klappst.

bill . zu vk. Näst^im Dagbl .-Berl . Ze
Guterh . Herrcn -Rad mit Freilauf

30 Mk. Rheingauer Str . 3, St . 1.
Gut erh. Herd mit ' Küpferschisf

zu vertan len . Gärtnerei Leitz,
verläng,. BMoriaftraße.

Herd, gemalt , Plättchen , wie neu,
zu^vk.̂ Sonneuberger Str . 43. Braidt.
5 Röder-Herde 12,18,20,25 u. 30 M.

Gebr . Oefen spottbillig. Ofensetzer
Kaus , Rüd eshei mer S traß e 20.  _
Gr . Partie Öefen , irische u . amerik.,
neu, sehr billig abzugeben Klären¬
der Straße 1, 3 lks._ B 26022

Kaminosen 8, mehr. Gaslhras,
kpl,/ -i 2.6sf See robenstr . 28, G . P . r.

Arische Oefen von 10 Mk. an,
Amerik. Dauevbr ., emaill ., 65 Mark.
Keßler , Norkstraße, 10. Hof. B2T765

^Arische Oefen spottbillig
Kirchgasse 81, 3.

Dunkler , guterh . Gehrock
f. groß , starken Herrn zu kaufen ge¬
sucht. Offerten nur mit Preis unter
N. 956 an don Tagbl .-Berlag.

Gebr . erstklassiges Pianino,
schvarz od. Mahag .. besteh., gegen
Kassa zu kaufen ges. Schriftl . An-
aebote n . Ztetenri ng 13, 1 l . B21648

Äfchläf. Bett zu kaufen gesucht.
Schwalb acher S tratze 7, 2 I ._ _

Liege- oder Schlafsack
zu kaufen aesucht. Offerten unter
K. ^H^ 41 ha uptpostlagernd . -_ _
Nußb.-pol. Waschkommode, kompl.,

u . 2 Nachkschränke, zu Muschelbett
paffend, gesucht. Offerten u, H. 962
an den Ta gbl .-Verlag.

Schaukasten,
16 Zmtr . tief , zu kaufen gesuM.
L. Ho lfeld , Luisenstraße 36.

Eiserner Maschenschrank
s. ca. 300—500 Fl . zu !f. aes. Off . m.
Gr . u . Vr . u . N. 951 an .Tagbl .-Verl.
Ausrang . Speicher- u. Kellersachen

i . Art kaust Seerobenstr . 28, G . P . r.
Break für klein. Pferdchen

zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 166 an Tagbl .-Berlag,. B21643

Reh- und Hcisenfellc
kauft zu hohen Preisen Althandl.
Geißler , Wellritzstr. 39. Del. 1334.

Beaufsichtigung der Schularbeiterr,
gewissenhaft, zu mäßigem Preise,
Adr. u . P ostla ge rkarte 53, Wiesb . 1,

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind . u . junge
Damen bevorzugt . Offerbon unter
P . 881 an den Tagbl .-Berlag.

Stenographie Gabelsberger.
Nur gründl . Einz .-llnt . 25-jähr .̂ Ers.
Maschinenschreiben. Beginn jeder-
zert. W. Goetz, Röderallee 10, Part,

Zwei Mädchen
können d. Bügeln erlernen . Meurrr-
Nbeinaauer Straße 18.

Alle Tapezierer -Arbeiten
in u. a . d. H. bill. u. gut angefertigt!
Th . Hosmawn, Herrnmühlgaffe 3.

WuNI tutichuh-Rcparaturcn,
sowie sonstige Schuhreparcituven unt.
Garantie für Haltbarkeit u . sauberL
Arbeit : Friedrichstr . 55, Stb . P . r,
Kein La dc n.  Eingang Tor.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in u . auß . d. Haufe .,
Bismarckring 1. Zig arrenladen.

Modistin emps. s. in ü. a. d. H.
Norkstr aße 7, Fron tspitze, B22684

Perf . Friseuse empf. sich ^in Ball fr :su ren. Bismar ckr. 38, G>. 2.
Friseuse empfiehlt sich

in Ball - u . Theater -Frisuven , nimmt
a . K. an . Lot hr inger Sir . 28, H. 3,l.

Perfekte Friseuse
empfiehlt sich. Bertramstr . 15. 1 I.

Wer leiht
einem Geschäftsmanns Mk. , 1000.—
gegen gute Sicherheit ? Zinsen nach
Ilebereinkommen . Offerten unter
H. 950 an  den Dagbl .-Ve rlag. __

Kleines Darlehen
gesucht. Offerten unter E. M. post-
lagernd Bismarckrisig erbeten ._
Kgl. Theater . 1 Achtel Ab. C, Part ..
I . Reihe , gegen 1 Achtel D, i . Reihe,
umz uta usch en. Dambachtal 2, 2 St.

Pferd wird in Pension genommen.
Ädolfsallee 40.

Aißkn̂str Hamen!
Durch plötzlichen Todesfall ist ein an

bester Lage einer Großstadt gelegenes
Tapisserie- u. Stiüerei-

Geschäft
unter günstigen Bcdingungen sofort zu
verkairien . Anfragen unter v». «»s *w
an Hausrnstkin i& Bögler
Kassel. _ F 92

Reizender

Fox-Terrier,
5 Monate alt, umständehalber an Lieb¬
haber jof. zu vk. N. Aorkjtr. 3,11.. 40-12.

x  Ä  GrößereKohlcyhandlnugX
mit bestens eingeführter Kundschaft und
einem Jahresumsatz von 2 ».000 Mk.
ist mnständehalberZ'ofort verkäustich. Zur
Ucbcrnahme und 5000 Mk . erforderlich.
Näheres unter <1. an die Tagbl.-
Hanpt-Agenlur. W lhelmstraße 8. 7222

Deutsche Schäferhunde,
K Wochen a ' t , billig zu verkaufen
Am Rom rtor 7, Parte rre ._

Feiner PelMMel.
einigemal getragen, sehr billig zu verk.
n.  Strem «!», Schneider , Goclhestr.  1 . 2.

Schreihmaschine , —
g. neu u. (Sarantie, für 130 Mark
(Anschanüngs. reis 100 Mark) zu verk.
d. SFr. Mwyer , Wellritzstr . 27.

Neuheit, r̂tircibmafcijlnen
für Mk. 25. Anzuseh. Goeihest . 22, Pt.

Wenig gebrnnAer Flügel
(Blüthuer , Aliquot) preiswert zu verkauf.

Adolssallee 47, 2.

5ür Brautleute
btetet sich günffigls Gelvgcnheit eine
eingerichtete 3-Zimmer -Wohnung mit
Küche u. Bad sofort zu>kaufen. Die
Wohnung kann mi>t übernommen
werden . Näh , im Dagbl --Warlag. Zc

Möbel!
Wohn - in Schlafzimmer,
fast neu, wegen sofortiger Abreise billig
zu verkaufen. Wohnung kann mit ge¬
mietet werden. Off. unt . B£. 951 an
den Tagbl.-Verl.

Kontor-Alischlnß.
bestehend aus Theke mit Pulken,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufm. Empfangsranm
jeder Art . billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Kontor (Tagbl .-Haus ). *

Herrschaftswagen.
Wogen Anschaffung v. Auto stehen

durch Unterzeichn, billig z. Verkauf:
1 Paris . Coup«, a. Gummr . wre neu,
1 Pariser Phaeton , ohne Verdeck,
und 1 gut erhaltener Landauer.

H. Büchhammer, Wage-nbau,
LarMjtadt , Elifabethstvatzp 44.

Meligergass « 28.
. . . \j* vicjiiuidJ)  Telephon 3733,

kauft von Herrsch, zu hoh. Preis, guterb.
Herren- u. Damenkl. Uniformen. Möbel,
a. N.. Pfandscheine. Gold- u. Silbcrsache«,
Brillanten . Zahngebisse. Auf B. k. i. Haus.

S ’mu ^ tsiin Ester,
MI .Webf *r, -as »e9 , A. keiirLadeit,
zahlt die aUerhächstenPreife f guterh.
Herr .-,Damen - u . Kinderklcid ., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nachl. Postk. gen.

/Ankauf v. guterh . Herr ., D.
tfS *Kind .-Kleid ..Schuhen . Stiej

i/m Möbeln , Gold , Silb . u . Brü
su h. Pr . b. Jul . Rosenfeli

Metsgerg . 29. Tel . 3964 , Postk . t
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!Kaufe!
für meine Sammlung noch alte Gegen-

' stände, wir Tassen, Nippfiguren, Ge¬
mälde, Bilder und sonstige alte Sachen.
.5 '- * » rry , Klarcntahr St raße 6, 2.

®ut erhaltener lederner
Klubsessel

zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter t p.  rs » L an dcn Tagbl .-Vcrlag.
Gebe. Ladeneinrichtung
für Kolonial'.raren- und Delikatessen-
Geschäft zu kaufen gesucht. Offert, unt.
Hk. 9S8 an den Tagbl .-Verl. )_

tt ushü Nge-Mfteu
zu kanten gesucht. Angeb. mit Angabe
der Größe und des Preises Rheiu-
sirase 88, Part.

. 125  Ruten Acker
«nt 1 Wuff-, 4 Btrn », . 1 Apfel-,
A> fiir.vc&iMumcn, nebön der Rhcin-
W:ckstr. sAdolffkhöhZ, zu verpachten
oder M: verkaufen . Ans. Bcrberich,
Fri «drichstvaße 38, 2. St.

zu pachten gesucht. Off. nt. Preisangabe
unt. Tr. SSS3 an den Tagbl .-Verl.

Hins *( «selber lutcrricht.
äifjss Csirsie , Gr. Burgstrasse 6, 1.

Berlitz School
Moderne Sprachen 7161

durch nationale , diplomierte
Lehrer u . Lehrerinnen

Luisenstr. 7.
Engländerin ( London ) er (. Unter*

rieht , Ko nversation . Morit/slr , 4, 3.
SVtal- u. Zeichenunterricht
Adelheidstrasse 66, 3. Pr’ma Referenz,

HZ ez itati ons nute rr. .
Atem- u. Svrechübg.Bcsätig. v. Sprach-
fehl. b. man. Donor., v. stnatl. aepr.
Lehrer. Off. n. H,' . «» fl9a . dm Tgbl .-Ver!.

. . . . werden schnellstens
W ^ Ilien Taunus-_ stra ffe 1, >.

billig besorgtHandstricken wird
Hsrdcrstratze 0 , 4 St.

Masftgc. Frieda Hirlie !«
Taunusstraße 19, 3.

Massagen SSÄ
Emma Brock, Sed onstr . 7, P ., sep.

KHsse , ^ -» cmpffchlt'4' »>ar1 o Me
fciene , Schwalbacher

Straße 83, 2 St.
Massage!

Fräulcin Fiene , Nikolas-
straßc 32. Tiespart . links.

Massagen
von Frau Elisabeth E. inUc.
Michelsberg 32, 1.

Paula Bnsctiner
v. 10—9 abends
Wellritzstr. 43,

_ Par . Hlh. r.
Massage — Maniküre

KiitUi * «Oswald , Nerastr. 17,1.
ElektrF-Viprot io«s tu ossnge

Langgasse 10, 2, ileiene Beumelonrg.
Gesichts- iitiö Poaelptlcae.

Hi lde Brinkmann , Albrechtstraße 3,1.
' Phreuslogin

Hellmuudstraße 19, 2 St.
_Frau Hen riette Beche r.

tylirCHOlOßill empfiehlt sich.
Anna iinnke , Iadnstraße 6, 1.

Verloren zwischen AdolisaÜee 16
und Rheinstratze, Töchterschule Spieß,
eine kleine

goldene Halskette
mit kleinem Anhänger. Gegen gute
Belohnung abzugeben Adolisallee 16,3.

hohe Velotznmg
für den Wied rbnnger eines einfachen
gold . Herrenringes mit Brillant.
Daiuerwea 12«_

Mmrstt Pottetmantf
ist entlaufen. Gegen Belohnung abzu¬
geben Parkst raste 28.

Sil «>r sucht für einige nach-VI-pWljlltl mittags Vertretung.
Offerten unter A. t».»2 an den
Tagbl .-Verlag.

Junger Manu,
am liebsten Kaufmann , zur Mit-
gründung eines techn. Agenturen-
Geschäfts als Teilhaber gef. Etwas
Kapital erforderlich. Gefl . Angeb.
an Postlagerkarte 16, Wiesbaden 3.

an Offiziere, Bamte und
sonstige solvente Leute zu

kulanten Bedingung n durch Wärt *,
Zivil - Ingenieur . Mainz , Wallau-
str -.tze 43 , 1. St .» Ecke Jllstratze.

«W»
in Rhein . Grotzstadt für Ehepaar,
welches über 3—4000 Mk. bar verfügt.
Offert, unter x-.?. . nn Ann . -Exv.
s». Eren *, Wiesbaden . F52

Tüncherarbeit
zu vergeben giogen Maurerarbeit.
Näheres mn Tagbi .-Bestlag._Yf

Herr
sucht feilten Mittag - und Slbendtisch
in großer Pension . Offerten unter
N. 950 an den Tagül .-Berlag,

Kind besserer Herkunft
irr g>ute Pflege gesucht. Offerten u.
Ni. 952 an den Tagbl .-Verlag.

Miszekatze,
möglichst klein und jung, wird gesucht.
Event, auf Probe bei guter Behandlung
und Pflege. Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe und Photographie unt. ä“ . fl 55
an H». BFrenz , Main, . F52

I

Xt.  t >erß.
Ich hrssche Selök

Ta.

jeö . armeßr « Baren ‘g ' retie >d, Erspar . 5 . Laöenrniets
Herbst- mrb WiKter -Heresn-
Mster und Paletots , Ruzüge , Joppen und Capes,

tty, D Hosen re . » s » vd . Ware ( Gele ..,c « h «itSkanf >» moderne
Stoffe , tadelloser Sitz , prima Schnetserverardeitnng»

&  von allerersten Firmen , früherer Preis Mk . 30,35,40,45,
50 , je tzt M L. 13,20 , 25 , 30 , 35 , solange Vorrat reicht.

Ansehen gestattet . "̂ 2 gĤ Helle Verkaufsräume.
gsb-  Alloeseite,

früher Langgaffe 5.

-nn,rqrn g-uarrcr . He

©sftsnalßadjcr Strafe 44,1.

SsiitaiÄ SifzmobelsIndDstrlB
G tn b. H.

Frankfurta. 1., ICaiserstrasse 50
— s illustrierter Katalog kostenlos .. ■■■ —

F 200

H Bruchleidende ! H
Tie größte Erleichterung bei vollständiger Sicherheit bietet mein bei Tag

«nd Nacht tragbares
'Bruchband Extra bequem"

ohne Feder. Eigenes Fabrikat Zahlreiche Zeugnisse. Leib - und Vorfall«
binden , Geradehalter , Gumunftrümpfe . Bestellungen nach Muster werden
entgegcngenommcnin Wiesbaden Donnerstag . 17. Nov., 9—1, Hotel Union

t«Zur ^ BrUchb.'-Spez. L . Bogiscll , Stuttgart , Schwabstr . 38 . a.
Gegründet 1894. F92

UiHBBB

(Dollfriese
für Fenstermäntel

liefert
in allen Farben

billigst

Ei-ü.Maüfssenos» cMti.i).H.
verein . Tapezierer , F577

Ecke Schwalbacher - und Mauritiusstrasse.

Ludwig IHarxsfihn,
Aifllephon 2808 . Metzgerei , MichelSberg 21«Metzgerei,

Empfehle:

Pr . Qual . Rindfleisch .
„ „ Kalbfleisch .

Roastbeef.
Lenden . . .

per Pfd. 70 Pf.
* „ 70 „
„ „ 110

im Ganzen1.20

m
mn

Wer«
gebrauchte Gegenstände

zu kauten oder zu
yeräussern wünscht,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt
sicherste Gelegenheit dazu.

_™. _ l asflii 1_

m
ma.

Defeu -Musverkauf.
Noch vorh.Mustcröfeu, irische u. ämerik.
Svsteme weiden äußerst billig abgcstoßen.
Näh. Klarentaler Str . 1, 3 l. 02 021

Emser Strasse 44. Telephon 4635.
Heute Samstag aSseml:

Soaisttasr aiiemt:
Ŝ ’ Spezia ! - i *latten :

Rrtiraptiiltai.Topf.
I. Y . : «st. B4 ÖII.

ier’sWei!St
14 Luisenstrasse 14.

Heute:

99 Zur Muckertzöhle'
Goldgaffe 21.

Heute LamStag:
MetzeLsuppe,

wozu freundlichst ,inladet
_ _ JU&.IUcöIä  3Siacl £<*r.
ReI!üurMM,MloW-Eüi".

Heute Samstag abend:
Metzelsnppe,

wozu freundlichst ciniadet
■tean Hammes.

PeHfiitration Alt-Aihelderg.
Seerobenstrasze . B 23011

L Äetjdiuatfrit,
wozu freundlichst einlabet

A%  Lipgitz<

Stadt Mainz/LL 8 »?
ItÄ .» tlitlfwe.
iWâ .Es ladet ergebenst ein

flstll. Weysaiidt.
NB. Hausmacher Wurst, Wellfleisch.

Bratwurst , auch außer dem Hause zu
billig stem Tage spreis ._ B 23016

Reue Adolfshöhe.
Samstag und Sonntag

MchklsllDe.
wozu höflichst einladet

+  Frauen -f
menden sich an eine ärztl. geprüft.
Masseuse;reise auch auswärts . Frau

Fraukinrt a . M . , <8ut-
utstraße 96, Pari.

I

Damen
erhalten Rai u. Lluskunit in jcd r An»
g legenheit durch Fr . Breta Voll,
Wö  r tystraß  e 14, 1,_B J267 4

erhalten Rat in
CI ft | CII std. Angelegenheit.

mtMtmaomaommm  Fr.
H. iiti . o . Michelsbcrg 3 1, 1.

Diskrete Entl induug nebst Rar.^ F52
S. rar » :«a , Gous enueitti , Schu lstr. 15.

3ur ItekHunff
Landaufenthalt bei S.ydia Werner,
Heb., Laugen bei Darmstadt._
Iccll mich lMswlirts.
Behufs Uebeonahme väberl. vollst.

schuildenf-r. Fabrik mit durchaus fester:
treu . Kundschaft wünscht einz . lsohn,
28 I, . alt , evang., blond, schöne statt !.
u.  große Erscheinung , m. tuvrt-'fa -d ;.
und hausl . erzogener jungen Dame
nrit Vermögen behufs Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Kandidat ist aus-
nähmsweise sehr solide und durchaus
ehvenchafter Charakiter.. Offerten
m. näher . DetarlS unter W. B. 200
an den Dagbl .-Berlag . Diskretion
Ehr ensa che.  Verm . verbeten . F200

V.
Erbitte nähere Nachrichten.

ßüsleiel i9io.
Das Fräulein mit dem blauen

Strohhut und großenblauenSchleier,
das in der Frühe mit 2 Schiffs¬
leuten in das Rheingau fuhr, wird
dringend um Angabe ihrer Adresse
gebetenu. 8 . 164 an D . Frenz,
Mainz . (Jns.-Nr.164) F 52

Kiarliatis für Nerven- u. Gemütskranke
von Dr. Richard Fischer

STechnr ^ emünd bei flfleidelberj ' .
Komfortabel eingerichtete Heilanstalt in schön -ler Lase des Ncckartales
in unmittelbarer Nähe des Wal iss und ausgestaltet nach allen An¬

forderungen der modernen Psychiatrie . F 144
Pension ink ). ärztl . liehandl . u. Bädern v. Mk. 10.— an pro Tag.

- - -  Prospekte frei durch die Direktion.

ß . cScßeffenbergfß ßfofbueßdruefcerei
^Kontore : ßanggaffe 21  ft ßernfprecher 6650 -53
Sefeßäffsflunden von 8 Qßßr ‘Ulorgens bis 7 Wfir föbends.

ISS
mm

djQir empfeßfen:
l,Tür jedes Sefcßäft paffende cDrudcfacßen im

Qiiederm eier - eftyf.
Q5crfe(be ift wie kein anderer geeignet zur
9£erße([ung wirMicH eleganter,gefcümadcvoüer

ßijjs Gmpfefilungs *Circulare und Sefchäftsfcarten.

SB
BES

sa

A A A A

-o ‘Reklame  o-
ift für das Sefcüäft , was der ‘Dampf
für die IKaf/iine : Die treibende Xraftl

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin»
scheiben meines Kben unvergeßlichen Gatten und unseres Vaters sagen
wir auf diesem Wege Allen unfern nnigsten Dank. B 21654

Marg . Kshttjerrer . Wwe.,
und Kinder.

Miesdaden . den 11. November 1910.
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keimte Kochbouillon
zur Bereitung wohlschmeckender Gemüse, Saucen, Ragouts usw. stellt
man vorteilhaft her

aus MAGGI*Bouillon-Würfelnzu

Auch zum Verlängern oder Verbessern vorhandener Suppe oder
Reischbrühe leisten sie gute Dienste.

Silan achte genau auf den üamen IHAC1G1  und die Schutzmarke

Wiesbadener fremden - Liste.
.Axüerv Framkfjjrt a. M., Hotel Vogel
Adler, KJjm., Nürnberg — Engl. Hof
Anmamaki, Kfm., Pteueu — Gr. Wald

n
vom Balascbeff, Exz., Baron u. Kais.

Ritas. Katmlrmerherr, Petersburg
Viktfyria-Ho.bel

Böcoun, Kfm., Paria — Euxop. Hof
Berdelle, FliL Haushaltuangsschülleriin,

Mainz — Emaer Strosse 15/17
Baathoff, Kfm., Berlin. — Gr. Wald
Bettink, Kfm., Amsterdam;, Gr. Wfeld
Biclang, Er. Kittergutsbes., Klein-

Sajtzbe — Europäischer Hof
Btomemtihai, Kfm., Berlin

Hotel Grüner Wlald
Boeckmann, Bonn — Hotel Rosa
Boe» , Kfm., Ftirth — Gcätd. Kreuz
Bal&ad, Pr . Amtsrichter , Iserlohn

Hotel Minerva
Borthur, Kfmi., Rheydt — Hotel Krug
Brandt , Kfm,, Berlim — Gr. WWd
Brandt , Rentner , m. Pr ., München

Europäischer Hof
Brombach, Kfm., Siegen i. 8.

Hotel Barg
Brunswig, Kfm., m. Pr ., Sltraasburg

Hotel Einhorn
Buchholz, Oberst, Lahr , Hot . Mehiesr
Bucken, Direktor , Aachen.

Hotel Grüner Wald
Bad, Kfm., Berlin — Europ . Hof
Bürger, Fabrikant , Bruchsal

Metropole und Monopolc
Gaben, Kfm,, Strassburg — Gr. Wlald
OaHmjann, Kfm., Berlin. — Gr. Wh,Id
Christoph, Kfm., Köln — Hot . Krug
Churges, Pr ., Moskau — Gartenetr . 20
Gronau, Pr . Oberfeutn., Stnassbung

Rössleratrasse 5
D

Oeunieu, Kfm., m. Pr ., Zürich
Hotel Grüner Wlald

Dielity, Maler, Berlin. — Schw. Book
Detae , Dr., Leipzig — Europ. Hof
Dittmer , Kfm., m. Pr ., Stettin

Taunus-Hotel
Döring, Kfm., Berlin — Gr. Whlid
Ducbardlt, Metagermeirt., Lauterbach

Hotel Queillenhof
E

Eckard, Baumeister, m. Fr ., Berlin
Villa Rupprecht

Eckard, Opernsnäger, St . Gallien
Hansa-Hotel

Ehrhardt , Oberarzt , Wlnneli/den
Hamburger Hof

v.  Einsiedel, , Pr ., Kiel — Hotel Krug
Eisenstein, Kfm., Berlin —- Gr. WsM
Eliasberg, Russland, Franz-AJbt-Str . 5
Emmerich, Dr., München

Villa Borussia
Ewirag, London — Hobel Rose

F
Picker, Kfm., Eimnbrich

Hotel Grüner Whlid
Fiedler, Fr . Dr. Aeohaffenburg

Hamburger Hof
Fischer, m. Fr ., Neumkirehen

Hansa-Hotel
Finne, Kfm., Berlin — Gr. Wnld
Franz, Chemiker, Frankfurt a. M.

Parlastrasee 30
Franzen, St. Paul — Kaiserhof
Fried, S/tud., Lüttich — Hotel Adler
Friltz, Kfm., Ilmenau — Gr. Wlald

Gdbhard, Haupbm. a. D , Ritterguts-
besätz., Wbhlemdew — Köln. Hof

Geil, Klara,, Oberlahnsteiin
Augemheüahistaät

Goil, Fr ., Oberlalrnisteim, St . Biebrich
Geäst, Rentner , Riga

Hotel Nassau u. Oecilte
Gieisöhbaeh, Dr., Siegen

Pension Fortuna
Gies, Fr ., Neuwied — Hotel Quisisana
Glees, Klm ., Berlin — Gr. Waid
Glücksberg, Kfm., Lodz — Savoyhote!
Gross, Kim., Mülhausen — Gr. Wh
Gotkinjd, Kfm., Berlin — Gr. Wald

H
Haag, Rechtsanwalt , Stuttgart

Vikoriia-Hotel
Habernioh, Kfm., Köln. — Reichiapost
Hahn , Kfm., m. Fr ., Berlin

Hotel Grüner WuM
Hamburger, Kfm., m, Fr ., Bad

Kissingen — Hotel Kronprinz
Hamaiuier, Kim., m,. Kr., Euskirchen

Hotel Grüner W'a
v. Hardenberg, Graf, Rittmeister,

Saarbrücken — Residenz-Hotel
Harfcmann, Kfm., Hannover '

Hotel Krug
HeMfoastam., Bank., Kirn a . d. Nahe

Villa Borussia
Hendersom, Erl», England — Gr. Wald

Hennings, Kfm., m. Fr ., Bremen
Schwarzer Bock

Herzog, Kfm., Berlin — Gr. Wtdd.
Heydkmmip. Ivfm., Benrath

Taunus-Hotel
Heydirich, Kfm., Berlin — Gr W.alid
HinschJand, m. Fr ., Heidelberg

Hansa-Hotel
Hirschloff, Kfm,., Berlin — Einhorn,
Hoenig-Haveloar, Fr ., Hpjfcm., Berlin

Kaieorbad
Homer , m. Fr ., Barmen

Europäischer Hof
Hoffimiatani, Kfm., Duisburg

Hotel Nonmenhof
Home, Fr])., Bnaunsehweäg

Eriedrichsknasse 29
Hjusterv Kfm., Köln — Nonnenhof

Iskter , Frankfurt — Landsberg
J

Johnisch, Kfm,, Köln — Nonmenhof
Jammers, Kfm., Köln — Gr. Wald
Junkers , Kfm., Köln — Reichspoat

K
Kahn , Kfm,, Frankfurt a. M.

Hotel Einhorn
Kaltwasser , Kfm., Ohren — Z. Sonne
Kanzow, Provinz.-Sch ulrat , Kassel

Hotel Reichepost
Karsten , Fr . Dr., Haag, Villa Hellene
Katz , Kfm., Giessen — Hot . Vogel
Kelert ; Kfm., Aachen — Reichspoet
KJieimscbmidJt, Lamdgeriehtenat, Kre¬

feld — Palast -Hotel
Köster, Kfm., Kaiserslautern

Europäischer Hof
Koffllng, Goldhausen — Guite Quelle
Kramer , Kfm., Waldorf — Gr. Wftld
Krumlbholltz, Eh., Berfiii-Niedenschön-

hausen — Villa Stefanie
Kugelmann, Fd ., Hannover

Metropole und Monopol
Kugy, m. Fr ., Arzheim — Z. Landsberg
Küster , m. Fr ., NiederlahnEbein

Hotel Burghof

Laible, Kfm., Esslingen. — Einhorn
Landau, Kfm., Warschau , Savoyhotel
Langgut, Bahnarzt , m. Er ., Sulzbach

Wiesbadener Hof
Lehmann, Fr ., Antwerpen

Metropole und Monopol
Lehmann, Kfm., Düsseldorf

Hotel Reichshof
Lekowezky, Fr ., Nikoljef

Taunusstrasee 39
Leonhard, Karlsruhe — St. Biebrich
Levi, Fr . Kommerzienrat, Berlin

Sendigs Eden-Hotel
Levy, Kfm., Limburg

'Wiesbadener Hot
Lewy, Kfm., Berlin — Grüner Waid
Lienscheid, Steeg bei Raeharaoh

Emker Strasse 5
Liieake, Gutsbe®., Beckerhof

Hotel Krug
Liske, Gutsbes., Beckerhof

Weiigse Lilien
Limmier, Kfm., Kolmbach

Frankfurter Hof
Lindem»'mn, Dr., Saarbrücken

Hotel Nassau u. Ceciite
LitzendorfE, Fr ., Braunschweig

Hotel Riviera
Lorcher, Kfm., Hedlhromm— Gr. Wal
Loentgen, Kfm., Krefeld, Taunushotel
Long, , Burgsiehwalbach — Reiehspost
Lorenz, Direktor , m. Fr ., Vallendar

Frankfurter Hof
v. Lückwiald, Oberst, m. Fr ., Flens¬

burg — Kölnischer Hof
Luchs, Kfm., Augsburg — Hot. Adler
Lrnig, Frau , Köln — Hotel Nassau
Lutter , Kfm.. Düsseldorf

Wiesbadener Hof
M

v. Madai, Fr . Oberst, Kiel
Hobel Kaiserbad

Magaeamik, Fr ., Charkow, Palas,thotei
Magnus, Fräulein), Hamburg

Hotel Nassau u. Cecffie
von Malititz, Dr., Barmen

Metropole u. Monopol
Marcus, Kfm., Köln — Gr. Wald
Mantelfeur, Kfm., Kassel, Einhorn
Marx, Kfm., Frankfurt a. M.

Hotel Erbprinz
Maischffino, Rentner , Odessa

Palasihote!
Maurer, Oberseelbach

Augienheilanstßfit
Maurer, San.-Rat , Zweabrücken

Schwarzer Bock
Mayer, Bauführer, m. Fr ., Bad Nau¬

heim — Oemtraihotel
Mayer, Reut ., im. Fr ., Paris

Hotel Impörial
Meersohm, Fr ., Kiew — Fürstenhof
Mendel, Fr . Geh. Med.-Rat , Berlim

Hotel Fürsitemhof
M,enz, Leutu, , Grimma — Quisisana
Mierbeck, Kfm., Köln — Gut« Quelle

V. Merck, Baron, Haim/burg
Hotel Nassau u. Cecdüe

v. Merck, Frau Baronen), Hombuatz
Hotel Nassau u. Ceciüie

Mierklie, Kfm., Münchein, — Einhorn
Merseburger, Kfm., Nantes

Frankfurter Hof
von Metzseh, Hauptm . z. D., Kösffiltz

bei GörlBtz— Nerobergsitnassee7
Meyer, Ingenieur, Limburg

Wiesbadener Hof
Meyer, m. Fr ., Lübeck, Savoyhote!)
Meyer, Berlin — Hotel Wühdhmia.
Meyer, m. Frau , Kfm., Köln

Palla sit-Hotel
Meyer, Kfm., Koblenz — Gute Quelle
Meyereben. Fabrik ., m. Fr ., Rotter¬

dam — Hotel Reichshof
Mündel, Fr . Geheimrat , Berlin

Wiesbadener Hof
Mirski, Kfm., Mohilewf

Hotel Warschau
Molsberger, Frl ., Utrecht

Hotel Baesner
Moszczyc, Dr, , Czenstoohau

VEkboriahotel
Moszkowsba, Frau , Nowo-Radowsilc

GarWc-'V
Möttau . Kfm., Beiilm — Gr. Wlald
Miosbacher, Kfm., m. Fr ., Braue .i.:-

a Main, — Palast -Hotel
Mosier, Mühlenbes., Weiälburg

Hotel Fuhr
Milhö), Fr ., Köln. — Quisisana
Müller, Frl1., Düsseldorf — Gr. Wald
Müller, Kfm,., m. Frau , Mainz

Erbprinz
Müller, Fr . Kfm,., Stuttgart

Privathotel Intra
Müller, Fräulein , Osterburg

Hotel Schützenhof
Müller, Kaufe — Hotel Mehler
Münch, Frau , m. Tochter , Diez

Goildiener Brunnen
Münzer. Frau , m. Sohn,, Berilin

Hotel Mieter
Murphy, Leutnant -Kom., Queenstewn

Palasbhotel
Murphy, Fr ., Quiaetnstown

Palaati-Hotel
w

Naderlny, Kfm., Basel
Taunusstrasee 75

NemizoiwRiky, Fr ., Kiew — Fürstenhof
Napiesr, London — Taimuisstrasse 63
Natorp , Kfm., Düsseldorf

Westfälischer Hof
Nieumarm, Kfm, , Berlin, Hotel Vogel
Neumann, Oberem® — Angenheillanst.
Neustadt , Berlin. — Gadteustr. 17
Niezoldi, Weingutsbes., München

Adol.feall.ee 10
Noetzel,, Prof. D,r„ Saarbrücken

Taunushotel
o

OöhwaÄ, Oberfonstmieister, Hannover
Wiesbadener Htxf

Oelzner, Kfm., Berlin, Hansahotel
Oppenhiefiirner, Kfm., Berlin

Grünier Wald
Oppermann, Frl, , Eisenach

Weisses Ross
Ostermiamn, Frau , Kettwig

Lnieenetrasse 45
Offermiann, Niederdollendorf

Hansa-Hotel
Oppen, Ing., Berilin

Wiesbadener Hof
Oswald, Doebeln in 8., Schützen,hof

Pagen Stecher, m. Fr ., Osnabrück
Schwarzer Bock

Parteidge, Fr ., m. 2 Fri ., England
Taunnsstrasse 63

Paul, Kfm., Diez — Zur gur.etoi Quelle
Peisseler, Kfm, , Bochum

Grüner Wald
Petri , Karlsruhe — Stadt Biebrich
Pfeif , Fr ., Berlin — Metropole
Pfeifer , Frl ., Hasserode im Harz

Christliches Hospiz 1
Pfeiffer, Kfm., Berlin, Metropole
Pfeiffer, Kommerzienrat , Düsseldorf

Hotel Nassau u. Ceciutie
Pfyffer . Fr ., Luzern — Hotel Rose
Plicht, Fr . Reut, , m. Bed., MeKien

Zum Spiegel
Picht , Frl . Rent ., Mellen

Zum Spiegiel
Picht , Frl . Reut, , Mellen

Zum Spiegd!
Pick, Kfm,., Budüpies't — Reichepost
Pilz, Kfm», Metz — Rcichsihof
Pitschel, Riittergutsbes., Rittergut

Steinbrücken bed Köstritz
Weisse Lilien

Plate®, Rdttmieister, Stockhollm'
Palasthotel

Popp, Kfm., Trier — Hotel Bppile
Pothmann , Landesrat , m. Fr ., Münster

in, Westf . — Iianisahotel
Prahl , Fraiu Kommerzienrat, m. Sohn,

Berlin — Villa Albreeht
Prcusser), Neuiwied — Wtetfäl . Hof

Brichaid , Fr ., m. 2 Töcht., Dublin
Fünatienhof

Ptäcster , Kfm., m. Fr ., Berlin
Pal'aat'hotel

Prösehiel, m. Farn.., Teutschenthal
Kaiserhof

R
Rabe, Rent ., m. Frau , Berikin

Metropole u. Monopol
Rabilly, Minnesota

Hotel Nassau u. O
Rasor, Kfm., Worms, Sehwtjrz. Boc’
Reichert , Justizrat Dr., Hannover

Hotel Nassau u. Ce.er
Reitaolan, Kfm., Rotterdam-

Taiunusihotel
Reinig, Kissingeu, Zur Stadt Biebrich
Rendel, Adam, Kostheim

Augenheilansibai)
Rettmanni Kfm., Heilbronn, Erbprinz
Reuter , Kfm., Frankfurt.

Grüner Whld
Rhembarg, Dr., m. Fr ., Wommis

Hotel Nassau u. Ceciliie
Riiedeedi, Baror , Striehaiusen

Prinz Nikolos
Ries. Wiesbaden, Zur Stadt Biribrich
Rissi, Kfm., Ludwagshafen

Hotel Bpple
Rösch, Kfm., Mülheim — Gemtnalhotei
Röttgen , Kfm., Berlin, Grün. Wlald
Rockmnmni, Rendant , Schkeuditz

Wfeisses Ross
Rohde, m. Fr ., Asbach, HamsahoteBi
Roller, Bankier, Künzelsau

Hotel Nassau u. Cecilie
Rosenibesrg, Kfm,., Frankfurt

Grüner Wald
Roth , Architekt , m. Frau , Cassel

Englischer Hof
Roth , Kfm., Strassburg

Europäischer I'
Rüchairdt, Frl . Rentner , Dresden

Hotel Nassau u. Cecilie
Rubinfeuier, Kfm., Berlin

Prinz Heinrich
Rueff, Kfm., Basel' — Hansabotel
Runkel, Dr„ Chemiker, Elberfeld

Nonmc"
Runuebaiurm,, Fr ., Erfurt — Quisisana

s
SaaMeld, Kfm., Li'm'burig

Zum mwü!  Adßer
Salinger, Kfm.,

Wiießibademer Hof
Sa-mkowsky, Axizt, Cba-rkow

Luisen «isie3
Samson, Essen — Prinz Nikoilas
Sarezky, Fr .,, Wva.rschiau, Römierbad
Schairf, Elberfeld — Emiser Strasse 5
Sohanff, Kfm., Strassburg

Grrünier Wald
Scbaaf, Kfm., Söllingen, Hotel Vogel
Scheül, Erv Holzappel

Auge nke iliarstalt
Scheltema, Frl ., Haa.g, Hohenzollem
ScbiemianTL, Professor, Eigia

Hotel Nassau u. Cecibje
Scbiildbacb, Frau,, Berlin

Tauminsi?tena-sße 77
Sebinrnann, R.ittergntsbes ., Prohn

Engklschieir Hof
Scbischa, Kfm., Leipzig, Hobel Krug
Schlösser, Elberfeld — Kaiserhof
Schlosser-, Rentner , Elberfeld

Höbet! \Wibelima
Scb̂ nf.dit-Pötted, Assessor, ISTa/ubernn

Rose
Schmidlt, Student , Dortmund

Albreebtcl!rrasise5
Schmidt, Rechtsanwalt , mit Frau,

Neustadt — Metropole u. Monopol
Scbm.id, Kfm., Gmünd, Grün. Wblid
Schmidt, Kapitän , Bremen

Belgischer Hof
Schmidt, Frankfurt — Römerbad
ScHmidu, Kfm., Koblenz — Erbprinz
Schmit, Amt mann a. D., Erntebrück

Taunusistrasise65
Scbmiz, Kfm., Köln — Grüner WViÜid
Schneider, Kfm., m. hV., Darmfiitadt

Zum neuen Adüler
Schober, Färbereibes ., Köln

Westfälischer Hof
Schönekerl, Kfm., Petersburg

Kölni.scher Hof
Schöiiiemnim, Sanitätßirat Dr., Saar¬

brücken — Nassau u. Ceciliie
Schoof, Ing., Magdeburg, Hot . Vogel
Schoenfeld, Dir., W,eiLbu-rg an d. Lahn

Prinz Nikoiläs
Schramm, New York — Metropole
Schütz, Tnr.. Worms — Nonnenhof
Schützendorff, Kfm., Bonn

Schwarzer Bock
Schuchhatter, Frau , m>. Tochter, Kiew

Tafunusstmsse 49
Schuiltz, Kfm., Dresden., Reichshof
Schumdch, Redakteur , Dresden

Hotel Vofgial
Schums,g, Dresden — Hansahotel
Schwindt, Frl ., Münster am SteinFriednichstrassie 24
Seidelbeng, Kfm., m. Neffe, Neustadt

Erbprinz

Seiffert, Oberdeut., Strassburg
Langgosse 10

Simon, Frau, JVIanchester— Riviera
Skormann, Kfm., Amerika

Nerostirasse 14
Sptira, Schriftsteller Dr., Hamburg

Hansa-Hotel
Springmühl, Frl .̂ London

Sbiftstmsse 2, Pari ..
Staebenoh, Kfm,., Berlin

Grüner WjEild
Sederhoilm., Gutsbesitzer, Schweden

Sanatorium Dr. Schütz
Seidel, Kfm., Krimimiitzscha-u

Wiesbadener Hof
Seligmiann, Hiensdorf — Stadt Biebrich
SeweliL, Fr ., London — Roee
Sichler, Kfm., Braunschweig

, Schützenhof
Simionis, Bürgermeiister, Bemkasteil

Redchspost
Speiser,, m. Fr ., Darmetadit

Hotel Nassau u. Cecilie
Stiallimiann, Dr ., Amtsrichter , Wörstad»t

Hotel 'VWins
Stanruau, Rutterguftsbes., Strämkendorf

Quisimna
Stecker, Kfm., Nürnberg

Hotel Hippel
fltottele, Kfm., m. Fr ., Stuttgart

Goldener Brunnen
Straube , Professor, Leipzig

Hansa-Hoite®
Streik»w, Kfm., Kassel — Reichshof
in der Stroth , Leut ., Köln-Mülheim

Goldenes Kreuz
in der Stroth , Frö., Göttingern

Goldenes Kreuz
Stuckert , Dr., Frankfurt

Wiesbadener Hot
Sürtemich, Metternich , Privath . Intra
Süss, Kfm., Salzburg — Cemtralhote]

T
Theusenier, Dr., Elberfeld, Quisisiana
TäUffi, Kfm., Berliin — Nonnenhof
TiBnaann, Kfm., Bochum — Union
de Tomtenay, Graf, Budapest

Vier Jahreszeiiten
Traugatt , Erk, Riga, Villa v. d. Heyde
Trier, Kfm., m. Fr ., Darmstiadt

Metropole u. Monopol
II

Ulrich, Kfm., Bremlen — Einhorn
V

V-amselow, Reg.-Rat , m, Fr ., Trier
Quisisana

Voith, Kfm., Wien — Erbprinz
Völker, Kfm.., Waihstadfc — Einhorn
Vogel, Gutsbes., Rotteindorf

Frankfurter Hof
Vosftenbrao die, Frl . Lehrerin , Haag

Hotel Vogelw
Wagner, Rent ., Hamburg, Nonneuhol
Wat, Aschaffenburg — Mathellsiberg3
Walker , England — Prof . Dr. Pagern

Stechers Augenklinik
von Wasilewski, W(arschla!U, Quisisana.
Wh&serstradit, Fabrilva.n,t, Lübeck

Grüner YVrid
Weber , Frl ., Schwelm, Hotel Bleog
Wobei' , Kfm., m. Fr ., Berlin, Union
von Wedel, Neu-Wedel — Kaiserbad
Weil, M., Kfm., Köln — Grün. Wald
Weil, P ., Kfm., Köln — Grün. Wald
Weintraub , Kfm,, m.  Fr ., Warschau

Ho»t©l Warschau
Werth -erim., Kfm., Metz — Einhorn
Whitelock, Frau , m. Sohn», New York

Goldener Brunnen
Wetterhahn , Kfm.., München

HohenzoliLeam
Weyerbrook, Kfm., Berilin

Grüner Waild
Wiedersumj, Rent ., m. Fam., B.-Baden

Imperial
Wiesenthal, Direktor , m. Er ., Berlin

Prinz NikoJas
Wiskely, Frau , Hanau , OentralhoheiL
Wittlich , Kfm., Kirberg , Zum FaUloen
tVf tzeL, I<fm., Ems — Hotel Krug
Wodrig, Dr. med., Berlin

Wilh elmsheiOanc ralt
Wolf, Architekt , m. Familie, Wies¬

baden — Hotel Berg
Wolff, Fr . Geh. Rat . Berlin

Wiesbadener Hof
Wolff, Fr . Geh. Med.-Rut, Berlin

Fürstenhof
Wulffen, Staatsanwallt Dr ., DresdenHansiahot-eJ,

L
von Zabinisky, Frl ., Berlia

PaulDnienisteasae$
Ziegelbaur, Frau Direktor, AaMeld

Parkhote)
Ziegter, Künzelsau

Hotel Nassau u. Cecffi«
Zitron, IV., W'i.ott — Imperial
Von Zofeeikitz, Rerlan — Rose
Zuiu,r, Fit . Reut, , Bondong

Villa, Helen*
Z-weig, Reut ., m. Fr ., Breslau

ßoliwarzar Rock
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Evangelische Kirche.
j Sonntag,  13 . 9fob. (26. n . Tvin .).

* * *

\ Marktkirche.
Augendgottesdienst 8.46 Uhr : Pfr.

Berfmaim. — Hauptgottesdienst 10
«Ihr: Pfarrer Hofmann . — Abend-
gotteÄneNst 5 Uhr : Pfr . Schußler.
Weichte u . heil . Abendmahl .) —
UmtStvoche: Dekan Bickel.
MiÄwoch. 16. Nov. (Buh- u. Belltag).

MÄitäryottesdienst 8.65 Uhr : Div .-
Dfr . Ferlrng . — Haupt«altes dien st
10 Uhr : Pfarrer Beckinann. (Beichte
n . heA. Aben>dm>ahl .) — Abendgotites«
jbiejjft 5 Uhr : Pfarrer Hofmann.
Werchte n. feil.  Abendmahls

Bergkirche.
Sonntag , 18. Nov. (W. n . Tvin .)

HauphgotteSdienst 10 Uhr : Pfarrer
» . Mein ecke. — Abendgat tesdienst
5 Uhr : Pfarover Beesenmeyer. —
Aimtswoche: Taufen u . Trauungen:
Pfarrer Diehl . Beerdigungen : Pfr.
Beesen meyer.
Milltwoch, 16. Nov. (Buh - n>. Be'ttag ).

I . »ttesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Diehl . (Beichte u. heil . Abendmahl .)

- Absntzgvttesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Mrein . (Beicht« u . heil . Abendmah i.

Ringkirche.
Sonntag , 13. Nov. (35. it . Trrn .).
y -rg-Mdgottosdianst 8.45 Uhr : Pfr.

Fhllippi . — Hau.ptgritteÄ>ienst 10
llhr : Pfarrer Hal,n . Rach der Pre¬
digt : Einführung der neugewählten
Kirchenvovsteher Herven Architekt
Hildner und Fabrikant Hoppli
durch Pfarrer Merz . — 11% bis
12% Uhr : Kinder--Gotte!sdienst in
Gruppen — Abendaottesdienst 5 Uhr:
^strhressest des Westdeutschen Vereins
tfüt Israel . Festpreoigsr : Herr
Poed . Goldstern , Homburg v. d. H.
(Die Kollekte ist für den Westdeutschen
Verein für Israel bestimmt .) —
Anvtswoche: Taufen u . Trauungen:
Pfarrer t >. Schlosser . Beerdigungen:
Pfarrer Philippi.
Mittwoch , 16. Nov. (Buh- u . Bettag ).
_Hanptaottasdienst 10 Uhr : Pfarrer
Merz . (Beichte u . heil . Abendmahl .)
-— AbendgotteHdienft 5 Uhr : Pfarrer
Lieber . (Beichte u . heil , Abendmahl .)
:— Die Gemeindegliede-r werden
dringend gebetan , Kinder zu diesen
Gottssdienstsn nicht mitbringen zu
wollen . — Am Bußtag finden keine
Taufen und Trauungen statt.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschulc ain Zietenring.

(Ringkirchengemeinde.)
Sonntag , 13. Nov. (85. n . Trin .),

dornig 10 Uhr : Pfarrer v . Schlosser.
Mittwoch, den-16. November (Buh-

и.  Bettag ). vorm. 10 Uhr : PfarrerLieber.
Luthrrkirchen -Gemeinde.

Sämtliche Amtshandlungen de»
к. (östlichen) Syrengels : Pfr . Lieber.
Pfarrhaus an der Lutherkirche
(Sartoriusstrahe ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (gerade
Nummern ) u. Wielandstraße (gerave
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
8. (westlichen) Syrengels : Pfr . Hof.
mann , Pfarrhaus an der Luther-
kirche (Mosbarber Straße 4.) (Der
L. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un¬
gerade Nummern ) und Wieland¬
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .)

Des Buß- u. Bettages wogen fällt
die BrbÄstwnde des Herrn Pfarrer
jHnfmann aus.
Kapelle des Diakonissen-Mutterhauses

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt-

Gottesdienst. Vikar Schmidt . Vorm.
10.15 Uhr : Kinidergottesdienst. —
Buß - und Bettag , vorm . 8 Uhr:
Hauipstgottesdienst. Pfr . Christian.
Evanq . Bereinshaus , Platter Str . 2.

Donnerstag , eche-nds 8.30 Uhr:
Bibehstunde. Pfarrer Ziemendorff.
Kpgl. Männer - u. JünglingSverein.

Platter Straße 2.
Donnvvstag , abends 8.30 Uhr:

Wibelstwnde der stzugendabte-ilung . —
KnternationaLe Gebetswoche: Ber-
tzrmmlwng 9 Uhr.

Lhrrstl . Verein j. Männer <E. B.>,
Schwalbacher Straße 44.

Bon Montag , den 13., bis Sams-
.tag, den 19. November : Internatio¬
nale ^ Geibetswoche, fcden Aben-d
8 .46 Uhr, im Bereinslokal . —• Milt
woch (BußtM ). abends 8.39 Uhr.
jEvangelisations - Versammlung im
Pevei -nshaus , Platter Straße 2.

Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),
Sedanplatz 5.

Mttwoch , abends 8.80 Uhr : Bt-be-l--
beivvechung. — Samstag , abends
V Uhr : Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blankreuz -Verein,
Wellritzstraße 13. Hth. P.

Scm»rtag, abends 8.30 Uhr : Evcrn
«ilisations - Versamlllng . Herr Pfr.
vr . Meinecke. — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibelbespr-echstundc. —
Samstag , abends 9 Uhr : Gebets-
Kunde,

Katholische Kirche.

26. »Sonntag n . Pfingsten . 13. Nov.
Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil . Messen 6, 7, 8 (Amt), Kinder-

gottesdienst (heil. Messe mit Predigt)
9. Hochamt mit Predigt 10, letzte hl.
Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Andacht (369). — An den Wochen¬
tagen sind die heil . Messen um 6.80,
7.15, 7.45 und 9.30 Uhr : 7.45 Uhr
sind Schulmesfen. — Mittwoch, den
16. November, Butz- und Bettag . Die
heil . Messen sind um 6.30 und 7.15
Uhr : UM- 8 Uhr ist Militävgott «s-
di-enst, um 9.30 Uhr ist ein Amt . —
Samstag , -den 19. November. Fest der
heil . Elisabeth ; nach der Krüh messe
Gcneralabsolutian - für die Mitglieder
des 8. Ordens . — Beichtgelegen'hei t:
Sonntag , morgens von 6 Uhr an;
Freitag , nachm. 4.30 Uhr, Samstag,
nachm. 4—7 u. nach 8 Uhr. — Sams¬
tag . nachm. 4 Uhr : Sälv «.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 6, Früh-

messe 6.30, zweite heil . Messe 8,
Kindergolltesdienst (heil . Mess« mit
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.16 Uhr : Christen¬
lehre mit Andacht. —■An-den Wochen¬
tagen sind die heil . Messen um 6.45,
7.45 und 9.30 Uhr : 7.45 Uhr sind
Schnlmefs-en. -. Mittwoch, 16. No¬
vember, Fleier des ewigen Gebetes.
Feierliche Eröffnung morgens 6 Uhr,
feierliche Schlußandacht mit Pro¬
zession und Todeum, abends 6 Uhr.
Herl. Messen sind um 6, 7 u . 8 Uhr,
um 9 Uhr ist Kindergottesdienst , um
10 Uhr ist fe-i-erliches Hochamt mit
Predigt . Die Gläubigen werden
zu zahlreicher Beteiligung an den
Betstunden eingeladen . — Die
Kollekte am ganzen Dag« des- ewigen
Gebetes ist für den Ältarverein - —
zur Beschassung der inneren Aus¬
stattung der Dreifaltigkeitskirche —
bestimmt und wird aufs wärmste
-empfohlen. — Samstag , nachmittags
4 Uhr : Salve . — Dienstag , nachm.
4—7 und nach 8 Uhr, Mittwoch,
morgens von 6.16 Uhr an , Freitag,
nachm:. 5—6 Uhr, Samstag , nachm,
von 4—7 und nach 8 Uhr : Gelegen¬
heit zur Beichte. — Waisenhaus-
kapelle. Platter Straße 5. Donners¬
tag , früh 6.45 Uhr : Heil . Messe. —
Freitag , abends 6 Uhr : Andacht zur
heil. Elisabeth.

Altkrittzolische fcivdff,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 13. November, vor¬
mittags 8.1(5 Uhr : Heil . Messe und
Kommunion . 10- Uhr : Feftgiottes-
di-en-st mit Predigt des Herrn
Bischofs und Spendung der Firmung -.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutberischer Gottesdienst.

Adelyeidstrahe 35.
Sonntag , den 13. Nov-. (L5-. Sonn¬

tag -nach Trinitatis ), vorn: . 9.30 Uhr:
L-ef-egvttosdi-cnst. — Mittwoch, den
16. November (Bußtag ), vorm. 9.30
Uhr : L-ese-gotesd-ie-nst. Pfr . Müller.

Evangelisch-lutberisch!' Gemeinde.
(Der selbst, evang.stuth . Kirche in
Preußen zugehörig .) Rheinstr . 64.
Sonntag -, 13. November (215. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm . 10 Uhr:
Gottesdienst . — Mittwoch, den 16.
November (Bußtag ), nachm. 4 Uhr:
Pred -ig-tgottesdi -enst. Pfr . Schott.

Methodtsten-kicmeinde,
Hermannstraße 22.

Sonntaa , den 18. Nov-embe-r , vor¬
mittags 9.45 Uhr : Predigt . Vo-rnr.
11 Uhr : Sonn -tagsschule. Abends
8 Uhr : Predigt . Prediger Eisele,
Schwalbacher Straße 47.

Zionskapelle
(Baptisteng-emein-de), Adlerstraße 19.

Sonntag , den 13. November, v-or-
mit -tags 9.30 Uhr : Predigt . Vorm.
11 Uhr : Sonnita -gsichule. Nachm.
4 Uhr : Pvedi-g-t . — Mi-ttw-och, abends
3.30 Ühr : Gebetsstund«.

Predig -er Mundhenk.
Nerr-Apostolische Gemeinde,

Oranienstraße 54, Hint -erh. Part.
Sonntag , den 13. November, nach¬

mittags 3.80 Uhr : Gottesdienst.
Deutschkathol. (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den- 13. November, nach
mittags 5 Uhr : Erbauung -im Bürger,
saa-le des Rathauses . Thenra - U-obcr
den Tod. L-i-ed: N-r . 270. Str . 1, 271.

Pr -ed. Welker, Wi-esbad.-Sig-e-n-heim.
N « sstsch«r GoktesdienK.

Samstag -, abends 6 Uhr : Abend-
gotte-s-di-enst. — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. Kl. K-avelle.
Anslo -Ami ' rican Cltnrcli of
8t . Ausnstine of lanterlMirj 1
Nov . 13. XXV . Sundjay aller Tniniit.y.

8.30 Holy Euobiarisfc. 11 Mattin« and
Secmon. 12 lloly Euichafl’ist . 6 Even-
«ong.

Nov. 16. Wednesday. 11 Mattiins
and Litany . 11.30 Holy Eonchiarist.

Nov . 18. Friday . 11 Matt,ins arad
Sermion. 3.30 Lectures om St. JohnB
Gospel.

N H. '1hg Ghureh is open diai'Iy fc-om
10 to 12.

Kl. F. E. Fraese . A., Chaplain,
Kaiser -Friedrich -Ring 11.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , 13. November- (25. Son -n-

i-ag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Predigt - Gottesdienst . Hilfs -vved-i-g-er
Ferger . — Nachm. 2 Uhr : Pred -igt-
gottss dienst. Pfarrer Bender . —
Na-ch-m. 3 Uhr : Kind-ergot-les-dienst. —
Mittwoch, den 16. November (Buß - u>.
Bettag ), vorm , 10 Uhr : Predig -t-
gotteKdienft. Pfarrer Bender . —
Nachm. 2 Uhr : Predigtgottesdienst.

' Hilfsprediger Ferger.

Lages-Vemnftaltungen. *Vergnügungen.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen-Tvinkhcrll-e. 2.30 Uhr:
Marl - eoa-ch- Ausflug ab Kuirhaus
nach Chansse-ehaus , .Kaiser - Wil¬
helmsturm . 4 Uhr : Dii-li-tär-
Abonn-ements - Konzert in der
Wandelhalle . 8.30 Uhr, im Abonne¬
ment , im gr . Saale : Ball.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Fra Diavolo.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der heilige Aloisius.

Volks - Tüeater . Ab-endS 8.15 Uhr:
Am Ällerscclentage.

Biopho» - Theater , Wilhelmstratze 8
(Hot-el Monopol ). Nachnr. 4.30-10.

Krnephon - Theater , Taunusstraße i-
Nachmittags 4—-11 Uhr.

Walhalla -Meater . Abends 8.15 Uhr:
VarietS -Vorstellung.

Skala -Theater . Abends . 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Resta-urant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Deutscher Hof, Goldgasse. Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 llhr : Konzert.

Rollschuh- Valast , AnsstellungS »Ge¬
lände . Täglich g-eöffnet 11—1 Uhr
vorm.. 3—6 nachm., 8—11 aben-dS.

Anatomische Original - Ausstellung,
Schi ll-e-rPlatz 1.

Mtuaryus - Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Vanger 's Kunstsalvn , Luisenstratze 4

und 9.
Kunstsalon Biätor , Wilhelmstr . 54.
Demmins keramische Sammlung

(Neua-asse, im LeiHaus , Eingang
Dchulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr . Eintritt frei.

Gemäldesammlung Heintzmann im
Pauilinenschlößchen. Geöff . Sonn¬
tags von 10—-1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u. 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

Bolkslesehalle, Hellmu-ndstraße 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12—9%
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 10—12 und 21h—8 Ubr.

Damen -Klub. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Turngcsellschaft , 2.80 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen-abteilung;
3.80 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Kn aben-Abte-ilung.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Äücherausgabe und ge¬
sellige Zusammenkunft.

Münner -Turnverein . Von 4.30 b:s
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.80
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausg -aüe
und gesellige Unterha -ltüng.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Verein der Künstler und Kunst¬

freunde , Wiesbaden . E. V. Abds.
7.30 Uhr : Vortrag -,

Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspi-el.
Rbein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.

E. !L. Abends . 8.30 Uhr : De-
kgrie-ruNgsfe-i-er.

Wiesbadener Beamten -Berein . 8.80
Uhr : Famrli -erv-Nben-d.

Krieger - u. Militär -Verein Fürst
Otto v. Bismarck. Abds.: Vortrag.

Gesangverein Wiesbadener Männer-
kluü. Abends 8.30 Uhr : Stif¬
tungsfest

Deutscher Kellner - Bund , Union
ylanymed. Abends 10 Uhr : Extra-
Versammln 'ng.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Ev. Männer - u. Jünglings -Berein.
Abends 9 Uhr : Geb-etsitund -e.

Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde,

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesangprobe.

Wiesbadener Theater - Gesellschaft
Abends 8 Uhr : Probe.

Mannergesangverein Fidelio . Abds.
9 Uhr : Probe.

Gärtner - Verein Hedera. Abends
9 Uhr : Versammlurig.

Verein der Bogelfrennde . Abends
9 Uhr : Mi'tglieder -Versammlung.

Verein der Württemberger , Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabend.

Radsport -Klub. Abends 9 Uhr : V-er-
sam-mluug,

Klub Borussia . Bereinsabend und
Probe.

Sachsen- u. Thüringer - Bereinigung
Sachsonia . Ges. Zusammenkunft.

Sachsen- und Thüringer -Bereinigung
Sachsonia . Bereinsabend.

Gartenbau -Verein , Abends 9 Uhr:
Dersammluna.

KSrrigttche Schiruipieis

Verstei-gerung von 2 Pianünvs ^uslo.
im Hause Hslenenftwaße 7, mititag-I
12 Uhr , (S . Tag-ül. Nr . 528, S . 7.)

Versteisevu-n-g von 2 Wagen u-sw, im
Haus« Helenenstraße 24, na-chru,
8 Uh-r . (S , T-agbl. Rn. 528, S . 7.)

Einrei -chumy von Angeboten aus die
Be- und Entwästcrulngsanl -agien,
sowie aus di-e Gas !beleuch-tungs -än-
la-gc für dir E-rw>eiterungs -bautcn
der höheren Mädchenschuille 11 an
der DotzheimLd Straße , in: Bcr-
wa-ltun -gsge-bäude, Friedrichstr , 19,
vorm-. 10 Ubr (S . A. A. Nr . 42,
S . 2.)

Samstag , den 12. November.
257. Vorstellung.

9. Vorstellung im Abonnement W.
Fra DraNols.

Komische Operin3Aufzügcn von Scribe.
Musik von Auber.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Personen:

Fra Diavolo, unter
dem Namen des
Marquis von San
Marco . Herr Hensel.

Lord Kookburn, ein
reisender Engländer Herr Erwin.

Pamella, seire Ge,
mahlin . . . . Frl . Hcßlöhl.

Lorenzo, Offizier bei
den römischen Dra¬
gonern . . . . * * *

Mattco, Gastwirt . . Herr Weber.
Zerline, seine Tochter Frl . Enaell.
Giacomo, Bandit . Herr Rchkopf.
Beppy, Bandit . . Herr Henke.
Francesco . . . . Herr Sckäier.
Ei» Müder . . . . Herr Spieß.
Ein Soldat . . . Herr Schuh.

Chöre der Landleute, Gäste und
Dragoner.

(Szene: Ein Dorf in der Gegend von
Terracina .)

* * * Lorenzo: Herr Hans Hacker vom
Grohherzogl. Hoftheater in Darm¬
stadt als Gast.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Aufzuge finden
Pausen von je 12 Minuten statt.

Gewöhnliche Pr -e-ife.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9%  Uhr.

xr rüdem-Thraker.
Eigentümer u>. Letter:

Dr. phil. Herman Rauch.
Samstag , den 12. November.

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerk -arten gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Der heilige Aloisius.

Schwank in 3 Aufzügen von Leo Walter
Stein und Ludwig Heller.

Spielleitung: Georg Rücker.
Personen:

Olliver Warrender . Ernst Bertram.
Ellen, seine Frau . Sofie Schenk.
Harold 1 deren Walter Tautz.
Gwendolen ! Kinder
Adah Greene . . .
Carrie, ihre Tochter
Gerald Clmrchill
Baron Trausnick

Margot Bischofs.
Theodora Porst.
Selma Wuttke.
Carl Winter.

. Rud. Miltner-
Schönau.

. Willy Schäfer.
. Theo Tachauer.
. Friedr . Degener.

Marianne Wallo!
Elisabeth Mödlingcr

Paul Free.

Abbs d'Assy .
Tubb . . . .
Seurig . . .
Paula ) seine
Tilde j Töchter
Mischte . . .
Breslauer . . . . Nikolaus Bauer.
Veronica Geißreiter . Roscl van Born.
Alois, ihr Sohn , . Rudolf Bartak.
Katbi Ammesmeier . Stella Ri tter.
Wastl . Cleorg Rücker.
Pfarrer Schnellmoser Reinhold Hager.
Andres j Theo Münch,
stav>r s Fr . Schönemann
Korbinian / Bauern Hanns Berat.
Vitus l Carl Graetz.
Joseph , . Alphons Rück.
Samuel , Diener bei

Warrender . , . Fritz Herborn.
Cenzi, Kellnerin . . Litt Bernsdorf.

Kellner. Bauern und Fremde.
Rach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9% Uhr,

Sonntag , den 13. Rovemb̂er , nach-
Mlitt-ags 3.30 Uhr : Der große Ram-c.
AbendL 7 Uhr : Der heilige Moisius

Montag , den 14. November : Viel
Lärm um Nichts.

UoLtts - Ghsateip.
(Bürgerliches SchnnkviellmnS.)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Llano Ws !i,eln «q.

Samstag , den 12. November.
Abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei kle-inen
Preisen.

Am ALlrrseelentag.
oder : „Das Gebet auf dem Friedhof ".
Origrual -Bolksschampiel in 6 Bildern
und' einem Vorspiel (in- 2 Bildern)

von Heinrich Hausmann ..
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.

Personen:
Bernhard Haller, Gc-

schästsmann . . . Hans Johcnny.
Gercrud, seine Frau Lina Toldtc.
Anna, beider Tochter Fina Walter.
Dorothea Steintach,

Witwe, Schweller
der Gcrtrud . . . Diarg. Hamm.

Wilhelm Berger, ab¬
solvierter Akademiker
des Bergbaues . . Willy Waglcr.

Diarta Müller, Tochter
des Totengräbers . Trude Burkhardt.

Peter Raimann, ein
verarmter Bürger . Arthur Rhode.

Roderich Waldberg,
Fabrikant . . Max Ludwig.

Arthur , sein Sohn . Erwin Marion.
Der Pfarrer Ehrmann Dir . Wilhelmy.
Hans Müller, Toten¬

gräber . Paul Hoffman».
Ernestine, eine Waise Eugenie Jakobi.
Das 1.. 2. und 3. Bilid des Vovks-
stückcs spielt 3 M-on,ate später als das
Vorspiel , das 4. Bild um 2 Fahre
später -als die ersten, das 5. Bild um
6 Monate später als das 4. und das
6. Bild um 4 Wochen später als das

5. Bil ».

Sonntag -, den 13. Nov
4 Uhr : Die Grille.
Uhr : Döe H-osfnung-

Montag , den 14. Nov.
Schuhe.

Dienstag , den 15. Nov. Die Hoffnung
-aus Segen.

Mittwoch , den 16. lllov
D-o-nnersta -g. den 17.

fvemde Blick.

., nvchrnibtags
Abends 8.15

aus Segen.
Dnei Paar

Geschlossen
Ucw.: Der

Kurhaus zu Wies baden
Same/tiaig, den 12. Novemibar.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theod . Eichhorn

in der Kochbrunnen -Trinkhalte.
1. riorentiner -Marsch von E . Eucik
2. Onvantüre zuir Oper „Die Stuncm*

von l ’ortici “ von G . Amber.
3. Amoretben -Tänze , Walzer vonJ. Gungn,
4.  Kiantaeie aus der Opler ,ch>er

Prophet “ von Meyerhoer.
5. Eiigoletito-Paraphrasie v. F . Uiszt.

Klavier -Solo : Herr W . Körppen.
6. Auibade-Fleurie , Idylle von

L . Gannt.
Eintritt gegen Brunnen - Abonme-

mentskarton für Fremdle und Koch'
bmimem -Komzertkarten.

Nachmittags 4 Uhx:
Äbonnemänt»>i<onzert

in der Wandelliane.
Kappile des Füs .-Regtis. von Gersdorfa

(Kurhess .) Nr . 80.
Leitung : Herr Kgl . Obenmusakimeister

E . Gattischalk.
1. Zweierlei Tuch , Marsch v. Kust.
2. Ouvertüre zur Op. „Martha “ vom

Fr . v. Flotow.
3. Geburtstags -Ständchen von

P . Lincko,
4. Phanttisie aus der Oper „ Fausitf'

von Gounod.
5. „Tausend , und eine Njicht “ , Widzei

von Joh . Straaiss.
6. „Dort unten Kw Süden “ , aimerikainj.

Phantasie von Myddleton.
7. Im sichersten Himmell , Potpourri v.

Fetras.
8. Baniiscr Emzugsimarsch.

Abends 8.30 Uhr , im Abonnement,
im grossem. Saafe:

Ball.
Anzug : Geselloohaftstoilette (Herren

Fmck oder Smoking ) .
Eintrittskarte für Nichtabonmenten:

2 Mark.

WALIfULLfä
. . TBJ5STEK . .

Varietd erster » IRasn ^ e «.
Alla endlich S ' /i Uhr:

Speziiilitiiten -Vorstellung.
Mtrago Men58

mit seinen dressierten Elephantec
und Ponys.

? ? Ms &rfm ? ?
19as elehtrbche Rätsel.

Willi Meybrik , Humori8l s
und die übrigen Nummern.

MassenöStBiuiig ' von 11 —1 Uhr

Skala-
thjeatjek

Stifistrasse 18. * Fernruf 3818.
Gtastspiel -TTlieater S»fIlimilt.

Jeu : TS « I > « . 15 >: I»r : Sfeut

Frau Staatsanwalt“.
Sonntag nachm . 1 Uhr bei lialltea

Preis n:

Familien-Vorsiellung.
Ermässigter Vorverkauf in d. Zigarren,
geschält . Cassel . Ui Um me 1 (Well.

vit ' stragsp ), ' ll ' -r ' Xerostrasse .

99

7 '/ * W tktatts
beginnen täglich die Konzerte
des Da III en»Orch estevs im Hotel
Erv . rinz.
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Ĉ Ct
o 7

ft " 2
F  ft)

3 c

« •■B — wtf
G ^ P p co^

s as ' ftiwgr © «
Pr '"*• -Pß - E “Jt *-3 ' S'
^C » G P B p Ä«so P p —

« Ö |Ö
_ _ rP ^ co

s je P 'sj Ps ^

; kla 'S ' <b /a ” 0 «
. — = *=> 2 c
rL > «» sf

, Üai -  “

O Ä

A

^2 ' 2 - Z ' g-
g - 3 0 - Z . 3 : "

" - * er St
ö - a  -

« oä

5 “ § ' ®

3 G> 3
S c - S

" Z

3 ! fS s *ö ' SB . S§

tttf T30S sr ' 5

»iöo®
" .3 ; 3  ^

- ffÄo tv
s § g s I s « «
» ■ga 3  I ,„ s 5

■2  o cf " , •© » §
^ x- -K S -
“ 3  3 ‘ 0 =A l

■tG >f

, K 3 . 8 - 3
"SS3ä ^ « 3  3

3 «t 2 ^ G to —
3  P . ? - P -— 3 ^ «-* «

4»
<r
p

ei •B'

o *-•- O 0
e* ^ r r>‘
er p -̂ r»•“gt : " 8J3s 3 3  ts

W Zf
c / a ' L"

A:
Ao . . .

' - - 3 . A

s - | ® g ? 3cS2 IT3 «■<» a "
" 2 . 2 . 3 . <0 TO 3 = _

, ^ 3 . - • • <̂3

■>

Öe » 5  -
co _G , P er p n *-.
TO - -• 2 V 3

» » S -2 . § ® > 3 to '2 * 3 ” 3p  o — cf « - n o w
^5 J5 s . «o « §*~si P ty co er —-- O»
a » Ss « ä2s"» « ^ P p CO erCSCP . _ O P —*» Äi TO
TO 3 ^ 2 ' ' ) TO—B» 3  2 n rt 3  O „ G
G «-* !y 2 p -r ^ p * ^P p : g r~t. «_• 2 cs er £>

ver er >—c *̂ P o G - ^cp
CO CS" P — p i-y c< p
SS TO *~ b : <3 ^ to- 2 ^ _

4 o 3 = rt  3
tr ® « e » er v  »
üor " " p « r *' P « oT2c<

sr»

S « 2T. Ö ^ 'Ö A
TO £ TO. » 2 ~  ^
„ ft ; äs " » »
2 2 2 .to ' ja»e > r-» cP"

g ' « ® 2 S 5«
TO 3 Ö  3 TO

— 2 <S 3 3 .,
J  TO 3 £  TO TO

O ' "» ' (?) B C/

5s " d !) 3 J
2 . S 3 © H - 3 ' 4)

| s ^sjr!

w TO 3 er 5:
CS o o co P fer
33 ^ 32 ^toP « «-r

^ ^ p * b ' G - -p.

rsssc » ^ 6r G . 6 ) 2 . ^ B ä
Ppp Ja P v0sCP S e > pp rr PT! P “ cP CS *-{ ca
- ® 5S « 3 ™ Hs ^ n ö '® )
n ? > 3 3 . S «« SSJ ? 2„
S « ° S® & a s5 r S~ — „ 3 & .53

A

S5 JS

« TOpj-

cr —t , p

p . *-« ^ to
^ G (S) ^ p « P

co* G 2 ^ S 15 ^

® 3  E « r " "3  TO^
«h- p p tp  er P
3 - ® B -^ TO m  er - *
äs ' ä
a TO— Q B TO- §
c4- « G - P ^ <-*
3f ^ S- 33TO^p : F p «0 "
rr § ® ? 1 s 55
G r * G LÄ ^ ^ cs

G~'Ös p * .
1» P 0  S ° :

A <0 ^0  e^
P ^ es co di}  p :

^a 3  R © Bi ' ro ,
l Ä — » B S S

TO 2 lg 2 ® gl

■« eö * P ’ _ —G Ä G -, - rr
3 . <3 ^ ° 3  SC ^ S - ■ ' '  3 - TO-
^ ^ SjSE " « « - TO 3  3 TO
ö 1to 2 S » 'S S - ® >ft ) TOrTO "

s » § 2 ^ . 3  Z ^ as - TO 8 33 as g -, -- - Rr » ra 2 : B TORi TO
• 2 TO 3 -K TO TO TO 3 g TO- ö

-- H « _ , o § A -g 1 © 2 . 3
KJ 3  ö erca - 2 2 . 0  TO. TO 3

r S = - C ' 4 - 5 a ; § " f 3 3
8 ® 4 v 3 _ .,a 3 « -h TO. — . 2 -

:=a 3 » 3 - —
. S 3 ,

tP
«1
CJ

CT
CS

o
SS

■o A Ä

2 Z § . ^ ^ 2 ^ 2,3  to 3  _

- «rssys«ips er •*
Äe . 3

>5V)= ^ LZ

2 . 5 . ä£
3 3 — 3 . 0  2 . .
SS , TO « Q, er
2 TO 3  2 . — 3
<0 > Q \Sü «—; *~S
p « p - es ~ , -r*P P VT p * O 'S*1
5  3 3 3 3 » > g
O E - c*3 0  ■
g o er Ö 3 Suj•- ä . o ^ 2 G

'f&

P SP P
G . G U

B ^
e c» «

„ 3 3 UM 3
—1 © » w — ‘ crCS .S  2 . —
sÄ ^ to Z § - — ,

Slf

A P
cs'> ;■

Ö

3*

;• a:
!Ä

< a to —
er g ; to 2

3 a to"

3 3 3 3

» “ So

S 2 2iOR ‘ « r * ' , OV3rt P CS
-p
s.

m

RPß

2f ty t=rPPP
G P̂ 00

-AZ"

!f § 3

o p
S\
o » g,
3 P ' G

0F co
-p »̂ .

er“
^ er Pi

Pi^er p:
^p p °>

p p ^ G.
G ecS Ö̂'
* ' K

?o
p

fo
o

CtoT

w
r - r

3«

N
3

Jb) ;

o ssr - ts
gco er ^>c-i ro ^

' et ^ ^

es •
ey a ^ 2., 0 »

2 &

3 -L TO 2"

3 TO.
3 ®s

gs
<50

ey
»

-er » *

3 ? "
^iso

LW

f | a|
■« o -s er J2

* zi * 3
5 (3 3
CO CO G

L

* a ™ 2 .
! co JS ca

3 $ 3 '2 ! ‘? o 4

aKZH . 2 " 2
— 3 4 TO jp
Cu TO! g a —•
8 a = 3 2  a 4
o ex .* cy _ p g ^

- V . « OP  J . 2 g o
■)ro) 3 ro 3f « » 3 ^ -
£ Or  yo 3  D
cS TOT̂ . dl?  5 : 3 TO
2p 2 2 2.
“ » 3 3 -. TO 3 &
3  b 2  to " 3  a ' 2

»3 ey § ey« - ro

(O 3"
3 3
O : TO
R - '

1 s ; a

B RR ' *

(ft? cw 4.
3 B
TO 3 . -T-

O
3 3

ft ) "
2 &

7© |C3

J 3

ft)

2 3
3 O

ft)

0  a

‘ 35 S

^ *z° 4 1

3 3

:His

a _
<=ü ro 2SS «-i P

g

3

-er

S a:
a * e <

ey

- 8 g

1 5 ' ot

co

21 a 3  a 3 3 3 .

ey3o | Jl|' *J G r-i CO £ . P
p 2 ' * « ' S :

—r .TO3 " — . 8 3 a'
2 - 3,5 : 4!
To . 2 . ® RTO.
_ . i, ? TO 4 - 3 - TO. 3-

aa ^ 3 ; to to to^

M . g « top ' f
£ • 3 5,5,2 o
Säg - n cs«n co P ei rs er CO

co ' crt g.
ey Z G:

« ! <—; COE ’ P
'  r -r r ^ jCO “G

^ 2
co 5

’S p"
•°° « o

- co er
p

P 3 "
3  CO
ey rrv

p- 3es so
G ce>

<§ S -s > 3 « r
8 Z - s TO<3 — 3 3

s . ^ K >- Z

TO! 3 — Et - 0co co P P G
3  ro er 2 £ .

a: co

S -ä®
3 ZS 3 "cp

3Z ^ ß
zs rjo ^ 3

3  gs -S 7 cy
S ^ p 2 §P P JZ

es or

EZ s ^
jz - ^50 G
•S <P " er
-PPG
E pc ^ c^
&
co z<
" er " ^

-zr cP cp ^

& ^ (?)

0  E To1 P S»

.8  aiK S ?

3s
CM

"P*
CP
P
ey

or
3

^jjg,

pEi 'Sp ^ 1*. ^ 2 . ^ -̂ ti . zL -p ! « ^ :^"o * p 1 Ö -®
p p ^

-er „

— 3 - 4 -3 -N 2 ; 5 .<-f co p P * co eT
A 2 f ? j» ere' ’ Pqio H >- 3 0r *q  S » Z - '

-z . Z oE  2 — . (9 5 * ^
A . 3  e >: h  es -rr Jp 2 "pr 'P ^’E C0
^ 3 ' ey p P 3 * pp >6 ^ zs3  p p &> ^ <y B « p . g

p , pK ^ ^ G"P P zS
| | g - | § 4 - s ^ LEa -b^ *“* zs -er er p -er CV er « r

-a3®  gr © ®
4g

-a s  R » sa - —a „ — 3,

öftg’

ec § . § s | 0
^ er L es cro ^ o

ALS -3 . ^ 4 ' Z © S ss - A - ZTO" 3 . — " « R -üÜ- TO - > TO.

«O 3 g»
O -3  2 » e

'a © S TO. g - | _ TO * -5
_ . 3 Siw -3 >a <3 °

- ZL 8 (SÄ48 -Z ^ — TO- B ^ TO, t "P * jJ
5 - » » - — a «y 2 33 .

324 » . - •*' 3  u . Z3 -̂ (OTO ' 2 2  TO- 5^
'33  A ^ aTO . ^ « ; a
! to ' r ; 3 3 3 » - 3 ÖsSsSTAto

fr$ ? 37 *f 3 « ! ! _■! ! § « -gl
" s;

g > , , „

g ^ ss ” « ä r : s tf gP ’ e ^ E CS 5 rt 'P ' P CD co Z*
P => « • o rv) ä®  EfflSgooze so co V« '-»• « - —* “ ■ — •**

5 rr » ($ i E ^ H - <0 ^y <y B TOTO'5,a -af s — ?? 3-
S »8 -L2LZ § S » »

(TOR®' ~7? "  es 0  G 5s ^ ey P-■Er -p ? 2 cp  P cs» «- -- . -zr
' 2 © n =3 . « , a 3  3 TO» 3 «

löRSa ' B ^2 2 ? =« ' "-' e p •< p <er p zt «T- p ^ ~

p «

4 a 8 - A Za d -3 8  EE Ea

> RE R « >© 2 &
2  S öu — QS l S . S2g « 5 ' ® ® )ZTO 3 . TO

?2 g § » Sf ? l “ “ TO- TO R
R - *- S03 sl KE ^ TO« 4
‘ ^ g ^ - äggägssSsr«

— - P _ . ®> 2 Vgg 2
p <-s a , z 'e C7 ' ' ei , co

§•a sr.s 8 Z -3 <a2«>S1 R H3 « «<
S " " r ? r ^ üglTOgsTO  g
” « a 3  a v ^ al äg r -r'  seH to-

ZALL - -0  co . zs *2Jpcp " <z ^ —

1 llf p -II f 8 ZI -» IIP il § 111 IIp P « p . ey <0 h  es - r - <9 <o Ĝ. .zk « • *?
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Viesbsdemr TsgvMt.
Langgasie 21. ckMtz . ^ t  Fcensprecher -Rufr

..L- ll»l«tt.H-us --. 27,000 Eminenten . uAMh kll . ^Tagdlatt -Hsus " Nr. 6650 -5».EchÄter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

2 Tllgcsausgaben.
Feensprechee-Rnfr

„Tegblatt -Haus " Nr . 6650 - 5».
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend».

Bezugs -Pvers für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M . 2 — vierteljährlich durch den Verlag !
L-rnggasse 21, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich ,
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis - |
marüring 29, sowie Sie 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus- ,
gabesrellen und in den benachbarten Landorten und im Nheingau die betreffenden Tagblatt - Träger . j

mm Anzkiakn -BrciS für feie Stile : 15 Pf, , für lokale Anzeigen >m „Arb-Iirmarkt " und „Klemer Anzelger-
< in eindeitliÄer Satziorm; LvPsg. in dam»! abweichender SatzauSsuhruna, sowie für alle übrigen lokalen
^Anzeigen ' M Big. iür alle auswärtigen Anzeigen: 1 SKI. für lokale Ä-llamen! 2 Mk. in- auswärtzM {

Mellaincn. Ganze, halbe, drittel und vierte! Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. ,—
Bei wiederholrer Aufnahntr unveränderter Anzeigen ttt furzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Bnzrigrn -Aiinahmr : Für die Abcnd-AuSgabe dir 12 Uhr miUag»; sür die Mvrgen -AuSgabt bi» » Uhr nachmittag». F J die Ausnahme Don Anzeigen an dorgeichriebenen^ agei. wird .eine Gewähr übernommen

Kbend-Kusgabe.
1. Mlaii.

Die Politik der Woche.
Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus.

Die vom Reichsschatzamt veröffentlichten Hauptziffern
des Neichs h a u s h a lt set at s für das Jahr
1911 bedeuten die ersten Vorboten des iir der über¬
nächste!: Woche »pieder zusammentretenden Reichstags.
Man wird den Etat , um ein altes Wort zu gebrauchen,
nur „mit einem heiteren und einem nassen Auge"^be¬
trachten können. Erfreulich ist es. wenn die übliche
Defizitanleihe diesmal auf nicht ganz 98 Millionen
Mark herabgedrückt worden ist und die Neuforderun¬
gen für das Heer fttf) in so geringen Grenzen bewegen,
daß man sie ebenso wie die für die Keterancnfürsorge
erforderlichen Beträge aus den Ergebnissen der Wert¬
zuwachssteuer decken zu können hofft. Das heißt , wenn
diese einigermaßen den Hoffnungen entspricht, die man
auf sie setzt und . dies Postskriptuin zur Reichsfinanz¬
reform sich günstiger anlüßt als die Reform selbst. Die
Ziffern der Etats sprecheir nach dieser Richtung hin
eine recht betrübliche Sprache , denn die Branntwein¬
steuer ist mit einem Minus von 16std Millionen , die
Leuchtmittelsteuer mit einem solchen von 6 Millionen,
die Scheck- und Wechselsteuer mit einem Defizit von
über 5% Millionen Mark an gesetzt usio. Man sieht
also, daß bei der jüngsten Steuerreform zwischen Ver¬
sprechen und Halten ein weiter Abstand bleibt.

Von dem Zarenbesuch in  P o t s d a m, dem
alsbald die Gegenvisite des deutschen Kaisers un
Schloß Wolfsgarten bei Tarmstadt gefolgt ist, kann
man das erfreulicherweise nicht sagen, denn der Ver¬
lauf und die Ergebnisse dieser Zweikaiserzusammenkunst
haben durchaus, das gehalten , was man sich von ihr
versprochen hat . Man braucht nur die von dem neuen
Leiter der auswärtigen Politik beeinflußten Äußerun¬
gen der russischen Presse zu lesen, um zir erkennen, welch
ein Wandel sich hier seit dem Rücktritt Jswolskis in
der Haltung gegenüber Deutschland vollzogen hat . Auch
versichern die russischen Blätter , daß die Aussprache
Ssasonows mit den deutschen Staatsmännern positive
Ergebnisse gezeitigt habe, und zwar in der Richtung,
daß eine Übereinstimmung in den Fragen der Balkan¬
politik festgestellt und die Mißverständnisse in bezug
auf die persische Frage geklärt worden seien, wobei
Deutschlands Interessen an der Bagdadbahn volle Be¬
rücksichtigung erfahren soll.

Mit dieser zurzeit besonders aktuellen persischen
Frage hat sich auch der englische Premier-
mini  st e r A s g u i t h in seiner Guildhallrede be¬
schäftigt. indem er versicherte, daß in den dringenden
Vorschlägen, deren Annahme Großbritannien der per¬
sischen Regierung empfohlen habe, nichts liege, was die
Unabhängigkeit und die Integrität Persiens bedrohe.
Aber wenn Asquith in seiner Rede, in der er wieder
eine Lanze für die Abrüstung brach, ohne die Mittel

zu diesem Ziel anzugeben, weiter als _Beweis für die
reellen Absichten gegenüber Persien ins Feld führte,
daß England der persischen Negierung sogar durch eine
Anleihe unter die Arme greifen wolle, so muß man
demgegenüber doch auf die Verdächtigungen Hinweisen,
welche"sowohl die englische wie die französische Presse
gegen die deutsche Politik auf Grund des Abschlusses
der jüngsten t ü r k i s che n A n l e i h e erhoben hat.
Und doch liegen die Dinge hier ganz anders , denn ganz
abgesehen davon, daß cs sich um ein einfaches privates
Geldgeschäft handelt , verhindert schon die Machtstellung
der Türkei eine Verquickung von Politik und Geschäft,
wie das ja die Franzosen , denen der Abschluß der
Anleihe mit dem deutschen Bankkonsortium begreif¬
licherweise recht unangenehm ist, zu ihrem eigenen
Schaden erfahren haben.

Vielleicht wird sich Herr B r i a n d über jenen Miß¬
erfolg in der auswärtigen Politik mit dem siege
trösten, den er nach der Umbildung seines Kabinetts
in der Kammer  über die recht kriegerisch gestimmte
Opposition und dainit zugleich über die rebellischen
Eisenbahner , ja über die bedrohlich anwachsenden
Asiociationei: überhaupt errungen hat . Allerdings ist
die Mehrheit von 329 gegen 183 Stimmen , mit der das
erste Kabinett Briand am 30. Oktober sein Vertrauens¬
votum erhalten Hat7">jetzt für das zweite Kabinett
Briand auf 296 gegen 209 Simmen znsammenge-
schmolzen, aber die neue Majorität kann immerhin als
eine geschlossenere bezeichnet werden, und die Spaltung
der Sozialistisch-Radikalen , deren rechter Flügel sich
voir den Sozialisten getrennt hat und in das Regic-
rungslager wieder zurückgekehrt ist, bedeutet zweifellos
nicht nur eine Verstärkung des Kabinetts Briand , son¬
dern der bürgerlichen Republik überhaupt.

Es sind ähnliche Ursachen, nämlich die durch den
Versuch Roosevelts, die republikanische Partei zu re¬
formieren , hervorgerufene Spaltung dieser ohnehin
durch ihre extreme Schutzzollpolitik unbeliebten Par¬
tei, Welche den Demokraten bei den Wahlen in der
R o r d a m e r i k a n i sche n Union  dis Mehrheit
im Repräsentantenhause verschafft, haben. Wenn man
auch erst abwarten muß , ob es den Demokraten durch
eine weitere Zersetzung der republikanischen Partei ge¬
lingt , die Mehrheit im Senat an sich zu reißen , so steht
doch für die kommende Präsidentenwahl , bei welcher
der Temokratenfllhrer Bryan als Favorit gelten
dürfte , schon jetzt eines fest: Roosevelt, der sieggekrönte
Führer der Rauhen Reiter , der sich jetzt so arg hinein¬
geritten hat , wird die nächste Wahlattacke nicht mehr
mitreiten ! _

mimte  Klrrrstcht.
Die RerchstkitzswahlirAsstchten im iheirrrfch-

westf -ilischen InLirstVikgeUirL.
Aus dem rheinisch-westfälischen Industriegebiet

wird uns geschrieben: Eine erhebliche Vermehrung der
sozialdemokratischen Stimmen erwartet auch hier jeder¬
mann von den nächsten Reichstagswahlen . Viele sagen

ihnen sogar eine Zunahme von fünfzig Prozent und
noch mehr voraus . Solche Prophezeiungen mildern sich
aber vielleicht, wenn mit dem Näherrücken der Wahl
die ruhigere Erwägung und die Vera nt -
wörtliche Entschließung  in ihr Recht treten.
Indes niemand ist so optimistisch, an einem Wachstum
der Sozialdemokratie zu zweifeln. Wird sie auch Man¬
date gewinnen ? Hoffnungen macht sie sich auf die
Wahlkreise Essen und Hagen . Das Schicksal dieser
Wahlkreise hängt stark von dem Verhältnis der ande¬
ren Parteien zu einander ab, denn aus eigener Kraft
kann die Sozialdemokratie keinen von ihnen erringen.
Hagen, war eine Weile lang von der Fortschrittlichen
Volkspartei schon aufgegeben, da das Tischtuch zwischen
den liberalen Parteien endgültig zerschnitten schien.
Indes hat die Fortschrittliche Dolkspartei in den
Kreise,: Bochum, Hamn : und Essen Organisationen,
zum Teil ältere , zum Teil jüngere , deren Einfluß auf
die Wähler groß genug ist, um zu bestimmen, ob der
Nationalliberale oder der Zentrumskandidat in die
Stichwahl gelangt . Erfolge :: keine Abmachungen, die
sick: über alle oder wenigstens die meisten Wahlkreise
des Industriegebiets erstrecke:; , so ist mit einer
Revanchepolitik zu rechnen, die die Angehörigen einer
hier brüskierten Partei in einem anderen Wahlkreise
treiben werden. Für Hagen wird n:a:: sich tit Hamn:
rächen. Ebenso in Essen, aber hier hätte vielleicht die
Sozialdemokratie den Vorteil . Es kommt hinzu , daß
die Position des Zentrums gestärkt wird durch die
Unterstützung der Polen , die noch bei den vorigen
Wahlen mit selbständigen Kandidaturen auftraten.
In Dortmund bedeutet das für das Zentrum einen
Gewinn voi: rui :d 8000 Stimmen , so daß die seit Jahr¬
zehnten vom Zentrum gehegte, bisher noch nie erfüllte
Hoffnung , hier in die Stichwahl zu gelangen , sich das
nächste Rial wohl verwirklicht : kann. Manchen frühe¬
re!: Polenagitator hat sich das Zentrum schon ge¬
sichert. Bürgerliche Kandidaturen sind fast noch nir¬
gends fest nominiert . Es kommt gegenwärtig mehr,
als sonst aut die Persönlichkeiten a::, indes die Über¬
nahme einer Kandidatur ist auch mit soviel̂ Opfern
und Unannehmlichkeiten verbunden , daß die Lösung der
Kandidatenfragen starken Schwierigkeiten begegnest
Aber m>:ß es de,::: unbedingt immer einer aus den
oberen Zehntausend sein?

Die Frrmzusen irr Wade »!.
Von einem Kenner der französisch-afrikanischen

Verhältnisse wird uns geschrieben: Die angeblich starke
Niederlage , die die Franzosen im Wadai -Gebiet er¬
litten haben, macht einen Blick auf die politische und
militärische Täiigke it unserer Nachbarn in den dorti¬
ge:: Gebieten wünschenswert. Das Gebiet von Wadai
haben die Franzosen seit 1899 besetzt/wobei die Erinne¬
rung an „Faschoda" notwendig ist. Nachdem die
Franzosen bekanntlich gegenüber den Drohungen
Englands mutig zurückgewichen waren , schlossen sie
später ein Abkommen, wonach die Interessensphäre
Frankreichs bis zum 23. Längsgrade östlich_ reichen
sollte. Es dauerte auch nicht lange , so faßten die Fran-

Femlleton.
Lionardo da X)md.

. i.
Professor Henry Thode  spricht ! Es ist ein Ereignis

in der Wiesbadener Saison . Und da es nun mal zun:
guten Tone göhört, ihn zu hören, so geht man hin, ob man
ihn nun versteht oder nicht. So war denn der Sackt des
Kasinos bis zum letzten Platz besetzt.

Professor Thode will uns in vier Vorträgen Lionardo
da Vinci näher bringen. Ihn ganz mit uns bekannt zu
machen, wird ihn:, wie er selbst sagt, nicht möglich sein,
da man seine vielseitige Persönlichkeit trotz allen Forschens,
trotz aller Studien mehr ahnt als kennt. Lionardo sei vor
allem Künstler gewesen, und von dem Künstler  Lionardo
handelt der Vortrag des Gelehrten. Er nennt ihn einen
Renaissance-Menschen, ein Genie; denn er schuf der Kunst
eine neue Richtung. „Die Träger , die Führer einer Ent¬
wicklung sind die Genies. Das Genie bringt der Allgemein¬
heit das, was tiefstem Bedürfnis entspricht. Es bringt es
ganz plötzlich, durch die Tat . Vorwärts treiben die Ideen
zu etwas Höherem"

Lionardo wurde 1452 in Vinci, einem Kästel bei
Empoli, von einer Bäuerin geboren. Ein Kind der. Liebe!
Sein Vater, Ser Pieros , war Notar der Srgnsria von
Florenz. Und gerade in der freien Vereinigung zweier
starker Leidenschaften sieht Professor Thode etwas Höheres,
und glaubt) daß nur diese ein so vollkommenes Wesen
hervorzubringen vermochte.

Von seiner Kindheit ist nichts bekannt. Ende der
sechziger Jahre tarn Lionardo zu dem Brcuzebildncr
Andrea dcl Verrocchio, der in Florenz wohnte- in die

Lehre. Dort lernte er die Bildhauerei, die Malerei und b;e
Goldschmiedekunst. 1473, also mit 21' Jahren schon, wurde
er Meister und machte sich ein Jahr später selbständig. Von
da ab weiß man mir noch, daß er 1476 unverschuldet in das
Gefängnis mußte und daß er 1479 für die Mönche von
Scopeto ein Altarbild malte. Er brachte cs zu einem ge¬
wissen Wohlstand, da er Hausbesitzer wurde. 1481 verließ
er Florenz.

Von seiner Schafsenszcit 1470 bis 1481. ist eine Reihe
Zeichnungen erhalten, welche von der Vielseitigkeit des
Meisters zeugen. Neben einein Engelskopf von unnach¬
ahmlicher Weichheit ist auf demselben Blatt die Zeichnung
einer Maschine oder einer Pflanze zu sehen. Die Pflanze
ist nicht mit dem Auge eines Malers gesehen und wieder-
gegeben, sondern mit dem Wissen des Naturforschers.

Von den Gemälden dieser Schaffensperiode hat nch
wenig mehr erhalten. Basars, der Künstlerbiograph, be¬
richtet von einem Karton „Der Sündenfall", der nach
Spanien verkauft wurde und dort spurlos verschwand, von
einem Medusenihaupt, welches ebenfalls unauffindbar blieb,
und endlich von einem Schild, von Schlangen und ekleni
Gewürm bedeckt. Entsetzt sollen die Beschauer vor dem
Schild geflohen sein, so unheimlich naturgetreu waren die
gisttgen Reptilien gemalt. Aber auch dieser Schild ist nicht
erhalten.

In einigen Lichtbildern führte Professor Thode nun
das Wenige vor, was von Gemälden aus dieser Zeit noch
vorhanden ist. Zuerst eine Madonna mit Kind von dem
Lehrer des Meisters, Verrocchio, dann eine Madonna mit
Kind von Lionardo selbst. In eindringlicher, klarer Weise
machte der Gelehrte auf den Unterschied von Lehrer und
Schüler aufmerksam. Auch bei den übrigen Bildern, die

folgte!:, fügte er interessante und lehrreiche Erlöuiernn-
ecu bei. An der . Taufe Christi" von Verrocchio hat

Lionardo einen Engel und den Leib Christ: übermalt. Er
ist der erste, der dabei Ölfarbe benutzte. Bisher war nur
mit Tempera gemalt worden. In den drei folgenden
Bildern, Mariä Verkündigung in zwei verschiedenen Auf-
fassungcn und dem Portrait einer jungei: Frau , die vor
einem Hollunderbusch steht und Genivra Benci genannt
wird, zeigt noch die alte Mcklart, die, wenn auch mit
persönlicher Note, doch am Althergebrachten, Traditionellen
festhält. Professor Thode nennt ihn in diesen Werken den
Meister des Quattrocento . Dann aber, bei dem Bilde „Die
Anbetung der drei Könige", bricht er mit den alten Tra¬
ditionen. Er wird ein kühner, sieghafter Neuerer. Und
nun nennt Professor Thode ihn den Meister des Cinque¬
cento. Die Anordnung im Bilde weicht wesentlich von den
alten Vorbildern ab. Maria sitzt nicht mehr in der linken
Ecke und die Könige ziehen vorüber ; sie sitzt in der Mitte
des Bildes, um sie herum die Könige, hinter ihr drängt
das Volk.

So weit kam Professor Thode gestern in seinem Vor»
krag. Heute nun will er von dem Meister sprechen, „der
1481 durch die große Pforte ging", nach Mailand , an den
Hof von Posilipo Moro. Und zwar nicht als Maler, son¬
dern als Musiker. _ _

Konzert.
Im gestrigen 3. Z y kl u s ko n z e r t in: Kurhaus«

kamen zwei hervorragende französische Komponisten zu
Worte: Grtztry und d'Harcourt. Des Erstgenannten Blüte,
zeit fiel bekanntlich noch ins 18. Jahrhundert . Unter seinen
60 jetzt verschollenen Opern ist „Richard Löwenherz" die be¬
rühmteste gewesen und sogar noch vor einigen Jahren in
Paris wieder aufgesührt worden. „L’epreuve villageoise",
davon wir gestern die Ouvertüre rn hören bekamen, war
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zofen in Kenam und Bagirmi (am Lfchadsee) festen
Fuß . Hier bereits machten sich Überfälle auf kleine
Abteilungen durch die Wadaikrieger bemerkbar, und
im November 1899 wurde ein Kamelreiterlager von
Angehörigen des Berkustammes bei Kenam ange¬
griffen . Tie französische Niederlage war vollständig,
das Korps wurde vernichtet. Im Jahre 1903 stellte
der kriegerisch-gesinnte Sultan Dudmora in Wadai
sich unter die französische Oberherrschaft . Es hatte
dies aber hauptsächlich den Zweck, sich dadurch vor den
Angriffen des Fürsten Rabeh zu schützen. So dauerte
es nicht lange , bis der genannte Sultan der französi¬
schen Herrschaft überdrüssig wurde , was sich in zahl¬
reichen Angriffen auf französische Militärposten
äußerte . Dann folgten lange und erbitterte Kämpfe,
die schließlich mit der Einnahme von Abeschr endeten,
Ta dies die Hauptstadt von Wadai ist, die Anfang
Sommer des Jahres 1909 fiel, so war damit zunächst
ein gewisser Abschluß zugunsten der Franzosen erreicht.
Verdienste haben sich die Franzosen in gewisser Be¬
ziehung erworben durch die Verfolgung des Sklaven¬
handels in Wadai und den benachbarten Gebieten . Der
Sultan Ludmora war als Sklavenhändler berüchtigt
und gefürchtet. Entweder holte er sich feine Opfer aus
den Nachbarstaaten oder er verkaufte seine eigenen
Untertanen . Tie Einnahmen dienten ihm dann zum
Ankauf von Waffen und Munition . Bei der Einnahme
von Abeschr fanden sich eine Anzahl alte Kanonen,
gegen 3000 Gewehre, darunter auch moderne und sehr
viele Munition . . Verhältnismäßig leicht wurde der
Sieg den Franzosen gemacht, da nur zirka 202 franzö¬
sische Soldaten die Übergabe von einer zwanzigfachen
Mehrzahl erreichten. Man setzte nun einen Gegen-
fultan ein, der jetzt nach den letzten Meldungen an¬
scheinend geflüchtet ist. Voraussichtlich hat der ge¬
nannte Sultan Tudmora die Gelegenheit für , günstig
gehalten , um den Franzosen eine tüchtige Niederlage
beizubringen . Im ganzen wird Frankreich ungefähr
1500 Mann speziell in Wadai zur Verfügung haben,
und die Mannschaften setzen sich zum größten Teil aus
Senegalschützen zusammen. Erwähnenswert und noch
erinnerlich ist der Überfall am 4. Januar 1910, Sei dem
eine zirka 100 Mann starke Truppe wenige Tagemärsche
von Abeschr entfernt unter Hauptmann Figenschuh
überfallen und aufgeriebeu wurde . Damals entkameu
nur 8 Senogalschützen. Dieser Überfall hat zur Ver¬
stärkung der Besatzung von Wadai geführt , einen
eigentlichen Nachezug hat man aber nicht unternommen,
sich vielmehr auf die Errichtung von Militärposten
und auf die Verteidigung derselben beschränkt. Tie
Ansicht, daß Wadai im Bereich der islamitischen Be¬
wegung liegt , die durch den Orden der Senussi , der sich
hauptsächlich bei den unabhängigen Borkustämmen be¬
findet , besonders gefördert wird , hat sicher ihre Rich¬
tigkeit. Unverkennbar wird die neuste Niederlage der
Franzosen auch von der islamitischen Bewegung beein¬
flußt sein. In Wirklichkeit haben die Franzosen nur
in Bagrimi und Kenam festen Fuß gefaßt . Im Nor¬
den Kameruns , das an diese Länder grenzt , wird man
sich durch den erneuten Aufstand sicher etwas beun¬
ruhigt fühlen.

AeNtschks Melch»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  traf

mn 5 Uhr 30 Min . in Baden-Baden ein. Er wurde am Bahn¬
hof vom Großberzoa von Baden begrüßt . Die Herrschaften
fuhren in geschlossenen Wagen durch die festlich geschmückte
Stadt ins neue Schloß, wo der Kaiser Wohnung nahm. Der
Großherzog und dis Grußherzogin von Baden waren nach¬
mittags um Vfc4 Uhr bereits eingetroffen.

Bon der Reise des Krön Prinzen Paares wird be¬
richtet : Auf dem Roten Meer ist das Wetter verhältnismäßig
kühl. Abends gab eine holländische Theatergruppe vor dem
Kronprinzenpaar und 200 Passagieren aus dem in eine Bühne
umgewandelten Promenadendeck eine Wohltätigkeilsvorstellung,
die sehr beifällig ausgenommen wurde.

Heute Samstag vollendet die Prinzessin Therese von
Bayern,  die einzige Tochter des Priuzregenten Luitpold , ihr
sechzigstes Lebensjahr.

Für den bisherigen Geh, Oberregierungsrat von
Schmeling,  der zum Regierungspräsidenten in Stettin er¬
nannt wurde und dessen Mandat als Abgeordneter erlischt, ist
der Lcmdrai Eggert,  der bisher den Kreis Darkehmen in
Ostpreußen verwaltete , in das Landwirtschastsministerium ein-
berusen worden.

* BundeSrat. In der letzten Sitzung des Bundesrats
wurde auch über die Befreiung der Laieubeamten des Bis¬
tums und Domkapitels zu Fulda von der Jnvalidenver-
sicherungspflicht und über die Festlegung der Jnlandsver-
kaufSpreise für bestimmte Sorten von Kalisalzen  Be¬
schluß gefaßt.

* „Trübe Aussichten." Unter dieser bezeichnenden
Überschrift veröffentlicht die „Kreuzztg." einen Artikel von
einem Parteifreund , in dem das alte Klagelied angestimmt
wird, daß die Regierung nicht rechtzeitig den Angriffen und
Verhetzungen wegen der Reichsfinanzreform entgegenge-
treten sei. Der Parteifreund glaubt, ein brauchbares Pro¬
gramm für die Annäherung sei gefunden, wenn die Regie¬
rung den Kampf gegen die Sozialdemokratie proklamiere,
insbesondere ein Gesetz zum Schutz der Arbeitswilligen,
der großen und kleinen Arbeitgeber, der kleinen Leute, die
auf den Verkehr in den bedrohten Geschäften angewiesen
sind, ankiurdige. — Selbst die befreundete „Germania"
glaubt nicht, „daß das den erwarteten Erfolg haben würde".

* Noch nicht genug Landräte sitzen nach Ansicht der
Konservativen im Abgeordnetenhause.  Infolge
der Ernennung des Ministerialrats v. Schmeling zum
Regierungspräsidenten in Stettin ist eine Landtagsersatz¬
wahl in Stolp -Lauenburg erforderlich geworden. An Stelle
des Abg. v. Schmeling haben die Konservativen nach der
„Ostfeeztg." den Landrat des Kreises Stolp , Or . v. Brüning,
als Kandidaten ausgestellt. Und da klagen die Konser¬
vativen immer über die überbürdung der Landräte, ob¬
gleich ihren beiden Landtagsfraktionen schon gegenwärtig
18 aktive Landräte im Abgeordnetenhaus angehören, also
Muße finden, ein halbes Jahr lang ihrem Kreise fern zu
bleiben.

* Neue Wünsche der Agrarier. Daß eine Leüensmittel-
teuerung besteht, wird auch von der Regierung zugegeben.
Sie würde noch erheblich verschärft werden, wenn es nach
dem Wunsche der Agrarier ginge. So hat der Gesamtaus¬
schuß für Obst- und Gartenbau der Landwirtschaftskammcr
für die Provinz Brandenburg beschlossen: „Die Landwirt-
schasiskammer möge den Ausschuß für Obst- und Gartenbau
beauftragen, unverzüglich in geeigneter Weise über die Lage
des gesausten heimischen Gartenbaues Erhebungen anzu-
stelleu, um dann nach dem Ergebnis dieser Erhebungen die
Einführung eines Einfuhrzolles für alle  Erzeugnisse des
Gartenbaues, d. h. des -Obstbaues, des Gemüsebaues, der
Handelsgürtneret, aber auch des landwirtschaftlich be¬
triebenen Feldgemüsebaues' an zuständiger Stelle zu bean¬
tragen." — Ein derartiger Beschluß führt der Sozialdemo¬
kratie Mitläufer in Scharen zu.

* Oberbürgermeistergehälter. Aus Anlaß der Festsetzung
der Anstellungsbedingungen für den neuen Oberbürger¬
meister von Düsseldorf hat der dortige „Gen.-Anz." eine
Übersicht über die EinLommensverhältnisseder Oberhäupter
einiger Großstädte veröffentlicht. Darnach gestalten sich die
Gchaltsverhältnifse der Oberbürgermeister der größten
deutschen Städte wie folgt : Cöln: Gehalt 25 000 M., Reprä-
sentati«Mosten 5000 M. Es ist eine Dienstwohnung vor¬
handen, wofür 3000 M. vom Gehalt gekürzt werde::. —
Elberfeld: Gehalt 18 000 M., für .Dicnftaus-wcmd 2000 M.,
Vergütung an Stelle der Gewährung einer Dienstwohnung
2000 M. — Barmen : Gehalt 18 000 M., Dionstaufwand-Z-
geldcr 1500 M., freie Wohnung. — Ersfeld : Gehalt 20 000
Mark, freie Wohnung. — Duisburg : Gehalt 20 000 M., frei?
Wohnung. — Dortmund : Gehalt 17 000 M., Dstenstauf-
wandsgelder 4000 M. — Wiesbaden:  Gehalt 20 000
Mark. — Frankfurt a. M.: Gehalt 24 000 M., Repräseuta-
tionsgelder 6000 M., Wohnungsgeld 6000 M. — Berlin:
Gehalt 36 000 M., dem Oberbürgermeister steht das Recht
auf Benutzung eines Gebäudes in Buch als Dienstwohnung
zu. — Charlottcnburg : Gehalt 24 000 M., persönliche Zu¬
lage 3009 M. — Hannover: Gehalt 20 000 M., Repräsenta-

eines feiner ersten Singspiele, die seinen Ruf in Frank¬
reich begründeten, GrStry war für feine Zeit ein kühner
mufikalischer Neuerer: schwärmte er doch schon (hundert
Jahre vor Rich. Wagner) für das „verdeckte Orchester"
und für einen mehr dramatisch „rezitierenden Gesang" in
der Oper. Heute blickt uns seine Musik mit freundlichen,
doch natürlich stark gealterten Zügen cm: ein seiner Hauch
von Rokoko-Stimmung liegt darüber ausgebreitet ; in
galantem Plauderton sprudelt die Ouvertüre hell und lustig
dahin. Die Partitur ist erst neuerdings durch Kapellmeister
E. Kogel mit zartfühlender Hand etwas moderner bearbeitet
worden: sie fand dank Herrn Kapellmeister Äffernis
einsichtiger Führung seitens des Kurorchesters  eine sehr
gefällige Wiedergabe.

Eugene d'Harcourt, dessen„Sinfonie Moclassique" das
Zentrum des gestrigen Programms bildete, ist 1855 in Paris
geboren — also keiner von den Allerjüngsten; und er hat
zum Teil in Deutschland (auf der Berliner Hochschule)
studiert und ist auch keiner von den Allermodernsten. Seine
„neuklassische" Sinfonie bedeutet vielmehr einen offenen
Protest gegen die neurasthenische Überspanntheit der fran¬
zösischen„Hypermoderne", als deren Haupt gegenwärtig
etwa Döbuffy zu gelten hat. Mit Recht eifert d'Harcourt,
der sich auch schriftstellerisch vielfach betätigt hat, gegen die
bei jener Richtung so beliebte Auflösung aller Form : rechnet
doch die Schönheit und Leichtigkeit der Form zum Besten,
was gerade der französischen Musik zu danken ist! d'Har-
pourt strebte, in seiner Sinfonie die klassischen Formen mit
modernem Inhalt zu füllen. Im allgemeinen ist denn auch
die sinfonische Architektur sorgfältig gewahrt : klare Gegen¬
sätzlichkeit und Verarbeitung der "Themen, kräftige Gipfel¬
punkte, deutliche Rückblicke— wie uns das alles die
klassischen Meister gelehrt haben. Und das Neue? Es offen¬
bart sich in dem raffiniert behandelten, effektvollen Orchester-
-Kolorit, das allerdings zuweilen mehr äußerlich dekorativ
.wirkt; in der kühneren Harmonik und freieren Rhyth¬
mik; dann aber auch in der Konsequenz, mit
welcher die Themen aller vier Sätze — ähnlich
wie bei Berlioz — auf ein bestimmtes Hauptmotiv
seine „Idee  fixe ") Bezug nehmen. In der „Introduktion"

wird dies Grnndmotiv in kräftigen Zügen festgestellt: es
klingt kühn und entschlossen und zündet in scharfem Zick¬
zack wie ein Blitzstrahl. Jur „Allegro", das frisch und an¬
regsam durchgeführt ist, mahnt besonders das ernste Haupl-
thema an dies Vorbild ; ein zweites Thema ist sorgloser und
heiterer gestimmt. Im „Adagio" schimmert das Motiv nur
gleichsam verschleiert hindurch und leiht den: Ganzen eine
eigenartig melancholische Färbung , ein fast nordisches Ge¬
präge. Das „Scherzo" — mit dem von einer üppigen
Harfen,Kadenz cingeleitoten, charakteristischen Oboe-Sola
im „Trio " — ist wohl der gelungenste Satz, durchaus keck
und espritvoll. Auch das „Finale " erinnert von neuem an
das grundlegende Hauptmotiv und bringt in reicher korttra-
punMscher Arbeit und wechselvoll beleuchtet, das Werk zu
triumphierenden: Abschluß. Unmöglich, auf all die ein¬
zelnen Finessen dieser Partitur einzugehen: genug, sie weiß
trotz ihres oft allzu hastigen Stimmungswechsels und trotz
der oft etwas opernhast berührenden Torrfprache doch bei
ihrer frischen melodischen Führung fast unausgesetzt zu
interessieren; und ist auch das „Neue" nicht alles erb- und
eigentümlich d'Harcourtifch, so sind doch Erfindungsgeist,
Witz, Laune und Schlagfertigkeit nirgends zu verkennen.
Herr Kapellmeister Aff er ui hatte sich der Sinfonie mit
höchstem Eifer angenommen und dirigierte sie nach liebe¬
voller Einstudierung mit vollkommener Freiheit und warmer
Hingabe. Das Kurorchester  spielte mit Aufmerksam¬
keit und virtuoser Bewältigung aller Schwierigkeiten. Der
Komponist Eugene d'Harcourt war aus Paris herbeigeeilt,
um der Taufe seines Werkes— es war die erste Aufführung
in Deutschland — persönlich beizuwohnen: er wurde vom
Publikum durch ehrende Hervorrufe ausgezeichnet.

Die Solistin des Abends: Madame Charles Cahier
(also auch französisch?). K. K. Hofopernfängerin aus Wien
(also doch gut deutsch?), eine sehr stattliche, elegante und
graziöse Erscheinung, gewann sich schnell allgemeine Sym¬
pathien. Sie ist eine Altistin von hervorstechenderBe¬
gabung: das Organ so voll und weich; und im ganzen Um¬
fang glänzend und elastisch, so daß gleich in der französisch
gesungenen Fides -Arre aus Meyerbeers „Prophet " sowohl
das tiefe Brustregister in feinem breiten Ansstrom wie die

MbenL-Wusgabe , 1» Blau , Nr . -530.

tionszulage 4000 M. — Kiel: Gehalt 15000 M., Repräscn-
tationsgekder 3000M. — Danzig : Gehalt 18 000 M., Reprä¬
sentationszulage 3000 M. — Halle a. S .: Gehalt 18 000 M.,
keine Nebenbezüge für Repräsentation. — Königsberg: Ge¬
halt 18 000 M., persönliche Zulage 4000 M., freie Wohnung.
— Breslau : Gehalt 30 000 M. — Posen: Gehalt 20 000 M.
— Magdeburg: Gehalt 18 000 M., Repräsentationskosien
4000 M., freie Wohnung. — Cassel: Gehalt 16 000 M., Ent¬
schädigung für Dienstauswand 3000 M. — Braunschweig:
Gehalt 12 000 M., RePr äs enta ti owskost en 3000 M. — Dres¬
den: Gehalt 20 000 M. — Chemnitz: Gchalt 20 000 M.,
steigend bis 22 060 M. -- München: Gehalt 21 000 M.,
Nebenbezüge 8000 M. — Nürnberg : Gehalt 25 000 M., freie
Wohnung. — Stuttgart : Gehalt einschließlich Repräsen-
tationskosten 20 000 M. — Straßburg : Gehalt 18000 M.
freie Wohnung.

*  Der Kaiser und die Jmpfgegner . Auf die vom 4 . deut¬
schen Jmpfgegnerkongreß an den Kaiser gerichtete Drahtung
ist fetzt folgendes Antwortschreiben ergangen: „Aus die
Seiner Majestät dem Kaiser und König telegraphisch vor-
getragcne Bitte um Übernahme des Protektorats über die
deutschen Jmpsgegenervereine teile ich im Allerhöchsten Auf¬
trag ergebenst mit, daß Seine Majestät sich nicht bewogen
gesunden haben, dem Gesuch zu entsprechen. Aus Anlaß
Ihrer Bitte geruhte Seine Majestät zu bemerken, daß die
Annahme, die kaiserlichen Kinder  seien nicht geimpft,
auf einem Irrtum  beruhe. Im Auftrag : v. Jonquieres ."

* Ein städtischer Protest gegen klerikale Überhebung.
Im Nürnberger  Magistratskollegium wurde die
öffentliche Erklärung der Geistlichkeit wegen angeblicher
Beleidigungen und Verhöhnungen, denen Geistliche auf der
Straße ausgefetzt seien, entschieden zurückgewiesen. Zu¬
gleich wurde die verhetzende Tendenz der klerikalen Presse
gebrandmarkt, die durch unbegründete Anschuldigungen
den konfessionellen Frieden gefährde.

* Die Einfuhr von Schlachtvieh aus Frankreich. Nach¬
dem in Baden und Elsaß-Lothringen die kontingeMierte
Einfuhr von Schlachtvieh ans Frankreich gestattet worden
ist, Wollen auch die bayerischen Städte zur Steuerung der
Biehkrrapphcit das französische Vieh auf ihre Märkte
bringen. Wie der „Deutschen Fleische rzeitung" tele¬
graphiert wird, will der Magistrat der Stadt Nürnberg
bei der bayerischen Staatsregierung beantragen, die Ein¬
fuhr von wöchentlich 100 Schlachtochsen und 300 Schweinen
nach dem Nürnberger Schlachthof zu gestatten.

* Zur Nachahmung! Gegen die Aufstellung von
Reklanieschildern längs der Eisenbahn hat der Kreis Friede¬
berg (Brandenburg) als erste und bis jetzt als einzige Ver¬
waltungsbehörde Deutschlands eine nachahmenswerte Ver¬
fügung getroffen. Der Kretsausschuß beschloß, daß die An¬
bringung solcher Reklameschilder auf beiden Seiten der
Eisrnbahnstrecken, bis auf eine Entfernung auf je 300 Meter
vom Bahnkörper ab gerechnet, verboten sei. Die gegen¬
wärtig ausgestellten ReKametafeln müssen beseitigst
werden.

M -rtzlbervegirrtg.
Herr Müller -Fulda parlamentsmüde . In einer in

Fulda ab gehaltenen Vertrauensmännerversammlung der
Zentrumspartei der Wahlkreise Schlüchtern - Hünfeld-
Rolheuburg gab der Abg. Müller - Fulda  der „Köln.
Volksztg." zufolge als festen Entschluß kund, aus Allers¬
und Gesundheitsrücksichten bei der nächsten Reichstagswahl
nicht mehr kandidieren zu wollen.

Uar ' lKMsrrraNisches.
Aus den Kommissionen. Der Ausschuß des Reichstags

für die R e i chs v ers ich e run g s or dn un g beschloß,
auch die Gerbereibetrieüe und die Steinzerkleinerungsbe¬
triebe unsallvstrsicherungspflichtig zu machen. — Der Aus¬
schuß des Reichstags für die Strafprozeßnovelle
und die Novelle zum Gerichtskostengesetz hat die Arbeiten
gestern beendigt.

Rrchtsp ^ echrurg und UerwaUnng.
JMB. Justiz-Personalien. Landrichter Weitem eher  in

Wiesbaden wurde zum LandgerichtSrat ernannt. — Den Ge-
r ich tsaff ess oren Brettsch neider  und W ol l w ebe r rst dre
nachgesuchte Entlassung aus dem Justizdienst erteilt.

Höhe in geschmeidiger Koloratur zu bewundern war ; echt
dramatische Akzentuierung belebte den Vortrag. Doch be¬
wies die Künstlerin hernach in deuffchen Liedern von
Brahms (bei übrigens vortrefflicher Textaussprache), daß
sie auch im lyrischen Genre das rechte Maß von Wärme und
Leidenschaft tm Ausdruck inne zu halten weiß; am meisten
zündete hier „Der Schmied" — durch das charakteristische
Martellato, den „gehämmerten" Gcfangston im Vorwag.
Lebendig und farbenreich wirkte Liszts „Zigeuner": Frau
Cahier sang das Lied mit Orchcftcrbcgleirnngund ließ an
dem reichen Beifall auch den das zigeunerische Geigensoko
aussührenden Konzertmeistermit Recht Anteil nehmen.

Rich. Wagners Ouvertüre zum „Fliegenden Holländer"
bildete den glänzenden Schluß des Konzerts. 0 . D-

Mts  Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. Als „Senta " in Wagners

romantischer Oper „Der fliegende Holländer"
gastierte gestern abend die bekannte Berliner Hofopern¬
sängerin Frau Francss Rose,  die zuletzt hier in Wies¬
baden als „Salome " aufwat . Durch ihre kräftige, jugend¬
liche Gestalt, ihr freies Mienenspiel und die bis auf ge¬
ringe Steifheiten reichbelebte Plastik der Geberden eignet
sich die Künstlerin schon äußerlich in vorzüglicher Weife für
die „lernhaste" und „gesunde" Nordländerin —, als welch«
Wagner seine Senta in erster Linie betrachtet wissen wollte.
Doch auch für die verzückte Schwärmerei in Sentas Wesen
wußte Frances Rose bei der biegsamen Art ihres Talents
im ganzen sehr wohl die rechte Ausdeutung zu finden. Ist
doch auch ihr Organ von echt dramatifchsm Gepräge und
genügend modulatiousfähig . Einige Schwankungen oder
Härten int Ton und gewisse Fremdartigkeiten in der Aus¬
sprache vermochten den günstigen Gesamteindruck nicht
wesentlich zu trüben. In der Ballade brachte die Sängerin
namentlich den weicheren Dur-Satz, dies eigemliche Er-
lösmegsmotiv, zu sehr eindringender Geltung und ließ es
im abschließende« Allegro au dem nötigen Feuer nicht
fehlen. Im Duett mit „Erik" (als welcher Herr So m m e r
tm letzten Moment für den plötzlich erkrankten Gast, Herrn
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Arrslarrd.
Hstrrr - ich-Unsar » .

Das Marinebudget in der ungarischen Delegation. In
ver ungarischen Delegation wurde das Marinebudget an-
genommen. Korvettenkapitän Lu eich erklärte in Ver¬
tretung des Marinckommanidanten: Wir bedürfen einer
Seemacht, deren Größe und Kraft einen Vergleich mit der
Seemacht jener Staaten aufnehmcn kann, welche in einem
eventuellen Kriege irr Betracht kommen. Wir bedürfen
einer Seemacht, die den Zeitpunkt eines eventuellen Zu¬
sammenstoßes selbst bestimmt und deren Angriff auch für
den Feind Gefahr bedeutet. Eine Flotte , die nur auf die
Verteidigung eingerichtet ist, hat keinerlei Wert. Die Flotte
ist berufen, gewisse Aspirationen im Keime zu unterdrücken
und die Erhaltung des Friedens stcherzustellen. Der Redner
verwies auf die wirtschaftliche Bedeutung der Seemacht
und erklärte, die Hauptaufgabe erblicke die Marine im
Schutze der Küste und des Seehandels. Man dürfe aber
nicht vergessen, daß hierfür beizeiten vorgesorgt werden
müsse, über die künftigen Pläne könne die Marineleitung
detaillierte Aufklärungen zurzeit nicht erteilen.

Die deutsch-tschechische Verständigung doch noch ge¬
scheitert? Nach Meldungen aus Prag sind alle für heute
anberaumten Ausgleichsverhandlungen, auch die Konferenz
mit deni Statthalter , abgesagt worden. Alan erwartet den
Abbruch  der Aktion.

Der Druck der Agrarier — ganz wie bei uns . Die seit
vorgestern andauernden Verhandlungen zwischen den
beiderseitigenRegierungen wegen Gestattung eines neuer¬
lichen Imports argentinüschen Fleisches
nach Österreich sind ohne endgültiges Resultat abgeschlossen
worden. Die ungarische Regierung hat unter dem Druck
>er Agrarier bisher ihre Zustimmung nicht gegeben.

Der päpstliche Modernisteneid. Der päpstliche Erlaß,
betreffend den Modernisteneid, wurde von den österreichi¬
schen Bischöfen zur Kenntnis genommen. Die Regierung
erhielt davon keinerlei offizielle Mitteilung. Sie ist der
Ansicht, daß es sich in diesem Falle um eine rein inner-
kirchliche  Angelegenheit handelt und wird daher zu dem
Erlaß keinerlei Stellung nehmen. Im Wiener Kon¬
sistorium finden gegenwärtig Beratungen, betreffend die
Regelung der Eidesablegung , statt. Der Eid dürste in
die Hände der Bischöfe, und wo keine solchen vorhanden, in
die Hände von Dechanten an einem noch zu bestimmenden
Tage gemeinsam abgelegt werden.

Ein Nachspiel zum Friedjungprozeß. In der öster¬
reichischen Delegation kam es zu «inen: heftigen Zusammen¬
stoß zwischen'dem Grafen Aehrenthal  und Professor
Masaryk  in der Angelegenheit der Belgrader Fälschun¬
gen. Masarhk erklärte, Gras Forgatsch, der österreichische
Gesandte in Belgrad, habe um die Fälschung der Doku¬
mente gewußt und sei ein Fälscher. Er frage den Grasen
Aehrenthal, ob er wisse, daß Graf Forgatsch mit dem
Fälscher Wassitsch verkehrt habe. Graf Aehrenthal erhob
sich sofort und sagte mit lauter Stimme : „Ich erkläre, daß
der Gesandte Forgatsch nüt Wassitsch nie verkehrte." Der
Zwischenfall machte das größte Aufsehen.

Frankreich.
Sabotage. Zwischen Lorrient und Gestel wurden

nachts sämtliche Telephon- und Telegraphendrähte zer¬
schnitten. was beträchtliche Störungen im Zugverkehr ver¬
ursachte.

G«gla«s.
Die „Spionage" des Pionierleutnants Helnr. Die Ver¬

handlung gegen den preußischen Leutnant Helm  wird in
der nächsten Woche vor dem Schwurgericht in Hampshire
stattsinden.

Der Papst empfing den preußischen Gesandten
v. Mühlberg  in Audienz.

Dntzianv.
Präfldentcnwahl in der Duma. Die Reichsduma wählte

ven früheren Präsidenten Gutschkow,  der im Sommer

Konrad, in sehr dankenswerter Weife eingetreten war ) er¬
schien die visionäre Haltung in Ton und Ausdruck unge¬
zwungen getroffen; und in kräftiger Steigerung wurde das
große Duett mit dem „Holländer" durchgeführt. So ver¬
stand cs Frau Frances Rose durch ihre dramatische Gestal-
tuu'gskunst in dieser Partie lebhaft zu fesseln und errang
sich großen und wohlverdienten Erfolg. —

Theater und Literatur.
Wanda Achsel,  die von der Berliner Guraoper her

bekannte Sängerin , wurde nach erfolgreichem Gastspiel
vom Oktober 1911 ab auf fünf Jahre als erste jugendlich-
dramatische Sängerin an das Opernhaus in C ö l n
engagiert.

Der „Kurjer Warzawski" bringt aus Tula  eine Auf¬
sehen erregende Meldung, deren Bestätigung noch abzuwar¬
ten bleibt. Darnach sollen Fürst O b o l en s ki , der Guts-
nochbar des Grasen Leo Tolstoi,  und der Gouverneur
der Stadt die Nachricht erhalten haben, daß der Graf vor¬
gestern früh 5 Uhr mit seinem Leibarzt sein Gut Jasnaja
Poljcma verlassen hat. Der Graf soll einen Brief hinter¬
lassen haben, in den: er den Wunsch ausspricht, die letzten
Tage seines Lebens in der Einsamkeit  zu verbringen.
Die ganze Familie des Grafen ist sofort nach Jasnaja Pol-
jana abgereist.  Man habe die ganze Gegend nach
Tolstoi abgesucht, bisher jedoch vergebens.

Das Gesprächsthema der dänischen  Haupt¬
stadt bildet jetzt ein Theaterskandal,  der in vielem
an den Berliner „Fäll Zickel" erinnert. Gegen den
Direktor dos sehr angesehenen Lustspiel- und Operetten-
Theaters „Casino", Fritz Petersen,  an sich ein sehr
befähigter Theaterleiter, sind zahlreiche Klagen . und
Beschwerden von entrüsteten Schauspielerinnen einge¬
gangen. Wie verlautet, wird der Vertreter der Schau¬
spielerinnen zunächst den In sti Minister ersuchen, auf
Grund der Vorgänge dem Direktor Petersen die Konzession
zu nehmen.

Bildende Kunst und Musik.
Am 22., 23. und 24. November finden in Frankfurt

a.  M . zwei sehr bemerkenswerte Verfteiaerunaen unter

Wiesba - errrrl©ngMisii»
sein Amt niedergelcgt hatte, mit 201 gegen 137 Stimmen
wieder. Die Wahl wurde vonr Zentrum und den Natio¬
nalisten mit -lautem Beifall begrüßt. Zum ersten Vizr-
prästdenten wurde Fürst W o l ko n s ki (Rechte) mit 26l
gegen 48 Stimmen, zum zweiten Pizepräsidentcn Professor
Ka p u sti n (Oktobrist) mit 199 gegen 110 Stimmen
gewählt.

Spanien.
Die Beziehungen zum Vatikan. Der Ministerpräsident

erklärte dem Botschafter beim Vatikan, Ojeda, er würde
nicht auf seinen Posten zurückkehren. Wenn es nötig wäre,
würde ein anderer Botschafter ernannt werden.

Rerrinigte Htaarorr.
Der Kutscherstrci! in New Dork. Während der Streik

der Expreßsuhrleute in New Bork erlodigt ist, erklären
andere Fuhrleute und Kutscher neue Streiks . Der Droschken-
verkehr ist fast ganz lahmgelegt

Mexiko.
Die Ausschreitungen gegen die Nordamerikancr. Prä¬

sident Diaz  verfügte die Verdoppelung der Stratzcn-
patrouillen und andere Maßnahmen zur Verhütung von
Unruhen. Einige Zeitungen wurden konfisziert, darunter
„El Pais ", welches den Boykott alles Amerikanischen
proklamierte. Ein halbes Dutzend blutiger Zusammenstöße
fand an der texanisch-mexikanischen Grenze statt. Ein
Volkshaufe attackierte das amerikanische Konsulat in
Ciudad Porfirio Diaz. Der Konsul mußte fliehen. Wie
ferner aus Guadalajara gemeldet wird, zertrümmerte eine
Menge die Fenster der amerikanischen Handelshäuser und
richtete dadurch großen Schaden an. Die Polizei bewacht
das Konsulat. Verletzt wurde anscheinend niemand. Gua¬
dalajara macht den Eindruck einer belagerten Stadt

AZrs Stadt und Land»
Mrssbadsner UachrrchloW»

Wiesbaden,  12. November.
Verein für das Deutschtum im Auslände.

(Allgen,. Deutscher Schulverein.)
Am Mittwoch, den 9. November, fand in der Wartburg

die diesjährige Hauptversammlung des Vereins für das
Deutschtum im Auslande statt. Auf derselben war auch die
hiesige Frauen-Ortsgruppe gut vertreten. Den wesent¬
lichsten und interessantesten Teil des Abends bildeten die
Mitteilungen des Herrn Professors S p a rn e r über „die
deutsche Bewegung im Auslande ". Er knüpfte an die zu
Pfingsten stattgefundeneHauptversammlung in Regensburg
an und wies ganz besonders darauf hin, wie stark die ur-
deutsche Stadt Budweis  in Böhmen von den Tschechen
bedroht werde. Budweis bietet durch seine Industrie vielen
Menschen Arbeit ; und da die Tschechen auf den, Lande nicht
fo lohnende Arbeit finden, ziehen sie in großer Zahl nach den
Städten . Dazu kommt, daß sie viel billiger arbeiten wie
die ansässigen Deutschen. Diese Zuwanderung nach Bud-
weis wird stark unterstützt von Prag . So kommt cs, daß
in die Stadtvertretung von Budweis mehr und mehr
Tschechen kommen. Erlangen sic die Übermacht, fo geht ein
sehr starker Posten des Deutschtums verloren. Um nun
diese Stadt zu halten, sind große Opfer erforderlich. Da
aber die gewöhnlichen Beiträge hierzu nicht ausreichen, be¬
absichtigt der Wiener Schulverein, Budweis mittels eines
Teils der Rosegger-Spende eine wesentliche Hilfe ange¬
deihen zu lassen. Die Stadtvertretung von Budweis will
aber nicht dieses Geld geschenkt haben, sondern wünscht es
nur als unverzinsliches Darlehen. Weiterhin sprach der
Vortragende über die Zukunft der Deutschen im Banat,
dem südlichsten Teil Ungarns nach der serbischen Grenze zu.
Dort wohnen 4M 000 Deutsche. Die Ansiedlung stammt aus
dem 18. Jahrhundert . Die Banater Schwaben haben das
Land bedeutend in der Kultur gehoben. Da es ihnen nun
bisher an geistig höher stehenden Führern gefehlt hat, so
hat sich' der im vorigen Jahre verstorbene Professor Theo-

dcr Leitung des Münchener  Kunsthändlers und Experten
Hugo Hel bin g statt. Die eine bringt die Privatsamm-
lung des verstorbenen Kunsthändlers Ferdinand Günther,
des langjährigen Inhabers der altrenommierten Firma
F. u. C. Prestel, die andere eine bedeutende Kollcttion
von Bildern moderner Meister aus Frankfurter Privat --
besitz zur Auflösung. Die Günthersche Sammlung enthält
Antiquitäten des 16. bis 18. Jahrhunderts . Die andere
enthält die besten Namen der modernen Malerei. Mit vor¬
züglichen Werken vertreten sind A. Calame, F. v. Defregger,
W. von Diez, Hermann Kaulöach, Hugo Kauffmann,
E. Grützner u. a. m.

Professor Rudolf Bosselt in Düsseldorf  ist zum
Direktor der Magdeburger  K un  stg e w e rb es  ch ul  c
gewählt worden.

Die „Tribuna " erfährt, daß die preußische  Regie¬
rung jetzt auf das Projekt zurückkomme, die herrliche Villa
Bonaparte,  die heute die preußische Gesandtschaft am
Vatikan beherbergt, in eine deutsche Künstlerakademicmit
einer Reihe von Atclierhäusern zu verwandeln. Die
„Tribuna " hofft, daß Preußen hiervon abstehcn werde, da
die Villa Bonaparte, wo die italienische Armee am 20. Sep¬
tember 1870 in Rom eingedrungen sei, für alte Italiener
ein Heiligtum sei, das nicht von Axt und Spaten berührt
werden dürfe. Wenn Preußen eine Künstlerakademie in
Rom begründen wolle, so werde cs an anderen Stätten der
ewigen Stadt einen hierfür weit geeigneteren Platz finden.

Wissenschaft und Technik.
An der Universität Münster  beträgt , der „Kölnischen

Volkszeitung" zufolge, die Gesamtzahl der eingeschriebenen
Studierenden für das Winterhalbjahr 2047 gegen 1881 im
vorigen Jahre . Außerdem sind 95 Männer und 70 Frauen
als Hörer zugelassen gegen 95 bezw. 33 im letzten Winter.

Nach einer Mitteilung der K ö n i g stu h l - S t c r n -
warte bei Heidelberg  wurde , der „Franks. Ztg."
zufolge, von Cerulli in Teramo (Italien ) im Stern¬
bild des Stiers ein neuer Komet  zehnter Größe ent¬
deckt. Seine Bewegung erfolgt in südlicher Richtung.
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bald Fischer in Marburg ihrer angenommen. Er hat etn
Stipendium zusammengebracht und junge gebildete Deutsche
im Banat veranlaßt, in Marburg zu studieren. Diese Ver¬
günstigung ist auch von mehreren benutzt worden, so daß
sie jetzt ihren Landsleuten in dem nationalen Kampfe als
Führer dienen können. In Süd - Ost erreich,  Steier¬
mark, Kärnten, Krain und der Sprachinsel Gottschee wer¬
den die Deutschen mehr und mehr von den Slowenen,
Serben, Kroaten und Bosntaken bedrängt. Diesê Völker¬
schaften beabsichtigen, einen großen slowenischen Staat zu
gründen. Sie leisten auch den Magyaren starken Widerstand,
so daß diese sich in ihrer Hoffnung, ganz Ungarn bald zu
magyarisieren, sehr getäuscht sehen. Ein neues Leben be¬
ginnt in Galizien,  wo sich ein großer Bund der christ¬
lichen Deutschen gebildet hat. Auch in den baltischen
Provinzen  Rußlands scheint neues Leben zu erblühen.
Den durch die russische Revolution zerstörten baltischen
deutschen Schulen sind wieder von der russischen Regierung
neue Zugeständnisse gemacht worden. Professor Spamer hob
bann noch hervor, daß im Reiche sich mehr und mehr die
Erkenntnis Bahn breche, daß die Gesamtbestrebungendes
Schulvereins besonders auch dem deutschen Handel zugute
kommen. Dies erkenne vor allem die Hansastadt Hamburg
an und unterstütze deshalb den Verein in hohem Maße;
ebenso tue dies neuerdings der H a n sa b usid . Nach diesen
von der Versammlung mit großem Beifall ausgenommenen
Ausführungen trat man in die Tagesordnung ein. Die
Rechnungsablage erfolgte durch Professor Range.  Aus
Dieser sei mitgeteilt, daß für die eingelausenen Gesuche um
Beihilfen für deutsche Schulen im Auslande 2400 M. be¬
willigt wurden. Rach der Wahl des Vorstandes machte
Professor Spamer noch die Mitteilung , daß die Feier des
„Deutschen Abends" am Sonntag , den 22. Januar , abends
81/2 Uhr, in der Turnhalle der Hellmundstraße stattfindet.
Hierzu ist jedermann, Mitglieder und Nrchtmitglieder
freundlichst eingeladen.

Die Brüsseler Weltausstellung und die Handwerke
Von Herrn Schreinermeister und Stadtverordneten

Fink  erhalten wir folgenden Bericht:
Die Handwerkskammer Wiesbaden hat cs, wie bekannt,

unter Beihilfe des Staats 12 Handwerksmeisterndes Re¬
gierungsbezirks ermöglicht, im Interesse ihrer Fortbildung
die Brüsseler Weltausstellung zu besuchen. Nachdem nun
die Teilnehmer, welche den verschiedensten Berufen angc-
,hörten, unter Führung des Schreinermeisters Joseph Fink
von hier wieder zurückgekehrt sind, wird es wohl in den
Kreisen des Handwerkerstandes interessieren, welchen Ein¬
druck dieselben von der Ausstellung gewonnen haben, und ob
es sich gelohnt hat , daß die Handwerkskammerdie Mittel
dafür ausgewendet hat , deshalb soll au dieser Stelle in
aller Kürze etwas gesagt werden: Die Teilnehmer trafen
sich in Cölin, nur von da ans die Reise nach Brüssel ge¬
meinsam zu machen. Am folgenden Tage war ihr erster
Gang zu dem deutschen Reichskommissar, Gcheimrat Albert,
welcher sie in überaus herzlicher Weif« begrüßte und der
Freude Ausdruck gab, daß wiederum eine Anzahl deut¬
scher Handwerksmeister nach Brüssel gekommen seien, um
ihr Wissen und Können zu erweitern, um neue Ideen und
Anregungen zu empfangen, um alles zu beschauen, was in
edlem Wettbewerb die verschiedensten Rationen ausgestellt
haben, uni davon zu lernen und das Beste in der Heimat
zu verwerten. Gcheimrat Albert hatte ihnen schon, da er
von der Handwerkskammer benachrichtigt war , einen schrift¬
lichen Führer zurcchtgelegt, nach diesem haben sic denn
auch ihre Wanderungen in der Ausstellung eingerichtet.
Und Nun lenkten wir von hier aus am Sonntag , den
23. Oktober, morgens gegen 11 Uhr, unsere Schritte der
Ausstellung zu. Millionen von Gegenständen sind zu sehen,
unglaublich, was alles ausgeboten ist. Nicht die Aus-
stelürngsgegenftändeallein sind es, die fesseln, auch die
künstlerischen Aufmachungen sind von mächtiger Wirkung.
Es war natürlich, daß wir zuerst die deutsche Ausstellung
besuchtön, um unsere heimatlichen Erzeugnisse zu besichti¬
gen, nein, ich kann wohl sagen, zu bewundern, denn schon
nach kurzem Rundgang konnten wir nüt Stolz sagen,
Deutschland hat Großes geleistet, das deutsche Handworl
und die Industrie sind nicht zurückgeblieben, sie haben sich
die Errungenschaften der Technik und des gewerblichen
Fortschritts auf allen Gebieten angeei-gnet und verwertet,
und sich dadurch einen hervorragenden Platz im Reich der
Völker gesichert. Die deutsche Ausstellung ist so reichhaltig,
daß man mindestens einen vollen Tag bleiben muß, um
einen KbeMlick zu gewinnen. Aber auch die übrigen Län¬
der, vor allem Belgien selbst, dann Frankreich, Italien und
viele andere haben Großes geschaffen, sie haben Wohl ihr
Bestes geboten, und man mnß auch diese Länder beglück¬
wünschen und ihnen die Anerkennung nicht vorenthalten.
Und so können wir sagen, daß die Handwerkskammerein
gutes Werk getan hat, beim ein jeder hat etwas gelernt,
waS er in seinem Beruf verwerten kann. Die Teilnehmer
sind denn auch hochbcfriedigt von all dem Gesehenen in die
Heimat zurückgekehrt. Auch an dieser Stelle spreche sch
namens der Teilnehmer der Handwerkskammerden wärm¬
sten Dank aus . Es sei auch jetzt schon daraus hingewiesen,
daß demnächst in verschiedenen gewerblichen Korporationen
Vorträge gehalten werden, um das Gesehene den weitesten
Kreisen zugänglich zu nrachen. Und nun möchte ich es nicht
unterlassen, noch zu bemerken, daß wir das Glück hatten,
unsere kaiserliche Familie , welche in Brüssel in ebenso herz¬
licher wie großartiger Weise empfangen wurde, am Morgen
des 27. Oktober in der Ausstellung zu begrüßen.

Gegen Schund und Schmutz in Wort und Bild.
Nun hat auch Wiesbaden in der Vereinigung zur Be¬

kämpfung von Schund und Schmutz in Wort und Bild eine
Organisation, die eS sich zur Aufgabe gemacht hat, gegen
Schund und Schmutz in Wort und Bild anzukämpfen. Nach¬
dem sich während der am 3. November d. I . im Bürger¬
saal des Rathauses veranstalteten Beratung, bei der etwa
85 Vereine und Körperschaftenvertreten war« :, Damen
und Herren in genügender Zahl zur Mitarbeit bereit er¬
klärt hatten, konnte schon in einer Sitzung am 8. November
d. I . die endgültige Bildung der Ausschüsse erfolgen. Dem
Hai.ptausschuß. dessen Aufgabe es ist, die Geschäfte der Ver¬
einigung zu führen und die Einheitlichkeit der Gesamt-
arbeit zu gewährleisten, gehören an: Rektor W. Breiden-
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stein (Vorsitzender), Fräulein v. Fischer, AmtSgerichtsrat
Hau'b, Bildhauer Köper, Professor Kühn, Architekt Lotz
(Kassierer), vr . mack. Plchuer , Buchhändler Römer, Lehrer
Schaa-b (SilhÄstfü-hrer), Gynmasialdirektor Dr . Schnndt,
Dr. WeLmer. Um die Arbeit möglichst praktisch und er-
solgrerch gestalten zu können, wurden drei Arbeitsgebiete
a<bsegrenzt und für jedes ein besonderer Arbeitsausschuß
gebildet. Dem Arbeitsausschuß 1 (Bekämpfung der Schund-
lttevatrrr) gehören an : Rektor Dreidenstein, Baurat Fischer-
Dick, Rektor Kolb, Professor Kühn, Prosessor Macke,
Fräulein Reist, Lehrer Schaub, Buchhändler Schräder, Frau
Jvstizrut Srebert und Lehrer Söhngen. Den Arbeitsaus¬
schuß 2 (Belämysnng der Schnmtzlitcratur) bilden : Dr.
Dreher, .Fräulein Fischer, Dt.  HörmiNig, Dr. Kappus, Dr.
Pletzner, Buchhändler 3!b tuet, Professor Br . Schafstacdt,
Frau Rrttmsister Schräder und Dr . Weimer. Dem Arbeits¬
ausschuß 3 (Bekämpft,ug des Kine.natogvaphenuntoescns)
gehören an : Landrichter Häring, Bildhauer Köper, Frau
Ingenieur OrWeld , Buchhändler Schlemes, Direktor De.
Schmidt und Oberlehrer Stracke. Um die Bewegung aus
noch breitere Grundlagen zn stell«», wird in nächster Zeit
ein werterer Ausschuß gebildet werden, denr die Vertreter
,der Vereine und Körperschaften angehören sollen, die der
Bereinigung ihre Unterstützung schon zugesagt haben oder
noch Magen werden. So erscheinen nun alte Bedingungen
erMt , um einen wirklich ersolgreichen Kampf führen zu
kiNWe«. Bekaimtlich gehört aber zum Kriegsühren Geld
und nochmals Geld. Auch der Kamps -gegen die Schund¬
literatur kann von dieser Rege! keine Ausnahme machen.
Eine ganze Anzahl von Vereine» hat allerdings schon Jah¬
resbeiträge gezeichnet, und zum Teil schon an den Kassierer
Architekten Lotz (Hallgarter Straße ), abgefichrt; aber wenn
dauernde Erfolge errungen iverden sollen, muß die Ver-
cinioung auch aus die dauernde finanzielle Mithilfe weite¬
rer Kreise rechnen können. Möge das Beispiel einer unge-
naim-ten Freundin der guten Dache zahlreiche Nachahmer
siüden, die der Vereinigung kürzlich einen größeren Geld¬
betrag überwies . Es bedarf wohl kaum eines besonderen
Hinweises, daß die Bereinigung (Hauptausschuß) Mittei¬
lungen und Anregungen jeder Art, die der Sache dienen
können, gerne entgegennvhöncn und verwerten wird. — Die
Vereinigung wird schon in aller Kürze die Arbeit ausneh¬
men. Sie beabsichtigt, an 5 Sonntagen vor Weihnachten
an verschiedenen Orten unserer Stadt eine W-anderaus-
stellung guter Literatur zu veranstalten. II . Sch.

— Die Leouiden. In den Nächten vorn 13 . b i s
15 . Novemb  e r erscheinen alljährlich die Sternschnuppen
in weit größerer Zahl als an anderen Tagen, sie strahlen
vorwiegend bei dom Stern Gamma des „Löwen" aus , von
welchem Sternbild (lat . leo) sie den Namen Leouiden
tragen. Sie haben einist mit denr Kometen 18661 zusam-
mengehangen, der in rückläufiger Bewegung in je 33.176
Jahren einen Umlauf um die Sonne voüsührt. Zu außer¬
ordentlich reichen SternschlnrPpensäLender Leouiden kam
cs in den Jahren 179b, 1833 und 1866, während der im
Jahre 1899 erwartete große Meteorregeu. infolge von
Störungork der Körperchen durch große Planeteir ausblieb.
Der Leomdenschwavnr hat bereits eine weit zurückreichende
Geschichte, er wird in den Chroniken schon im Jahre 962
erwähnt. Da das Sternbild des „Löwen" erst spät abends
im Osten ausgeht, tritt die größte Häufigkeit dieser Meteore
in der zweiten Nachihälste ein. Ein aufmerksamer Beobach¬
ter wird bei klarem Wetter, besonders anr 14. und 15.
November, stets eine größere Anzahl von diesen Körperchen
aufleuchten sehen. Uber die ungeheure Zahl und Verbrei¬
tung der Meteore des Lconidenschwarms bei großen
Füllen hat uns A. v. Humboldt, der ein solches Schauspiel
mit Bonpland am 12. November 1799 in Cumana beobach¬
tete, einen vortrefflichen Bericht hintcrlasscn. Damals war
zeitweilig der ganze Himmel voll Feuerkugeln und Stern¬
schnuppen, die zu Hunderttausenden von Norden nach Süden
zogen. Der Gesamtbereichder Sichtbarkeit dieser Erschei¬
nung auf der Erde umfaßte etwa 1 Million Quadratmeilen.
Eine ähnliche Entwicklung und Ausdehnung zeigten die
Leonidenschwärmevon 1833 und 1866; vom 12. zum 13.
November 1833 zählte man in Boston aus dem zehnten
Teil des Himmels in einer Viertelstunde 650 Meteore. Da
das Himmc'lsseuerwerk neun Stunden währte, fielen für
den Horizont von Boston allein weit mehr als eine Viertel-
Million dieser kosmischen Raketen.

— Das gescheiterte Postamt Wiesbaden-Ost. Die
Kaiser!. Oberpostdircktion Frankfurt a. M. hatte die Ab¬
sicht, den Bewohnern des östlichen Stadtteils zu einem
schönen neuen Postgebäude zu verhelfen. Das Postamt
Bierstadt reicht seit langem nicht mehr aus , die Verwaltung
beschloß daher einen Neubau an der Wiesbadener Straße,
so gelegen, daß einesteils die Beförderung der Bierstadter
Postsachen ohne Schwierigkeiten dort erfolgen konnte, an¬
derenteils aber auch nicht zu iveit entfernt von den zahl¬
reichen bewohnten Straßen in Wiesbadens Osten, deren Be¬
wohner einen stattlichen Postverkchr haben. Man wollte
eventuell die Bricsbestcllungvoin neuen Postamt aus für
diesen -Stadtteil cinrichten, die Wiesbadener Ostendler
hätten nicht mehr nötig gehabt, bis zur R-Heinstraße zu
laufen-, -we-iM sie irgendwelche Sendungen zu befördern
hatten. In Bierstadt war man von vornherein dein Pro¬
jekt nicht grün, man verlangte einen Neubau im Mittel¬
punkt des Orts , worauf sich die Oberpostdirektionnicht -ent¬
ließ. Der Bierstadter Gemeinderat lehnte das Baugesuch
für das neue Postamt ab . Der Landrat vertrat den gleichen
Standpunkt -und aus eine Vorstellung der Oberpostdircktion
beim Regierungspräsidenten bedauerte die Königl. Regie¬
rung den ablehnenden Entscheid nicht ausheben zu können.
Dmnt hörte der Gedanke an ein Postamt Wiesbaden-Ost
arf zu existieren. Um in Bierstadt größere Posträume zu
bekommen, hat jetzt die Postverwaltung in der Wiesbade¬
ner Straße umweit des in Aussicht genommenen Bauplatzes
einen Parterrestock gemietet, der gegenwärtig für ihre
Zwecke-nmgebaut wird.

— Im Polargebiet . Der Kreisverein Wiesbaden im
Verband deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig veranstal¬
tete am vergangenen Dienstag im unteren Saal der „Wart¬
burg" einen interessanten Lichtbildervortrag: „Eine Reise
in das Polargebiet ". Der Vortrag veranschaulichte in
Wort und Bild eine prächtige Fahrt mit dem Dampfer

„Großer Kurfürst" des Norddeutschen Lloyd von Bremer¬
haven -ab, an der Ostküste Englands und Schottlands ent¬
lang bis nach Island und von da bis an die Grenze des
ewigen Eises, nach Spitzbergen. Die Rückreise erfolgte an
der unvergleichlich schönen norwegischen Küste entlang, unter
gleichzeitiger Besichtigung aller derjenigen Gegenden und
Plätze, welche durch die Nordländer eisen des deutschen
Kaisers bekannt geworden sind. Reicher Beifall wurde dem
Vortragenden und den Lichtbildervorführungen zuteil, und
die überaus zahlreich erschienenen Zuhörer trennten sich mit
dem Bewußtsein, einen ebenso genußreichen als anregen¬
den und lehrreichen Abend verlebt zu haben.

— Erbrecht. Jur „Verein der städtischen Beamten"
Hielt gestern abend Beigeordneter Travers  vor einer
zahlreichen Zuhörerschaft einen Vortrag über das „Erb¬
recht". In sehr interessanter Weise wußte der Vortragende
die schwierige Materie zrr behandeln. Von dem Erbrecht,
wie -es durch das Bürgerliche Gesetzbuch-geregelt ist, aus¬
gehend, wurden die drei Arten des Testaments besonders
gewürdigt : das Testament vor denr Richter oder Notar,
das Vermächtnis und das holographische Testament. Nach¬
dem Redner ivcitcr über Tcstamentsvcrwalter, Testaments-
vollstrcckcr, Jnventarerrichtung , Nacherbschaft, Erbauseinan-
dersctzung usw gesprochen hatte, ging er noch kurz auf das
Nassauische Erbrecht, das heißt das Erbrecht, wie es vor
dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuchs bestanden
hatte, ein uNd erläuterte hierbei noch das Nassauische Leib¬
zuchtsrecht. Die überaus lehrreichen, oft mit Humor durch-
Würzten Ausfü-hrungen Wurden mit reichem Beifall aufge-
nommen.

— Fach-Meisterkursc für Tapezierer, Schuhmacher,
Schneider, -Schreiner, Schlosser, -Spengler und Installateure
sollen von der Handwerkskammer Anfang Januar n. I.
im hiesigen Gewerbeschulgcbäudeeröffnet werden. Gelehrt
wird in getrennten Fachkur-scn die Fachtheorie in Verbin¬
dung mit der Praxis , z. B. Materia -lienkunde, Zuschneiden,
Fachbuchfühning. Fachkalkülationusw., je nach den Bedürf¬
nissen des -einzelnen Handwerks. Die Kurse werden etwa
3 Monate dauern. Der Unterricht kann in den Abend¬
stunden stattfinden. Das Schulgeld-beträgt 20 M. für jeden
Teilnehmer. Auch für andere Handwerke können solche Fach¬
kurse-eingerichtet werden, -wenn eine genügende Teilnehmer¬
zahl zusammenkommt.

— Vom Artilleriekafcrnengeländc Ecke Kirchgasse und
Luisenstraße soll Freitag , den 25. November d. I ., mittags
12 Uhr, im Rathaus , Zimmer 42, ein städtischer Bauplatz
von Mild 25 Ruten Flächengehalt öffentlich versteigert
werde». Plan und Bedingungen -können während der Vor-
niittagsdienststundeu im Rathaus , Zimmer 44, eingesehen
werden.

— Eme skandinavische Eiserrüa-Hnkonfercnz in Wies¬
baden. In Christiania wurde eine skandinavische Eisen»
bahu>k»ilsereu-z abge-halteu, auf der beschlossen wurde, einen
Ausschuß zu ernennen zur Besprechung einer Eisenbahn¬
verbindung Ehristiania nach dem s ü d-l i che n Ausland
über Trelle-borg oder Kopenhagen. Die nächste Versamm¬
lung dos gesamte-n Ausschusses soll am 28. November in
W i e s ba -d en zusammeni-reten.

— Walhalla -Restaurant. Die Gläubiger-Versammlung,
ivclche sich gestern abend mit den Vermögensverhältnissen
der Herren Gebrüder Alpyo-ns und Clemens S cha r h a g
beschäftigte, hat -ein end-gü-ltiges Resultat nicht gezeitigt.
Nach Angaben der Gebrüder Schar-Hag betragen die Aktiven
401 000 M., denen 111600 M. Schulden gegenüberstehen.
Die Aktiva dürsten sich aber noch um 50 000 M. verringern,
da dieser Betrag, welcher an vorletzter Stelle zugunsten
der Gebrüder Scharhag hypothekarisch auf das Walhalla-
grundstück eingetragen ist, bei einem ev-mtuell durch bcn
Konkurs August Schlink bedingten Verkauf der Walhalla
wohl , aussalle-n dürfte. Die Gebrüder Scharhag, welche
auf Antrag des Schli-nkschen Konkursverwalters a,n kom¬
menden Dienstag das Walhalla-Restaurant räumen müssen,
bieten ihren Gläubigern 40 Prozent , zahlbar innerhalb der
nächsten 14 Monate unter Bürgschaft des Herrn Hermann
Scharhag in Bad Oeynhausen. Der -gesamte pfändbare Be¬
sitz der Gebrüder Scharhag ist von einigen Gläubigern auf
Grund bevorrechtigter Forderungen mit Beschlag belegt.
Es gelang jedoch der Versammlung, einige anwesende
Hauptgläubiger zu bewegen, ihre auf kommenden Montag
angesetzten Versteigerungen mit 8 Tage zu verschieben, da¬
mit Gelegenheit gegeben ist, den ganzen Fall gründlich zu
prüfen. Dies wird-von einer gewählten Kommission unter
Zuziehung -eines Sachverständigen goschehen, welche dann
einer weiteren in den nächsten Tagen einzuberufenden Ver¬
sammlung Bericht erstatten wird.

— Das Ostermannsche Besitztum an der Biebrich er
Straße ist von der Inhaberin der Spießschen höheren
Mädchenschule in der Rheinstraße gepachtet wo-rden und die
Lehranstalt wird dorthin verlegt werden.

— Die Schnecberichte haben im vorigen Jahr , insbe¬
sondere -bei den Sportfreunden , so großen Anklang gefun¬
den, das; wir sie auch in der bevorstehenden-Sportz-eit wieder
allsonntäglich veröffentlichen werden, sobald Gelegenheit
hierzu ist. Seit mehreren Tagen- bereits trat in unserem
Taunus Schneefall ein und gestern hatten -wir sogar in
Wiesbaden schon den ersten schüchternen Versuch des Win¬
ters zu verzeichnen, seine Visitenkarte bei uns abzugebcn.
Nach den heute im Lauf des Vormittags eingetrosscnen
telegraphischen Meldungen lauten die Schn-eeberichtc von
den umliegenden Höhc-nzügc-n des Taunus folgendermaßen:
F e Ed berg i nt T a u aus:  leichter Frost, 10 Zentimeter
Schneehöhe (Neuschnee), die Schneedecke ist unterbrochen,
die Rodelbahn ungünstig, die Beschaffenheit der Schnee¬
schuhhahn gut. Ober reifenb -erg : leichter Frost,
5 Zentimeter Neuschnee, die Schneedecke ist unterbrochen;
die Rodelbahn ist bis 500 Meter Höhe fahrbar, Schnee-
fchnhbahn gut.

— Eine Verkehrsstockung entstand heute morgen in der
Marktstraße gegenüber dem Rathaus dadurch, daß ein
Metzgerwagen so unglücklich in den S traßcnba hu schienen
stecken blieb, daß er nicht mehr writerzubringen war . Der
Straßenbahnbcrkehr mußte längere Zeit durch Umsteigen
aufrecht erhalten werden.

— Lebensmüde. In einem Hause der Frankenstraße
versuchte sich heute morgen der 38 Jahre alte Taglöhner
Wilhelm M. zu vergiften,  anscheinend mit Sublimat.

Ein herbeigerufener Arzt ordnete die Wersühruny zum
Krankenhaus an, die der Lebensmüde jedoch verweigerte.
Später verschlechterte sich jedoch sein Zustand so, daß die
Sanitätswache zum zweitenmal herbeigerufen wurde und
ihn jetzt in das städtische Krankenhaus verbrachte, über
das Motiv zur Tat ist nichts bekannt.

— Eine praktische Neuheit, die sich— trotz ihrer Ge¬
ringfügigkeit an sich— in Handels- und besonders in Bank-
krcisen bald allgemein Eingang verschaffen dürste, ist ein
Geldrollenpapier, das es infolge praktischer Durchlochung
ermöglicht, den Inhalt jederzeit zu kontrollieren, ohne daß
die Rollen geöffnet zu werden brauchen. Das Papier ist
gesetzlich geschützt.

— Der Rhein ist bei Biebrich aus 'den Ufern getreten
und überschwemmt den Weg nach denr Strandherm . Der
Biobricher Pegel stand heute vormittag aus 4 Meter.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : General Freiherrv. Dinklage  aus Halenfee im „Hotel Bellevue", Kammer-
Herr Baron v. Seckendorfs  aus Rüsselsheim im „Viktoria-
Hotel".

— Forst - Personalien . Die forstversorgungsberechtigten
Aiünärter Bremser  an Kemel, Oberfürst erei Erlen Hof,
Weiß  zu Biedenkopf, Oberförsterei Biedenkopf, T h ö r n e r
zu Haintchen, Oberförstcrei Rod a . d. Weil, H o m m e s zu
Homburg, Oberförsterei Homburg, Dreibrodt  zu Straß¬
ebersbach. Oberfürsterei Ebersbach, L u c a s zu Harzer , Ober¬
försterei Haiger, N e i e zu Brandoberndorf , Oberfürsterei Brcmd-
oberndorf, sind zu Königlichen Förstern ernannt worden. Es
wurde jedem vom 1. November 1910 ab eine Försterstelle ohne
Revier mit ihrem seitherigen Wohnsitze übertragen.

— Kurhaus . Am Sonntag führt der Wagenausflug
der Kurverwaltung , 211 Uhr ab Kurhaus , nach Eiserne Hand,
Hahn, Bleidenstadt, Langenschwalbachund zurück, am Montag
nach Clarenthal , Chausscehaus, Georgenborn, Scküangenbad und
zurück.

— Lutherfeicr. Wir machen nochmals auf den morgen
Sonntagabend 8lL Uhr im Saale der Turngefellschaft, Schwal-
bacher Straße 8, ftattfindcnden Familienabend aufmerksam.
Alle Evangelischensind eingeladen.

— Deutschkatlwlifche(freireligiöse) Gemeinde zu Wies¬
baden. Die für Sonntagnachmittag 5 Uhr angesagte Erbauung
der Deutschkatholischen (freireligiösen) Gemeinde fällt infolge
Erkrankung des Predigers aus.

— Konkursverfahren. In dem Konkursverfahren über das
Bernrögen des Metzgermeisters Moritz Nikolai  Hierselbst
ist Termin zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen ^und infolge eines vom Gemeinschuldner gemachten Vor¬
schlages zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den
26. November, vormittags 10(4 Uhr, anberaumt . Der Ver-
gleichsvorschlag lautet auf 30 Prozent . —- In dem Konkurse
über das Vermögen des Kaufmanns Gustav Herz,  Inhaber
der Firma N. Herz u . Söhne , dahier, soll eine Abschlagsverreilung
erfolgen. Hierzu sind vorläufig 60 800 M. verfügbar . Zu be¬
rücksichtigen sind 97,58 M. bevorrechtigte und 151656.32 M.
nicht bevorrechtigte Forderungen.

— Güterrechtsregister. Die Eheleute Gärtner Daniel
Z i r ke r und Marie Amanda, geb. Wigger, zu Wiesbaden und
praktischer Arzt und Dr . med . Fritz Artur Wälder  und
Auguste Margarete , geb. Müller , zu Naurod haben Güter¬
trennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Betrugs derKlempner
Theodor Menzel,  geb. am 26. Januar 1885 zu Leipzig, wegen
Betrugs i. R. der Monteur Johann Georg Schönberger,
geb. am 7. Februar 1874 .zu Nürnberg , wegen SittliMeitsver-
brechens der Knecht Wilhelm Weber,  geb . am 13. März 1863
zu Retzbach, wegen Diebstahls der landwirlschaftliche Taglöhner
Emilian Bilokophtink  aus Hattersheim , wegen Diebstahls
der Koch Karl P e u s e n s , geb. am 4. Oktober 1890 zu Cüln,

1 und wegen Diebstahls der Händler Christian Harz,  geb . arp
4. Februar 1868 zu Wiesbaden.

Theater, Kunst, Borträge.
* Königliche Schauspiele . (S p i e l p l a n.) Sonntag,

den 13. Nobenwer: „O, diese Leutnants ". Anfang 2%. Uhr.
Abonnement A : „Margarete ". Anfang 7 Uhr. Montag , den
14., Abonnement D : „Die Karolinger ". Anfang 7 Uhr. Dicns»
tag, den 15., Abonnement -L : „Der Barbier von Sevilla ". An¬
fang 7 Uhr. Mittwoch, den 16. : 2. Sinfonie -Konzert. Anfang
7 Uhr. Donnerstag , den 17., Abonnement D : „Tannhäuser " .
Anfang 7 Uhr. Freitag , den 18., Abonnement A : „Torauato
Tasso:. Anfang 7 Uhr. Samstag , den 19., Abonnement B:
„Der Graf von Luxemburg". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den
20. : „Der Mcineidbauer ". Anfang 2%, Uhr. Abonnement C:
„Tiefland ". Anfang 7 Uhr.

* Residenz - Theater . (S p i e I p I a n .) Sonntag , den
18. November, nachmittags *44 Uhr : „Der große Name".
Abends 7 Uhr : „Der heilige Aloisius". Montag , den 14.: ..Viel
Lärm um nichts". Dienstag , den 15.: „Der Feldherrnhügel ".
Mittwoch,' den 16.: Geschlossen. Donnerstag , den 17. : „Der
heilige Aloisius". Freitag , den 18.: „Wann kommst du wieder?"
Samstag , den 19. : „Liebeswalzer". (Neuheit.)

*  Kurhaus . Am Dienstag nächster Woche wird der be.
kannte Lieder- und Oratoriensänger Herr Paul Schmedes
aus Wien einen Liederabend  im Kurhause geben. Ta der
Abend diesmal im kleinen Saale stattfindet , so empfiehlt sich
rechtzeitige Kartenlösung . — Morgen Sonntag findet nach-
mittags 4 ühr im Kurhause das erste Sinfonie - Konzert
des LkurorchcsterS unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Ugo
Afferni statt . Zur Aufführung kommen: Ouvertüre zur
komischen Oper „L’eprenve vjllageoise " von A. E. M . ftretrt ),
Sinfonie Rr . 2, D-Dur . op. 36 von L. v. Beethoven und Ouver¬
türe zur Oper „Der fliegende Holländer" von Richard Wagner.

* Konzert Rehkopf. Wir weisen nochmals auf das an«
Montag um 8 Ilhr stattfindonde Konzert unserer einheimischen
Künstler Frau Rehkopf-Westendorf und der Herren Viktor und
Meyer hin. Das Programm , das einen hohen Kunstgenuß ver¬
spricht, bringt : 1. Sonate Nr . I , C-Moll von Grieg, 2. Reinigung
von Bungert , Hohe Botschaft von Diener , Das Gewitter von
Meyer, 3. Violinkonzert in G-Moll von Bruch. 4. Du bist wie
eine Blume , Wunsch, Bettlerliebe , Glück, Jubelkunde von Meyer,
5. Albumblatt von Wagner -Wilhelms, Irrlichter von Meyer,
6. Arie des Adriano aus Rienzi von Wagner.

* Lcbcrlciden und Gallensteine. Auf den Montagabend
8(4, Uhr im großen Saale der „Wartburg " stattfindenden Vor¬
trag des Naturheilkundigen H. C a i r e aus Kaiserslautern über
vorstehendes Thema machen wir an dieser Stelle iwchmals auf¬
merksam und empfehlen den Besuch.

* Fachvorträge . Die Tuchgroßhandlung Gottsr . H e r r ,
mann  Hierselbst veranstaltet in diesem Winter zum erstenmal
eine Reihe von Vorträgen belehrenden und unterhaltenden In¬
halts . Der erste findet anr 15. November statt . Herr Hans
Herrmann wird sprechen „Von Tuch und Buchskin und der
Herstellung dieser Stoffe " (mit Vorführung von Anschauungs¬
material ) .

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Sonncnberg, 11. November. In der gestrigen Sitzung

der Gemeinde ertretung,  in der 12 Gemeindever-
ordnete und 2 Schöffen anwesend waren , wurden die Gehalts¬
sätze für die neue Gemeindeförsterstello festgesetzt, und zwar
betragen dieselben 1000 M. Anfangs - und 1860 M . Endgehalt,
außerdem 300 Miets - und 100 M. Brennholzentschädigung. Dcrr
wichtigsten Punkt der Tagesordnung bildete die Beratung über
die Verteilung der  K a n a l b a u ko st e n . Die in einer
früheren Sitzung gewählte Kommission hat sich wiederholt ein¬
gehend mit der Frage beschäftigt und nach Erwägung aller Ge¬
sichtspunkte die Dreiteilung als die beste Lösung anerkannt.
Es soll hiernach die Verteilung prozentual nach dem staatlich
festgelegtcn Nutzungswcrt, den Frontmetern und nach der be»
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bauten , in den Flurbüchern als Hofräume bezerchneten Flächen
erfolgen. Wenn auch diese Verteilungsart nicht vollkommen
genannt werden kann, so bezweckt sie doch, den wenig bemittelten
Besitzern mit kleinen Häuschen im geschlossenen Ortsbering , dre
Aufbringung der Kanatbaukosten erträglich zu machen. , Tue zur
Begründung dieser Drittelung angeführten Beispiele ließen er¬
kennen, daß unter Anwendung dieser Verteilung die schlecht
ausnutzbaren Hausgrundstücke im Orte etwas weniger zu den
Äanalbaukosten beitragen , als sie nach der Frontmeterbercchnung
beitragen müßten . Dieses Weniger »ruß allerdings anderwert
mit aufgebracht werden. Nach eingehender Debatte , in welcher
fast einstimmig zum Ausdruck kani, daß die besser Bemittelten
mehr, die geringer Bemittelten weniger zu den Kosten beitragen
sollen, einigte man sich dahingehend, bei der Aufsichtsbehörde
anzufragen , ob ein Statut nach den bezeichneten Grundsätzen
die Genehmigung erhalten würde, weil die Verteilungsart den
eigenartigen Verhältnissen in Sonnenberg am besten Rechnung
tragen dürfte . Für diese Art der Verteilung kommen nur die¬
jenigen Hausgrundstücke in Frage , welche am 20. November 1909,
dem Tage des Vertragsabschlusses, vorhanden waren .. Bei allen
späteren Bauten tritt die Frontmeterbercchnung ein. — Die
zur Beratung gestellte Geschäftsordnung  fand tn der
vorliegenden Fassung nicht die Zustimmung der Mehrheit. Es
werden einige Änderungen notwendig sein, die in einem noch¬
mals zur Verteilung gelangenden Abdruck Berücksichtigung
finden sollen, — Zur besseren Ausstattung des «Sitzungs¬
saal es  wurde die Anschaffung von Tischen gewünscht. Die
Versammlung beschließt demgemäß und bewilligt die erforder¬
lichen Mittel . Den Schluß der Tagesordnung bildete ein An¬
trag verschiedener Einwohner auf Befreiung von der Zahlung
von Anerkennungsgebühren  für die vor ca. 30 Jahren
ausgeführten Rambach Überwölbungen.  Hinsichtlich
zweier Interessenten wurde Abweisung, bezw. Vertagung be¬
schlossen. Ein weiterer Besitzer macht geltend, daß in den
Katasterbüchern niid Karten die betreffende Harzelle seinem
Eigentum zugeschrieben sei und er deshalb für diesen Ten keine
Gebühr zu zahlen brauche. Dem steht gegenüber, daß die Ver¬
äußerung von Bachbeiten öffentlicher Bachläufe überhaupt nicht
zulässig ist. daß ferner eine Genehmigung der Aufsichtsbehörde,
die zweifellos zur Vertragsgültigkeit notwendig war , Nicht
nachgcwiesen werden kann, und daß weiter ein Servitut dem
fraglichen Besitzer die Reinignngspflicht dieses Bachteiles auf¬
erlegt hat . Wenn er Eigentümer der fraglichen Fläche Ware,
hätte ihm eine Reinigungspflicht nicht auferlegt werden können.
Die Gemeindevertretung beschloß deshalb zur Wahrung ihrer
Besitzrechte, die dem fraglichen Interessent 'neuerdings erteilte
widerrufliche Erlaubnis zur weiteren Rambachüberwdlbnng so¬
lange zurückzuziehen, bis die Rechte der Gemeinde hinsichtlich
der früheren Überwölbung anerkannt , sind,

88 Erbcnheim, 11. November. Da unsere Wirte stets be¬
müht sind, ihren Gästen für angemessenes Geld etwas Gutes,
besonders ein vorzügliches Glas Apfelwein zu bieten, so ist
unser Dorf in den letzten 10 Jahren zu einem beliebten Aus¬
flugsort  insonderheit der Wiesbadener Einwohnerichaft
geworden. Besonders an Sonntagen ist der . Besuch ein sehr
starker. Bietet dach die gute Verbindung mit Wiesoapen —-
Staatsbahn und Elektrische — die schönste Gelegenheit hierzu.
Doch ziehen auch viele einen Sparziergang auf der Wiesbaoener
Landstraße, welcher herrliche Ausblicke sowohl auf den Taunus
als auch in die Rhein- und Mainebene bietet, einer Bahnfahrt
vor. Auch der kommende Sonntag  wird uns wieder viele
Gäste bringen . Der 13. landwirtschaftliche B e z i r ks v er e rn
hält im Saalbau „Zum Engel" (Heinrich Stemmler ) eme
Versammlung ab, der Wiesbadener „L i e d e r kr a n z" wird tut
Saalbau „Zum Adler" (August Boscheck) , der „Karneval¬
verein"  im Saalbau „Zum Löwen" (Margarete Roos) , der
„Scharrsche Männerchor"  im „Frankfurter Hof" (Lud¬
wig Giebermann Ir ) und der „Rhein - und Taunus¬
klub"  im Saalbau „Zum Schwanen" (Heinrich Merten ) Ein¬
kehr halten . So werden die 5 größeren Säle besetzt sein.

de. Nordenstadt, 11. November. Die diesjährige in der
kiesigen Gemeinde stattgefundene Personenstandsauf-
inähme  hatte folgendes Ergebnis : Männliche Personen über
14 Jahren wurden 303, weibliche Personen über 14 Jahren
wurden 374, Kinder unter 14 Jahren wurden 260 gezählt, also
insgesamt 992 Personen . Im Vorjahr betrug die Einwohner¬
zahl 963, es ist also ein Zuwachs von 29 Personen zu ver¬
zeichnen. — Auch für diesen Winter ist in der hiesigen Gemeinde
eine ländliche Fortbildungsschule  errichtet worden.
Der Unterricht beginnt am 10. November und wird wöchentlich
an zwei Abenden von Lehrer Eckhardt erteilt . Die Schüler sind
durch Ortsstatut zum Besuche der Fortbildungsschule ver¬
pflichtet. — Nächsten Montag , den 14. d. M ., findet abends
im Gasthaus „Zum Löwen" eine Versammlung statt , in welcher
ein Ingenieur der Elektrizitäts -Mainkraftwerke zu Höchst einen
Vortrag  über die Elektrizitätsversorgung unserer Gemeinde
halten wird. _ ___ ____ _

Klasstnrischr Nach richten.
u . Vom Main , 11. November. Die Hundespc  r r e im

Kreise Höchst ist von heute ab aufgehoben.
r . Geisenheim, 11. November. Dem Grafen Philipp

Rudolf  I n g e l h e i m. Echter von und zu Mespelbrünn,
derzeitigen Majoratsherrn des auch im Rheingau begüterten
gräslich Jngelheimschcn Fideikommisses, wurde durch Kabinetts¬
arder des Prinz -Regenten von Bahern der Titel und die Würde
eines Königlichen  K a m m e r h e r r e n verliehen.

i. Limburg, 11. November. Der Arbeiter F l u ck, der
gestern vormittag zuerst seine Frau durch Revolberschüsse und
dann sich selbst schwer verletzte, ist inzwischen seinen Ver¬
letzungen erlegen.  Die Frau dürfte dem Leben erhalten
bleiben.

— Limburg n. d. £., 11. November. Der Spengler Jos.
Fluck , der gestern seiner Frau und dann sich selbst mehrere
Schüsse beibrachte, ist diese Nacht im St . Vinzenzhospital g e -
storben.  Er hatte die Hauptschlagader verletzt. Das Be¬
finden der Frau soll zu Besorgnissen keine Veranlassung geben.

X Diez, 10. November. Nachdem gestern vormittag im
Stollschen Saale (Marktplatz) der „Diakonieverein"  seine
Jahresversammlung abgehalten hatte , fand mittags 21/» Uhr die
öffentliche Jahresversammlung der Frauenhilfe  des
evangelisch-kirchlichen HilfsvercinS unseres Regierungsbezirks
statt . Diese Versammlung war namentlich von Frauen unge¬
mein stark besucht, so das; beide Säle bis auf den letzten Platz
besetzt waren . Herr Dekan Krämer - Dörsdorf hielt einen
Vortrag über „Freiwillige Helferinnen in der Krankenpflege
auf dem >Lande" und Herr Pfarrer Thiel-  Herborn einen
sulchen über „Mithilfe der Frauen bei der kirchlichen,Armen-
vfkege". Beide Borträge fanden den ungeteilten Beifall der
Anwesenden. Um der Krankenpflege ans dem Lande nützen zu
können, bedarf es aber der Veranstaltung von Kursen zur Aus¬
bildung der Pflegerinnen . Es wird gehofft, daß, bis zum
nächsten Jahr die Angelegenheit soweit gediehen ist, daß die
Mittel zu Kursen beschafft sein werden. An den Verhandlungen
nahm auch die anwesende Prinzessin zu Schaumburg-Lippe regen
Anteil . Ein „Kaffeekränzchen" bildete- den Abschluß.

-r . Aus dem Gansbachtal , 11. November. Gegenwärtig
finden die Ent s chä d i g u n g s b e r h a n d l u n g c n zwischen
oer Eisenbahnbaubehörde mit den Besitzern der bebauten Grund¬
stücke statt . In keiner Gemeinde ist es bis jetzt — mit ganz
geringen Ausnahmen — zu einer gütlichen Verständigung ge¬
kommen. Die Differenz zwischen der behördlich fcstgclegten
Taxe und den Forderungen der Eigentümer bewegt sich aller¬
orts zwischen 40 bis 80 Prozent . Wie der Vertreter des Fiskus
in den Verhandlungen erklärte, kann schon deswegen den hohen
Entschädigungsansprüchen nicht nachgekoinmcnwerden, weil die
Summe , die der Kreis bewilligt hat , in keinem Verhältnis
stünde zu den hohen Baukosten der Bahn . Der Preis des
Acker- und Wiesenlandes ist in unserer Gegend aber so hoch
wie fast in jeder Lage Nassaus, trotzdem die Ertragsfahlgkeit
hinter guten Bezirken oft urn das Doppelte und Dreifache zuruck-
steht. Die Erllürung für diese Tatsache ist darin zu finden,
daß unsere Feldmarken infolge ausgedehnter Waldungen und
beträchtlicher Ldländereien für die Bevölkerungszahlen zu tlem
lind und bei Grundstücksveritcigerungen seitens der LNL'mias-

kräftigen Arbeiterbevölkerung, die fast das ganze Jahr über
ihrem Verdienst im Westfälischen nachgeht, Überpreise geboten
werden. „ „

S. Aus dem Oberwesterwirldkreis, 11. November. Der
Lehrermangel  in Nassau scheint doch noch nicht ganz ge¬
hoben zu sein, wenigstens mutz man das in bezug auf die katho¬
lischen Lehrerstellen annehmen. Mit dem 1. November sind
nämlich aus den östlichen Provinzen Schulamtsbewerber hier
angestellt worden, die Lehrer Joseph Kosch aus Kostental, Kreis
Kofel a . S ., in Astert, Alfred Köblitz aus Sprotta (Bez. Lieg¬
nitz) in Büdingen und Walter Nitschke aus Breslau in Kacken-
berg. _____ __ _ _____

Aus i\n  Umgebung.
Die Stadtverordnetenwahl am Sonntag,

k. Frankfurt a. M., 11. November. Der Regierungs¬
präsident von Wiesbaden, v. Meister, hat ein Schreiben an den
Magistrat der Stadt Frankfurt gerichtet, in dem er, wie der
„Frk. Gen.-Anz." hört, sein Bedauern darüber ausspricht, daß
der Termin der Stadtverordnetenwahlen auf einen Sonntag
festgesetzt wurde und der Hoffnung Ausdruck gcht, daß in Zu¬
kunft die Wahlen zur Stadtverordnetenversammlung an einem
Wochentage vorgcnommen werden.

* Mainz , 12. November. Nheinpegel:  3 tn 42 cm
gegen 3 m 14 cm am gestrigen Vormittag.

Nemmscht§s.
Unwetter und Hochwasser.

In Berlin  ist ebenfalls Schneestur  in cinge-
treten , durch den umfangreiche Störungen im oder¬
irdischen Telegraphennetz herbeigesührt wurden , die
erhebliche Telegramm -Verzögerungen im inländischen
nnd internationalen Telegraphenverkehr zur Folge
Hallen. Das Unwetter hat besonders große Ver¬
lse e r u n g e n an den W a I d u it o c n angerichtet, in
denen Hunderte bon starken Baumen entwurzelt sein
sollen. Ans Zossen, Trebbin , Wandlitz, storckow,
Fürstenwalde und anderen Orten werden Unfälle ge¬
meldet, von denen Menschen, hauptsächlich Pferde ge-
trofsen worden sind. Auf den Wegen und Chausseen
der Umgegend war fast jeder Verkehr unmöglich. In¬
folge Störungen der Telegraphen - und Telephon-
leitungen fehlen nähere Nachrichten. — Auch aus
Slldhannove  r und T h ü r i n g e n wurden heute
ungewöhnlich heftige Schneestürme gemeldet. Vielfach
stockt der Bahnvarkehr im Gebirge.

Werra und Saale  führen Hochwasser.
Weilcre Hochwasser-Nachrichten laufen aus dein Rhein¬
land ein. Aus Cöln wird gemeldet, daß sämtliche
Seitentäler des Rheins überschwemmt sind, ebenso
weite Niederungen des Oberrheins . Einzelne tiefer
gelegene Ortschaften mußten in der letzten Nacht einen
Sicherheitsdienst einrichten. Tie reißende Nahe  hat
die Anlagen des Bahnhofs Kreuznach arg mitgenom¬
men. Der Ellerbach ist ziim reißenden Strom gewor¬
den. Am Oberlauf der Wupper  mutzten zahlreiche
Schleiferein den Betrieb einstellen. In dem Orte
Fischenich wurde morgens 4 Uhr eine Bauersfrau , die
mit ihren Waren zum Markt tvolltc, von dem heftigen
Stur  m erfaßt und gegen einen Eisenbahn-
zua geschleudert.  Sie wurde überfahren und
vollständig z c r m a l m t. Tie Mosel  steigt bei
Trier noch immer rapide . Ter Pegelstand hat 6 Meter
bereits überschritten. Am Barbara - und Krahnen-
Ufer ist der Fluß durch den Damm gedrungen und hat
die angrenzenden Straßen unter Wasser gesetzt. Ter
Verkehr wird durch Boote vermittelt . Tie Bewohner
räumen ihre Wohnungen . Auch aus Düsseldorf
wird weiteres Steigen des Rheins gemeldet. In der
vergangenen Nacht hat bei starkem Regen ein orkan¬
artiger Sturm gewütet , der allenthalben viel Schaden
angerichtet hat . Bei C oblenz  ist die Mosel bereits
über die Ufer getreten und das Wasser ist in die Keller
und die niedrig gelegenen Häuser in der unteren Stadt
eingedrungen.

ub . Metz, 12. November. Die Mosel ist im Lause
des gestrigen Nachmittags und in der Nacht noch be¬
deutend gefallen, steht aber immerhin noch etwa Yj
Meter über dem Ufer des Flußbettes.

Auf dem Brocken  herrschte gestern bei 6 Grad
Kälte starker S chu c c st it r in. Ter Brocken ist nur
auf Schneeschuhenzu erreichen.

In . ganz Sachsen  tobte gestern ebenfalls ein
Schneesturm und in Schleswig  verursachten starke
Schneefälle viele Verkehrsstörungen,

Ter Berliner Fernsprechverkehr nach dem Rhein¬
land und Westfalen, nach der Ost- und Nordseeküste
und Dänemark ist vollkommen unterbunden , während
nach Magdeburg und Hannover einige Leitungen in¬
takt geblieben sind. Ter Telegraphenverkehr war am
meisten in Mitleidenschaft gezogen in England,
Holland , Belgien , Rheinland und Westfalen.

Ter aus . den Ufern getretene B o d e n s e e richtet
in der Nähe von Basel enormen Schaden an . Das
Unwetter hält an.

In Remich (Luxemburg)  ist die Mosel teilweise
bis zum ersten Stock der Häuser gestiegen. Das Post¬
amt steht etwa 40  Zentimeter unter Wasser. Tas
Wasser steigt weiter . - - Infolge Anwachsens der Seine
ist der Boots - und Flußdampferdienst in Paris unter¬
brochen. Das Wasseraint hegt Besorgnis , daß die
Seine morgen in Patris 6 Meter , das ist der höchste
Stand vom Januar 1910, erreichen könnte. In Nancy
sind durch den Austritt der Flüsse Meurthe und Mosel
die unteren Stadtteile schwer heimgcsucht worden. In
Luneville , Pont -ü-Mousson und Toul ist die Heim¬
suchung der ärmeren Bevölkerung schwerer als im Un-
glückSjahre 1883. Überschwemmungen werden gemeldet
ans Tourraine und Burgund , von der Marne , Gard
und Uonne. Auch von der Küste des Mittelländischen
Meeres wird starker Sturm gemeldet. Ein Boot mit
sechs Personen ist untergeaan .gen. Bei Boulogne-
sur-Mer sind im Laufe des gestrigen abends
30 Leichen an Land gespült worden. Bei Calais über¬

raschte ein heftiger Sturm zahlreiche Fischerboote auf
dem Meere . Mehrere scheiterten; etwa 39 Leichen
wurden angetrieben.

wb. Paris , 12. November. Tie Seine ist im Lause
der Nacht noch weiter gestiegen.  Unter den
Userbewohnern im Weichbilde von Paris greift bereits
lebhafte Besorgnis  Platz . Nach den aus der
Provinz eingetroffenen Nachrichten sind die durch die
Überschwemmungen angerichteten Verheerungen der»
hältnismäßig beträchtlich.

Kleine Chronik.
Zum Schifsbruch der „Preußen". Die „Preußen " liegt

noch immer aus den Klippen. Der Teil der Besatzung, der
au Land gegangen war, begab sich wieder an Bord. Aus
dem Wrack der „Preußen " herrscht reges Leben. Viele
Hände sind beschäftigt, das Schiss von Leinwand und Stahl.
zu befreien, von denr eine Unmenge vorhanden ist. Die ge¬
borgene Takelage und Ladung wird aus große Leichter ge¬
schasst werden. Im Kanal herrschte Lichter Nebel, der die
Bergungsarbeiten sehr erschwerte.

Deutscher Danipser in Seenot. Ein deutscher Dampfer
ist, wie ein in Philadelphia eingctroffencr italienischer
Dampfer berichtet, von diesem unter 34 Grad nördl. Breite
und 50 Grad westlicher Länge in Seenot angetrossen worden.
Es handelt sich vermutlich nur den Dampfer „Chcruscia",
der nach New Uork unterwegs war . — Der der Hamburg-
Amerika-Linie gehörende Dampfer „Cheruscia", der aus der
Reise von Persien nach New Uork ist, wurde am 1. Novem¬
ber bei 34 Nord und 50 West mit gebrochener Schraube
treibend angetroffen. Die Hamburg-Amerika-Linie hat ihre
sämtlichen, unterwegs befindlichen Dampfer auf drahtlosem
Wege von der Lage des Schisses benachrichtigt, damit sie
ihm eventuell Hilfe leisten. Außerdem hat die „Cheruscia"
Segel aufgesetzt, so daß man auf ihr Wiedereintreffenhoffen
kann.

Ein Großfeuer hat in der Maschinenfabrikvon Mak-
mSdie u. Ko. zu Düsseldorf die Magazine zerstört. Bei
den Löscharbetten wurden drei Feuerwehrleute erheblich
verletzt.

Im Kampf mit Strolchen, von denen einer mit ge¬
öffnetem Messer auf ihn losging, gab ein Kriminalbeamter
zu Oberhausen (Rheinland) mehrere Schüsse ab, von denen
einer den völlig unbeteiligten Malermeister Overmann so
unglücklich am Kopfe traf , daß er starb. Auch einer der
Strolche ivurde lebensgefährlich verletzt.

Die Cholera. In Konstantinopel sind am Donnerstag
12 Choleraerkrankungenund 7 Todesfälle zu verzeichnen. —
In Tripolis in Afrika sind vom 39. Oktober bis zum 2.
November 53 Erkrankungenund 48 Todesfälle an Cholera,
in Bassora vom 28. Oktober bis zum 3. November 112  Er¬
krankungen und 76 Todesfälle, und im Vilajet Bagdad vom
31. Oktober bis zum 6. November 156 Erkrankungen und
140 Todesfälle an Cholera vorgekommen.

Handel . Industrie,
lEi Volkswirtschaft.

Das dieisjährge Herbstgeschäf.
Daß das diesjährige Herbstgeschäft bedeutend besser wer¬

den mußte als in den letzten Jahren , ergibt sich schon aus der
starken Zunahme -der gewerblich beschäftigten Arbeiter im
laufenden Jahre. Während im Durchschnitt einer längeren
Periode der jährliche Zuwachs an gewerblichen Arbeitskräften
280- bis 290 000 beträgt, hat sich seit Oktober vorigen Jahres
die Zahl der gewerblichen Arbeiter um mehr als eine halbe
Million  gesteigert . Daraus resultiert eine Zunahme des
Lohneinkommens, die auf den Konsum, den Warenmarkt und
die Warenherstellung überaus anregend ein wirken muß. Es
kommt hinzu , daß auch für die schon beschäftigten Arbeiter
das Lohneinkommen wieder stark zugenommen hat , indem
für sie die Arbeitsgelegenheit gewachsen ist und zum Teil auch
die Lohnsätze gestiegen sind. Verlangsamend und . ab¬
schwächend wirkte allerdings die Gestaltung der Warenpreise
auf die Ausdehnung und Zunahme des Konsums ein. Aber
diese Ahschwächung- war doch nicht so stark , um den Auf¬
schwung des Konsums im allgemeinen zurückzuhalten.

So ist es keineswegs überraschend , wenn das diesjährige
Herbstgeschäft von den verschiedensten Gewerben und Branchen
als sehr befriedigend bezeichnet wird. Die Zunahme der Be¬
schält :gigtenziff er ln den Herbslmonaten des laufenden Jahres
ist dabei gar nicht so besonders stark . Vor allem fällt es auf.
daß der Anteil, den die einzelnen Gewerbegruppen an der Ge-
samlzunahme haben , sehr verschiedenartig ist. Zum Teil hat
die Herbstsaison in diesem Jahre schon früher eingesetzt als im
Vorjahr, so daß die Haupteinstellungen bereits im Monat August
erfolgten. So nahm im Baugewerbe  auf einem allerdings
noch kleinen Beobachlungsfelde die Zahl der Beschäftigten im
August um 2.48 Proz. zu und sank im September um 1.20 Proz.,
im Vorjahr hatte der August eine Zunahme um nur 0.84 Proz.
gebracht, so daß im September dann der Rückgang mit 0.69
Proz. auch geringer war als dieses Jahr . In der Textilindustrie
ließ die Herbslbelebung zu wünschen übrig, ebenso in den
meisten Branchen der Metall - und Maschinen¬
industrie.  Während die berichtenden Betriebskranken¬
kassen dieses Industriezweiges im September 1909 eine Mit.-
gltederzunahme um 0.28 Proz . auswiesen , stellte sich die dies¬
jährige Zunahme auf 0.14 Proz. Auch im August war die Be¬
wegung ungünstiger gewesen als 1909. Der Beschäftigungs¬
grad in -der Textilindustrie,  der schon seit dem Früh¬
jahr zu wünschen übrig ließ, hat sich auch im Herbst nicht be¬
friedigend gestaltet. Die Beschäftigtenziffer nahm nur um
0.16 Proz. zu, -während die vorjährigen Herbsteinstellungen
0.67 Proz. betragen hatten . Im August war von einer Ilerfost-
belebung überhaupt noch nichts zu bemerken gewesen. Recht
befriedigend hat sich die Herbstbelebung in der elektrotech¬
nischen und der chemischen Industrie angelassen. In der
elektrotechnischen  Industrie nahm die Beschäftigten-
ziffer, nach den Angaben der berichtenden Betriebe zu schließen,
im September d. J. um 2.60 Proz . zu, sie stieg im Vorjahr um
2.40 Proz. Ganz hervorragend ist die Belebung in der chemi¬
schen Industrie : während das Vorjahr eine Abnahme der Be-
schäftigtenziffer um 1.28 Proz. brachte, ging sie im laufenden
Jahre um 0.77 Proz. in die Höhe. Im Bekleidungsge¬
werbe  ließ dagegen die Dntwickelung des Beschäftigungs¬
grades wieder zu wünschen übrig. Gleichmäßiger als in den
einzelnen Gewerben ,hat sich die Herbstbelebung in den ver¬
schiedenen Landesteilen durchgesetzt. In allen über¬
wiegend gewerblichen Gegenden  nahm die Be-
schäftigtenzifler zu, nur Westpreußen , Pommern, Braunschweig
und Anhalt machen eine Ausnahme. In den meisten war aber
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auch die Zunahme kräftiger als im vorigen Jahre; sie betrug
in Berlin 2.0 Proz . gegen 1.6 Proz . im Vorjahr, im übrigen
Brandenburg 0.8 gegen 0.6, in der Provinz Sachsen 0.6 gegen
0.2, in Rheinland -Westfalen 0.7 gegen 0.3, in Hessen-Nassau
0.6 gegen 0.2, in Bayern 2.6 gegen 1.7, im Königreich Sachsen
gar 1.4 gegen 0.3 und in Baden 1.9 gegen 0.9 Proz. Im Groß¬
herzogtum Hessen ging die Beschäfligtenzifler diesen Herbst um
0.7 Proz. in die Höhe, während sie letztes Jahr um 0.2 Proz.
sank. In Rheinland-Westfalen glich die Belebung in der Eisen¬
industrie die Ermattung im Textilgewerbe aus : während die Be-
schäftigtenziffer in ersterer um 0.96 Proz . stieg, ging sie im
Textilgewerbe um 0.34 Proz . zurück, ln Schlesien ist die Ent¬
wickelung. gerade umgekehrt ; die schlesische Textilindustrie
wies eine Beschäftigtenzunahme um 0.91 Proz ., die Eisen¬
industrie eine Abnahme um 0.18 Proz. auf.

Banke » und Borge.
* Deutsch.® Münzprägungen. Im Oktober wurden 25.30

Mill. M. Doppelkronen und wieder keine einfache Kronen aus¬
geprägt, der ganze Betrag auf Privatrechnung ; ferner 3.07 Mill.
Marie Dreimark- und 0.57 Mill. M. Einmarkstücke , 0.63 Mill. M.
Fünfundzwanzig -, 0.03 Mill. M. Zehn- und 0.03 Mill. M. Fünf¬
pfennigstücke ; in Kupfer 49 859 M. Zwei- und 22169 M. Ein¬
pfennigstücke. Theoretisch sind damit in Umlauf 4672.85 Milk
Mark Goldmünzen, darunter 3971.26 Milk M. Doppelkronen und
701.59 Milk M. Kronen ; an Silfoermünzen 1018.83 Milk M., wo¬
von 253.29 Milk M. Fünf -, 82.05 Milk M. Drei-, 301.06 Milk M.
Zwei-, 297.45 Milk M. Einmarkstücke, sowie 84.28 Milk M.
Fünfzigpfennigstücke. An Nickelmünzen zirkulierten insgesamt
93.86 Milk M. und an Kupfermünzen 21.02 Mill. M. Selbst¬
verständlich erreicht der tatsächliche Hartgeldumlauf nicht ent¬
fernt den rechnungsmäßig festgestellten, da namentlich der
Goldvorrat in Anbetracht der Goldexporte, der Einschmelzungen
usw. um ein ganz Erhebliches niedriger ist.

Berg - und Hüftcmvesen.
w. Zmkhüttenveiband. Die in Berlin stattgefundenenVer¬

handlungen des Zinkhüttenverbandes führten zu einer Verstän¬
digung wegen der Verlängerung des Zusammenschlusses der
Internationalen Zinkhütten und des Zinkhüttenverbandes . Die
Gieschesche Verwaltung schloß sich, wie bisher, der Vereinigung
unter einigen unwesentlichen Vorbehalten an.

Industrie und Handel.
* Vom amerikanischenBisen- und Stahlmarkt. Nach dem

Kabelbericht des „Iron Monger“ aus Philadelphia über den
amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt besteht größere Nach¬
frage nach Roheisen für spätere Lieferung. Die Umsätze sind
aber gering, da die Werke nicht entgegenkommend sind. Die
Einschränkung der Ausbeute ist bei den Stahlwerken am
schärfsten . Der Steeltrust hat die Ausbeute für Pigiron auf
61 Proz. reduziert . Im Osten sind die Roheisensätze gering,
besonders für prompte Lieferung. Die Preise sind aber fest,
da die Vorräte bei den Werken langsam zunehmen . Mit den
Eisenbahnen erfolgten keine weiteren Abschlüsse ; aber die Ver¬
handlungen schweben noch. Fertigware lag allgemein ruhig.
Aufträge und Spezifikationen waren geringer als seither.

* Böe Vereinigten Stialsunder Epielkartenfabriken, A.-G.,
schlagen wieder eine Dividende von 7Vs  Proz . vor.

* Der Deutsche Juteverband beschloß folgende Preis¬
erhöhungen ; Hessians 320 ‘/io Pf., Hess laus 245 Vi» Pf., Tarpau-
lings, Finetwilleds, Baggings */io Pf. per Quadratmeter, Hopfen¬
tuche 2 M. für den Doppelzentner, c-, cs- und s-Game 2 M., ss-
und Primagarne 3 M.

Vesdkelsrswesem
* Die Versicherung des Seglers „PreuSon“. Wie in Ber¬

liner Versicherungskreisen verlautet , soll der Casco des Laeisz-
schen Seglers „Preußen“ nach Abzug der Selbstversicherung
und nach Berücksichtigung der voraufgegangenen Abschrei¬
bungen mit nur etwa % Milk M. und überdies bei einer
größeren Anzahl von meist Hamburger Versicherungsgesell¬
schaften gedeckt sein. Den für die Transportversicherung in
Frage kommenden Ladungswert schätzt man oberflächlich auf
2 Millionen M. Dieses Risiko ist auf eine erhebliche Zahl von
Gesellschaften verteilt.

Div. '

Berliner Börse.
Letzt« Notierungen vom 12. November.

(Eigener Drahtbcricht des WiesbadenerTagblatts.)
I„ _ Vorletzte letzt»

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft 167.50 167.75
6 Commerz - u. Discontobank . 111.50 114.60
6 >-, Darmstädter Bank . » » 190 90 163.90

iü */« 256.90
8 Deutsch -Asiatische Bank . . 144.10 144.10
5 Deutsche Kffekten - u. Wechaelbank 107.10 107
9V, l >-3Conto-Commaudit • . . 190.10 1. 0.14
81/, Dresdener Bank. 162 162.20
6 ' /,

10
Nationalbank für Deutschland
üesterreichische Kreditanstalt

129.53 129.60

0.83 Keichsbank. 143.50 143.50
Schaaihausener Bankverein 142.8 J 142.80

7 ‘ . Wiener Bankverein . . « 169 138.75
4 Hamburger Hvp .-Bank -Pfandbr. 145. 0 14 ,
8 ' /. Berliner Grosse Straasenbahc 18 >,60 187.80
6 Süddeutsche Eisenbahn -GesellBchaft 123 123
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt 142.50 143.60
0 Norddeutsche Lloyd -Actien 10 :5.75 10 >.75
6*/s Oesterrcich -Ung . Staatsbahn — 160
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) 22.10 22.10
6*/a Gotthard . . , — —
6>f. OrientaL. Eisenb .-Betrieb — —
6 Baltimore u. Ohio . • « * 108.70 103.60
6 Pennsylvania . . . . 1 0.25 —*
4‘/s Lux . Prinz Henri . . . . 147.30 147.10

10 Neue Bodengesellschaft Berlin 150 151
5 Südd . Immobilien 60 % • • 86.25 8ö.:>ü
0 Schöfferhof Bürgerbräu . . 8o.50 85.50
0 Cementw . Lothringen » . 112 110.50

27 Farbwerke Höchst . . . . 533 532
32 Chem . Albert . . ' 500.50 SCO
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 181.75 182.25

6 Selten & Guilleaume Lahm. 167.25 168
5 116.5!) 116.25
8 Schuckert . . . . « • « 1-54.85 156.80

10 Rhein .-Westfjil . Kalkwerke . 163 163.2.5
25 432
16 Zellstoff Waldhof . . . . 202 2 !1.50
12 Bochumer Guss . . 223.50 274
& Buderus . . ■ . 112 .50 112.30

11 Deutsch -Luxemburg ■ « . ■ 201.25 201. 0
8 Eschweiler Bcrgw . . . . . 147.75 187.<.0
3 Friedrichshütte . . , . * 129.80 1 0
9 Gelscnkirchencr Berg » , • 213 212.20
0 do. Guss » , . 74.25 74.50
8 107.50 1 7̂.75

15 Phönix • 240.30 2 ‘-0.1 t
4 Laurahütte . . . 170.60 170.50

14 Allgem. Elektr . Gesellsch . . < . , 267.50 2i7. j.O
Tendeuz ; beköstigt.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 11. November. Kartoffeln

100 kg 6—7, Zwiebeln 12—14, Gelberüben 8, Lauch 35, Weiß¬
kraut 10—20, Zentner 200—280, Rotkraut 15—40, Zentner 400
bis 600, Sellerie 115, Petersilie 25, Butler Vz  kg .115—125, Eier
25 St. 150—200, Karotten geb. 5, Vz kg 15—18, Rhabarber 14
bis 16, Spinat 8—10, Rosenbrocken 20—25, Schwarzwurzeln 13
bis 20, Tomaten 30—40, Champignons 80, Knoblauch 30—40,
Römischkohl 8—10, Roterüben 6, Weißerüben 8, Artischocken
15—25, Teltower Rübchen 35, Schwämme 50, Gurken 1 St.
20—40, Kohlrabi 1 St. 3—6, Erdkohlrabi 15—25, Wirsing 6
bis 8; Zuckerhut 8->- 10, Kopfsalat 5—8, Endivien 5—10,
Blumenkohl 30—50, Meerrettich 15—40, Rettich 10—20, geb. 5,
Radieschen 3—5, Beronüsse Vz  kg 60, Mannabrot 50, Bananen
1 St. 7—10, Zitronen 1 St. 5—10, Apfelsinen 1 St. 5—12,
Melange 20—25, Trauben Vs, kg 30—50, Apfel 10—30, Birnen
12—30, Kokosnüsse 1 St. 20—30, Nüsse 100 St. 80—120, Ananas
% kg 100, Paprika 130, Maronen 16—18, süßer Kronenberger
15—20, Artischocken 1 St. 20—30, Quitten 1 St. 20—30, Feigen
Vs, kg 35, Granatäpfel 15—30, Datteln Vs  kg 100—120, Johannis¬
brot 25, Traubenrosinen 1.20.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 11. November. Weizen per
100 Kilo 20.50 bis 20.85 M„ Korn 15.50 bis 15.75 M., Gerste
16.25 bis 16.50 M., Haler 15.50 bis 15.75 M., Kornstroh 3.30
bis 4.20 M., Heu 6.80 bis 7 M., Kleeheu 6.80 bis 7 M„ 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot
2. Sorte 26 Pf., lVz  Kilo Weißbrot, allgem. Preis 71 Pf.

— Viekmarkt zu Mainz vom 11. November. Bullen per
50 kg Schlachtgewicht 88 bis 92 M., Ochsen 1. Qualität 84 bis
87 M„ Rinder 1. Qualität 82 bis 88 M., Kühe 1. Qualität 78  bis
86 M„ 2. Qualität 68 bis 74 M„ 3. Qualität 64 bis 68 M„ Kälber
1. Qualität per Pfund 95 bis 88 Pf., Schweine 1. Qualität 74 bis
75 Pf., 2. Qualität 73 Pf., 3. Qualität 65 bis 68 Pf.

Letzte Nachrichten.
Zur englischen Krise.

hd. London, 12. November. Asquith hat gestern
London verlassen und sich nach Schloß Saüdriugham be¬
geben, wo sich augenblicklich der K ö n i g befindet. Der
Kabinettschefhat die größten Vorsichtsmaßregelngetroffen,
damit Niemand etivas von seiner Abreise erfahre. Asquith
hatte mit dein Könige eine Unterredung, über welche Still¬
schweigen beobachtet wird.

Höchst wahrscheinlich ist der Zweck der Reise des
Premierministers zum Könige der, diesem Vorschläge zu
unterbreiten über die Ausübung der königlichen Prärogative
zur Ernennung neuer Peers,  um die Annahme der
Regierungsvorschläge zur Einschränkung der Betobefug¬
nisse des Oberhauses  zu sichern. Der Rücktritt der
Negierung oder die Auflösung des Hauses wird von der
Stellung abhängm, welche die Mehrheit zu der Ansicht des
Premierministers einnehmen wird.

Die Entthronten.
hd. Brüssel, 12. November. An maßgebender Stelle ist

hier nichts von der Mitteilung der römischen „Tribüne,"
bekannt, wonach König Manuel und Königin Amalie dem¬
nächst dauernden Aufenthalt in Belgien  nehmen wollten.

Spanien in Marolko.
siä. Madrid , 12. November. Canalejas Hat in der

Kammer mitgeteilt, das; zwei reiche Gönner, deren Namen
jedoch nicht genannt werden, der eine 2, der andere
1 Million Pesetas der Regierung zur Verfügung gestellt
Haben zu dem Zweck, den Einfluß Spaniens in Marokko
zu fördern. Kriegerische Verwickelungen sollen jedoch
dadurch nicht Herausbefchworen werden.

Eine französische Deputation beim Norddeutschen Lloyd.
hfl . Paris , 12. November. „Echo de Paris " meldet

aus Cherbourg : Die nach Deutschland entsandte Ab¬
ordnung der Stadt Cherbourg , um beim Norddeutschen
Lloyd zu intervenieren , damit dieser feine Schiffe
Weiter in Cherbourg auslaufen lasse, ist nach Cher¬
bourg zurückgekehrt. Die Delegierten erklärten , sie
seien in Bremen und Hamburg sehr freundlich empfan¬
gen worden. Ein Entschluß des Norddeutschen Lloyd
in dieser Sache sei jedoch noch nicht getroffen, da der
Technische Ausschuß des Lloyd erst in den nächsten
Tagen zusammentrete , um über die Sache zu beraten
und einen Entschluß zu fassen. Der Lloyd beabsichtigt
bekanntlich, seine Schiffe in B o u l o g n e statt wie
bisher in Cherbourg entlaufen zu lassen.

Mangel an Güterwagen in Frankreich,
lick. Paris , 12. November. Ter „Matin " veröffent¬

licht eine Information , wonach ein großer Mangel an
Güterwagen auf der staatlichen Westbahn herrscht und
worin behauptet wird , daß augenblicklich400 000 Zent¬
ner Getreide aus den Vereinigten Staaten , Indien und
Australien in Havre dem Verderben ausgesetzt feien.
Es regnet  fortgesetzt auf die aufgestapelten Vor¬
räte , welche nicht genügend geschützt sind und auf fchla-
miger Erde ruhen . Der Bürgermeister von Havre er¬
klärte in einem Interview , der hierduch entstandene
Schaden belaufe sich auf mindestens 10 000 Frank . Es
fehle augenblicklich an 1500 Eisenbahnwagen . Der
„Matin " meint , daß dieser Lage nur abgeholfen wer¬
den könne, indem man eine Anzahl Personenzllge einst¬
weilen ausfallen lasse und deren Lokomotiven für Güter-
züge verwende.

Ein Ballon im Schneesturm.
wb . Berlin , 12. November . Ter gestern morgen in

Schmargendorf aufgestiegene Ballon „Nordhausen " ge¬
riet , nachdem er bis zum Stettiner Haff gekommen
war . in ein heftiges Schneegestöber. Es gelang jedoch,
das Luftschiff über das Haff und bei Usedom zur Lan¬
dung zu bringen.

Landung eines unbemannten Ballons,
hd . Wien, 12. November. Wie aus Linz gemeldet

wird , ist gestern an : Dachsberge ein Ballon ohne Gon¬
del und Netz niedergegangen . Er trug die Nr . 002 und
dürfte 1500 Kubikmeter fassen. Man befürchtet, daß
die Gondel irgendwo zerschellt und die Insassen ver-
u n a I ü ckt sind

Tödlicher Absturz eines Fliegers,
fld. Paris , 12. November. Bei Monscron in Frank¬

reich ist der Aviatiker Peters mit einem Eindecker aus
großer Höhe abgestürzt und noch am Abend g e st o r -
b c ii. Peters hatte sich erst vor kurzem dem Flugsport
zugewandt.

SLurmnachrich.cn.
lid . Budapest, 12. November. Aus allen Teilen

II n g a r n s werden Sturm und Sinken der Tempera¬
tur gemeldet. Stellenweise herrscht Regenwetter,
andererseits aber wieder starkes Schneegestöber. In
den Gebirgsgegenden ist Frost eingetreten . Tie Flüsse
Theis , Jza und Taracz sind aus den Ufern getreten
und haben weite Länderstrecken überschwemmt.

Die „Preußen " aufgegcben.
hd . London, 12. November. Infolge des hohen See¬

ganges mußte der gestrandete Fünfmaster „Preußen"
seinem Schicksal überlassen werden. Tie letzten
Mannschaften , die sich an Bord befanden , haben das
Schiff verlassen. Dieses beginnt bereits aneinander-
zugehen.

Eine furchtbare Schisfskatastrophe
hd . London, 12. November. Nach Meldungen , die

aus Plymouth hier eingetroffen sind, ist der schwedische
Dampfer „Wally", der zwischen den englischen und
südamerikanischen Häfen verkehrt, auf der Höhe von
Zara untergegangen . Etwa hundert Personen
sind ertrunken,  darunter 40 bis 50 Passagiere.
Das Schiff hatte das Steuer gebrochen und trieb hilf¬
los auf ein Riff . Ehe noch die Rettungsboote ausge-
setzt werden konnten, war das Schiff untergegangeir
Einige der Passagiere und Matrosen wurden gerettet.

Ein Dampfer gestrandet.
hd . Triest , 12. November. Der Dampfer „Istria*

der österreichischen Linie Triest -Pola ist vor dem Hafen
von Parenzo ausgelaufen . Trotz sofortiger Hilfe ist es
bisher nicht gelungen/ihn wieder flott zu machen. Die
Ladung mußte gelöscht werden.

Vier Personen von einem Zuge überfahren,
hd . Paris , 12. November. Gestern abend gingen

in der Nähe von Bakow vier Personen auf dem Bahn¬
geleise spazieren. Gegen 0 Uhr kam der fahrplan¬
mäßige Lastzug. Tie Leute überhörten infolge des
herrschenden S t u r m c § das Herannahen des Zuges
und konnten nicht mehr rechtzeitig das Geleise verlassen.
Der Fug fuhr in die Gruppe hinein . Ein Gendarmerie-
Wachtmeister und ein Bahnmeister wurden getötet , ein
Bahnmeister schwer und ein Gendarm leicht verletzt.

Bankdircktor Ohm.
hd . Dortmund , 12. November. Auf Antrag der Verteidigung

wird der in Haft befindliche Direktor Ohm von der Nieder¬
deutschen Bank auf seinen Geisteszustand beobachtet
werden,. Der Verkauf der Juwelen Ohms ist beendet, sie
erbrachten ehren Erlös von 34 000 M.

Koustantinopel , 12. November. (Eigener Trahtbe-
richt.) Dem „Osmanischen Lloyd" zufolge wurde der
Vertrag , betreffend die Vorarbeiten zur Bewässerung
und Eindämmung in der Ebene von Adana zwischen
dem Arbeitsminister und dom Direktor der anatolischen

Wereowlog.Beobachtungen. ZtationWiesbaden.

11. November. 7 Uhr
msrseLS

2 Uhr
«achM.

S Uhr 1
«Send«. | Mittel.

Barometer auf 0' u. Normal» 1
schwere . 746.6 737.4 738.7 740,9

Barometer a. b. Meeresspiegel 757,2 747.6 749.0 751,3
Sdicrmomtter (Celsius) . 1.7 36 5.6 4.1
Dunüipammng (HallMieter) 4.6 0.0 4.4 4.3
Relativ Feuchtigkeit fl/«) . 90 90 6d 81.7
Windrichtung . . . . . . SW . 2 W. 4 W. 6 —
St derschlagshötze(Mrllim. >. 0.2 2.9 1.3 —

Höchflk Temperatur (Celsius) 6.2. Niedrigste Temperatur 0.3.

Auf- und Untergang für Gönne (Q) und Mond(<5).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

November !im Süden ! Aufgang
Uhr Min.!Uhr Mm.

Untergang Aufgang
Uhr MisWhr Mi«.

Untergang
Uhr Mim

13.
14.

12 11 7 37
,12 11 ; 7 39

V 45
4 44

13" 31N.
i3 47N.

2 a m
3 43L

Me Avrird-Attsgave umfasst 12  Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redalteur st'rr Politi ? u. Handel: ?l. Hegerhortt , Eebenheimed
Höhe; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonneuberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: E - Rötherdt : für Nassauifcve Nachrichten, Aus der Urnaebimg
gnd Gerräitsiaa !: H. Diefenbach ; für Vcimiichtes, Sport und Briefkasten:
S - Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Tornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Scht UenberaicüLu tzof-BuchdruLlerei in WiesbL̂ »-
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Wilhefmstr. 44. G . Au Wilheloistr. 44.

Ton Montag, den 14. November, ab:

Grosse Preisermässigung
auf sämtliche vorrätigen

Mäntel und Kostüme.
1564

Kurhaus Wiesbaden«
XHenstag :, äcn LS . ISov . LU SU« abend» 8 Uhr. im kleinen Saale:•Abend-

Herr Pani Schmedes, Lieder - u. Oratoriensänger aus Wien (Tenor ).
Am Klavier : Die Herren TFäieodas * Streäcäier und Bgr© Affemi.

Vortirttssfolg 'e . BfioI»s‘rt Icbumann S Ich wandelte unter den
Bäumen . — Der Uussbaum. — Er ist’». — Mondnacht. — Frühligsnacht . —
TTIieodos - Streicher : Ich habe mich dem Heil ent -chworen. — Sie sagen,
Hafis, du seist ein gar zu gewalt ’ger Geist. — Fern sei die Kos’ und ihre
Pracht . — Weiset du noch mein süsses Herz ? — Wenn dereinst , wenn sie
versinken. — (Aus den Hafis-Lied -rn von Daumer). — Am Klavier : Der
Komponist . — Johannes Brslimi : Nachtwandler . — Auf dem See . —
Ach wende diesen Blick . — ®Sdnar >I Ctriefj » Verborgene Liebe . — Ein
Traum . — Miigo Wolfs Benedeit, die sel’ge Mutter. — Heb’ auf dein
blondes Haupt . — Ein Ständchen euch zu bringen. — Tambourlied. — Nimmer¬
satte Liebe.

1 —8. Reihe : S Mk., 9.—17. Reihe : 3 Mb., Galerie I Mk.
Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen. F244

Städtische Miuver ’.t'aSluing.

Im Konzert -Saale der „ S.oge a*Iato ‘S JOriedirlcIistr . SS,
fflontag . d «*i» 1Ä > ftov ., abends 8 lilir:

2 . populärer Kammermusik -Abend
des litndner - Quartetts»

bestehend aus den Herren:
Ernst B/jntins “r , Königl. Kammervirtuos (1. Violine),
franz Kiesel , Königl. Kammermusiker (2. Violine),
,' osef bVeinser , Königl. Kammermusiker (Viola),
Karl Königl. Kammermusiker (Cello)

unter gütiger Mitwirkung der Htiiuig -l . JPreies ». Haunnersängerin
Frau MartHaa LeffSer ,™Ba®r,ekar ,£i (Sopran) ,

des Königl. Kapellmeisters Herrn Artur ES.otl »er (Klavier und des Königl.
Kammermusikers Herrn Siaail (Viola).

Frogramm : 1. Streichquartett , cp. 67, in B-dur . . Brahms.
2. Gesang. König'. Preuss. Kammersängerin Frau

Martha Leflier-Burckard.
8. Streichquintett in C-dur . Mozart.

Karten ä Mk. B.S« sind zu haben in den Musikalienhandlungen der
Herren Scliellenhers, . Grosse Burgstrasse , des Herrn Scltellenlior « ,
Kirchgasse, des Herrn Stoppler , Adolfstrasse, in der Hofmusikalienhandlung
des Herrn IS. Wollf , Wilhelmttrasse , und an der Abendkasse.

Im Saale des Zivil-Kasinos, Friedrichstr. 22,
Montag , den 14 . November 1910 , abends 8 Uhr:Konzert

der Opern- und Konzertsängerin

Frau Elsa §teBsk ©ijf - Westerndorf (Alt)
und des Königl. Preuss. Kammermusikers

Herrn Selmar yictor (Violine) ,
unter gütiger Mitwirkung des

Herrn Oscap USe^ es * ( Klavier) .
A.m Klavier : Herr Hermann Hennig, Königl . Preuss . Kammermusiker.

Eintrittskarten zu Mk. 3.—, 2.— u. 1.— sind in den Musikalienhandlungen
Kfl. WolBf , Wilhelmstr. 12, Scliellpnhersr , Gr. Burgstr ., Sclielleuberg,
Kirehgasse, Stiippler , Adolfstr ., sowie abends an der Kasse erhältlich . F 577

Wiesbadener
Gesellschaft
Hienatag , IS . Nov . ,

abends 8 6 hr,

für bildendeKnuste
in der Aula der

Höheren Töchterschule:

---------- Oeffentlicher Vortrag -------------
Herr Anton BBüppr - Vl’lesbadeji:

A .Ilg £ li$ ® t H © di ! S (mit Lichtbildern).
Eintrittskarten für Niclitmitgliecer ü 3 Mk. sind an der Kasse, sowie

in den Kun' t- und Buchhundlungeu von R. Banger, Feiler & Gecks und
G Noertershaeuser zu ha '-en. Anmeldungen für I9 !l berechtigen schon
jetzt zum Besuche aller Veranstaltungen der Gesellschaft. F368

Wen eröffneL!
Gasthaus

zum

KmMfchsn Hof
Delaspeestraste 4.

Empfehle: MlttKgsLisch
zr» 18 Vf. und höher.'.

SamStag aSertd und Sorttttagr
Oas im Lopf,

wozu freundlichst einladet
Michael Menz.

„RkslMatioii jiiiu Nelle»",
bet der Fasanerie.

Morgen Sonntag:
GchIonschma»?-K»Pps,

prima süßer und rauscher Apsrlweirr.
Eigene Kelterei. Es ladet ein

8*1«. ScliGn , Besitzer.

Mobenwald!
Georgenborn.

Morgen Sonntag,
den 13. November:
»Grosses Schlachtfest

Abends Omnibusn.Chausseehaus.

. dm  BMWiis.
Morgen Sonntag.

Den 18» er. r
MetzeLftzpPe,
wozu höflichst einladet
Eritz Bom,  Gastwirt.

Buttcrbrotimitel,
einfach— sauber— billig,

10» Beutel 30 Pf .,

Bllttcrbrotplipicr
per Rolle 30 Pf.

Naprerlager Koch,
ELe Michelsberg. Kirchgaffe.

_ Telephon 4001.  1452
Sie wichsen ihn

noch einmal so gut, Ihren Fußboden, mit

WWM DohUttMst,
gelb und weist, 1884

zum billigstn Preis, auch für Linoleum
„Gnmiol " gibt Glanz ohne Glätte.
Sämtliche ParkettUnirfa » en in der

Luxemburg -Drogerie
SFrUs Rilttclirr,

Kaiser-Frikdr.-Ring  52. Telephon 786.Zahti-Bfirsten
kaufen Sie

gut und unter Gara ntie
in der 1384

SvcBcrtebttoSlIie,
nur 9Ioritzstr » s »e SS.

Scipütle KmÄlstilni
auf natürliche Weise. Elektrische Kuren,
Systemd. Dr. Dr. v. Alimoncls.

LZ«» « Keidel . Naturheilkundiger,
W-Ikmüblstrage 10, Garienh. I.

Sorechz. h. 3—8 n. u. Sonnt, o.10—1.

Schubert -Bund
Sonntag , den 13 . WoTemher 1910,

abends 8 Uhr:

Vereins-Kornett
im „Kasino “, Friedriclistrasse 22.

Mitwirkende:

Fräulein Birgit Engel , Kgl . Hofopernsängerin , Sopran,
Herr Uonis J£uffin aus Mainz, Bratsche.
Am Klavier : Fräulein IE. Schilkowski.

Eintritt nur für Mitglieder , Inhaber von Gastkarten und ein¬
geladene Gäste.

Nach dem Konzert : JßsSill»
F 344

Männergesanq-Verein „Friede“. ♦
Sonntag , den 13. November, abends SV2 Uhr, im Festsaale

des Kathol , Gesellenhauses , Dotzheimer Strasse 24 : -LKonzert
unter gütiger Mitwirkung v . Frau May Afferni -Brammer (Violine ],

———— Nach dem Konzert: BALL. . - .
Unsere Ehren - und inaktiven Mitglieder , sowie Inhaber von T

Jahreskarten laden wir hierzu ergebenst ein.
Der Vorstand. ^

Der Ibach -Flügel ist aus dem Lager des Herrn A. Stoppler , Hier.a  De:

♦♦♦

Wiesbadener Uännergesang-Verein.
(E . V.)

Samstag , den 1 « . Sfovember 1910 , abend*
8 ‘/j  UI »r , in der „ Wartburg “ !

l Vereins-Konzert
Solisten : Frl . A . Kunkel , Konzertsängerin aus

Neuwied (Sopran ),
Herr Kgl . Kammervirtuose Alois Zeidler

von hier (Violine).
Leitung : Herr Kgl . Kapellmeister Professor Franz Manmstaedt,

Die Mitglieder- und Gastbarten sind am Saal-Eingang vorzuzeigen.
©je Ait - liedskarten von » letzten Jahre helialten ihre

®3i3Sti "fkeit . Ber Vorstand , F341

MtliillliiilMiME
Lutherfeier.

Sonntag , den 13 . November , abends 87 * Uhr, findet
im großen Saale der „ Turngesellschaft " . Schmalbacher Str . 8, eine

----- Lutherfeier —
statt, unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein (Serda
Hartwig und des „Ringkirchenchors " . Drei kurze Ansprachen
werden gehalten werden. 1. Pfarrer Beckmann : „ Die Reformation
als religiöse Macht ". 2. Pfarrer Philipp ! : „Die Refor¬
mation als kulturelle Macht " . 3. Pfarrer D . Dr . Gerbert-
Bicbrich: „Die Reformation als nationale Macht " .

Alle evangelischen Einwohner sind herzlich eingeladen.
Eintritt frei ! ^577



- mit beschränkter Haftung - — - --LL»

ikontos * Balmhofstr . 2 empfiehlt Telephons 545
Kolilen aller Sorten für Hausbrand und Industrie,
Kithrhrechkoks , bestes Heizmaterial für Zentralfeuerungen,
Antliracitkohlen hervorragendster Marken deutscher, belgiscl

englischer Herkunft,
Steinkolilen -Ei form - und Braunkohlcn -ISrikets.

Tadellose Aufbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke.

Hauptgeschäft:

JUei)(sfraß®8,

Filiale:

Hömerberg /.

Seite 8, pamötag , 12 . November 1910. Mssds -erirv Abcnd -Ansgabs , 1. Blatte Nr . 340.

Kliüchk Gelegenheit für
D AMEN -WÄSCHE

In meiner Abteilung

Damen -Wäsche
veranstalte ich

ab Montag, den 14. d. Mts.,
einen

Extra -Verkauf.

Zum Verkauf gelangen grosse Posten
eleganter und solider Damen- Wäsche in

Wiener , Spitzen - und
Stickerei -Genre

die zum Teil
unter Preis sind.

r >
Bin Posten Reinleinen - *

25Damen- lind Herren - I
Taschentücher

1/ 2 Dutzend JI

V_ _ J

Wiesbaden.

OUTTMANN
Langgasse 1/3.

Verkauf der Wäsche Langgasse 1 (Scharfes Eck).

K 52

Weihnächte -Vorverkauf.
Vom 14. bis 26, November verkaufe ich einen grossen Posten

Kristall-, Porzellan- und LwW« rm

99

Paletot; uab Alfters(Beiferauftcr)
nioberittr Ausführuiiq (GelegenhcitskmtO, irüfrm Pr .ir

Btt. 35, iO—50, letzt Btt. 25, 30 uns 33 Mk. ,
Ansehen gestattet. Schwalbach-x Strafe 14, L Sto« (ArleeseiteL

Pnravkosten von unmodernen Selursuckjfeg 'em-
stHndeis . besonders Juwelen für Weiismichts-
gesclieitke , empfiehlt es sich schon jetzt dieselben in
Auftrag zu geben, da sich die Arbeiten kurz vor dem
Fest zu sehr anhäufen. Gewissenhafte, feinste Ausführung,
in derselben Weise wie bei jedem llofjuwelier, in eigener
Werkstatt unter meiner persönlichen , fach¬
männischen Leitung, wodurch ich ausserordentlich
hlllige Preise stellen kann. — Grosses Lager in
Juwelen , « old - und Silberwaren , sowie Uhren,
besonders preiswert für Weihnachtsgeschenke.

9 AZtMUZSSZ''̂ '1VEfc’-V’ ^E !5 | io»r.;irâr. JrJuwelieru.Woldschniiedenieister
Prämiiert: Wlarktstr.asse 27,

Goldene Medaüle 1303. neben der Hirsch - Apotheke.
Ehren - Diplom I. Grades 1378. m - Telephon SÜSS . ---- -- -

SJiftc meine Schaufenster zu beachten !

zu bedeutend ermiissigten Preisen.

H © tzl © I% Webergasse 2,
Kristalle und Porzellanhaus . —- i — ..z = -z±:—

1563

Gasglühlieht Jb?
spart ca . '/» Gas , Glühkörper u . Zylinder.

Näh. durch die Generalvertreter:
Gebrüder Haberstock, t«l 75», Aibrechtstr. 7.
Georg Kühn, : Tel. 34®, Kirchgasse 9.

Installationsgeschäfte für Gas und Wasser. 155#
Grosse Auswahl in Lampen, Lüstern etc.

4urucKgeseme

Tlsteuse!
Ich habe eine grosse Partie Tisch¬

zeit ge , einzelne Lisch-und Tafeltücher,Servietten,
sowie komplette Gedecke, Restpartien sind
ausrangierte Masterin hervorragenden
Qualitäten , auf Extra -Tischen ausgelegt und
verkaufe dieselben zu

aisssergewöhnlich billigen Preisen.
Zu Weihnachtsgeschenken und zur Er¬

gänzung des Haushalts sehr geeignet!

H . i . Es - kelg
Wilhelmstrasse 60 . 15:6
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(S3c»t 8. November liS 8. Dciember 1910.1 Nur di- Gewinn- über 240 Mb iiiM den

betreffendenNummern in Klammernbeigciitzt. (Ohne Gewthr .i
11. November 1910, vormittags. Nachdruck verboten.
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801 [SOOl905 23 « 5323 404 19 [500j 500 [1000! 650 87 767 847 60088 124
522 612 67087 508 733 48 [500] 68015 212 397 533 39 676 776 957 0 9095 147
216 340 579

76147 89 239 392 831 988 71248 355 [1000] 564 600 47 99 779 7 2026
98 185 22t 98 421 502 6S3 57 856 73143 63 343 488 [SO«! 682 704 862 911 17
1500] 74163 205 302 1500! 36 85 524 41 815 75C26 85 113 296 521 86 752 [5001
76080 192 5?3 735 7 7214 354 11000! 748 7 8031 200 6 69 319 130001 83 892
7 S 222 77 ftcooi 307 417 578 859 964 ISO«! 68

80079 [500! 139 283 717 807 63 81041 318 454 650 66 858 940 52 79
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84250 404 13000] 52 66 639 975 85138 251 88 404 90 842 914 8 6209 410 38
8fi 602 790 342 66 049 87109 22 296 646 70 [500] 926 8 8076 167 226 447 596
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89077 167 292

10 »455 687 782 [500] 93!) [500] 101023 221 [5001 501 [500] 4 666 714 103082
169 76 252 415 573 89 791 858 10 * 131 246 [5001 839 59 70 [1000! 576 [10001 888
066 104214 54 105145 225 48 574 747 821 108143 259 542 652 748 65
107032 347 458 639 64 92 789 [1000] 862 [3000! 108143 [3000! 540 795 807 [500]
109183 268 81 333 50 88 [500] 422 542 58 801 9 30 44 61

110102 24 252 324 [10001 899 964 87 111030 83 133 39 213 52 89 357 694
riOOO! 736 818 113040 58 157 223 457 [10001 72 596 762 823 973 113152 348
523 682 858 923 114314 623 886 924 66 [30001 115105 12 ilOOOJ17 227 302 687
881 116186 811 80 950 117023 101 44 49 245 741 85 855 966 118234 331
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730 38 817 [3000! 48 90 942 129313 485 680 [5001
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687 [800] 820 52 953 147328 475 631 708 849 148153 [500! 430 527 638 69
149070 183 382 721 919 74

150339 45 36 [3000! 544 96 708 937 151062 191 97 [500] 758 152022
26 393 582 710 [1000! 153104 211 17 130001 326 43 65 432 94 542 650 722 48 854
088 [500] 154044 50 1500) 07 204 364 709 830 155181 346 617 812 048 (1000)
150103 10 30 241 340 1500] 446 75 157000 363 428 [500] 554 700 009 158017
285 342 483 594 676 159219 30 [30001 447 723 50 897

180021 477 617 765 101039 185 346 83 884 [500] 102173 362 60 07 438
512 625 103114 89 208 763 978 164032 50 263 83 405 091 105223 2S 448
550 65 749 54 846 920 160108 77 467 648 767 885 949 167145 53 81 325 U3
594 840 70 168073 326 00 475 97 728 837 16S040 [500] 207 59 366 478 531
674 85 770 993

170303 644 729 973 88 171288 92 336 711 822 66 991 172057 69 208 86
523 110001 745 48 801 13 17 3098 231 80 337 450 517 73 [30001 647 90 723 828
31 33 341 174040 71 220 327 41 540 93 624 61 ilOOOJ 175155 257 351 546
012 176027 60 119 590 710 18 28 02 974 llOOOl 177012 122 212 338 58
422 795 801 934 178019 282 13000] 398 811 179402 11 506 [500] 957

180115 241 99 591 15001 720 970 181011 54 57 100 44 469 667 182126
37 536 638 828 71 84 943 183012 432 38 97 699 861 939 184050 87 105 428
[3000] 90 504 83 616 959 [SOO! 185002 130001 284 358 450 843 [SCO] 62 71
903 41 180406 26 33 99 526 602 846 18 7202 373 448 99 579 724 846 947 83
188105 [500] 536 189007 [500] 122 314 932 77

190262 416 47 598 631 939 [500] 1.91008 27 212 304 89 485 571 87 676
[3000! 736 880 85 960 198348 49 528 743 193165 352 474 594 767 948 1.500!
194008 211 639 95 711 877 195020 33 57 266 320 [501)1 409 530 gl 939 193249
73 85 397 4SI 68 633 943 107467 913 130001 58 138062 349 480 556 749 852
198307 94 [5001 933

200265 SSO 422 519 41 615 958 [500! 3C1783 986 2 0 2020 (3000| 24
200 68 71 548 927 2 0 3224 38 439 576 705 9 52 204055 169 266 865 2 0 5093
174 243 83 348 693 206181 272 446 89 636 955 2 07132 so 259 97 314 50 775
824 75 936 2 0 8058 284 619 [3000! 701 22 [1000] 884 209190

210160 69 92 420 547 88 804 29 [500] 211029 152 91 343 502 20 [500] 683
814 212134 326 870 963 213027 328 461 [1000] 78 524 698 738 915 24
214045 15001 163 318 843 91 21 5360 820 66 [500] 95 210364 931 35 53
2 17201 40 429 696 714 44 942 21 8018 147 202 328 436 550 612 972 310187
208 85 546 910

2 2 0060 308 552 85 617 221353 499 527 609 927 51 22 2093 193 473 502 34
607 10 713 73 837 3 2 3700 56 86 2 24105 389 559 78 830 968 2 2 5431 220210
27 572 793 8S1 22 7057 198 205 11 517 [500] 621 755 [500] 228177 370 513 938
229496 [3000] 55t 748 885

230067 501 [500] 25 633 40 77 84 888 231093 98 301 537 81 836 2 3 2064
89 149 79 [5001 313 610 74 737 855 68 950 95 233128 559 719 8,39 65 284676
23 5027 45 110 12 18 360 [10001 452 531 97 [5001 723 950 [500] 236063 111 230
32 398 525 59 600 720 954 2 37 231 397 420 [3000] 569 604 89 902 238089 [500[
176 811 941 23 9000 70 572 926

24 0118 41 323 435 728 841 998 [1000] 241231 453 608 735 890 2 43116
443 [500] 508 55 [500! 795 830 80 987 2 43183 130001 275 5c6 693 835 925
244154 [6001 206 18 809 95 423 578 [SOOj 655 741 ISOO) 918 2 4 5088 161
218 [30001 538 649 |500j 983 2 40207 65 (5001 583 817 2 4 7005 30 170 216
[500] 18 047 248316 El 455 62 500 731 889 944 88 [500] 24 0095 275 372 563
97 931 [1000]

2 5 0079 233 321 485 545 740 251119 899 2 5 2057 24» 74 480 503 37 678
731 36 43 353185 235 549 13000] 788 2 5 4205 71 363 733 805 2 5 5009
222 355 465 818 84 [5001 99 985 2 5 0025 36 166 275 303 475 755 (1000! 920 71
257119 34 70 225 380 555 68 [1000] 618 823 89 2 58195 243 S20 45 822
250119 25 414 16 48 924

260016 £69 79 562 648 896 261052 [500! 464 612 59 813 262228 52 653
874 78 970 2 6 3061 195 309 792 942 49 2 04139 41 70 76 362 66 83 595 608
[1000] 706 850 2 65160 323 833 66 2 66106 11 21 674 81 93 770 823 2 6 7487
852 82 676 268067 252 414 42 62 846 940 2 6 0072 134 400 736 51 80 832
92 979 80 95

270333 [1000] 528 731 871 [3000] 271220 312 538 931 272110 60 342 451
553 631 814 33 72 957 2 7 3221 325 589 07 607 2 74398 ( 150 00 ) 505 662
902 38 85 2 7 5249 61 339 627 713 [3000] 21 868 2 7 6073 137 240 383 404 73
93 [1000] 665 730 820 13000] 72 74 2 7 7504 [1000] 21 619 57 *56 940 59 [3000i
27 8068 132 254 303 497 550 893 2 70042 67 181 279 [30001 525 944

280040 56 121 52 78 [3000] 331 755 865 [3000] 281530 61 637 52
rsoo! 989 882229 311 445 80 583 824 89 2 8 3239 606 600 724 2 8 4290
586 flOOOl 712 829 99 940 285084 167 280 692 810 286358 460 535 928
28 7195 468 701 11 959 2 88176 89 91 332 407 [1000] 18 808 33 66 280449
520 783

£00175 574 613 989 201082 74 88 151 225 88 202355 91 498 822 990
2SS322 499 6C8 790 862 930 96 8S4043 [1000) 53 61 3C6 72 676 803 59
[5001 20 5376 493 890 96 2 0 6205 [500' 377 983 2 0 7007 38 248 434 90 2 9 8082
291 333 58 495 565 728 51 [1000] 290053 214 [SOOOi85 482 510 58 600 11000]
755 88 862 943

300078 297 424 615 48 763 878 89 301013 464 715 48 803 [1000] 18 [500]
35 74 980 3 02130 42 485 519 41 843 897 3 0 3035 289 326 786 854 84

8 cri -bti gung ! In der NachmittagsUffe vom 10 November lies 167337 statt
167237, 295289 statt 295285

4. MM m 5. Mffe 221  m WO. Mem.
(SitBiS . November bis 8. Dezember 1910.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den

betreffenden NuiNMcrn in Klammern brigefü- t. [Ohne Gewähr .)
11. November 1910, nachmittags. Nachdruck verbotet!.

3» [500! 216 356 88 572 845 912 4L 1049 199 414 599 882 714 2031 119 27 81
B88 821 620 76 [30001 897 * 121 207 370 405 44 612 [5001 804 57 99 959 4037
180 305 405 513 803 972 5110 386 503 26 630 706 817 6025 245 !500| 413 42
95 532 606 996 7005 135 15001 92 643 735 SS 098 8232 93 450 9219 21 [500]
836 87 424 63 684 753 990

10075 444 518 «57 74 11043 517 640 800 25 65 12008 324 528 742 1* 165
VS 223 55 58 352 769 809 16 14103 17 249 304 55 440 596 804 980 81 [3000]
15388 633 37 81 [500] 97 99 866 87 937 16047 77 223 336 [500! 17080 159 [500!
335 45 68 438 [1000] 670 777 917 18020 226 96 357 432 517 692 10119 52 70 92
306 763 SO 887 965

20067 129 769 835 038 21036 255 84 408 822 962 22154 354 797 2 * 154
65 207 [1000] 495 687 794 ' 24039 99 107 79 94 350 552 llOOOl 638 2 5031 639
48 813 42 927 26089 82 322 557 629 55 [5001 61 [10001 739 67 81 [3000) 898
27038 218 502 718 950 2 8515 867 992 2 9227 532 37 40 92 095

80079 187 473 [500] 687 865 70 31126 48 410 644 978 3 2 309 409 748 891
SS3166 285 321 [10001 410 llOOOl 561 782 894 8 4002 [30001 19 191 499 818 905
85062 263 [500] 05 450 563 651 71 74 ( 50 00 ) 790 88169 213 576 636 740 834
007 89 87081 168 300 11 425 571 747 890 922 88 3 8410 23 681 [5001 92 760
800 22 » 0363 554 724 99

40345 80 509 85 639 41023 [10001 582 613 73 773 [3000! 824 42085 241
[500] 58 434 694 746 818 4 * 521 51 763 130001 846 54 953 44129 646 941
45118 222 56 563 732 61 844 4 6094 196 317 47 [500] 544 718 [1006) 54 47019
54 83 [1000] 159 77 402 514 624 930 4 8004 26 79 128 98 [500] 204 94 607 LSOO]
48 [500] 701 986 4Ö100 245 681 937 41

50027 139 226 432 [500! 539 66 910 [30001 54 51186 434 528 684 flOOOl
52064 212 435 54 939 5 * 079 191 277 [10001 632 [10001 751 54048 76 105 299
318 32 444 62 766 89 993 5 5025 61 [500] 134 233 ?94 451 622 754 079 56073
151 308 [500] 715 889 983 57133 44 49 76 268 ( 50 00 ) 617 763 5 8044 148
210 365 561 693 50175 275 370 490 887

«0387 460 558 75 613 52 760 130001 909 ©1293 351 794 944 6 2002 297 370
407 28 69 605 02 [3000] 833 [5001 8 .1003 337 607 11 832 931 64104 431 752
65036 143 [3000! 506 761 824 11000] 973 66006 16 38 205 69 573 829 67231
[10001 317 27 766 909 « 8005 71 162 95 330 ( 100 00 ) 453 522 641 99 822 69
60250 310 16 [1000] 98 409 96 99 652 [5001 743 69 807 987

70090 262 317 68 683 704 872 71216 462 573 620 715 66 810 919 72179
[500] 631 708 913 7 * 166 77 387 638 [3000] 90 873 923 71 [500] 74175 214
62 451 [3000] 518 23 75033 71 117 74 281 603 43 765 76228 [30001 586
784 96 7 7003 97 201 87 [1000! 94 470 773 79085 386 766 806 32

80009 33 39 182 91 208 336 82 [500] 480 535 926 38 81055 230 306 490 598
807 21 82000 271 78 645 [3000! 878 8 3086 99 [3000] 160 299 374 97 510 763
946 [1000] 84733 883 935 [500] 8 5427 539 694 [10001 932 8 6206 495 649
659 720 833 960 . 8 7028 267 336 410 [500] 522 8 8283 441 982 [3000! 80162 66
821 371 ilOOOJ533 70 004 71

»0211 61 507 792 885 0 1027 56 81 130001 124 85 15001 238 flOOOl863
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47 366 483 [500! 628 73 0 5023 306 503 637 llOOOl 726 98 996 9 6097 382 [30001
176 [2000! 88 531 869 9 7179 93 202 65 96 334 431 852 ( 100 00 ) 964 08133
837 446 883 041 [1900] 09171 484 [500] 726 74 992

100238 69 423 707 [500] 4010 12 138 43 307 [1000! 45 450 629 102427 541
673 807 997 103 259 505 780 906 00 104 022 llOOOl 150 83 321 900 27 1500]
105012 58 239 459 835 106066 502 68 £02 20 31 43 781 813 13000] 85
107 607 36 759 805 917 108165 242 85 353 100071 188 295 330 488 .503 606

110420 88 [5001 555 650 52 901 111500 [500] 29 33 652 771 77 95 907 72 88
»2059 127 224 394 804 85 916 11 * 192 96 223 336 481 917 21 114199 257 83
572 760 115015 192 234 55 350 57 15001 481 UOOO) 598 672 717 844 78 926
116075 99 428 607 67 117094 284 llOOOl SOI 42 ESO[1000] 965 118020 47
[500J 119 381 562 911 82 110237 309 530 82 667 761 [10001 65 11000] 920

120437 533 [EOO] 121232 320 98 782 824 53 980 [30001 122112 33 231
843 588 608 22 894 12 * 189 208 333 40 437 566 13000] 81 607 896 904 124032
149 311 13 34 78 461 696 718 125004 15 4!) 190 £22 15001 664 llOOOl 744 862
126080 251 [10801 478 882 92 [10001 127128 71 214 43 367 470 98 £53 66 909 92
128141 313 645 726 832 54 80 910 120669 159 81 208 11 [30001 303 27 95 885

130136 130001 642 921 1* 1334 691 799 957 132027 124 79 81 [30001 314
601 651 133362 438 627 34 35 712 95 865 78 [500] 913 134167 72 73 327 4SI
676 815 1* 5035 [10001 58 164 350 555 72 715 003 1* 6067 101 203 875 1* 7422
655 793 969 1* 8303 453 979 98 [500! 1* 0190 462 764 991 [1000]

140018 30 101 24 403 5 720 883 930 141230 [5001 86 626 777 843 142160
76 280 453 579 807 1500] 6 ' 118176 306 [500] 449 88 608 48 50 803 61 14 4060
133 89 270 96 400 909 145184 140128 416 [3000) 92 748 889 147010 60 553
821 69 148012 25 152 73 1500! 430 531 96 671 952 140651 67 79

150114 31 260 D80 [30001 93 151139 213 [1000] 33 323 430 97 577 [10001 648
54 152034 70 200 81 545 66 701 ( £ 000 ) 804 153260 311 59 1500] 587 656
«21 47 Sß 93 154242 384 471 637 155173 97 ( 50 00 ) 340 52 81 658 906

156 082 [3000] 92 102 43 401 69 72 884 [500] 15 7053 81 528 15SOSO 131 [1009]
70 288 433 647 88 702 45 150230 427 658 71 [500] 733 815 81 937

160020 117 335 411 39 814 22 97 161003 48 [3000] 139 239 809 423 506
737 57 812 13 961 162049 93 142 92 [3000] 203 659 85 715 86!) 70 163008
108 404 61 13000] 62 527 69 74 793 916 41 164240 428 64 739 1500] 90 851 80
165397 614 864 933 166001 55 241 340 [10001 770 935 53 56 65 iSOO! 167016
23 [5001 322 [500] 808 [5001 168039 [500] 158 635 16 * 133 500 8 18 36 52 627
727 [500] 92 846

170561 785 [500] 89 827 171083 212 60 [500] 85 SS 3S4 98 424 722 823
172120 210 316 580 178144 [30001 305 400 20 656 78 600 43 174032 221 42
344 407 521 724 838 175065 111 84 283 476 548 17 6046 [SOOlISO 494 589
17 7020 179 [10001 213 585 178080 389 580 909 17 9344 52 480 622 6ö
759 843 69

180020 283 387 508 724 47 868 181225 55 354 [10001 414 25 35 75 93 502
24 782 953 182546 676 941 [lOOOl 18 * 279 674 130001 894 184157 373 693
[5001 759 [500] 926 41 47 78 185274 643 llOOOl 56 742 GBO 186220 33 62 441
SO 516 942 67 187213 945 188014 92 186 246 428 612 43 71 823 28 188191
llOOOl 217 300

100028 323 701 92 101103 411 629 [30001 90 855 [3000] I9S19S 577 842
57 87 19 * 075 201 364 401 582 99 919 104118 268 508 628 105755 74 916
190010 70 418 550 660 792 107164 487 569 97 1500] 871 198246 68 391 514
22 86 933 49 84 198282 374 445 [3000] 582 624 [30001 722 53

2 00130 66 287 309 925 31 201022 1500] 184 233 333 [500! 83 448 66 84
96 508 48 [1000! 202030 88 509 15001 33 97 [5001 743 805 208077 288 95
894 1500! 441 556 78 614 84 723 885 81 910 !10001 64 2 0 4062 307 582 759
205328 608 41 97 721 850 976 [3000] 200009 429 608 25 86 883 93 069
207687 208129 71 llOOOl 99 401 512 671 766 09 2 09160 438 545 697

2 10010 133 398 630 41 760 211090 590 805 212184 [1000) 327 429 60D 57
725 826 80 21 * 173 230 79 723 [1000] 877 [1000] 214444 [5001 584 784 025 41
215466 534 633 746 [5001 855 216116 56 277 13000] 82 2 17079 153 238 83 328
|3ÜÜ0j 59 551 [1000] 759 [1000] 21HOOO4 96 126 81 309 534 621 705 10 905 [1000!
219139 78 [5001 262 [1000] 74 307 64 [5001 508 31 801 957 [5001 84

2201 .72 513 607 20 875 221323 547 90 992 222270 93 310 617 700 18
22 * 013 538 619 781 224178 422 593 919 34 2 2 5099 121 flOOOl 400 2 523 56
97 633 749 226050 143 452 1300) 588 97 691 227265 8« 321 648 799 834 2 28117

.239106 456 747 862
2 * 0035 231 312 418 60 740 884 937 91 2 * 1035 59 339 422 831 99 959

(15000 ) 61 81 15001 238047 167 373 97 462 787 831 59 23 3439 504 llOOOl
66 681 703 2 3 4089 96 137 [30001 216 386 [500] 471 589 616 820 95 2 * 5000 40
190 30! 406 900 2 3 6035 365 87 667 88 616 [5001 773 838 807 20 86 2 3 7229 42
44 50 445 50 523 740 llOOOl926 97 Ü3S094 129 208 1500] 28 313 73 613 2 * 0«58
301 87 457 537 6C6 87 726 968 [1000! 73 91

24 0219 37 88 432 571 603 241305 517 [1000] 868 3 42053 130 [3000] 246
62 349 442 692 798 807 2 4 8090 151 937 2 44198 236 59 91 307 [1000] 82 402
|500| 76 86 519 641 TlDOOl 731 15001 63 801 [30001 24 5220 708 [30001 871
246056 215 [10001 33 411 548 603 78 75> 74 885 247086 81 448 76 83 683 757
248020 382 56 702 997 2 4 8367 422 517 71 787 847

250O !1 110 45 271 83 334 649 753 815 66 990 251022 171 210 88 351 451
533 35 llOOOl 767 852 933 [1000] 25 2001 05 208 415 685 26 * 300 41 507 75 835
37 64 [30001 85? 92 2 5 4240 675 704 5 2 5 5 045 81 304 814 2 5 6011 129 44
(1O0 « 0 ) 54 546 668 803 55 2 5 7521 22 2 5 8077 212 881 [30001 452 702 [5001
250142 58 255 557 634 849

200037 229 436 47 573 841 llOOOl 960 261586 [lOOOl729 878 981 262137
46 373 534 625 702 43 2 6 * 267 669 856 921 2 6 4069 319 682 635 CS 770 802
265974 266222 374 844 64 2 6 7082 216 46 439 962 90 So 26 8238 363 70 795
805 260088 [5001 138 316 27 43 852 905 74 87 99

2 7 0003 54 119 67 468 535 613 46 823 84 271017 302 [ lOOOl 78 [500! 635
1500) 886 924 ( 100 00 ) 272192 304 55 722 62 916 91 278091 255 <24 572
[30001 83 827 974 274008 133 271 [SOU] 97 411 538 '629 752 54 963 275030
[lOOOl 143 66 408 49 722 921 27 6108 71 627 945 67 74 2 7 7228 39 320 436
7:9 852 ( 12 (500 !!) 963 98 2 78179 213 391 439 543 [1000] 49 660 ( 5000 ) 791
98 [5001 909 64 270012 17 171 374 463 737 46

2803 (7 [30001 460 606 967 £ 81000 249 80 309 529 644 795 [500) 282335
443 521 [500i 822 28 * 194 325 425 69 616 750 80 921 284070 119 61 IßOOl549
634 2 8 5237 317 518 ( 300 « « ) 754 845 916 ISOO! 286145 268 349 411 33 78 530
28 7057 119 331 51 420 516 44 64 99 712 860 2 8 8393 453 552 74 643 93 700
[500] 280010 137 400 515 972

290395 797 961 66 2 91301 63 815 75 2 9 2395 ISOOl523 93 717 70 873
29 8422 664 783 931 47 90 204 095 183 335 408 94 [1000! 638 776 llOOOl878 978
295131 !8 434  599 619 57 751 83 £61 296172 210 441 70 74 080 755 207052
[5601 53 i5001 212 15 IG 514 691 816 [5001 939 73 288282 389 [3000] 542 50 SS
640 [30001 45 930 [500] 290291 898

» (10167 392 414 54 719 815 003 301014 251 64 415 17 563 002 701 986
8 02163 361 518 72 621 30 3428 [1000] 537 SOS

?.m Gew innrad . verblieben:  1 Prämie in 309999. 1 Gewinn , n 500090
1 1» 200000, 1 zu 150000, 2 (N 100000. 2 zu 80000, 2 3» 70090, 2 »I! 60000. 3 zu
50000. 3 zu 40000, 12 zu 30000, 23 zu 150 JU, 63 zu 10009, 132 )U 5030, 1930 zu
3009, 3022 zu 1000, 4371 ju 500 SiC.
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durch sjorfdffiaffctt Aareinkauf.
Hochelegante M <ihag, °Lchlasztm . »
" vornehme Zeichnung: 3-teil. Spiegel¬

schrank, Bsaschtock., 2 Betten mit Kapok«

!t 630 .-
Handtuchstcindcr

Drauneichen-Etzzim.-Einrichtung,
Büfett, Diwan mit Umbau, Auszieh»
tisch, Lederstühle, igiF l»
S °-°i°rtrsch. W * Wü.

Schwarzeich .-Herrenzim .-Kiriricht . ,
Diplom.-Schreibtischm. Sessel, Bücher-

'L"ÄLKW. 540 .-
sehr geschmackvoll ^ *

Besichtigung zwanglos.

s Lranienstraßs 6 , a. d. Rheinstraße.
Möbel — Betten,

Wshnungs -Einrichtungen.
Große Auswahl . — Gunst. Bedingungen.

Spezialgeschäft für
sMKgae Semite,

nur

HÖEinttt.48,ßffe morlfiitr.l
Grotze MuSwayl

M OME® Meile
in den Preislagen

von 14, SO, 25 , 30 Mk. u. höher.

“gffeureufert
in allen Preislagen.

^ PsT * Telephon 1893. j

UmMK«
Aquarell -Farben , Qel -Farben,
Tempera - und Pastell -Farben,
Pastellstifte , Paftcllpapiere u. Pastell.

Farbkasten,
Mallcinwand und Malkasten in iedrr

Größe,
sämtliche Lacke, Qele , Firmste , Mal¬

firnisse , und Malmittel.
Bronze -Farbe » in 20 verschiedenen

Nuancen,
sowie div. Bedarfsartikel für Kunst-

und Dekorations -Malerei.
Prima Borsten - und Künstler -Mal,

Pinsel.
Staffeleicn , Klapvrahinen , Klapp,

breiter und Malbretter,
Plastilin - und Modellierhölzer .,
Fertige Oelfarben , Lackfarb., ŝ art-

trockenöle und staüübindendes Fuß¬
bodenöl.

Rörigs Fußbodenlacke und Rörigs
’Rörolimverst . Emaillefarbe

zu Fabrikpreisen.

August Hörig&Cie..
^Marktstraße 6. am Markt,

neben deur Kyl. Polizei -Präsidium.
Erst . Farbenspezialgeschäft am Platz?

Gegründet 1885.
Tolphon-Nmmmer 2500 Kompboii:

und 3360 Fabrik . 1544

Ä>
® Wegen vorgerückter Saison
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O<X3>-O«"0 »0 » »~Male Blumen

für Toilette u. Haarschmuck.
8Z. Samten , Kunüblumengeschäft,

MmrrLtmsstr . 12.

Ausverkauf
in

PleorenseD,
Hutfassons . Flügeln,

Reihern, Blumen
zu ermässigten Preisan.

Stranssfeflera-fflannfatinr
‘§§>Blanck$ r

Export, Engros, Detail,
Frssdnchstrasse 37, 2,
gegenüber dem Hl.Geisthospiz.



Ausser unseren am hiesigen
Platze befindlichen Verkaufsfilialen in

F Kaffee■Tee- Kakao i
i  Schokoladen 1

M Biskuits u. Zuckerwaren 1
W eröffnen wir heute \

Scharnhorststrasse 1,
Ecke Klarentaier Strasse,

eine weitere Verkaufsfiliale in obigen Artikeln.
Indem wir unserer verehrlichen Kundschaft hiervon

Kenntnis geben , empfehlen wir uns
hochachtungsvoll

G. m. b. fl.
Europas grösster Kaffee-Rösterei -Betrieb

lieber 1000 Filialen . _

Sette 10. Samstag, 12 . November 1910* Wrssbaderrrr Tagblatt« Abend-Ausgabe, 2 . Blatt* Nr* 530.

A«fgebot.
DerKaufmamnWilhelm Erke!

oon Wiesbaden hat als Abwesenheits¬
pfleger des verschollenen und nun¬
mehr durch Urteil des Königlichen
AmtsgerichlsWieSbadenvom 18.Sept.
1909— mit dem Todestag: 1. Jan.
1898 — für tot erklärten Ernst
Reinhard Christian Brücke!»
früher zu Wiesbaden(geboren da¬
selbst am 25. August 1838), das
Anfgebotsversahren zum Zwecke der
Ermittelung der Erben des vorge¬
nannten Brückel beantragt. Die¬
jenigen Personen, denen Erbrechte
hinter dem Ernst Reinhard Christian
Brückel znstchen, werden aufge-
fordert, diese Rechte spätestens in
chem cmf Mittwoch » den 2 ».
Januar $911, vorm. S© Nhr,
Zimmer Nr. 99, vor dem Unterzeich¬
neten Gericht anberaumten Aufge-
chotstermine anzumelden.

Ein Erbrecht bleibt unberücksichtigt,
wenn nicht dem Unterzeichneten Ge¬
richte binnen drei Monaien nach
dem Ablauf der vorbenannteu An-
meldungsfrist nachgewiesen wird, daß
das Erbrecht besteht oder daß es
gegen den Fiskus im Wege der Klage
geltend gemacht ist. F254

Wiesbaden , den3. Nov. 1910.
König!. Amtsgericht,

__ Abt. 4.__
\ Bekanntmachung.

Am Sonntag , den 20. d. Mts.
(Totenfest ), dürfen Gehilfen . Lehr-
lange und Arbeiter im Händel mit
Blumen und Kränzen aucher in der
-nach dem Ortsstatut zulässigen drei¬
stündigen Verkaufszeit von 1 bis
6 Uhr nachmittags beschäftigt werden.Wiesbaden, 5. November 1910. *

Der Polizei -Präsident.
__ b.  Schenck.

Verdingung.
Die Glaserarbeiten für den Er¬

weiterungsbau der höheren AKdchen-
schnle II cm der Dotzheimer Straße
yiarsel-bst sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungenwerden.

Ve-vdingungSunterl -agen und Z-esch.
nnngen rönnen während der Vor-
mittagsdi -ensÄunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrich-straße 19,
-Zimmer Nr . 9, ein-gesehen, die An-
gebotsunt -erl-agen, aus -sch-ließlich Zeich¬
nungen , auch von dort, soweit der
Vorras reicht, bezogen werden-,
! Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 65" versehene Angebote
sind spätestens btS

Dienstag , den 15. November 1910,
vormittags S Uhr,

hierher einzureichen.
Die , Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er.
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem boogeschriebenen
und ausgefüllten Verdirm-uingKsormu,
Tar , eingerei-chten An-geuo-te w>erdcn

Tage.
vw .. Novemiber 1910.

Stä dtisches .Hochbauamt.
Verdingung.

Die LiefermiA von etwa 350 lfd.
Dieter Gumm -iifchläuche von 30 um
Durchmesser und 8 nun Wandstärke
für den Kanalreinigun -gSbetrieb, soll
rm Woge der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angebotsforrnu -lare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
VornvittagSdrenststunden im Rat¬
hanse, Zrmmer Nr . 57, eingesehen,
die Berdingungsunterlagsn auch von
-dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung t ‘
305 SN werden.

ernzu-

Verschlossene und mff entsprechen¬
der Ausschrist versehene Angebote
sind spätestens- bis
Montag , den 28. November »910,

vormittags 10 Uhr,
im Rathau -se, Zimmer 67.
reichen.

Die . Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

!>dur die mit dein vor-gcschriebenen
und auSgefüllten Veridi-Nffungssormu-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Z-uschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 9. November 1910

Städtisches Kanalbauamt.

fünf Prozent Rabatt,
Meise Yerkaufsfiliale in Wiesbaden:

Seliariilswstätrass © 1 (IGcfce Klarentaier Strasse ),
im Hauso des SchornsteinfegevmeistersHerrn Badolf Schmidt.

Weitere Filialen:
Bismarckring 25 , Kircltpsse 1©, Langpässe 3 ©, Marktstrasse 13,

Merosfcrasse 14 , Wellritastrasse 588, WSrthstrasse IN.

Vorbereitungskursus für staatliche
Prüfung von Heilgehilfenu. Masseuren.

Beginn bei entsprech. Beteiligung.
Anmeldungen an

San .-Kat Br . E . Pagenstecher , Wilhelmstrasse 6.

Interessieren

®e!t Mer perM 22 Pf.
Würfel -Zucker per Pid . . . . 23 Pf.
fla  gebr . Kaffee per Pfd . . . 1.10 Mk.
Gar . reiner Kakao per Pfd. . 88 Pf.
Chin. Tccgrus per Pfd. von 60 Pf . an.
Ia weiße Schmierseife, 5 Pfd. 1.05 Mk.
Ia dunkle Schmierseife, 5 Pfd. 95 Pf.
3 Pid . krist. Soda . 10 Pf.
Ia Petroleum . . . per Liter 14 Pf.
Mas *I Kirelraea *,

Rheingaucr Str. 2. Telephon 479.

Sie sioli für

so beachten 8i«,

bitte, jneino Äiisstellsing :.

Kj.  Oeerlelsa , Goidgasse 16.
Spezialgeschäft ersten Ranges.

1360

SinD Ihre Defen in DrDnnng?
H^ben Sie viesbezügL. Aenderrmg vor?

Fachgemäße Linsführnngenl
Ä DInfi ©fett«Lpezialgeschäft, Wandplatten,» il srr ».L , Dotztzeimer Sir . 20 . — Tel . 2931«

und zweckmässigeKo:-settierung <m für Hcngeleib, Brüche,Wanderorgane etc.
nach Dr . Ostertag , Teufel , Glenard , Kalasiris u . a . m..

Anfertigung nach*fass im eigenen Betrieb.
Sachverständige Beratung durch

Ihm frttz Hsstnann,
Corseiiere- Bandagistin.

Baalsasso SO. Telephon 2923.
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Bismarekring 11 (M« 1 KK8 ^l ¥ • Pi ®Ml tl & CO « Tel *P hoBm -
IVLöbel und Innendekoration«

Spezialität: VoUständige Srat-jtestattanpn. .'. KrvWW Zager aller Sorten Metz- und UZiLmRsl
(eigen« : Werkstätten) gediegener, je nach Wunsch einfachster bis feinster Ausführung. Anfertigang allein modernem Dekorationen.

Wir empfehlen uns den verehrl. Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend, aus Rheingau, Taunus und Westerwald und_laden zu zwangloser Besichtigung
unserer Ausstellung und Lagerräume ein. — Durch fachmännische Leitung und niedrige Geschäftsspesen sind wir in der Lage, in Solidität sind Press jeder
Konkurrenz die Spitze zu bieten und alle Ansprüche zu befriedigen. Die Inhaber:

Maus W . Prantl und W . A . üelmefder.

Bekanntmachung.
den 14. Novrmver er.» vormittags 10 Uhr ab,

»ersteigere ich im Weinkeller des

Walhalla-Restaurants.
329 Liter Rotwein, 1 Faß 495 Liter Weißwein, 1 Fan 623 Literzwa«g«weise: ^

RüdeSheimer, 1 Faß K24Lit.Rüdesheimer, 1 Faß 615 Liter Rüdcsheimer.
1 Faß 220 Liter Bordeaux, eine große Partie verschieden« Flaschen
Weine und Sekte, 3 Kisten Kognak, 1 Faß Schnaps, 1 Faß Gurken,
1 Kapselma ' chine, 1 Kapselschrnnk, 4 Sektkühler , zirka 40 Liter Speiseöl,
2 Spülbottig , 1 Korkniaschine. 1 Kassenschrank, 2 Flügel, 1 Klavier.
2 Dam nschreibtische. 2 Kassen, 2 Sofas u. (. w.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . 823042
Wiesbaden, den 12. November 1910.

Slelaff , feridjtsöollMer,
Dreiweivenstratze6, 1.

i3tutfü)hatt)GürS)c (fttitrliiiöfe) Gcmeiiide
zu Wiesbaden.

Die für Sonntag, nachmittags5 Uhr, «« gesagte Erbauung füllt infolge
Erkrankung des Predigers aus. Der Aeltestenrat.

Kclnscl-Wunö.
SamStag . den 1». November, abends 8V, Uhr. im großen Saale

der«euen Turnhalle zu Wiesbaden» Schwalbacher Straße 8:

Oeffentliche Versammlung
Mit Vortrag

«rrseres MundesprastdeuLen , Krrrn GeljeiurraL Wrof . 9r . Kiesssr,

über: „ Der Kampf ums Recht im Hansabund ."
Außerdem werden noch Vertreter der Industrie , des Handels, des Hand¬

werks und der Angestellten sprechen.
Alle Mitglieder und Freunde des Hansabundes — auch Damen — find

willkommen. F 577
Hansa-Bund

für Gewerbe, Handel und Industrie,
Landesverband Nassau.

Männergesangverein„Hilda". €. v.
Dienstag , de» 15. November er«, abends 9 Uhr, im Vereinslokal,

„Turnerheim", Heümundstraße 28:

Generalversammlung.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vorsitzenden.

3. Rcchnungsablage des Kassierers.
3. Wahl der ReclinungsprüfungekoMmission.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Verschiedenes.

Um pünktl. Erscheinen der Gesamtmitgliedschaftersucht
F339

Der Vorstand.

Rollschuh -Palast Wiesbaden.
neu im Betriebe der Allgemeinen Sportpark-Zentrals,

FernsprecherNr. 4449. Ing . .« » x fifuriii , Fernsprecher Nr. 4449.
bietet die

elegantesten Sportvergnngen.
Konntag nachm. 5'/, Uhr: Militär - u . Buxetophon - Konzert.

IM - Einiges Etablissement dieser Art am Platze. -MW
Geöffnet: vorm. U bis 1 Uhr. nachm. 8 bis 6 Uhr, aben s 8 bis 11 Uhr bei

mäßigen Preisen. — Dutzendkarten werden auSg-geben.
Elektrische Bahnverbindungen : Sämtliche Strecken zum Hauptbahnbos.

Große Restaurationsräume , Vornehm . Speisesaal . Internat , Vorkehr.
——■■■ - Erstklassige Speisen und Getränke. ==== =

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 7187
Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu , Pilsner
Urquell und Fürstenberg - Bräu , Tafelgetränk Sr. M. d . D. K.

Fritz Krieger , Hoflieferant u, Hoftraiteur.

Wein - Restaurant üeland,
Spiegelgasse ß.

Sonntag ;, des » 13 . Sovember 1910 «
Diner zu Mk . 1.25

delsuppe, Kalbsriicken, garniert, Robbraten, Kompott, Sulal, Dessert.
BSelclilmltige Atoemdltartte.

''Weinstube zum Schlosspark.
Biebrieli st . Gl!«.,

Wiesbadener Str . IS . Frau E*> Tlson , Wwe.

DamciiWe,
yrida w  oli' , Gr . Burgstr. 8,1.

niid Fette
liefert

in Fässern und Kannen

feMssles Warenhaus,
Mauritiusstraße 1.

1470

1
)

Kirchgaffe 44 - Telephon 189,
empfiehlt prima junge

AllferWüstgliule Pst. 90  Pf.
1. Qual . Ochsenfleisch mit Beilage 86 Vf.
I . Qual . „ ohne Beil. l .lO Mk.

Spezialität : Rindswürstc Stück 20 Pf.

Zervelatwurst (t
Blockwurst
Mettwurst.
Zunge . .
Pökelfleisch
Roulade .
Roastbeef .
Kalbsbraten
Preßkopf .
Fleischmagen
ZungenwurstRotwurst .
Leberwurst.
Kalbsleberwurst
Wiener Würste

.Ware) " . Pfd . 40 Pf.
.. lU Pfd . 40 Pf.

■/. Pfd. 30 Pf.
V« Pfd. 90 Pf.
V« Pfd . 60 Pf.

Pfd . 50 Pf.
Pfd . 60 Pf.

V. Vid. 60 Pf.
V. Pfd . 25 Pf.
V. Pfd . 25 Pf.
lU Pfd . 30 Pf.
'/ . Pfd . 25 Pf.
V. Pfd. 15 Pf.
V. Pfd. 20 Pf.

per Paar 18 Pf.
Jtal . Salat m Mayonnaise Pfd. 1 Mk.

Alles täglich frisch zu haben bei

i a Lewesis 'telu
Metzgerei,

Wurstfabrik mit clcklr. Betrieb,
Kir drgaffe 44. — Telephon 130.

tDiitteifartoffelit!
Die echten Thür . Gierkartoffeln,

Magnum vonnm und Mans-
kartsffeln sind eingetroffen.

so. MLLie »-, Ncrostratze 89»
Telephon 2780.

NM-
Rnnde weiße . . . .
Industrie . . . . .
Magunm bonum . .
Etta und Uv de dato .
Bayrische Belvc , vor¬

zügliche Salat - u. Röst-
kartoffel .

Gierkartoffel « . . . .
Echte Daeerich « . . .
Manschen (Salatkart .) .

Ztr.
8.—

50
3.50
3.50

3.70
3.75
3.75
i.7ö

Kumpf

25 Pf.
30 „
30 „
SO ..

35
85
«5
7ö

f»t J.Homnnf&Co.,£*:
_ 41 .Hellutundstra tze_41» 1545

SM-KarLoßel«.
100 Pfd . -L Mk .» «l hr . KAma*,»j»,
Jahnstr . 41, Telephon 3129. B229 .ll

Bekamitmachnng.
Betreffend: Die Flugnbnngen auf dem Dotzheimer Truppenübungsplätze.

Es wird hiermit bckannt gegeben, daß der Aufenthalt auf dem
Exerzierplätze bei Dotzheim während der Flugübungen und speziell in der
Nähe der Flugmaichincn mitunter lebensgefährlichist und dringend gewarnt
wird, sich dort aufzuhalten. , .

An die Eltern ergeht die Bitte, ihre Kinder von der Gefahr zu
unterrichten und cs denselben zu verbieten, den Platz während der Flug-
übungcn zu betreten. ^ ,

Tie Erst« Deutsche Atttomol'il-Nachschnle in Mainz»
G. m. b. H„ w lche die Flugübnng n unternimmt, lehnt jegliche Verant¬
wortung bei eintretcndcn Unglückställen ab.

Mainz -Zaylvach , den 8. November 1910.
Das Direktorium: HU Kempf.

SEiur Wimterssils on
empfeh’en reichhaltige Auswahl in:

Sr Hc 3iea »Sa»snpeai , l ' isclstaiasipeHi » StsirrBi » ss. BE» iadSffi462 riieBi .,
Hohienhniten mit und ohne Hechel,
MohlenfUller , SÄolsleralöffiel , StocUeiien etc. B23034

A . Baei " Co », Inh . : © sciar EM’eyiiiss,
Eisenwitren , Haus- und Küchengeräte,

Wellrit *st )r» sse Sl . 'K'elepfaora 1 « ®.

Jß Sdelmeiss ft

Hambacfy Ternspr , 2355
Großwäscherei und Bügelanstali .

Herrenstärkwäsche, Spezialität : Oberhemden.
Haus - und Leibwäsche (auch imgebügelt) .

Hotel- und Restaurationswäsche.
Chlorfrei . SauerstoiTbleiche . Chlorfrei.

werkme tftei
für eine größere

Mchenkapftln-Fabrik
in Oesterreich gesucht. — Rur tüchtige Beiverber , in allen Zweigen dieser
Branche gut bewandert, wollen fick offerieren unter „ V. « 08 « “ an Hänfen¬stein&Vogler SU»©.»Wien1,1. 192

Eine der ältesten , besteingeführten

fthens-, Renley-, Ifufnll- n Küsipfl.-Ners.-Gesellstz».
mit modernen, konkurrenzfähigen Einrichtungen, sucht für ihre

Haupt -Agentur Wiesbaden
mit bedeutendem Inkasso, einen tüchtigen Vertreter » der gewillt und
gengnet ist, das Neugeichäft zu heben. Offerten unter s . ©5S an den
Lagbi .-Verlag. h' 527

I Kt ♦Heuet Preisabschlag fit Zucker!
ia KrWlhmKtt Usd. JA Usg.r

r K»W »l§ Kllfte-BllMlllt: MWL5 : r
'H. ist 21657 4'

Konkurs -Ausverkauf!
Das zur Konkursmasse des Kaufmanns R . Alliier gehörige reichhaltige Warenlager , bestehend ans:

Herren -Sportanzüge
„ Hausjoppen
„ Hosen
„ Westen

Ts-ird im seitherigen Ladenlokale

Herren -Änzüge
„ Paletots
„ Ulster
„ Pelerinen

Jiingliiigs-Saccoanzilge
„ Spprtanziige
„ Pa 'etots
„ Uister f23ö

lisrulhKeroviLiviz Ê reisen.
ausverkauft. Jöer EonkaräTerwalter : C. Brodt.
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VMS« eigenes Fabrikat»
Riassenauswalil.

Alleräusserste , feste Preise.

ZZ ülanktstr . 38
(Hotel Einhorn).

Tel . 2201 . Tel . 2201

Trauer-Kleider,
Trauer-Blusen,
Trauer-Böcke

in allen Grössen am Lager.

8. Hamburger,
7 Langgasso 7.

Fernsprecher SWS 15.

In bester
Kurlage!

2 unmöblierte Zimmer, Pass, für Arzt,
Zahnarzt oder Private , preiswert,
per sofort zu vermieten. Offerten u

_Cr . 95 * an den Tagbl .- Verl. _

peion Hel,SM
zimmer mit und ohne Pension. 7261

Zimmer mit Pension (Israelit .)
sofort zu haben. Offerten u . Z. 947
au den Dagb-I.-Vert ag._

Verloren Donnerstagvormittag
auf dem W?go Schiersteiner Straße
(Ebektr.), Hauptpost , Wilhelm -, Frank¬
furter , Bierstadter , Alwinenstr . silb.
Damonuhr mit Kette . Abzug, gegen
Bclobn . Schierfteiner Str . 20, Arndt.

„Kunst"
kann Brief abholen.

H -rzl . Grr »tz!

Ois glückliche Geburt eines

gesunden Knaben
zeigen hocherfreut an

Bruno Wandtu. Frau.
Wiesbaden , den 12. Nov . 1910.

Kirchgasse 56.

Statt besmrdexer Anzeige.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns
betroffenen schweren Verluste sagen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank.

Familie Cu irrer.

Damenfriseur F. Häusler, ~' l
Moritzstrasse 2, Ecke Rheinstrasse.

Frisiei > Salons neuzeitl . eingerichtet.
Telephon -Anschluss Nr . 4 .545.

an uer ricnngen oteus.
Durch Ersparung hoher Ladenmiete

kaufen Sie gute und billige

Herren -AitKÜi^e,
eleg . Fasson , neue Muster HK00 ,
zu 25.00, 22 00, 20 .00 u . IS Mk.

Knaben - Anz «ig?e 9
schicke Verarbeitung , in
blau und gemustert . . . 250
zu 12.00, 10.00, 8.00, 6.00 u . cJ Mk.

Herren -Paletots 9
gedieg .allerneueste Fassons 4 'JOO
zu30 .00,25 .00,20 .00,16 .00,u .l (C Mk.

Enorm billig:
Loden - Joppen,

warm gefüttert , glatte
Fasson und mit Falten . £50

12.00, 9.50, 7.00, 6.00 u . § Mk.

Wasserdichte Capes,
erprobte haltbare Qualität,

für Herren 13.50,11 .00,8 .00 u . 7.50
für Jünglinge 10, 8.50, 5.50 u . 4.50
für Knaben 6.50, 5 .00, 4.00 u. 3.89

Berufs- li.Arbeiterkleider
stamieml billige

Max Sulzberger,
Römertor 4, 1570

visrä -vis dem .Tagblatt - Haus,

welches schon lange Jahre hindurch mit
guten : Erfolg b:trieben w., ist wegen
anderem Unternehmen mit Inventar se>-
sort zu verkamen. Sichere Existenz —
auch für e nielne Damen passend. Alles
Nähere zu crsragen zwischen 10 und 12
und 2 u. 4 Uhr  vatnrftraße 4, 1.

Auf Mlich Imst ftets
Maschinen, kl. Fabriken, Schuppen usw.,
chemische Appar. . EinriciU. ?c., a. ausw.
Off. ». §>r. » öS bei, d. T ag bl.-Ber l.

’ Achtung^
Wer ist in der Lage, eine Beschreibung

über die Rutsei !vahn in Gonncnberg
(Gebirgsfest 1901) zu gcb-.n . oder wer
hat dieselbe benutzt? Erbiete um ge¬
naue Adresse unter «f . Sä ;i ent den
Tagbl.-Verlag._ _
Siheiriftr . 5)4, 2, eleg., behaql., warme

tzsiin.. 1—2 B., 25 Alk. mti., g. Pens.

Konditorei und Cafe

Alfred Sigle,
Wellritzstrasse 37.

Empfehle frisch rui 1'; (Uro )tcc:
Häberleins

Nürnberger Lebkuchen.
Täflicli frische Torten,

Matf .pe - , TTee - n . Weini ; ebärk,
flä Katronkuclien » . Herliner

i ' fannbuelicn,
- .  Spezialität : - -
Hansatörtchen.

Großer Fleischabschlag!
Wrima Rindfleisch . . . . 60 Vü
Pr .Hammelstcisch , alle Stücke 64 Pf.

«ayerliefer , Römerberg 3.

Wärraflasciieu
v. Mk. 1.80 an.
Leid wärmer
billigst. 15)3FrsnzFlössiier
Wellritzstr. 6.

MxMwl  UNMN. |il |l)iitc
billig Gr . Burgstr . 6 , 1.  _

Cognac vorteilhaft
Brogerie Bache.

Iflrimn Mittags - und Abcndtisch
PbUitti 60. 80Pf ., lffl . Warner,

Küchenchef, Rheinstr. 94,2, Ecke Worts str.
DM- Bei jeder Witterung macht -WHÄlbrorr
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker rrFlora-
Drogerie , Große Burgstraffe5._

Bruchleidende!
SachareraSsse Anfertigung aller
Bandagen , auch für schwierigste

Fälle.
Fritz Agsna &rcn,

Spezialgeschäft , Saalgasso 30.

Ein Mäuschen
zu vergiften?

Drogerie lim » « Bache.

Heute nacht wurde nach langem Leiden im 81. Lebensjahre
unsere liebe, gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,

Siringrr,
geb. Mihhaupr,

durch einen sausten Tod erlöst.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Adslfrrre Jan « , geb. Krrstrrgert,
Frau Oberförster Schütz , geb. Kieinger,
Frau Forstmeister Oericke , geb. Kieinger,
Rentner Joseph J -rmr.
Gverföestee Schütz
und 4 Enkelkinder.

Kondolenzbesuche dankend verbeten.
Di - Traucrfeier findet am Dienstag , den 15. November,

vormittags 11 Uhr, in der Leichenhalledes alten Friedholcs an der
Platter Straße , statt, hieran anschließend Beisetzung auf dem Nord¬
sriedhof.

icfdjälMiniifcljliiiiri!
Einem verehr!. Publikum zur Mit¬

teilung, daß ich mich zu allen Lieferungen
bei guter Ware zu Tagespreisen
empfohlen halte und ante, reelle Be¬
dienung zustchere.

Georg Teschz
Geflügeihandlung , Manergasse 8.
Aufträge erbitte per Telephon Nr. 3138

oder per Postkarte.
NB. Da ich 24 Jahre lang in der

GeflügelhandluuqvonJJ . Wiclimmi
Marktstrabe 12, tätig war. bin ich in der
Lage, allen an mich ergehenden Auf¬
trägen vollkommen gerecht zu werden.

Kamelhaare
Kausschnhe für Damen, Herren

Kinder bon 95 Pf. an.

Luchharrsfchuhe
mit Lcderwhle und Absatz, eingefaßt und
sehr warm gefüttert. § QC

Damen-Größen Mk.
Dieselbe Sorte aus Leder mit O “IC

weißem Fulter für . Mk. * «■
Konsum-Gesellschaft,

19 Kirchgafle 19,
nahe der Lniscustraße.

Deckrerser
zu hab.n Mainzer Dicrhalle, Maner-
gassc4, Tel. 8289. V/sih. Ackerknecht.

Kartoffeln,
dick, mehlreichu. gesund, 1 Ztr. 3.25.
«Ihr . ZÄaaNp , Wellritzstr. 18, Jabn-
flr. 42. — Telephon 3129. B21664

B®. Stlt*
kommt Montag mit
WilSt.echt.Harzer
Kanarienvögeln

und bestem Stamm
Seifert . Zn verkaufen
im Restaurant 823031

„Fürst Blücher " ,
_ Blücherstraße 6.

Größer Söntljuechauf 7279
Gnt! Neugaffe 22._ Bil lig!

__

Hup  S | Wiesbadener  i " ' reiiicien - Liste.

ckK» tffei <5oä jMpk« m ism M . aS» .3
yj? ^ Vf? \

A
Aake , Weimar — Zur Sonne
Adam , Kfm ., Leipzig — Einhorn.
Adler , Kirn ., Berlin — Grünen* WiaM
v. Alpen . Buülay a . d. Mosel

Hotel Metropole und Monopol
Apdtz, Fr ., Luibfoen — Hotel Spiegel
Appel , Kfm ., Elberfeld — Einhorn
Annnniski , Kfm ., Berlin — Gr . Wald

M
Balck , Kfm ., Bemscheid — BeLehsihof
Barchet , Inspektor , ul  Fr ., Elberfeld

Brüsseler Hof
von Basilinelüer , Fr ., Bonn

Kölnischer Ilof
Ba.uim, GutsJbes\ . m . Fr , — Bose
Becker *, Fabrikant , m . Fr ., Leeds.

Viktoria -Hotel
Von Borg , FrL , Ems

Hotel Nassau u . Ce di e
Bittermia -nn , Kfm ., Sontliofeln

Hotel Einhorn
Von Blnmien.thal , Landwirt , Franz en

Dotzheimier SLr. 106, 1
Bodens -tein , Kfm ., Berlin — Gr . Wold
Böhme , Leutnant , Uten

Wi e®ba deraer Ho f
BoOftmaaun, Bi/btecrgiutsbes., m . Fr .,

Halzhagien — Schwarzer Bock
Borchardt , Kfm ., Frankfurt — Weins
Bouinsoff , Kiechinew — Hotel Berg
BpenSfOhley, Fabrikbes .*, London

Lainz Nikoüns
BrümgLaiüs , Frau Rent ., m . Toclitar,

Wbrboil — Villa Frank
.“Runzel, Kfm ., Berlin — Gr . WnM
Busch , Kahm, lvobubns — Hotel Berg
Duskühl , Kfm ., Halle i . Wiestf.

Schwarzer Bock
Buskühl , Bergasees ^or , Essen

Schwarzer Bock

c
de Ceeuw , Kfm ., Frankfurt a, M.

Hof ei Vogel
Chartes , m . Fr ., Ldndon — Centralhiot.
Cohen , Kfm ., Berlin — Gr . Wald
Cohn!, Kfim., Berlin — Grüner Waild
Cohruen., Kfm .., Kob -lene — Hot . lvrug
Grone , Dr ., Ems — Hotel Weins

»
Dahlmann , Kfm ., Berlin — Gr . Wiald
Dankworth , Kfm ., Barmen

Hanaa -Hotel
Dieter , m . Fr ., Gelsenkinchen

Frankfurter Hof
Von Dinklage , Exzell ., Frlrr ., Gemercü,

Halenoee — Hotel Bellevue
Diiätiler, Buchdan — Zur Sonn-e
Doiasimann, Kfm ., Iserlohn

Wiesbadener Hof
E

Eberhardt , Kfm .., m . Fr ., Düsseldorf
Wiesbadener Hof

Edmann , Kfmi., Mülheim — Voigel
Ennert , Alseborn . — Zur Somme

F
Feibelmnirn , Kfm ., Ka .iserslaufem

Europäischer Hof
Feigen , Hersehbaob — Stadt Biebrich
Feliix, Oberteilt .n ., Tilsit , Hot . Mehler
Belilbeimser, Kfm ., INürmiberag

Grüner Wald
Freund , Fi -., Breslau , Hotel Kronprinz
Frey , Kfm >.„ Kaiscnslaufesm

Grüner Wald
Cr

Gilisen , Rent ., m . Fr . u . Tochter,
Amsterdam , Hotel Kassau u. Ceciiie

Gransberg , Fr ., Amsterdam
Viktoria -Hota!

G-ratuc , Kfm ., Lodz — Sivby-Ho-tal

Grosskopf , Kfm ., Russland
Taunasstrasse 49

Grüntlual , Berlin — Hotel Vogel
If

Haberir .nd , Kfm ., Leipzig
Hotel Krug

Hern, th*' , Kfm ., Pösemeck — Reichshof
Hemaeberg , Amtsrat , m . Fr ., Wasser-

leben —• Viktoria -H.ote1
Herbert , Kfm ., Berlin — Gr . Wald
Henrmiann , Fr . Konsul ., Berlin.

Schwarzer Book
Bepimana , Obenliaadeoselaratiir , m,. Fr .,

Düsseldorf — Pension Elfte
Hessenibnuch , Rentin », Remscheid

Holt#]. Ka .iiserbad
Hogrehe , Mannheim — Edenhotel
Hollin .de , Kfm ., Murburg — Einhorn
Hoilzner , Kfm ., Berlin — Gr . Wiald
Iiund .el1sha.u9en, Kassel — Terminus

J
Jansen , Kfm ., Amsterdam

Hotel Vogal
de Javcrsky , Exzell . Fr ., Odessa

Hotidl Wilhelm a
Joseph . Kfm ., Berlin — Astoria
Ka.Men.bc rg, Dr .. Wöen — Gentr .-Hotel.
Kaiser , Kfm », Eisleben — Hot . Berg
Kärcber , Erk , Michelbach — Lloyd
Klatten , Major , Kaugard

Villa Isolde
K’imgluoff, KfmfJamgentol

R-.edt Biebrich
Klippel , Stmdeckon — Au.nionli.ci laust.
Kompanez , Kfm ., xix  Fr ., Ekr.'taraios-

j.ii — Pension K.airpia
Konrad , Opernsänger , m . Fr ., Berlin

Hotel Nassau u . Cec.il'iie
Koppeyne von de Capiofio, Frl ., Eile

Hotel . Nassau u . Ccciilio
Kühles , Ren tu . Münch m

Schwarzer Bock

li
Landau , Renttl, m . Er ., Lodz

Hotel Riviera
Leuburg , Kfm ., Hbrnosdorf

Europäischer Hoi
Lessenich , Fr ., GeHsenkirchcm

Saailgasse S'
Liclitenistädter , Kfm ., K ürnibeug

Rhein -Hotel
Löffler , Kfm , Chemnitz , Grün . Wlaftl
Loeflder , Kfm ., Hamburg

Rhein -Hotel
Loesch , Fa .brtikt ., Mannheim

Europäischer Hof
Löwenthsl , Fr ., New -York

Hotel Prinz Nikolos
Lustig , Kfm ., Wien — Gr . Wold
Lutbardit , Bez .-Am.tmr .im , Teuschnitz

Zum. goldenen Kreuz
M

v. Mafiti.tz , Dr ., BatrirJän. Rose
v. Masisenbach , Freih ., Obeiteubn .,

Lanaensalm — Gr . Bürgstrasse 14
Mayer , Fr ., Kölln — Hotel Berg
Miocr, Kfm ., M .-GJadbach

MotropöÖe und Monopoltlende,Kfm.,Anma.berg—Reichshofledve , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt
Tannius-boitel

Murphy , Beutn ., Queensitown — Rose
Murphy , Fr ., Queenstown — Rose

s
Narkirger , Kfm ., Moskau

Pension Vogolsong
Narkirger , Fr ., Moskau ^

Pension Vogefoanig
Narkirger , Mi ., can.d. mied ., Zürich

Penisoon Vogelsaing
Nass , Lehrer , Lan .genscheid , Erbprinz
Nonnätin , Oberstleut ., m . Frau.

Mödcsiburg — Hosidcnzhotel

©
Opi*m:heimar , Kfm ., Köln

Grüner WialH
I»

l ’abst , Kfm ., Rotenburg , Rei<dishof
Pfeiffer , Rent ., m . Frau , Diez

Beäfewu«
Plessner , KiSmi., Berlin , Grüner Wfo.y
Borges , Frau Hotelbes . Dr ., Mariea.

bad — Schwarzer Bock
Praetorius , m . Frau , BenMn

Metropole u . Monop ^j
II

Kaders , Italien — Zum Spiegel
v. Rees , Dr ., m. Er ., Amsterdam!

Ros^
Reich stein , Berlin — Lloyd
Reinhard , Helmstedt — Sonne
Reis , m . Fr ., Heilbronn , Kronprinz
Ileithel , Kfm ., Spamack

Bayrasebea- Hot
Reitz , Kfm ., m . Fitau , München.

Hotel Happel
Ricltter , Kfm ., Düenhurg

Zum goldenen Ros®
Robinson , m . Fam ., London.

Hotel jS! rs tau u . Ceciiie
Rosenfeld , Kfm ., Buhl

Wiesbadiener Hof
Rasenthai , Kfm ., Berlin.

'W'Cätfäliseber Ho/
s

Sache , Kfm ., Paris , Wiesbadener Hot
Schäfer , Kfm ., Westerburg , Erbprtn -z
Schäfer , Kfm ., Freibuirg

Hotel Vogel
Sehekiel , Gutsbesitzer , Mystowitz

Taun rtühj
Schepoi 't , Reut ., m . Farn -, Mexiko
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